
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.

1

https://books.google.de/books?id=X5JWAAAAcAAJ&hl=de












1

1

1

6

97fgood

57

TH

1



Johann Karl Wilhelm Illiger's

VERSUCH

**

einer

SYSTEMATISCHEN VOLLSTÄNDIGEN

TERMINOLOGIE

für das

THIERREICH UND PFLANZENREICH .

A

Profecto botanicen (phyſiographiam ) qui colit, vllo pacto

metam perfectioris cognitionis felieius non attinget , quam fi

aliquot dies terminis cognoſcendis ac perdiſcendis tribuerit ; "

fic enim omnia ſuperat incommoda , quae alios hanc viam

negligentes vbique manet.

LINNE' Amoen . Val. VI. pag. 217.

Helmſtädt,

bei C. G. Fleckeifen . I 800.
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Dem

Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn

KARL WILHELM FERDINAND

regierendem Herzoge zu Braunſchweig

und Lüneburg u. ſ. w.

feinem

gnädigſten Fürſten und Herrn

unterthänigſt zageeignet

von dem

Verfaffet.
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Durchlauchtigſter Herzog

gnädigſter Fürſt und Herr!

1

Von Ew.Herzogl. Durchlaucht huld

reichen Geſinnungen darf ich gnä.

digſte Vergebung hoffen , daſs ich

es wage , bei der Herausgabe dieſes

Buchs die Gelegenheit zu ergreifen,

Ihnen öffentlich die Empfindungen

der Dankbarkeit auszudrükken , von

denen mein Herz aufs innigſte durch

drungen iſt. Durch Ew. Herzogl.

Durchlaucht groſsmüthige Unterſtüt

zung bin ich in den Stand geſetzt,

ohne Sorge und mit Zuverſicht mich

ganz dem Studium der Naturge

ſchichte widmen zu können , das

man bisher, ungeachtet ſeinesweit

um
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umfaſſenden Umfangsund ſeines na

hen Einfluſſes auf fo viele der wich

tigſten Geſchäfte und Bedürfniſſe der

menfchlichen Geſellſchaft, , nur als

Seitenzweig der andern Studien zu

betrachten pflegte , und das nur der

Begüterte zum ausſchlieſslichen Ge

genſtande feines Studiums wählen

durfte.

Meine Dankbarkeit iſt mir eben

ſo tief eingeprägt, wie die Ehrfurcht,

mit der ich bin

Ew. Herzogl . Durchlaucht

***

Helmftädt

den 2often September

1799
unterthänigfter trenge.

horfamſter

J. K , W, Illiger,

1



2

Vorre d e.

1

Die Naturkunde zu ſtudiren, ohne mit den, dar

in gebrauchten Kunſtwörtern ſich vertraut ge

macht zu haben , wäre ein ' mühſeliges und ſehr

miſsliches Unternehmen. Die Beſtimmtheit, wel.

che eins der nothwendigſten Erforderniſſe dieſer

Wiſſenſchaft iſt, nöthigt ſie, für die von ihr ge

brauchten Ausdrükke Begriffe feſtzuſetzen , wel

che dieſe Ausdrükke in der Sprache , deren ſie

ſich gerade bedient , oft nicht haben. Es iſt da

her ein groſser Irrthum , wenn jemand glaubt,

daſs er bei ſeiner Kenntniſs der Sprache auch die

in dieſer Sprache ausgedrückten Kunſtwörter

kennen müſſe. Ouatum und Ouale , eiförmig

und eirund , betrachtet man im gemeinen Le

ben als gleichbedeutend ; der Naturforſcher vera

bindet mit jedem dieſer Ausdrükke einen ver

fchiednen genau beſtimmten Begriff, und darf

niemals mit dieſen Wörtern willkührlich wech

feln , weil die Unterſcheidung einer Art fehr oft

auf einem ſolchen einzelnen Kunſtworte beruht.

4
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Dazu kommt nur noch , daſs eine Menge yon

Ausdrükken erſt ,ausgedacht werden muſste , die

man vergebens in den Wörterbüchern ſuchen

würde, und die nur der Naturforſcher erklären

kann. Ja , manche ſind ſogar gegen den gewöhn

lichen Sprachgebrauch angewandt.

du

19
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In der Terminologie der Naturbeſchreibung

finden wir die vollſtändige Zuſammenſtellung al

ler dieſer Kunſtwörter und ihre Erklärung. Sie

iſt daher der einzige ſichere Führer zu der Kennt

niſs derſelben. Sie ſetzt uns aber nicht bloſs in

den Stand , die mit den Ausdrükken verbundner

Begriffe kennen zu lernen ; eine vertraute Be

kanntſchaft mit ihr gibt uns die Fertigkeit , in

der Sprache der Naturforſcher ſelbſt zu ſchreiben,

und unfern Beſchreibungen allgemeine Verſtänd

lichkeit zu verſchaffen .

1

Ich wünſche, daſs bei jedem , der Naturge

(chichte ſtudiren will , die Ueberzeugung von der

Nothwendigkeit der vorher zu erwerbenden

Kenntniſs in der Terminologie , der unangeneh

nien Erfahrung vorausgehn möge , wie ſehr ſie

ihre Vernachläſſigung racht . Bei allem Scharf

finne und bei dem Schnellſten Witze , welche bei

de ſo vorzügliche Hülfsmittel in der Naturkunde

ſind,
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ſind, wird die Erkennung der natürlichen Körper

aus den Schriften der Naturforſcher immer ſehr

ungewiſs ſein , man wird durch Miſsdeutung eines

Ausdrucks nicht allein ſich , ſondern auch Ande

re verleiten , eine völlig verſchiedne Art oder

Gattung für die beſchriebene zu halten ; man

wird nicht ſelten etwas für neu und unbeſchrie

ben halten , was doch ſchon lange bekannt und

beſchrieben war ; und findet man ſich in dem Fal

le , felbſt Beſchreibungen bekannt zu machen, ſo

wird man durch Anwendung uneigentlicher Aus

drükke zu einer Menge von Irrthümern Anlaſs

geben .". Aus dieſen Quellen find ja hauptſächlich

nur die vielen Miſsgriffe in Beſtimmung und Be

ſchreibung der Arten herzuleiten , welche nur zu

oft in den Schriften der Naturforſcher vorkom

men , und welche die Kritik ſo weitläufig , ſo

ſchwierig und ſo unentbehrlich gemacht haben.

Ein Jeder , der mit Naturgeſchichte fich abgibt,

frage ſich nur ſelbſt, ob er nicht oft einen Aus

druck falſch gedeutet hat , weil er ſich vorher

nicht gehörig mit demfelben bekannt gemacht

hatte. Die Terminologie iſt der gebahnte gerade

Weg, um zu den Schätzen der Naturgelchichte

zu gelangen , und Andere dahin zu führen ; jeder

andere verwikkelt uns in ein Labyrinth ohne En

de , voller Mühſeligkeiten und Zweifel. Man

5 kann
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kann ohne Uebertreibung behaupten , daſs eine

völlige Kenntniſs der Terminologie der Schlüſſel

zu der ganzen Naturbeſchreibung iſt.

50

ich

1

Als ich vor inehrern Jahren bei dem Anfan

ge meines Studiums der Natur dieſe Wahrheit

erkannte , und dadurch , daſs ich die Linnéiſche

Terminologie mir zu eigen zu machen ſtrebte,

mich in meine Lieblingswiſſenſchaft einzuweihen

" ſuchte ; da fühlte ich, welche groſse Mängel noch

an der Terminologie hafteten ; ich bemerkte die

groſsen Lükken , die darin waren , ohne genaue

Kenntniſs dieſer Lükken zu erlangen , welche

denn doch vorangehn muſs , ehe man auf ihre

Ausfüllung denken kann. Ein weiteres Nach

denken lehrte mich , daſs die abgeriſſene unſyſte

matiſche Aufſtellung, die Vermengung der allge

mein anwendbaren Begriffe mit den nur für be

fondere Klaſlen oder für beſtimmte Theile geeig

neten , und die daraus entſpringende ungeheure

und doch unvollſtändige Weitläufigkeit die Män

gel verberge, das Studium der Terminologie er

¡ ſchwere , und bei der Anwendung des Kunſtwör

tervorraths auf die Beſchreibung gezwungne und

enge Grenzen ſtekke. In der nicht geringen

Menge von Lehrbüchern der Terminologie, wel.

che ich geſehn habe , fand ich allezeit in Anſe

hung
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hung der Anordnung keine weſentliche Abwei

chung von der Linnéiſchen Methode, die Kunſt

wörter abzuhandeln . Diefs bewog mich ſchon

vor mehrern Jahren , den Plan zu entwerfen , den

ich hier auszuführen verſucht habe. Ich habe

alle die Kunſtausdrükke ausgeſchieden , welche

eine allgemeine Erklärung zulaſſen, die alſo auch

allgemein anwendbar ſind. Die geordnete Auf

ſtellung dieſer allgemeinen Begriffe nenne ich

allgemeine Terminologie. Die Kunſtwör,

ter , welche nur bei einzelnen Reichen, Klaſſen ,

Ordnungen oder bei gewiſſen beſtimmten Theilen

vorkommen, und zu deren Erklärung die Kennt,

niſs dieſer Theile oder dieſer Reiche, Klaſſen und

Ordnunger nöthig iſt , folgen unter dem Namen

einer beſondern Terminologie. Es iſt nicht

bloſs das wiſſenſchaftliche Gewand, welches die

fe Verfahrungsart empfiehlt, obgleich auch da.

durch die Erlernung ungemein erleichtert wird,

(weil pun das Gedächtniſs, das vorher vorzüglich

nur beſchäftigt war, dem Verſtande untergeord.

net iſt) < die Terminologie ſelbſt hat ein feſteres

und beſtimniteres.Anfehn bekommen , ihre Lük

ken laſſen ſich jetzt überſehn , und die Ausfül

lung derſelben iſt ſehr erleichtert und , was

ſehr wichtig iſt , eine oft auſserordentliche Zahl

von Widerholungen iſt erſpart, Vorher muſsten

folclie

1

1
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ſolche allgemeine Ausdrükke, wie Cylindri.

cum , Ouatui , Hirtum, nicht etwa bloſs bei

den verſchiednen Klaſſen der Thiere und bei den

Pflanzen jedesmal wieder aufgeführt und erklärt

werden ; nein , bei allen Theilen , wo dieſe Bee '

griffe angewandt waren , muſste man dieſe Er

klärung wiederholen , wodurch es kam, daſs daf

felbe Kunſtwort mit ſeiner Erklärung wohl zehn

mal wiederkehrte. Denn da man dieſe Ausdrük

ke von dem Blatte , dem Kronenblatte , Kelch

blatte , Blattſtiele, Zweige, Stamme , dem Hals

ſchilde, der Flügeldekke, dem Fuſse u. ſ. f.

brauchte, lo muſste bei jedem diefer Theile jedes

mal die ganze Anzahl dieſer Kunſtwörter wieder

holt werden. Mancher half ſich dadurch , daſs

er auffrühere Erklärungen ſolcher oft wiederkeh

render Kunſtwörter hinwiefs; mancher ermüdete

über der öftern Wiederholung, und handelte in

conſequent, indem er bald die Erläuterungen gab,

bald ſie ausliefs , oder auch wohl durch Abän

drungen im Ausdrukke variirte, oder indem er

oft die Kunſtwörter bei manchem Theile gar an

zuführen unterlieſs , und dadurch den , der nun
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führten bei jedem Theile nur diejenigen dieſer all

gemeinen Kunſtwörter auf, die ſie in den Natur

beſchreibern von dieſem Theile angegeben fanden

oder die ſie ſelbſt in der Natur daran wahrgenom

men hatten. Dadurch aber muſste ſelbſt die weit

läufigſte Terminologie immer zu unvollſtändig

bleiben. Denn wenn es auch nicht die Erfah-'

rung lehrte , fo zeigt es ſchon die Veberlegung,

daſs beinahe bei jedem neuentdeckten Thiere, bei

jeder neuen Pflanze die Theile unter andern Ge

ſtalten vorkommen müſſen , als man ſie bei den

bis dahin bekannten Arten 'angetroffen hat. So

macht alſo faſt jede neue Entdekkung einige Zu

fåtze nothwendig, und vergeht wohl ein Tag, der

uns nicht einen neuen Beitrag zu derAnzahlder

Naturkörper lieferte ?

1

Sind aber die Kunſtwörter , welche eine all

gemeine Anwendung zulaſlen, vorausgeſchickt,

ſo fällt jener Vorwurf weg , fò weit die Natur der

Terminologie dieſs möglich macht. Man wird

nach den verſchiednen Anſichten , aus welchen

fich die Beſchaffenheiten im Allgemeinen betracht

ten laſſen , bald ausfindig machen, welche davon

auf den zu unterſuchenden Körper paſſen , und

nachher die kleine Reihe der jedem Theile oder

Körper beſonders zukommenden einzelnen Kunſt

wör
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wörter vergleichen. So werde ich bei einem

- Blatte, einer Flügeldekke, den Umriſs, den Rand,

die Körperform, die Einfügung, Oberfläche, Be.

kleidung u. f. w. nach der allgemeinen Termino

logie beſtimmen , und dann in dem dem Blatte,

der Flügeldekke beſonders gewidmeten Abſchnit

te der beſondern Terminologie nachfehn, ob nicht

dem vor mir liegenden Blatte oder meiner Flü

geldekke einige Ausdrükke zukommen , welche

nur auf Blätter oder auf Flügeldekken anwendbar

ſind , und welche durchaus nicht eher verſtanden

werden können , als bis man ein Blatt , eine

Flügeldekke kennt. Dieſer Vortheil allein ſchon

wäre hinlänglich , die hier verſuchte Aufitellung

der Kunſtwörter zu empfehlen ; allein ich kann

noch einige ſehr wichtige Vorzüge aufzählen, wel

che gewiſs jeden denkenden Naturforſcher für ſie

einnehmen werden.

Wenn man darüber nachdenkt, was der

eigentliche Zweck der Terminologie iſt, ſo wird

man Folgendes finden . Sie ſoll eine Erklärung

aller angewandten und anzuwendenden Kunſt

wörter fein ; fie foll uns nicht bloſs in den Stand

ſetzen , die in den Schriften der Naturforſcher

vorkommenden Kunſtwörter zu verſtehn, ſondern

fie ſoll uns auch die Fertigkeit geben, kunſtmäſsig

..
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zu beſchreiben. Sie muſs daher einMagazin von

allen Kunſtwörtern fein , die beider Beſchreibung

der natürlichen Körper in Anwendung kommen )

können. Es iſt alſo nothwendig , daſs ſie ſich

nicht darum bekümmern darf, ob alle von ihr

aufgeführte Kunſtwörter ſchon von Naturbeſchrei

bern gebraucht ſind, ob man die dadurch bezeich

neten Formen und Beſchaffenheiten ſchon als

wirklich vorhanden an den Naturkörpern gefun

den hat ; nein , ſie muſs ſchon theoretiſch den

möglichſten Vorrath 'von Begriffen anfammeln,

von welchen man hoffen darf , daſs ſie ſich früh

oder ſpät bei der Beſchreibung der Naturkörper

anwenden laſſen werden. Wenn dieſs der

wahre Zweck iſt, nachdem die Terminologie hina

ſtrebt ( und daſs er es ſei, wird man gewiſs zuge

ben) ; fo bedarf es keines Beweiſes , daſs dieſer

Zweck nur auf dem hier vorgezeichneten Wege

und ſicher erreicht werden kann. Die all

gemeine Terminologie beginſtigt dieſe nützlichen

Speculationen, wenn ſie gut geordnet iſt; ſię ent

hält alle die Begriffe, wobei man der Kenntniſs

einzelner Theile und beſtimmter Naturkörper

ganz entbehren kann, ſie beſchäftigt ſich nur mit

abgezognen Formen und Beſchaffenheiten , und

könnte in dieſer Rückſicht reine Terminolo

gie heiſsen . · Welch ein unüberſehbares Werk

Wür.

#

1



XVI

be

WE

fue

DUE

würde eine nach dem gewöhnlichen Plane ausge

führte Terminologie werden , die eben dieſen

Zweck beabſichtigte! Bei jedem Theile würde ei- ge

ne lange Reihe von Kunſt - Ausdrükken aufge- ger

führt werden müſſen , weil wir gar keine.Princi

pien haben , aus denen wir beurtheilen könnten , PC

welche Form und welche Beſchaffenheit von die- be

Jem Theile nicht möglich, d. h. in der Natur nicht

irgendwo wirklich wäre. Man denke fich das

Heer von Wiederholungen , welches hier ganz

unvermeidlich ſein, müſste. Gewöhnlich findetto

man daher bei jedem Theile nur diejenigen Kunſt

wörter angegeben , welche man bis dahin davon

gebraucht hat. Auſserdem daſs dieſes etwas der be

Willkülir ſehr Unterworfenes iſt, da die vorhand

nen Beſchreibungen gröſseſtentheils mangelhaft

undnicht ſelten inkorrekt ſind, und da ein Termi

nologe unmöglich alle Beſchreibungen durchgehn

oder gar kritiſch ſichten kann , und daſs es daher

etwas ſehr Unvollſtändiges bleiben muſs ; fo ge

hört es auch eigentlich in ein anderes Gebiet der.

Naturkunde, in die Philofophie der Naturbeſchrei

bung , welche betrachtet , welche Formen und

Beſchaffenheiten , und wie ſie bei den Naturkör

pern und bei ihren einzelnen Theilen vorkommen,

und die aus dieſen Betrachtungen Schlüffe her

leitet und allgemeine Sätze folgert.

1
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Es iſt daher ein vorzüglicher Vortheil der

hierverſuchten Anordnung, daſs die Terminolo

gie einer groſsen und guten Bereicherung entge

genſehn kann, die nicht von der Erfahrung gege

ben zu werden braucht, die aber freilich durch

praktiſche Kenntniſs der Bedürfniſſe der Natur

beſchreibung in gehörigen Schranken gehalten

werden muſs, damit ſie nicht in müſſigen und lä

ſtigen Ueberfluſs ausarte . Denn es würde una

nütz , ja nachtheilig ſein , eine Menge feinerUn

terſcheidungen einzuführen und unter neuen Na.

men auszuprägen , wenn die Anwendung auf die

Beſchreibungen wenigen oder gar keinen Ge.

brauch zuliefse. So iſt die Erſchaffung neuer

Kunſtwörter für fehr zufammengeſetzte Begriffe

ſelten eine wirkliche Bereicherung , wenn nicht

die Ausſicht auf eine häufige Anwendung ihre

Einführung rechtfertigt. Aber fo viel iſt gewiſs,

daſs noch mancher neue allgemeine Begriff wird

hinzugefügt werden können , auf den man bisher

noch nicht fiel, und den man umſchreiben muſste,

welches bei der wachſenden Anzahl der zu unter

fcheidenden Gegenſtände von Tage zu Tage läſti

ger wird. Man fürchte nicht, daſs dieſe Berei.

cherung dem Gedächtniſſe zu groſse Bürde , und

der Erlernung derTerminologie zu groſse Schwie

rigkeiten zuführen werde. Auch hierin gewährt

dieſe
***
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dieſe Anordnung nicht zu verachtende Vortheile,

da ſie das Ganze bei aller Vollſtändigkeit nicht

allein gedrängter, ſondern auch wegen der ſchnel

lern Ueberſicht leichtfaſslicher macht.

Manche haben die Terminologien in Form

der Wörterbücher alphabetiſch geordnet. So

gern man dieſerArt der Aufſtellung derKunſtwör,

ter einige Bequemlichkeit bein. Nachſchlagen,

und die Vermeidung vieler Wiederliolungen ein

räumen wird ; ſo wird man doch auf der andern

Seite eingeſtehn , daſs manche andere Wiederho

lungen dadurch veranlaſst werden , daſs ein gutes

Regiſter dieſelbe Bequemlichkeit gewährt , und,

was die Hauptſache iſt, daſs ein ſolches Wörter

buch wohlzum Nachſchlagen, nicht aber zu ei

ner gründlichen Erlernung und zu einer Ueber

ſicht des Ganzen und ſeiner Theile dienen kann .

Es bedarf diels keiner weitern Auseinanderſet

zung, da einige vorzügliche Lexicographen ſelbſt

Leitfaden gaben, um ihre Wörterbücher auch

als Lehrbücher brauchbar zu machen , und die

Materien gehörig zu ordnen. Und um einem

groſsen Gebrechen der Terminologie, der in ver

ſchiednem Sinne gemachten Anwendung eines

und deſlelben Worts, entgegenzuarbeiten , be.

darf es nicht gerade eines Wörterbuchs; eine

ſyſte
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ſyſtematiſche Aufſtellung und ein Regiſter können

eben das bewirken .

1

So ſehr ich auch überzeugt bin , daſs der

Entwurf, nach welchem dieſe Terminologie aus

gearbeitet ift, die oben auseinandergeſetzten Vor

züge vorder bisher üblichen Anordnung hat, ſo

bin ich doch von der Anmaſsung weit entfernt,

zu glauben , daſs ich in meiner Ausführung jenes

Plans alle dieſe Vorzüge geltend gemacht habe.

Man erlaube mir , Einiges über die Art der Aus

führnng hinzuzufügen. Ich habe es mir zum Ge

fetze gemacht, mit Gewiſſenhaftigkeit alle Aus

drükke in den Sinne beizubehalten , in welchem

ich ſie vor mir gebraucht fand. Allein oft war

ich genöthigt , davon abzuweichen. " Ich hatte

in dieſen Fallen fehr oft bewährte Führer , denen

ich folgen konnte , und die ich nur im höchſten

Nothfalle verliefs . Ich war ſo glücklich , zu die

ſen den Prodromus Philofophiae botani

cae noua e des Herrn Profeſſors Link zählen

zu können , den ich nach der erſten Bearbeitung

dieſes Verſuchs noch gerade zu rechter Zeit be.

kam , um daraus eine Menge yon Bereicherungen

für meine Arbeit ſchöpfen zu können. Die Be

nutzung diefes Werkchens war um chtbarer

für meine Arbeit , da ich fand, dafs H. Pr. Link

für***
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für die Botanik einen ähnlichen Plan befolgte ,

den ich für das Ganze entworfen hatte . Bei der

Botanik bin ich faſt ausſchlieſslich dieſem Vorgän

ger gefolgt, der über fo viele Gegenden der Ter

minologie ein neues Licht verbreitet hat. Von

den übrigen um die Kunſtwörterlehre verdienten

Männern bedarf es nicht, die Namen eines

Batſch, Borkhauſen , Fabricius, Forſter,

Jacquin , Leſke , Möller, Willdenow u.

f. w. einzeln aufzuführen , da ihre Werke allge

mein bekannt ſind. Die Aufzählung der Far

ben gehört meinem verehrungswürdigen Lehrer,

Herrn Profeſſor Knoch , der uns die Hoffnung

gibt, nach dieſem gewiſs vorzüglichen Entwurfe

Farbentabellen auszuarbeiten , die freilich noch

genauer und vollſtändiger ſein werden , als das

hier geſteckte Ziel ſie zu geben erlaubte. Um

Gleichförmigkeit in das Ganze zu bringen , habe

ich einigen Farben, denen ſie fehlten , Lateini

ſche Benennungen gegeben , die alſo noch einer

genauern Prüfung bedürfen.

2

Von mehrern Ausdrükken habe ich neue

Erklärungen verſucht, wovon manche mich felbft

nicht befriedigen. Die häufigen Gelegenheiten,

die ich hau ?, Beſchreibungen mit der Natur zu

vergleichen , und Naturkörper ſelbſt zu beſchrei

ben
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ben , lehrten mich nicht ſelten das Bedürfniſs

neuer Kunſtwörter fühlen , oder führten mich zu

einer nach meiner Ueberzeugung leichtern Erklä

rung. Vorzüglich wird man bei den Vögeln, In

ſekten und Konchylien neue Kunſtwörter und

neue Erläuterungen antreffen , die ich nur nach

ſorgfältiger Prüfung aufgenommen habe. Es wä

re zu wünſchen , daſs man das weite Feld der

beſſern Erklärungen einer ſorgfältigeni Bearbei

tung werth fånde , die aber vorzüglich nur aus

der Vergleichung der Natur geſchöpft werden

müſste. Man wird es hoffentlich nicht tadeln ,

dafs ich nur ſelten darauf hinweiſe , wann Zuſät

ze oder Abſtellungen alter Mängel vorkommen .

Uebrigens geſtehe ich freinüthig , daſs iclı man

che Kunſtwörter nur nach den Erklärungen ken

ne , welche ich in Link , Borkhauſen oder einen

andern Schriftſteller davon fand. Vorzüglich bei

dieſen iſt es anch leicht möglich, daſs die gewähl

ten Deutſchen Benennungen nicht befriedigend

ausgefallen ſind * ). Auch klage ich mich frei

willig mancher Nachläfigkeiten und Gezwungen

hei,

3

e

1

5

1

>

Es wäre hier der Ort geweſen , etwas über die Deutſchen

Kunftwörter zu ſagen . Ich will aber nicht wiederholen ,

was Andere ſchon darüber haben , und was man in der

Vorrede zum Verzeichnisſe d. Käfer Preuſsens

$. XXXII. M. fg. angeführt fiudet.

**
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heiten in Ausdrukke an , wovon die hauptſäch

lich te Schuld " auf mein Beſtreben nach Kürze

fällt, init

HOT

Ich fürchte keinen Vorwurf darüber, daſs

ich dieſe Terminologie vollſtändig genannt habe.

Da ich Alles , was ich vor mir fand, fammeln,

und aus meinen und Anderer Erfahrungen Vieles

hinzufügen konnte , ſo durfte diefs Werk auf den

Titel der Vollſtändigkeit Anſpruch machen , ob.

gleich der Umfang des Ganzen ſehr gering iſt,

verglichen mit mehrern Werken dieſer Art , die ,

oft nur einzelnen Reichen oder Klaſſen gewidmet,

dikke Bände füllen . Auch dieſen Vortheil ge.

währte die gewählte ſyſtematiſcheAnordnung.

/

1

In eine Terminologie der Naturbeſchreibung

gehört nicht die Naturgeſchichte der Klaſſen,

welche einige darin verwebt haben , und nicht

die Aufzählung der Abtheilungen einzelner Syſte..

me, die man auch nicht ſelten darin findet, Bei.

des wird man hier vergebens ſuchen . Daſs ich

nicht Beiſpiele angeführt oder Kupfer hinzugefügt

habe, wird man deſto eher überſeha , da beide

einem Grundriſſe entbehrlicher waren , und da

man ſie in vielen Lehrbüchern der Terminologie

vermiſst. Wenn ich aber ſo glücklich bin , den

1

Bei.
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Beifall des Publikums zu erlangen , fo werde ich

viclleicht ein ausführlicheres Handbuch der Ter .

minologie ausärbeiten , in welchein man dieſe

vorzüglichen Hilfsmittel nicht entbehren ſoll.

Dann würde ich meinen Plan auch auf die Ana

tomie, dielën von der Naturbeſchreibung mit Un

recht geriſlenen Zweig , und auf die Mineralien

ausdehnen.

Meine Bitte an die Kritiker , mich zu beleh

ren , iſt aufrichtig. Ich rechne auf ihre Nach

ſicht, da dieſs der erſte Verſuch bei einem mit

nicht wenigen Schwierigkeiten verknüpften Ge

genſtande ift , und da ich eine vor mir noch nicht

betretne Bahn einſchlug , auf der es daher leich

ter war , fehlzugehn , weil mir keine Spur den

richtigen Weg zeigte. Wie belohnend und er

munternd würde es für mich ſein , wenn das Ur

theil der Sachkenner meine Hoffnung beſtätigte,

durch dieſen Verſuch zu Erleichterung eines der

wichtigſten Theile der Naturkunde beigetragen,

und vielleicht für ihn neue Ausſichten eröffnet zu

haben. Meine Dreiſtigkeit , daſs ich an eine ſol

che Unternehmung ſo früh mich wagte, entſchul

dige Quintilian :

7

**
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::Nec differendum eſt tyrocinium in ſenectutem ,

nam quotidie creſeit metusmaiusque fitſemper quod

aufuri fumus: et dum deliberamus quando incipiendum ,

inçipere iam ferum fit, quare fructum ftudiorum vi

pidem et adhuc dulcem promi deset, dum et venia , et

Spes eft, et paratus fauor , et audere non dedecet; et

ſi quid defit operi, ſupplet aetas ; et fe qua funt dicta

juueniliter , pro indole accipiuntur.
sh ' ? ! ,

>

Braunſchweig

im Julius

1798

Johann Karl Wilhelm Illiger.

Eini



Einige Gedanken

Uber

DIE BEGRIFFE : ART UND GATTUNG IN DER

NATURGESCHICHTE.

1

Da zwiſchen der Vollendung der Ausarbeitung

dieſes Werks und ſeinem Abdrukke ein Zeitraum

von einem Jahre verfloſſen iſt,ſo hatte ich unter

dels Gelegenheit, über einige in der Einleitung

und in dem Abſchnitte vom Syſteme vorkommen

de Gegenſtände, weiter nachzudenken , weil ſie

mir zu wichtig waren , um ſie bei meinem Nach

denken nicht immer im Geſichte zu behalten.

Das, was hier im Zuſarpmeuhange über Art, Gat

tung und die damit verwandten Gegenſtände ge

ſagt wird, ſoll theils als die Frucht eines ſpätern

und reifern Nachdenkens zur Berichtigung und

Verdeutlichung mancher in jenen Abſchnitten

aufgeſtellter Sätze dienen ; vorzüglich aber win

fche ich dadurch das Urtheil fachkundiger Männer

über dieſe Gegenſtände zu veranlaſſen , deren

Einfluſs auf die Bearbeitung der ganzen Naturge,

5 ſchichte
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ſchichte ſo wichtig iſt, daſs mir nichts mehr arn

Herzen liegt , als hierüber gründlich belehrt zu

werden.

Im Julius 1799.

تيبم

1

rern

Zuvörderſt ift'es nöthig, feſtzuſetzen, was Art,

Species, iſt. Sie iſt der Inbegriff aller Indi

viduen, welche fruchtbare Junge mitę

einander zeugen. Dieſe Beſtimmung der Art

Icheint die Natur felbft zu diktiren . Wir können

die Art mar aus Erfahrungen über die Erzeugung

beſtimmen, und es iſt falſch, wenn man, wie ge

wöhnlich zu geſchehn pflegte, annimmt, daſs die

Art aus der Abziehung allgemeiner meh

Individuen gemeinſchaftlicher

Merkmale entſtehe. Man iſt auf dieſen Irr

thum dadurch gekommen, daſs man die Art ſelbſt

I mit dem Charakter der Art , wie ihn der Natur

beſchreiber für ſein Syſtem haben muſs, verwech

ſelte, und daſs man glaubte , die in der Logik

vorkommenden Beſtimmungen von Art und Gat

tung auch auf die Naturkörper anwendenzu müf

fen . Allein die Unirichtigkeit dieſer Anwendung

leuchtet ſogleich in die Augen , wenn man mür

bedenkt , daſs in der Logik gar keine Abarten

vor .

1
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vorkommen , deren es bei den Naturkörperii

doch ſo viele gibt , und auf die jenie logiſche Be

ſtimmung der Art eben fogut paſst. Denn der

Logiker nennt jede Menge von Individuen , die

in gewillen Moskmalen miteinander überein

kommt , eine Art , Species. Die ſchwarzen ,

weiſsen Menſchen ſind ihm Species feines Genus

Menfch. Mannsperſonen , Weibsperſonen ſind

ihm Arten des Gattungsbegriffs Menſch. In

der Naturgeſchichte darfdie Art aber nicht dieſe

Willkührlichkeit haben , denn ſonſt würde ein

ewiges Schwanken darin herrſchen . Nach jenen

Beiſpielen ware Geſchlecht (Sexus) , Abart (Va.

rietas) und Art (Species) ein und derſelbe Begriff

nach den Geſichtspunkten , aus den man ihn bem

trachtet; welches denn doch unmöglich ſein darf,

wenn wir durch die Naturgeſchichte eine ſichere

Kenntniſs der Naturkörper " erlangen wollen.

Aber nicht bloſs unfer Bedürfniſs ; die Betrach

tung der Natur felbſt fordert es , daſs die Arten

etwas von der Natur ſelbſt Gegebnes und Feſtbe.

ftimmtes find, das wir nicht nach willkührlich

angenommenen Merkmalen und Geſichtspunkter

zu beſtimmen uns anmafsen dürfen . Iſt es nicht

Geſetz der Natur, daſs Thiere verſchiedner Art

nicht fruchtbar zeugen , oder wenn ſie zeugen,

daſs die aus dieſer Verbindung hervorgegange.

17

neri
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nen Jungen der Zeugungsfähigkeit beraubt fird ?

Diels haben tauſendfaltige Beobachtungen ge

belirt. Wir folgen alſo der Natur, wenn wir das

als Beſtimmung des Begriffs der Art feſtſetzen,

worin fie ſelbſt die Bedingung der Art gegeben

hat.

Ich will dieſen Satz von einem anſcheinen

den Widerſpruche befreien, ehe ich weiter gehe.

Wenn wir Acht geben , wie die meiſten Naturfur.

ſcher bei der Beſtimmung der Arten zu Werke

gehn , ſo müſlen wir eingeſchn , daſs die wenig

ften von ihnen dieſe Beſtimmung erſt von den Be

obachtungen über jenes Naturgeſetz erwarten,

ſondern daſs ſie auf ihrem Zimmer nach gewiſſen

Unterſcheidungsmerkmalen die Arten feſtſetzen ,

uird von Andern beſtimmte Arten für Abarten er

klären. Jeder , der mehrere Arten beſchrieben

und zuerſt bekannt gemacht hat, oder der mit

kritiſchem Augę die für neu gegebnen Arten

durchmuſtert hat, hat ſich in dem nemlichen Fal

le befundeis. Allein der Naturbeſchreiber handelt

in diefen Fällen nur nach der Analogie. Er hat

ſich von andern ſchon bekannten Arten abſtra

lirt, was ilmen weſentlich zukommt , oder was

zufällig bei ihnen iſt, und ſich fo die Geſetze für

das , was die Arten charakterifirt, und was nur

als
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als Kennzeichen derAbart dienen kann, deutlich

oder undeutlich , richtig oder inrichtig gebildet.

Findet er nun , daſs eine Anzahl organiſcher In

dividuen in folchen bei andern Arten als weſent

lich und unterſcheidend erkannten Merkmalen

von andern bekannten Arten abweicht, fo unter

ſcheidet er ſie als eine beſondere Art, - Dieſe Un

terſcheidung iſt aber pur als proviſoriſch anzu

ſehn, und erſt die Erfahrung darf'entſcheiden, ob

die Art in der Natur gegründet iſt oder nicht.

Es wäre ja unrichtig, die aufgefundnen Merkmale

für das weſentliche Beſtimmungsmittel der Arten

zu erklären, da das Weſentliche der Art nur in

der kontinuirlich fruchtbaren Erzeugung beſteht

Das Uebrige iſt nur begleitend, und wir können

nicht behaupten, daſs es der Art weſentlich iſt,

ſo lange wir nicht imStande find, das ſteteZu

gleichſein mit jenem Weſen der Art , zu zeigen .

Die Natur bringt noch immer Abarten hervor,

und erſt wenn ſie alle ihre Keime erſchöpft hat,

iſt derUmfang aller der Formen und Eigenſchaf

ten gegeben , die bei einer Art Statt finden kön

Daher die groſse Schwierigkeit, dieMerk

male , welche die Arten , von denjenigen zu un

terſcheiden , welche die Abarten charakterifiren .

Und doch müſſen wir ſie auffinden , wenn unſere

Kenntniſs der natürlichen Körper nicht ewig

ſchwan

nen.
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fchwanken ſoll. Wir müſſen uns beſtreben, un

fre Erfahrungen fo viel wie möglich zu verviel

fältigen ; je gröſser der Reichthuin geſammelter

Beobachtungen iſt , deſto näher kommen wir un

ferm Ziele. Wir werden gewiſs keinen An

Hand nehmen , die auf jeneWeiſe gebildeten Ar

ten wieder eingehn, zu laſſen , wenn uns Erfah

rungen überführen , daſs dieſe Arten doch nur

zufällige Abweichungen r andrer Arten waren ,

oder wenn wir ſehn , daſs bei ähnlichen Arten

derſelbe Unterſchied , den wir als Merkmal der

Art anſehn zu müſſen glaubten , nur eine Abän

drung bezeichnet: Wenn man das Lymexy

løn proboſcideum als beſondere Art vom

dermeſtoïdes getrennt hat , weil maij die init

einer ganz verſchiednen Färbung des Körpers

verbunduen büſchligen Vorderfrefsſpitzen für ein

weſentliches Merkmal der Art hielti, fo war diefs

ſehr zu entſchuldigen. Denn bis dahin hatte man

noch keine Erfahruug über die Begattung ge

macht , und kannte noch kein'analoges Beiſpiel,

wo das Männchen auf eine ähnliche Weiſe von

ſeinem Weibchen abwich . Sobald aber Hell

wig nach mehrfach angeſtellten Beobachtungen

zeigte, daſs es nur das Männclren vom Derme:

Itoïdes feie nahm kein konſequentdenkender

Naturforſcher Anſtand , es mit Dermeltoïdes

1

1

in
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in Eine Art zu verbinden , und in ſeinen Erfah

rungsſchatz einen , ireuen Satz von der Abwei

chung der Geſchlechter bei den Käfern einzutra

gen , aus dem er füranaloge Fälle fruchtbare Fol

gen ziehn kann. So unterſchied der berühmte

Jacquin von dem gewöhnlichen Weiſsdorn ;

Crataegus oxyacantha , den einweibigen

Weiſsdorn , Crataegus įmonogyna, da er

bei jenem zwei, bei dieſem nur Einen Stämpel

bemerkte , und dieſe Abweichung mit der ſie be,

gleitenden Abweichung des Blatter-Upriſes für

wichtig genug hielt , den Unterſchied der Art zu

begründen. Wenn jemand aber darthut , dafs

man dieſe beiden Abweichungen aus demſelben

Stamme ziehn kann, daſs bei den einweibigen

Blumen der Eine Ștämpel nicht , wie es fonſt zu

fein pflegt, in der Mitte , ſondern ſeitwärts ſteht,

daſs man von dem zweiten Stämpel nicht ſelten

die Spur finden kann , und daſs die Blattform

übergeht: ſo wird Jacquin ſeine Art gewiſs zu .

rücknehmen, und ſie als Abändrung mit Oxy.a

cantha verbinden.

Es iſt alſo ein gewiſſer Satz , daſs die Erfah

rung über die fruchtbare Zeugung allein der

Schiedsrichter der Arten iſt, daſs nur durch ihre

Hülfe allein das Bleibende in der Form von dem

Zufäls
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Zufälligen in derſelben unterſchieden werden

kann, und daſs die andern Urtheile über Art - Ei

tierleiheit oder Verſchiedenheit nur als vorläufig

anzufernſind , und ihre Kraft nur von jener Er

fahrung erlangen können , in ſofern wir fie mit

ihr übereinſtimmend gefunden haben. Es muſs

daher ein vorzüglicher Zweck derNaturgeſchich

te ſein , die Arten richtig zu beſtimmen . Denn

nur daraus können wir die weſentliclren Kennzei

chen kennen lernen , welche Arten von Arten,

urid Arten von Abarten unterſcheiden. Weſent

liche Merkmale der Artſind folche, welcheder

Art bleibend und unter allen Veränderungen Z11

kommen. Da uns die Erfahrung zeigt , daſs es

eine Menge von Arten gibt, ſo muſs jede Art et

was Eigenthümliches haben, welches fie von den

übrigen unterſcheidet; fonſt gäbe es nur Eine

Art. Dieſes Eigenthümliche liegt zunächſt in

der zu den Zwekken der Art beſonders modificir

ten Organiſation, die alſo bei jeder Art beſondern

Verhältniſſen unterworfen iſt. Nachdenken und

Erfahrung lehren , dafs jede Art die in ihrer in

nerlichen Organiſation liegenden Unterſchiede

auch durch äuſsere in die Sinne fallende Verſchie

denheiten vērräth, da es ſchon aus dem Begriffe

des organiſirten Körpers folgt, daſs bei ihm Al.

les als Zweck und Mittel in wechſelſeitiger Ver

I

bin.
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bindung ſteht, daſs alſo ſeine Theile einen we

fentlichen Zuſammenhang niit dem Ganzen ha

ben , und daſs die Verrichtungen und die zu den ,

felben verordneten Theile ſich auch wechſelſeitig

beſtimmen . Auf dieſem Wege dürfen wir hoffen,

mit der Zeit ein Geſetzbuch zuſammentragen zu

können , worin die weſentlichen Merkmale von

den nicht wefentlichen geſchieden ſind, und wor,

nach wir entſcheiden , was Art oder was Abart

ift. Es iſt daher die Bemühung derjenigen von

der gröſseſten Wichtigkeit, welche die Zahl der

Arten vermehren , dadurch das Feld der Beob

achtuugen vergröſsern, und unſere abgezognen

Sätze vergewiſſern ; eben ſo dankenswerth find

aber auch die Beobachtungen derer , welche

durch Nachforſchungen die ſchon entdeckten Ar,

ten beſtätigen oder zeigen , welche dieſer Arten

nur Abarten find. Denn wir können nie genug

Erfahrungen haben , wenn wir ſichere Schlüſle

daraus folgern wollen.

!

E

i

Um die Merkmale der Art zu finden , müf

ſen wir ſie in dem Habitus aufſuchen. Der Ha

bitus einer Art iſt der Inbegriff aller Eigenſchaf

ten , die wir an allen Individuen der Art zuſam

mengenommen wahrnehmen. Der Habitus ift

eigentlich das Bild der Einbildungskraft, wel.

ches
***



XXXIV

nur klar war ,

ches ſie ſich von dem Ganzen einer Art entwirft,

und das ſie aus den Vorſtellungen von den Indi

viduen zuſammenſetzt. Bei der Beſchreibung

der Art verfahren wir entweder ſo, daſs wir jenes

Bild , oder die Vorſtellung des Ganzen einer Art

in ihre Theile auflöſen , und fo die einzelnen

Merkmale angeben , wodurch das , was vorlier

deutlich wird oder ſo, daſs wir

von einzelnen Individuen die Merkmale abziehn ,

ſie mit andern Individuen derſelben Art verglei

chen, und dann ein Ganzes aus diefen einzelnen

Vorſtellungen zuſammenſetzen. Auf dieſe Weiſe

entſteht der Begriff der Art in Worten ausge

drückt. Esleuchtet von ſelbſt in die Augen, daſs

in dieſem Begriffe nur allgemeine allen Individuen

der Art zukommende Merkmale angetroffen wer

den dürfen . Alle Abweichungen der unter die

ſem Begriffe ftehenden Individuen untereinander

beziehn fich entweder nur auf das Individuum ,

oder , wenn fle bedeutender und mehrern Indivi

duen gemeinſchaftlich ſind , beſtimmen die Ab

art , Abändrung, ( Varietas ). Wenn man

dasjenige nur weſentliches Kennzeichen der Art

nennt , was man bei der Art beſtändig wahr

nimmt , ſo kann man die Abart definiren als jede

Abweichung in der Art in unweſentlichen Eigen

ſchaften .
1

Der
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Der Habitus iſt alſo dasjenige, wodurch uns

eine Art bemerkbar wird , und in ihm iſt das ent

halten , was die Art von andern Arten äuſserlich

unterſcheidet. Dieſes können wir nur durch Zu

ſammenhaltung ihres Habitus , der Beſchreibung

unit andern Beſchreibungen, kennen lernen. Aus

dieſer Vergleichung geht der Charakter der

Art hervor. Ein vorzügliches Erleichterungs

mittel, denſelben auszufinden , hat uns die Na

tur durch die Gattungen (Genera ) gegeben.

Wir finden nemlich , daſs einige Arten unter ſich

in mehrern Stükken übereinſtimmen , als mit an

dern , die wieder ähnliche Uebereinſtimmungen

bilden. Stellen wir die ähnlichen Arten zuſam

men , und bilden Haufen daraus ; fo find wir im

Stande , auf dieſelbe Weiſe, wie wir bei den In

dividuen der Art vcrfuhren , uns ein Bild von

dem Ganzen zu entwerfen , was dieſe Arten mit

einander gemein haben. Dieſes Bild iſt der Ha

bitus der Gattung, von dem , mit gehöriger

Einſchränkung , eben das gilt , was von dem Ha

bitus der Art geſagt iſt. Der Haufen oder der

Inbegriff der Arten , welchen die in dem Habitus

enthaltnen Merkmale gemeinſchaftlich zukom

men, iſt die Gattung, (Genus). Es findet ſich ,

daſs einzelne Arten mit keiner andern Gattung

über

5

i
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übereinſtimmen , und daſs ſie alſo , jede für nich,

eine beſondere Gattung bilden.

1

So wie die Kennzeichen der Art gefunden

werden , , ſo werden auch die Unterſchiede der

Gattungen ausgemittelt. Bei den zu einer Gat

tung gehörenden Arten kann man von allen dem

abſtrahiren, was in dem Habitus der Gattung ent

halten iſt. Denn da der Gattungsbegriff, der

nichts weiter iſt, als der in Worten ausgedrückte

Habitus der Gattung, bei jeder unter der Gattung

ſtehenden Art vollſtändig angetroffen werden

muſs * ), ſo leuchtet es von felbſt ein , daſs man

von jeder Art einer Gattung nur dasjenige anzu

geben braucht, was nicht mit im Gattungsbe

griffe enthalten iſt, um das jeder Art Eigne zu

bezeichnen . . Diejenigen Merkmale der Art, wel

che ſie von allen Mitarten ihrer Gattung unter

ſcheiden , bilden die Art -Unterſcheidung

(Differentia fpecifica ), die natürlich veränderlich

bleibt,

*) Hieraus ergibt ſich , daſs os bei der Beſtimmung des Gat.

19

tungsbegritſs eigentlich Pflicht iſt, jede Art der Gating

zu unterſuclien. Da diefs aber zu weitläufig , oft auch

nicht gut möglich iſt , ſo müffen wenigilens mehrere All

ten nach den verſchiedenen bei einer Gattung vorkom

menden Hauptbildungen zur Unterſuchung gezogen wer
den.

Den Gattungsbegriff von Einer Art zu nelimen,

welches wohl geſcheh iſt , iſt völlig un echt , weil man

to ist die Gattungsmerkmale ſpecifiſche Merkmale aufneha

men kam , welche den übrigen Arten nicht zukommen ,

.
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bleibt , ſo lange wir nicht alle Arten einer Gat

tung , und jede Art nach dem ganzen Umfange

ihrer Formen und Eigenſchaften kennen. Eine

groſse Erleichterung der Ueberſicht der Arten ei.

ner Gattung gewähren die Familien (Familiae)

oder die Unter - Abtheilungen , welche 'man in

der Gattung nach beſtimmt angegebnen Kennzei

chen macht. In je mehrern Merkmalen dieſe

Haufen unter ſich übereinſtimmen, und je weſent

licher dieſe Merkmale ſind , deſto mehr empfeh

len ſich die Familien. I

un

hé

be1

20
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10. Die Gattungen müſſen natürlich ſein , " und

wir dürfen nicht anis willkührlich angenommnen

Geſichtspunkten" beſtimmen können , welche Ard

ten wir in Gattungen zufainmenſtellen wollen.

Die Natürlichkeit der Gattungen können wir aber

nicht ſo darthun , wie die Natürlichkeit der Ar

ten . Linné wollte diels zwar. Er nahm dieHy

potheſe an , der Schöpfer der Erde habe im Ana

fange nur von jeder natürlichen Ordnung Eine

Art erſchaffen ; durch Fortpflanzung wären all

mälig Ausartungen entſtanden ; dieſe hätter das

Urbild zu den Gattungen dieſer Ordnungen gege

ben , und auf ähnliche Weife wären die Arten

jeder Gattung erzeugt. So ſehr man auch ge

neigt ſein möchte , zu glauben , die Arten einer

3 Gat

1

el

一
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Gattung wären aus einem gemeinſchaftlichen Ur

ſtamme entſproſſen , und durch dieſes Band der

Verwandtſchaft aneinandergeknüpft ; ſo müſſen

wir diefs doch als einen unerweislichen , ja der

Natur der Art widerſprechenden Satz dahin ge

ſtellt féin laſſen , bis uns einſt mehr Beobachtun-,

gén den Schlüſſel zu dem Geheimniſſe der Natur

geben werden , wie ſie Arten erzeugt, und wie

ſie zufällig entſtandne und durch äuſserliche Ein

wirkung hervorgebrachte Abändrungen zu erbli

chen Abarten macht ; und wir müſſen uns an die

Sache halten , ſo wie wir ſie jetzt finden. Da

wir in der Natur wirklich finden , daſs mehrere

Arten in ihrem Habitus miteinander ſehr überein

kommen, und von andern fich unterſcheiden, und

da wir fehn , daſs eine Art durch dieſe gröſsere

Uebereinſtimmung mit einer Anzahl von Arten in

näherer Verwandtſchaft ſteht, als mit irgend ei.

ner andern; ſo iſt es ein ganz natürlicher Schluſs,

daſs wir annehmen , die Natur ſelbft habe dieſe

Haufen gebildet. Es liegt in der Einrichtung

unſers Erkenntniſsvermögens, daſs es dasjenige

unter einem allgemeinen Begriffe zuſammenfaſst,

an dem es eine Gemeinſchaft in mehrern Eigen,

ſchaften wahrnimmt. Dieſen Begriff drückt es

in einem Worte aus , und bildet fo die Gattung.

Soll aber die GattungAnſpruch auf Natürlichkeit

1

und
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1

und Gewiſsheit machen , ſo muſs die Veberein

ſtimmung der Arten unter fich , gröſser und um

fallender ſein , als mit irgend einer andern Art

anderer Gattungen .

1

1

1

>

I Uạn Gattungen zu unfrer und Anderer Er

kenntniſs zu bringen , i ſuchen wir aus dem Gat

tungsbegriffe diejenigen Merkmale auf, welche

wir aus derErfahrung und nach der Analogie für

beſtändiger halten , als die übrigen , und aus der

Zuſammenhaltung dieſer Merkmale mit den

Merkmalen andrer Gattungen gehn die Gat

tungskennzeichen (Character Generis ). her

vor. Bie Arten vertheilen wir zu den Gattungen

nach der Uebereinſtimmung mit dieſen Gattungs

kennzeichen .

3

1

.

1

Unter den Eigenſchaften , die wir an den

natürlichen Körpern wahrnehmen , ſind aber

zwei Haupt- Unterſchiede zu machen. Einige

von ihnen betreffen die Forin , und ſind einer be

beſtimmten geometriſchen Behandlung fähig;

diefs ſind die extenſiven Eigenſchaften. Die übri

gen heiſsen intenſive Eigenſchaften , die wir als

einfach wahrnehmen , und nur dem Grade nach

unterſcheiden . Dieſe ſind mehr ſubjektiv , und

werden nach der Beſchaffenheit und Einrichtung

der

1

***
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der Sinne eines jeden verſchieden 'empfunden.

Bei ihnen iſt daher keine objektive allgemeine

Gliltigkeit zu erwarten. So werden die Farben ,

die Gerüche u. ähnl. nicht von Jedem gleich em

pfunden. Es iſt daher ſehr billig , daſs man bei

der Abziehung derMerkmale den extenſiven Ei

genſchaften vor den intenſiven den Vorrang ein

räumt, und von jenen die Hauptkennkeichen her

nimmt; obgleich nicht zu läugnen iſt, daſs auch

die letztern nicht vernachläſligt werden dürfen ,

da ſie ſehir oft als beſtändig ſich bewähren , da ſie

nicht ſelten fehr in die Sinne fallen , und da fie

in vielen Fällen auf die extenſiven Eigenſchaften

ſchlieſsen laſſen .

Es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen,

daſs bei den organiſirten Körpern wichtigere

Theile auch beſtändiger ſind, und daſs unwichti

gere Theile eine gröſsere Veränderlichkeit erlei

den. Und fo folgt es als zweite Regel für die

Angabe der Gattungsmerkmale, daſs ſie befon

ders nach den wichtigern Theilen beſtimmt wer

den müſſen. Die Wichtigkeit eines Theils er .

kennen wir theils aus ſeiner gröſsern oder gerin

gern Beziehung auf die vorzüglichſten Lebens

verrichtungen , als Ernährung und Fortpflanzung,

theils aus dem nächſten Zuſammenhange mit

dem
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dem Nervenſyſteme, wie bei den Sinneswerkzeu

gen , theils aus dem Zuſammenhange eines Theils

mit irgend einem beſondern Zwekke des Thiers

oder der Pflanze, únd theils aus der Allgemein

heit eines Theils , welche uns ſchon auf ſeine

Nothwendigkeit ſchlieſsen läſst, und , um jenen

zuerſt aufgeſtellten Satz umzukehren , theils aus

der Erfahrung, wenn fie uns durch unveränderli

che Standhaftigkeit in der Bildung und durch das

ſtets bemerkte. Beiſammenfein eines Theils vouſ

beſtimmter Beſchaffenheit mit andern aus den er

ften Gründen als wichtig erſcheinenden Theilen,

auf ihn aufmerkſam macht. So find bei den Thie.

ren die Füſse, die Fleiſen u. dgl. gewiſs von vor

zöglicher Wichtigkeit. Und eigentlich fóllten

auch die innern Theile , als die nächſten Organe,

mit zu den Gattungs- und Art -Beſtimmungen ge

zählt werden ,

1

E !

I

Da die wichtigern Theile die Hauptbildung

der Gaftung beſtimmen , und da die übrigen als

minder wichtig nach jenen wohl nur vozüglich

ſich richten , da jene, nicht dieſe den Wirkungs

kreis der organiſchen Körper beſchreiben, und

da die meiſten intenſiven Eigenſchaften als die

Reſultate der Bildung der Theile angeſehn wer

den können; ſo folgt, daſs die Uebereinſtimmung ,

]
in
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in wichtigern Theilen die Uebereinſtiinmung der

übrigen Theile und der übrigen Beſchaffenheiten

mit fich führt. Aus der Betrachtung dieſer Ue.

bereinſtimmung alſo erhalten wir natürliche Gat

tungen. Eine künſtliche Gattung iſt eine ſolche,

wo zu der Zuſammenfaſſung der Arten nur die

Uebereinſtimmung in einzelnen als unterſchei

dend angenommnen Merkmalen erfordert wird,

die übrigen Merkmale mögen nun übereinſtim

men oder nicht. Eine künſtliche Gattung kann

zufällig natürlich ſein , wenn die zur Beſtimmung

der Gattung gewälten Merkmale gerade bei die

ſer Gattung die wichtigſten waren: So wird ein

künſtliches Gattungsſyſtem ſich dem natürlichen

um ſo mehr nähern , je wichtiger die Theile ſind,

von denen es ſeine Merkmale entlehnt * ). Auf

ſer

ܐ

j

IS

* ) Die beſten Syſteme bei den Thicren find aus der Betracha

tung der Freſswerkzeuge , and die beſten Syſteme der

Pflanzen aus der Betrachtung der Zeugungstheile hervor.

gegangen . Wenn man den Grund dieter Erſcheinung

auſſucht, ſo möchte man Folgendes dafür halten : Bei den

Thieren iſt das Individuum bedeutender und wichtiger als

bei den Pflanzen , wo es nur der Art wegen da zu ſein

fcheint. Das Thier iſt durch ſeinen freien Willen ſelbſt

ſtändig und dadurch bedeutender ; die Pflanze hat keine

Willkiihr ; ſie wirkt nur nach einem organiſirten Méclia.

nismus , iſt untergeordnet, nie ſelbitſtändig , gilt nur in

der Monge als Einheit , und iſt alſo nur als Theil der Art
bedeutend. Da die Ernährung Erhaltung des Individuunis

iſt , und die Fortpflanzung Erhaltung der Art , ſo iſt es

zweckmäſsig , daſs bei den Thieren die Theile, welche

auf die Ernährung Bezug haben , die Froſswerkzeuge, bei

den
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fer Scopoli haben aber wohl wenige blofs künſt

liche Gattungen gebildet. Denn ſelbſt diejenigen,

welche künſtliche Syſteme befolgen , haben doch

dunkel den Habitus zu Rathe gezogen , z . B. Lin

né , Fabricius, und dadurch geſtanden , daſs die

ſer der Schiedsrichter der Gattungen bleibt. Ich

will daher von mehrern Gründen, die man gegen?

die künſtlichen , nur auf gewiffe Theile achten

den Syſteme aufitellen kann , nur dieſen anfüh

ren. Es findet ſich , und muſs bei der Mannich

faltigkeit in der Natur und bei der Methode, nach

welcher die Natur in Veränderung der Formen

verfährt, ſich finden , daſs ganze Haufen von

Gattungen in Einem oder etlichen Theilen völlig

miteinander übereinſtimmen . Denn es kann der

Fall eintreten , daſs die Natur einerlei Zweck

durch einerlei Mittel erreichen will. Es iſt alſo

möglich , daſs eine ſolche Uebereinſtimmung ge

rade in den Theilen Herrſcht, auf welche das Sya

ſtem bei ſeinen Gattungskennzeichen allein Rücks

licht nimmt. Was bleibt in folchem Falle dem

Syſtematiker über , wenn er nicht geringe und

unweſentliche Abweichungen zu Gattungskenn

zeichen erheben will ? Man kann zum Beweiſe

jenes

ED
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den Pflanzen die , welche auf die Fortpflanzung abzwek.

ken , wichtiger fud, und alſo in der Anzahl der Gattungs
merkmale eiue hiervorſtechende Rolle ſpielen.

i
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jenes Satzes die Pecora in Anſehung der Freſs

Werkzeuge, die Pafferes in Anſehung der Füſse

anführen . Schon daraus folgt es, wie nöthig es

ilt , auch auf andere Theile zu achten , und wie

weit man die Natur verfehlt, wenn man nur aus

ſchlieſslich einzelnen Theilen ſeine Aufmerkſam

keit widrnet.

1

Die Frage iſt ſehr natürlich , und kommt

häufig in Anwendung: wie müſſen die Kennzei

chen beſchaffen ſein , wenn man daraus beſtim

men will , ob ein Haufen von Arten eine Gattung

oder nur eine Familie bilden kann ? Man kann

darauf nichts weiter antworten , als daſs die Ab

weichung ſich nicht bloſs auf einzelne Merkmale,

fondern auf mehrere zugleich erſtrekken muſs,

und daſs dieſe Merkmale von wichtigen Theilen

hergenommen und in die Augen fallend ſein müſ

fen, wenn ſie eine Gattung begründen ſollen , und

daſs die Form der Theile als ſelbſtſtändig und

nicht als Abändrung oder als leichter Uebergang

einer andern Form einer verwandten Gattung be

trachtet werden kann . Finden dieſe Erforderniſſe

nicht Statt, fchränkt ſich die Abweichung von ei

ner andern Gattung nur auf einzelne Merkmale

ein , ſind dieſe Merkmale unbedeutend, und nach

analogen Erfahrungen nicht ſtandhaft , indem

man
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man aus andern Fällen weiſs, daſs die Form über

geht, und ſind ſie nichtauffallend, ſondern ſchwer

zu bemerken ; ſo iſt es gerathener, die Abthei

lung als Familie zu der ihr verwandteſtenGattung

zu ziehn.

Durchdasbisher Geſagte ſcheint es als aus :

gemacht , daſs der Habitus allein die Gattungen

beſtimmt; und man wird diefs um fo eher zuge

ben , wenn man lich nur über den Begriff dieſes

Ausdrucks : Habitus, verſtändigt hat, und wenn

mannicht, wie es mancher thut, den Inbegriff

bloſs intenſiver Eigenſchaften oder ſolcher Eigen

ſchaften darunter verſteht, welche die Lebenswei

ſe u. dgl. betreffen. Manche halten auch den

bloſsen Umriſs des Ganzen dafür. Man fill

det . Viele , welche durch häufiges Vergleichen

der Natur und durch das öftere Anſchauen vieler

natürlicher Körper einen ſo geübten und ſichern

Blick erlangt haben , daſs ſie gleich bei der erſten

Empfindung vom Habitus im Stande find , die

Gattung anzugeben , wohin die ihnen vorgelegte

Art gehört. Bei ihnen hat die Einbildungskraft

heimlich und ihrer ſelbſt unbewuſst, ſich ein Bild

des Ganzen entworfen , und durch das viele Sehn

dasjenige abſtrahirt, was ſie allemal bei den Ge

genſtänden antraf. Allein fo wahr es auch iſt,

daſs die Empfindung des Habitus bei der Erken

nung

1

.
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nung der Gattungen den gröſseſten Nutzen ge

währt ; ſo muſs man doch geſtehn, daſs bloſse

Empfindungen als ſolche keiner genauen Darſtel.

Jung und Mittheilung fahig ſind, daſs fie alſo für

das Syſtem nicht brauchbar ſein können. Erwägt

man aber nur , daſs dieſer Geſamt-Eindruck die

Summe der von einzelnen Theilen und Eigenſchaf

ten kommenden Eindrükke iſt, und daſs man die

ſe einzelnen Eindrükke getreu genug in Worten

abbilden kann , ſo wird man dem Gattungsbegrif

fe , der auf dieſe Weiſe entſteht, den Namen der

Habituskennzeichen nicht abſprechen , da es

überdem der Phantaſie überlaſſen itt, aus dieſen

einzelnen Angaben wieder ein Ganzes zuſammen

zuſetzen .

So wie wir die Gattungen aus Arten bilde

ten , ſo erhalten wir auch die höhern Gattungen :

die Ordnungen (Ordines) und Klaſſen (Claf

ſes) aus den Gattungen . Je höher wir hinaufſtei

gen , deſto allgemeinere und einfachere Merkma

le bekommen wir ; und bei den Reichen , als den

höchſten Unter -Abtheilunngen der natürlichen

Körper werden wir zu den einfachſten undhöch

ften Geſetzen der Organiſation gelangen. Auch

bei dieſen Abtheilungen muſs Natürlichkeit das

allgemeine Gepräge ſein .

EINLEI
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1

Erſter Abſchnitt.

S. 1 .

Natur , Natura, iſt der Inbegriffvon Allem , was

nach beſtimmten Geſetzen exiſtirt.

S. 2 .

Naturbeſchreibung , Phyfiographia, die

Kenntniſs der natürlichen Körper unſers Erdbo

dens , wie ſie jetzt ſind.

S. 3.

Merkmal , Nota , iſt das, was wir an einem

natürlichen Körper wahrnehmen, in Worten aus .

gedrückt.

Die Merkmale ſind :

I. Merkmale des Umfangs , der Ge.

ftalt oder der Form , Notae Extenfionis,Notae

extenfuae, welche von der Ausdehnung oder der

Form im Raume genommen ſind, wovon man ſich

die Vorſtellung des Ganzen erſt durch die Vorſtel

lung der Theile verſchafft.

II. 'Merkmale des Inhalts , Notae Intena

fionis, Notae intenfiuae, von den Wirkungen der

Körper auf unſre Sinne, die wir als Einheit wahr.

nehmen, und in denen wir erſt nachher die Theile

А an



2 Einleitung

an ihrer Zunahme und Abnahme erkennen , als :

Farbe , Geruch u. f.w .

S. 4.

Kunſt wort , Kunſtausdruck , Terminus,

iſt ein für die Bezeichnung des Merkmals feſtge

ſetztes Wort.

Kennzeichen , Character, find mehrere

Merkmale mit mehrern Worten ausgedrückt , um

Einen oder mehrere natürliche Körper dadurch

zu bezeichnen .

S. 5.

1

1. Gemeinſchaftlicher Kunſtausdruck,

Terminus communis , abſtractus, ein ſolcher, der

mehrern Theilen gemeinſchaftlich zukommt und

eine allgemeine Erklärung zuläſst, die von aller

Kenntniſs eines einzelnen Theils abftrahirt, z. B.

walzenförmig , cylindricum .

2. Befondrer Kunſtausdruck, Terminus

proprius, concretus, der nur einem beſtimmten

Theile oder einem beſtimmten Naturkörper zu

kommt, und zu ſeiner Erklärung die Kenntniſs

deſſelben vorausſetzt, 2, B. Schloſs, Cardo, bei

den Muſcheln .

3. Willkührlicher Kunſtausdruck ,

Terminus vagus, ein Verhältniſsbegriff, der ſich

nicht im Allgemeinen feſtſetzen läſst, weil er in

Rückſicht andrer Theile willkührlich beſtimmt

wird , z. B. lang , kurz..

4. Habitueller Kunſtausdruck, Termi

nus habitualis, ein zuſammengeſetzter Verhältniſs.

begriff,1

t
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1
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58

begriff, der keine genaue Beſtimmung zuläſst, 2 .

B. ſehr äftig, ramofiffimus. * '

8.2 62

Die Sammlung und fyftematiſche, Aufſtellung

aller für die Naturbeſchreib
ung

anwendbarer

Kunſtwörter, mit ihrer Erklärung, iſt die . Ter.

minologie, Kunſtwörter
lehre , Termino

logia - Sie iſt

I. Allgemeine Terminologie, Termino.

logia vniuerfalis ſ. communis, welche die gemein

ſchaftlichen Kunſtausdrücke (8. 5. nr. 1.) enthält.

II. Beſondere Terminologie , Termino

logia partialis f. propria , welche die beſondern

Kunſtwörter (S. 3. nr. 2.) aufzählt,

ere

UD

ro
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Zweiter. Abſchnitt.

S. 7.

Alle natürlichen Körper ſind entweder orga

niſirt oder nicht organiſirt.

Ein organiſirter Körper , Corpus organi

fatum , iſt ein ſolcher, in welchem Alles wechſel

ſeitig als Zweck und Mittel mit einander in Ver ,

bindung ſteht.

Die Wirkſamkeit der Materie nach Geſetzen

der Organiſation heiſst Leben , Vita. Daher

heiſsen die organiſchen Körper auch lebendige

Körper , Corpora viua.

Anmerk. In der Philoſophie nennt man ein Weſen le

bend , in ſo fernes nach Vorſtellungen etwas wirk ..

A 2 lich

1
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Einleitung

1

lich macht. Dieſer Begriff aber kann bei uns nicht

angewandt werden. Vi får

S. 8 ,

Das Vermögen des organifchen Körpers , ein

organiſches ihm gleiches Produkt hervorzubrin

gen , iſt die Zeugung, Generatio.is

r? ' in's

S. 9 .

Die zeugende Kraft iſt gewöhnlich zweifach ,

und dieſe Verſchiedenheit bildet dasGeſchlecht,

Sexus,

I. Das männliche Geſchlecht , Sexus

maſculus, Männchen , Mas, Mafculus, welches

befruchtet.

2. Das weibliche Geſchlecht, Sexusfe

mineus, Weibchen, Femina, welches die An

lage des künftigen organiſchen Körpers , den

Keim , Germen , enthält und hervorbringt.

S. 10 .

Zeugungstheile , Geſchlechtstheile,

Genitalia, Partes genitales, ſind die Theile des

Männchens und Weibchens, welche auf die Fort

pflanzung abzwecken.

S. 11.

1. Embryo , Keim , Embryo, iſt die erſte

Anlage des noch unentwickelten organiſchenKör

pers.

2. Das Junge , Iuuene, iſt der aus dem Mut

terleibe geſchiedne, der freien Luft ausgeſetzte
1

orga
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! organiſche Körper, ſo lange bei ihmdie zeugende

Kraft unentwickelt iſt. Man ſagt auch Junges zu

dem Erzeugten , in Rücklicht ſeiner Erzeuger.

3. Erwachſen , Adultum, iſt er, wenn er

den Aeltern gleich und zumZeugen fähig iſt.

$ 12.

Zwitter, Hermaphroditus, Androgynus, nennt

man das Individuum , welches die Geſchlechts

theile beider Geſchlechter hat.

1

3

;1*,ܝ:
4
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S. 13 .

Der Inbegriff fruchtbare Junge žeugender Ge

ſchlechter iſt die Art , Species.

Anmerk. Es ſcheint zweckmäſsig zu ſein , zwiſchen

natürlicher Art , Species natiua, und künfte

licher Art des Syſtems; Species artificialis,

keinen Unterſchied zu geſtatten. Vielmehr muſs

der Naturbeſchreiber wie der Naturforſcher die

Art als etwas von der Natur Gegebnes anſehen ,

von dem er nur Kennzeichen abziehn, die er aber

nicht nach Kennzeichen willkührlich trennen und

verbinden darf. Es ſcheint, man habe auf den Ge

danken der Willkührlichkeit der Arten in den Sy

ſtemen kommen müffen , weil man bei der Erklä

rung der Begriffe : Reich , Klaffe , Ordnung ,

Gattung , Art, von oben herab , von dem Reiche

ausging, da man doch umgekehrt verfahren muſste .

Daſs man in der Naturbeſchreibung die Arten

durch Kennzeichen unterſcheidet, iſt nothwendig ;

allein man vergeſſe nicht , daſs dieſe Kennzeichen

nur in ſo fern zu der Beſtimmung deſſen , was Art

ift oder nicht , angewandt werden dürfen , in ſo

fern ſie die Erfahrung als beſtändige Begleiter der

Einerleiheit fruchtbare Junge zeugenderGeſchlech

ter
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6 Einleitung

ter bewährt hat. Die Beobachtungen ſind die Ge.

ſetzgeber , welche Kennzeichen zu Unterſchei

dungskennzeichen prägen. Das Syſtem unterſchei.

det und verbindet vorläufig nach der Analogie

die Arten , über deren Verſchiedenheit oder Ei

nerleiheit ( Identität) künftigen Beobachtungen das

Urtheil vorbehalten bleibt. So muſs meiner Ein

ficht nach ein gutes Syſtem verfahren , und ſo

fcheint mir Linné wirklich verfahren zu ſein .

Man nehme nur das Beiſpiel von dem Hunde, Ca

nis domefticus, wo die auffallendſten Abweichungen

in der Bildung und in dem Baue nicht hinderten , fie

alle in Eine Art zu verbinden , weil alle dieſe Abo

weichungen fruchtbare Junge mit einander zeugen .

S. 14.

Baftardart, Mittelart, Species hybrida,

Hybridum , ein aus der Vermiſchung der beiden

Geſchlechter verſchiedner Art entſtandner orga

niſcher Körper:

S. IZ

I. Abartung , erbliche Abweichungen einer

Art. Sie heiſst

1. Ralfe , Progenies claſifica , wenn dieſe Ver.

fchiedenheit unausbleiblich erblich iſt , und wenn

die Raſſe mit einer andern derſelben Art allezeit

halbſchlächtige fruchtbare Junge zeugt. Dahin

gehören Neger und Weiſse,Budel undSpitzhund,

2. Spielart , wenn dieſe Verſchiedenheit

nicht nothwendig erblich iſt, und aus der Vermi.

ſchung der Spielarten nicht halbſchlächtige Junge

entſtehn. Dahin gehören die blonden und bru .

metten Menſchen .

3. Vas
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3. Varietät , wenn die erbliche Eigenthüm

lichkeit ſich nicht unausbleiblich fortpflanzt. Bei.

die ſpiele ſind die meiſten erblichen Krankheiten.

4. Ein beſonderer Schlag , Varietas na.

tiua, wenn die Abartung zwar mit andern Abar

tungen halbſchlächtig erzeugt , aber durch die

ad Verpflanzung nach und nach erliſcht, z. B. die

Eigenthümlichkeiten , welche gebauete Pflanzen

oder Hausthiere an Einem Orte durch Klima und

og Nahrung annehmen.

· II . Nachartung ſind erbliche Merkmale der

Abſtammung, welche mit ihrer Abkunft einſtim

mig ſind , z. B. wenn Kinder dem Vater oder der

Mutter ähnlich ſind.

Ery
III. Ausartung, Degeneratio, erblicheMerk ,

i maleder Abſtammung, welche mit ihrer Abkunft

! nicht einſtimmig ſind, d. h. welche die urſprüng

liche Stammbildung nicht mehr herſtellen können .

S. 16.

Dieſe Beſtimmungen (S. 15.) ſind eigentlicher

für die Naturgeſchichte, als für die Naturbeſchrei.

Tabung , welche ſich mit folgenden Unterſcheidun

gen der Abweichungen von der Stammbildung

begnügen inag .

I. Abart , Varietas, wenn die Abweichung

extenſive Merkmale ( S. 3.) oder ſolche intenſive

Eigenſchaften betrifft , welche ſich durch Erzeu

gung fortpflanzen .

2. Spielart , Mutatio, wenn die Abweichung

intenſive Eigenſchaften betrifft, die ſich nicht

fortpflanzen.

097
4

ci
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8 Einleitung

3. Miſsbildung , Miſsgeburt, Monſtrum,

Monſtroſitas, Varietas monAroſa , wenn Theile un

gewöhnlich gebildet , oder von ihrem gewöhnli

chen Orte verſetzt, oder ungewöhnlich hinzuge.

ſetzt oder weggenommen ſind :

a. Miſsbildung, bei welcher einzelne Theile

eine ungewöhnliche Bildung haben, Monſtrum per

fabricam alienam .

b. Miſsbildung, bei welcher einzelne Theile un

gewöhnlich, * verſetzt ſind, oder eine ungewöhn

liche Lage haben , Monſtrum per fitum mutatum .

C. Miſsbildung, bei welcher ganze Theile man

geln, Monſtrumper defectum.

d. Miſsbildung mit überzähligen oder mit un

verhältniſsmäſsig vergröſserten Theilen, Monſtrum

per exceffum .

e. Miſsbildung , welche aus der Verwachſung

zweier oder mehrerer Individuen entſtanden iſt:

Doppelgeburten , Monſtrum bicorporeum , tri

corporeum .
7

ungewöhulich , nicht unnatürlich : in der Natur ist nichts

unnatürlich

ALLGE
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ALLGEMEINE TERMINOLOGIE .
/

I. Abſchnitt.

S. 17 .

'

Bei den Theilen muls vorher beſtimmt werden :

I. Grund , Wurzel , Bafis, das Ende, wo

mit ein Theil einem Körper oder einem Theile

eingefiigt iſt.

2. Spitze , Ende, freies Eude, Apex,

das jenem Grunde entgegengeſetzte freiſtehende

Ende,

3. Länge , Longitudo, die gerade Linie zwi.

ſchen der Wurzel und der Spitze,

4. Seiten, Seitentheile, Latera , die je .

ner Längslinie zur Seite liegenden Theile zwi

ſchen dem Wurzel- und End : Punkte,

5. Rand , Margo, der äuſsere Umriſs der

Seiten des Grundes und der Spitze,

6. Endrand , Margo apicis, apicalis, der Rand

der Spitze zwiſchen den beiden Seitenrändern ,

9 Seitenrand, Margo lateralis, der Rand

der Seiten zwiſchen dem Endrande und Wurzel.

rande,

8. Wur.
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8. Wurzelrand , Margo baſeos, bafalis, der

Rand der Wurzel zwiſchen den beiden Seiten

rändern .

9. Breite, Latitudo , die durch die Längs

linie von einem Seitenrande zum andern unter

rechten Winkeln gebende gerade Linie.

10. Schrägdurchmeſſer , Diameter obli

quus, eine gerade Linie, welche von einem Punkte

des Randes zum entgegengeſetzten unter ſchiefen

Winkeln durch die Längslinie geht.

11. Mitte , Mittelpunkt , Medium , Centrum,

die Fläche oder der körperliche Raum , welcher

von den Seiten , der Wurzelund der Spitze umge

ben wird. Das Innerſte deſſelben iſt der Mittel

punkt.

ini . a. Vordertheil , Pars antica , Gegend

der Spitze. Auch Regio antica.

II. b . Hintertheil , Pars poſtica, Gegend

der Wurzel. Auch Regio poftica.

II . C. Mitteltheil , Pars intermedia , Regio

intermedia , der Theil zwiſchen dem Vorder- und

Hintertheile.

II , d . Obertheil, Pars fupina , die dem

Himmel zugekehrte Seite.

11. e . Untertheil , Pars prond , die der

Érde zugewandte Seite.

11. f. Seitentheil , Pars lateralis, die Seite

zwiſchen dem Ober- und Untertheile , der Spitze

und der Wurzel.

11
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S. 1 18

127 Nach der Länge gehend, Längs

longitudinale, was mit der Längslinie ganz oder

beinahe gleiche Richtung hat.
15

13. Nach der Qu'ere gehend, Quier

transuerſale, wenn die Richtung die Längslinie

unter einem rechten Winkel durchkreuzt.

14: Schräggehend, Schräg- , obliquum,

wenn die Richtung die Längslinie unter einem

ſchiefen Winkel durchiſchneidet.

15. Vorwärtsgehend, nach vorn ge

hend , antrorfum verfum , eine Richtung, welche

zur Spitze hingekehrt iſt.

| 16. Rückwärtsgehend, nach rück.

wärts gekehrt, retrorſum verſum , eine zur

Wurzel hingekehrte Richtung.

***.17. Aufwärts gekehrt, furfum verfum ,ei

ne gen Himmel gekehrte Richtung .

18. Niederwärts' oder unterwärts ge

kehrt , deorfum verfum, eine der Erde zugekehrte

Richtung

19. Auswärts gehend, extrorfum verfum,

von der Mitte aus zum Rande gehend.

. 20. Einwärts gehend, introrfum verfum ,

vom Rande aus zur Mitte gehend.

21. Schräg - Vorwärts -rückwärts- ein

wärts u. f. W. , oblique - antrorſum , retrorſum , in

trorſum etc., wenn die Richtung unter ſchiefen

Winkeln auf der Längslinie aufiteht.

d

3

S. 19 .{I
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S. 19 .

- 22. Breit, latum , wenn die Breite die Länge
übertrifit - ſehr breit , latiffimum , wenn ſie

die Länge mehr als zweimal übertrifft Man

nennt dieſs in vielen Fällen überzwerch, trans

uerſum.

23. Lang, longum, wenn die Länge die Breite

ttbertrifft länglich, longiufculum , langge

ſtreckt, elongatum , ſehr lang, longifimum ,

ſind den Graden nach davon verſchieden .

S. 20.

I. Da die Geſtalten und Eigenſchaften bei den

natürlichen Körpern ſehr oft nicht genau mit deri

angenommenen Beſtimmungen derſelben überein.

kommen ; fo unterſcheidetman die merklichern

Abweichungen durch ein dem Worte vorgeſetz

tes beinahe , fait - ſub,ſub:—oder durch die En

dung - lich -- uſculus. Letzteres bezeichnet ei,

nen beträchtlichern Grad der Abweichung, als das

Erſte. Man ſagt alſo beinahe rund , ſubro

tundus, rundlich, rotundiuſculus. Auch be

zeichnet man dadurch dás mindere Vorhandenſein

mancher Eigenſchaften , als ſubſerratus, wenig

ſägeförmig, wenn wenige Sägezähne den Rand

einfaſſen ; glabriufculus, beinahe glatt. . In

Lateiniſchen ſind überdem verkleinernde und ver

ringernde Zeitwörter, die ſich in eſco, ico, enden ,

als: weiſslich , albefcens, albicans.

II. Um die verhältniſsmäſsige Kleinheit einer.

Eigenſchaft anzuzeigen , braucht man im Deut

ſchen die dem Worte anzuhängende Sylbe

8

elt,



Allgemeine Terminologie. 15

2

21

*
V

La

del

+

Jeni

elt , im Lateiniſchen , ulatus, als : gezähnelt,

denticulatus. - Bisweilen erlaubt der Sprachge

brauch ein folches Anhängſel nicht ; dann ſagert

wir in unſrer Sprache : kaum , fein , klein ,

im Lateiniſchen , vix , ſubtiliter , ſubtilifſime,paul

lulum .

III. Wenn eine Geſtalt oder Eigenſchaft zwi.

ſchen zweien das Mittel hält , und die eine die

andere gleichſam zu verdrängen im Begriffe ſteht,

daſs man noch die Spur der verdrängten deutlich

wahrnimmt, ſo ſetzt man die Wörter,welche dieſe

Begriffe bezeichnen zuſammen , als : länglich

eiförmig , eiförmig - länglich, oblongo- oua

tum , ouato - oblongum, , Die Geſtalt oderEigen

ſchaft, welche die vorwaltende iſt, und weļche

als die Grundeigenſchaft angenommen werden

kann , macht den Hauptbegriff, und ſteht zuletzt,

die andere , in welche ſie übergeht, wird vorge

ſetzt. So iſt in dem angeführten Beiſpiele, läng

lich -ei formig , oblongo - ouatum , die Eiform

die herrſchende, und nur in die Länge gedehnt ;

in ouato - oblongum , ejförmig - länglich fällt

das Längliche zuerſt in die Augen , und nähert

fich derEiform durch ein ſchmaleres und ein brei.

teres zugerundetes Ende.

IIII. Verkehrt- , ob-, wird dem Worte vor.

geſetzt, wenn das breitere oder dickere Ende ei.

ner Geſtalt am entgegengeſetzten Ende fich fin

det , als gewöhnlich zu ſein pflegt. Faſt immer

wird das breitere Ende als an der Wurzel fich

findend angenommen , auſser da , wo der Begriff

z. B. keilformig, cuneiforme, das Gegentheil

fordert,

DO
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fordert. Verkehrt -eiförmig , obouatum , heiſst

die Eiform , wo das breitere Ende an der Spitze,

das ſchmalere an der Wurzel ſich findet.

V. Es trifft ſich , daſs manche Geſtalten die

nach der Quere.abgeſchnittnen Hälften anderer

zu fein ſcheinen . Dieſs wird durch ein vorgeſetz

tes halb-, fenii- , ausgedrückt, z . B. halb - ei

förmig , ſemi - ouatum , halb - kreisförmig ,

femi- orbiculatum .

VI. Scheint die Form nach der Länge in zwei

Hälften getheilt, und die vorhandne eine dieſer

Hälften zu ſein , ſo kann man dimidiato-, ge

theilt- oder zur Hälfte vorſetzen ; alſo : di

midiuto -orbiculatum , getheiltrund, zur Hälf

t'e 'rund. Man unterſcheidet dieſe Begriffe- von

den ſo eben gegebnen (V.) durch die Einfügung.

Bei halbruid, ſemi -orbiculatum , iſt die Einfü

gung entweder am Bogen oder an der Sehne des

Halbkreiſės; bei dimidiato - orbiculatum , getheilt

rund, aber an einem der beiden Winkel, wel

chen Bogen und Sehne mit einander bilden .

VII. Ungleich-, inaequali-, inaequaliter, kann

mali da vorſetzen , wo zwar nicht eine ſolche

Längstheilung gedacht werden kann , wo aber

doch die eine Seite beträchtlich von der andern

abweicht , z. B. inaequali- rotundum , ungleich.

rund , wenn die eine Hälfte völlig getheiltrund,
die andere es nicht iſt.

VIII. Die beiden Endungen der Deutſchen Be

fchaffenheitswörter : -artig und -förmig , un

terſcheiden ſich ſo , daſs jenes die Aehnlichkeit

7

der
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der Beſtandmaſſe und der intenſiven Eigenſchaf

ten , dieſes nur die Aehnlichkeit der Extenſion

anzeigt: als borſtenförmig zeigt blos
an , daſs

der Körper die Form der Børſte habe , ſeine Be

ſtandtheile mögen noch ſo ſehr abweichen.
die

FICT

an .
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II. Abfclinitt.

RICHTUNG. Directio.

!TI

el

98

!

ni

FI
A

S. 21.

Wenn man ſich eine gerade Linie denkt, die

von der Wurzel zurSpitze gezogen iſt; fo nennt

man einen Theil

24. gerade , ſteif , ſtrictum , wenn er von

der geraden Linie faſt gar nicht abweicht;

25. ſchlaff, laxum , ohne beſtimmte Rich

tung ;

26. gebogen , flexum , wenn er von der ge

raden Linie in unbeſtimmter Richtung abweicht;

22. fchlangenförmig, ſerpentinum, in meh

rern fanften flachen Bogenkrümmungen von der

geraden Linie abweichend und zu ihr zurückkeh

rend - ein minderer Grad des folgenden ;

28. hinund hergebogen, flexuofum ,wenn

er von der geraden Linie in Bogenkrümmungen

abwechſelnd abweicht , und wieder zu ihnen zu.

rückkehrt. Zwei fo aneinanderhängende Bogen

bilden die Schwunglinie, linea undata.

29. gedreht, tortum , wenn dieſe Bogen

klein ſind, und alſo häufig abwechſeln ;

B
30.

DI
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30. ineinandergedreht, contortum, wenn

diefe Bogen von ſehr kleinen Kreiſen ſind, daſs ſich

die W
e be
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rü
hr
t

;
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32. 'hakig, uncinatum, unten gerade, die Spitze

zur Wurzel herabgekrümmt; 1 j .

33. gekrümmt, bogenförmig , arcuatum,

wenn der Theil oder feine Richtungslinie einen

einzigen Bogen bildet;

34. gebrochen , fractum , infractum , wenn

ein Theil derLinie von dem andernin einen ſtum

pfen oder ſpitzen Winkel abweicht , daſs man ſie

ſich auch aus zwei unter fchiefen Winkeln anein

andergeſetzten Linien vorſtellen kann ;

35. winklig , anguloſum , ( bei Einigen ge.

kuiet, geniculatum ), wenn mehrere Theile der

Richtungslinie unter Spitzen oder ſtumpfen Win .

keln von einander abweichen. Man kann ſich

dieſe Richtung als aus mehrern unter ſchiefen

Winkeln aneinandergereihten Linien zuſammen ,

geſetzt vorſtellen ;

36. zikzak , fulminatum , winklig (35) mit

äuſserſt ſpitzen Wirkeln, deren Oeffuungabwech.

felnd nach zwei entgegengeſetzten Seiten ge

kehrt iſt.
ol

$. 22.
ūDA

Wennman ſich eine ſenkrechte Linie denkt,

mit welcher man einen Theilvergleicht; fo iſt er

37. ſenk.
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37. ſenkrecht , perpendiculare , wenn ſeine

Richtungslinie mit der ſenkrechter Linie zufam .

menfällt;

38. wagerecht, horizontale, wenn die fenk

rechte Linie feine Richtungslinie ſo durchſchnei

det , daſs dieſe mit ihr rechte Winkel bildet ;

39. ſchief, obliquum , wenn die Richtungs

linie von der ſenkrechten Linie in einen ſpitzen

Winkel abweicht;

40. aufrecht, erectum , wenn die Richtungs

linie nur unter einem ſehr ſpitzen Winkel von der

ſenkrechten Linie abweicht;

41. nickend, nutans, wenn die aufrechte

ni Linie (40 ) an der Spitze von der fenkrechten Linie

en in einem rechten Winkel abwärts gekrümmt iſt;

41. ai übërhangend, cernuumin wenn die

aufrechte Richtungslinie mit der Spitze nach der

Wurzel zu gekrümmt iſt ;

42. aufſteigend, aſcendens, die Richtungs

fi linie bildet einen Bogen , der von der Wagerech

ten Linię ſich in die Höhe richtet, indem dieHöh

of lung des Bogens aufwärts gekehrt ift;

43. niedergbogen , declinatum , die Rich

tungslinie bildet einen Bogen , der von der wa

gerechten Linie nach unterwärts gekrümmt iſt,

indem die Höhlung deſſelben niederwärts gerich

tęt iſt; J

43. a. zurückgbogen , reclinatum , an der

Wurzel aufrecht, dann niedergebogen und dann

an der Spitze wieder aufrecht ;

16

B.
44.
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13 44. aufgebogen , recuruatum , wenn die wa

gerechte Richtungslinie an der Spitze aufwärts

nach der Wurzel zurückgekrümmt iſt ;

45. eingebogen , incuruatum , wenn die wa

gerechte Richtungslinie ander Spitze niederwärts

nach der Wurzel zurückgekrümmt iſt.

III. Abſchnitt.

FLÄCHE. Planum .

S. 23.

Es werden hier nicht blos die an den Natur

körpern vorkommenden mathematiſchen Flächen

oder Figuren , ſondern aụch diejenigen Körper

betrachtet, deren Höhendurchſchnitt gegen die

Länge und Breite keine Betrachtung verdient.

Auch wird mancher Körperals Fläche angeſehen

und beſtimmt, deffen Längsdurchſchnitt ſeine

Hauptgeſtalt macht:

S. 24.

A. Theile der Fläche.

46. Umriſs. Peripheria, der Umfang der Flä

che, welcher ihre Figur beſtimmt. Man nennt

ihn auch Umfang , Ambitus.

47. Oberfläche, Superficies, der von dem

Umriſſe umgebne Raum .

48. Oberſeite, Pagina ſuperior , Pagina fi

pina , die dem Himmel zugekehrte Oberfläche.

49.



Allgemeine Terminologie, Fläche. 21 .

%

12

21

37

49. Unterſeite, Pagina inferior, Pagina pro

na , die der Erde zugekehrte Oberfläche.

-50. Mittelfeld , Diſcus, das Mittlere der

Oberfläche faſt bis zum Rande.

51. Saum , Limbus , der am Rande fich her

umziehende Theil der Fläche , welcher das Mit

telfeld einſchlieſst.

S. 25 .

B. Nach der Ebne : Ausdehnung.

52. eben , applanatum , wenn die Figur ohne

alle Biegung in derſelben geraden Ebne liegt.

53. eingedrückt, impreffum , wenn auf der

einen Seite der Figur Höhlungen , auf der andern

Erhöhungen ſind.

54. ausghöhlt, concauum , wenn die Ober

fläche eine Höhlung bildet.

: 55 . gewölbt, conuexum , wenn die Unter

feite eine Höhlung, die Oberſeite eine Wölbung

bildet.

56. blaſenförmig , bullatum ; wenn dieUn

terſeite tief ausgelöhlt, die Oberſeite hoch ge

wölbt iſt.

57. wogenförmig , undatum , wenn die Flä

che von der geraden Ebne in abwechfelnd auf

und niederſteigenden abgerundeten Winkeln ab

weicht.

57: a . wellenförmig, undulatum , wenn der

Saum in abwechſelnd ſich erhebenden und nie

derſteigenden zugerundeten Winkeln von der gera

den Ebne der übrigen Fläche abweicht,.
57.b.

4
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57. b. kraus , triſpum , wenn der wellenfør

mige Rand wieder kleinere Wellen hat.

58. gefaltet , plicatum , wenn ſie von der

geraden Ebne in abwechſelnd auf- und niederſtei.

genden fpitzigen Winkeln abweicht,

59. nachenförmig, nauiculare, ( bei Eini.

gen kielförmig , carinatum ), wenn die beiden

Seitentheile der Fläche ſo gegeneinander gebogen

ſind, daſs die Oberſeite eine Längsrinne , die Un

terſeite einen nach der Länge heryorragenden

Winkelmacht,

60. zurückgeſchlagen , reflexum , wenn

der Rand oder die Spitze nach der Oberſeite zu

umgebogen ilt.

61. umgeſchlagen , inflexum , wenn der

Rand oder die Spitze nach der Unterſeite zu umm . -

gebogen iſt.

62. kappenförmig , cucullatum , wenn die

Ränder nach der Oberſeite zu fo zurückgeſchla

gen ſind , daſs ſie ſich ' berühren und mit ihr eine

Höhlung bilden,

63, zurückgerollt , reuolutum , wenn der

Rand oder die Spitze ſchneckenförmig (31 ) nach

der Oberſeite zurückgefchlagen ſind,

64. eingerollt, umgerollt, inuolutum ,wenn

der Rand oder die Spitze fchueckenförmig pach,

derUnterſeite umgeſchlagen ſind.

65.1 zuſammengerollt, tutenförmig,

conuolutum , wenn der Rand des einen Seitentheils

um den andern Seitentheil ſchneckenförmig ſich

1

rollt.
66,
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66. aufgerollt, lockenförmig, circinale,

von der Spitze an bis zur Wurzel ſchneckenför

mig aufgerollt.

67: zuſammengelegt, conduplicatum , die

beiden Seitentheile der Oberſeite oder der Unter

feite ſind aneinander gelegt und decken ſich .

68.,žuļückgelegt, réplicatum , reclinatum ,

die Spitze iſt bis zur Wurzel fo zurückgebogen ,

daſs der Vordertheil der Oberſeite auf dem Hin

tertheile derſelben anliegt.

69. eingelegt, umgelegt, implicatum , die

Spitze iſt bis zur Wurzel ſo eingebogen , daſs der

Vordertheil der Unterſeite an dem Hintertheile

derſelben anliegt.

des S. 26 .

Alp C. Nach dem Umriſſe im Ganzen be

trachtet.

a. Umriſſe, welche nur von Bogenlinien beſtimmt

werden , deren Rücken nuch auſsen geht.
IK

:- 70. rund , kreisrund , kreisförmig, ros

tundum, orbiculatum , orbiculare, wenn in einer von

einer Bogenlinie umgebnen Figur alle Durchmeſ

ſer gleich ſind.

71. eirund , oval, ouale, wenn in einer

länglichen Figur die Spitze und die Wurzel von

gleichen Kreisabſchnitten begrenzt werden , de

ren Sehnen einander zugekehrt ſind elli .

ptiſch , ellipticum , iſt eirund , aber länger.

72 , eiförmig , ouatum , eiru'nd , nur ift der

Kreisabſchnitt der Spitze von einem kleinern Krei

6. fe, als der der Wurzel.
73. ' ,

de

2016
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73. la nizettförmig, lanceolatum ,-wenn zwei

Bogen , die kleiner ſind , als ein halber Umkreis,

an der Spitze und an der Wurzel einen ſpitzen

Winkelmiteinander machen breit -lanzett

förmig, lato - lanceolatum , je mehr ſich dieſe Bo

gen dem halben Umkreiſe nähern ; ſchmal.lan

zettförmig, anguſto- lanceolatum , ję, flachere
Bogen ſie ſind.

ki : 5

ردار

S. 27 157

b. Umriſſe mit lauter geraden Seiten und auswärts

gehenden Winkeln.

74. gleichſeitig, aequilaterum , wo alle Sei.

ten gleich ſind.

75. ungleichleitig, inacquilaterum , wo die

Seiten ungleich ſind.

76. gleichwinklig , aequiangulum , wo alle

Winkel gleich ſind.

77. ungleichwinklig, inaequiangulum, wo

die Winkelnicht gleich ſind.

78. dreieckig , triangulum , von drei Seiten

eingeſchloſſen,

79. rechteckig , rectanguluin , mit vier Sei

ten , wovon die beiden gegenüberſtehenden gleich

ſind, und vier rechten Winkeln.

8o. viereckig , Quadrat , quadratum , mit

vier gleichen Seiten und vier rechten Winkeln.

81. rautenförmig , rhombeum , mit vier glei

chen Seiten und ſchiefen Winkeln .

:
:

81.
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Te

81. a. rautenähnlich , irhomboidale , ein

Viereck , wo ein Winkel die Wurzel und der ent

gegengeſetzte die Spitze macht: 9.

82. deltaförmig,deltoiderini , eine' ratten
ähnliche Figur, beideraberzweiden Winkel der

Wurzel bildende Seiten 'um Vieles kleiner ſind ,

als die beiden gegenüberſtehenden , welche die

Spitze bilden ; wodurch alſo der Winkel an der

Einfügung viel gröſser wird ,alsder an der Spitze.

83. trapeziſch, trapeziforme, eine vierſeiti

ge Figur, in welcherentweder nur zwei Şeiten

gleich und zwei ungleich , oder alle Seiten una

gleich ſind. :3 7.

84. fünfeckig , quinquangulare, ſechst

eckig , ſexangulare, yieleckig , multangulare,

nach der Anzahl der Seiten und Winkel.

Types 1971 El .

S. 28.

c. Figuren von vier Seiten, wovon zwel gegenübera
fehende gerade, zwei andere gegenüberſtehende

krummund gleichſind.
I'd

85. ( an beiden Seiten ) zugerundet';

( utrinque) rotundatum, zwei gegenüberſtehende

gerade Seiten und zwei gegenüberſtehende-mit

dem Rücken nach auſsen gekehrte Bogen .
1087

86. ( an beiden Seiten ) ausgehöhlt ,

( utrinque ) exçauatum , zwei gegenüberſtehende

Seiten ſind gerade, zwei andere gegenüberſte

hende ſind mit der Höhlung nach auſsen gekehrte

Bogen.

ܕܐ

W
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1

be 87 .
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187. leierartig, lyriforme, zwei gegenüber

ſtekende Seiten ſind gerade, die beiden andern

bilden jede eine Schwunglinie, d, is eine ſolche,

welche, aus zwei aueinanderhängenden Bogen be

ſteht, wovon der erſte den Rücken nach auſsen,

der zweite den Rücken nach innen kehrt.to

Afrodia

9,44 To : S :29.To : So :29. tigiu ,

a. Figuren vondrei-Seiten ,' wovon zwei gerade und

eine krumim it.

$ 8 . keilförmig, omneätum , ein Kreisaus

Fchnitt, i wo zwei geradeSeiten an derWurzel zu ,

ſammenſtoſsen , die Endſeite aber einen Bogen

bildet.Vi

gunetan
$ 30 .

STRO zi

e. Zweiſeitige Figuren miteinergeraden undeiner

krummen Seite,

89. bogenförmig, arciforme, ein Kreisab
ſchnitt, welcher kleiner iſt als der Halbkreis : ein

Bogen, welcher kleiner iſt, alsein halber Umkreis,

ruht auf einer geraden Linie.

( ) : ?

2017 S. 37.1um

f. Zweiſeitige Figuren, deren Seiten Bogen ſind,welo

che mit ihrerHöhlung nach EinerGegend

gekehrt ſind.is

20. mondförmig , luxiatum , wenn zwei un

gleiche Bogen mitihren Enden ſich berühren und

mit ihren Höhlungen nach gleicher Richtung

liegen.

Y

1

܂'.:['!,.:;:i;(!:;܃܃܃܃܃܃܃܃܃܃܃܃9
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91. fichelförmig , falcatum , wenn die Bo

gen beinahe gleich ſind , daſs ihre gröſste Entfer ,

nung von einander gegen ihre Länge ſehr klein iſt.

다
S. 32.

3

D. Figuren, nach dem Parallelismus der
Seiten betrachtet.

92. gleichbreit, aequilatum , wenn die Seiten

einer Figur, deren Länge die Breite nicht über

dreimal übertrifft, gleichweit von einander ent

fernt bleiben,

93. ſtrichförmig , lineare, wenn die Seiten

einer langen und fchmalen Figur in gleichweiter ,

Entfernung von einander bleiben,

94. verfchmalert , verengert, angufta

tum , attenuatum , wenn die Seiten nach der Spitze

zu allmählig ſich gegen einander neigen , und,

ſattſam yerlängert , einen ſehr ſpitzen Winkel an ;

der Spitze bilden.

: 95 :-zugeſpitzt, àcuminatum , wenn die Sei

ten am Ende in einer veränderten Richtung ſich

gegen einanderneigen und einen ſehr fpitzen

Winkel zuſammen bilden ,

96. erweitert , dilatatum , wenn die Seiten

nach dem Ende zu ſich weiter von einander ent.

fernen ,

Y

3

1

S. 33

3

1. E. Figuren, nach den Winkeln betrachtet,

97. Winkel , Ecke , Angukes, heiſst der

aus dem Umfange heraustretende Theil der Figur,
1

den
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1

8

den zwei gerade Linien , oder eine gerade und

eine, krumme , oder zwei krumme Linien ein

ſchlieſsen

98. Spitziger Winkel, Angulus acutus,

heiſst ein Winkel , der ſich in Einem Punkte

fchlieſst und den keine Bogenlinie ſchlieſst.

99. Geſtumpfter . zugerundeter Win

kel, Angalus obtufus rotundatus, den eine Bogen

linie begrenzt. * )

-3100. Ausſchnitt, Exciſura , ein einwärts

gehender ſpitziger Winkel gleichſam die Stelle

eines ausder Figur herausgeſchnittnen Dreiecks.

11o1. Einſchnitt, Inciſurti, ein linienförmi

ger Einſchnitt in den Umfang der Figur.

102. Spalte, Fiffura, ein linienförmiger tief

gehender, d. h . bis zur Mitte oder zum Grunde

reichender Einſchnitt.

103. Bucht , Sinus, ein einwärtsgehender

geſtumpfter Winkel: gleichſam die Stelle eines

aus der Figur herausgeſchnittenen Dreiecks , def

ſen Spitze bogenförmigabgerundet iſt.

104. winklig, angulatum , iſt die Figur,wet,

che Winkel (97) hat.

1

܀.ܢܝܺܝ;; S. 34.

a. Winkel des Randes.

105. ganzrandig, integerrimum , eine Fi

gur, welche weder Randwinkel noch Rand - Aus

fchnitte,

*) Im Deutſchen habe ich " fpitzig und geſtumpft, von

den in der Mathematik gebräuchlichen ſpitz und tumpf

unterſcheiden können ; im Lateiniſchen muſste ich dem

Gebräuchlichen folgen.
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zahn ,
5

4

ſchnitte , Rand - Einſchnitte und Rand - Buchten

hat.

106. am Rande eingeſchnitten , inciſis

lum , wo Ausſchnitte , Einſchnitte und Buchten

am Rande ſtehn , aber nicht das Mittelfeld (50)

berühren.

107. ſägeförmig, ſerratum , wenn die Randa

Ausſchnitte und die Winkel geradelinigund ſpitzig

find der Winkel heiſst in dieſem Falle Säge

Serratura:

108. gekerbt, crenatum , wenn die Rand.

Ausſchnitte ſpitzig , die Winkel geft:ampft ſind

den Winkel nennt man hier Kerbzahn , Crende

tura .

109. kerblageförmig , crenato - ferratum ,

wenn die Rand - Ausſchnitte ſpitzig , die Winkel

zugerundet und ſpitzig find .

110. gezahlt, dentatum , wenn die Rand

Ausſchnitte geftusapit (kleine Buchten) ſind, und

die ſpitzigen Winkel auf der Längslinie ſenkrecht

aufitehn der Wiukel wird hier Zahn, Den

tura , genannt.

.

111. zahn ſägeförmig , dentato - ferratum ,

wenn die Rand - Ausſchnitte (tumpf und die ſpitzi.

gen Winkel nach vorn gerichtet ſind.

Anm . Nach Linné müſſen die obenſtehenden Begriffe

ſo beſtimmt werden :

107. ſägeförmig, ſerratum, wenn die fpitzi.

gen Winkel nach vorn gerichtet find, indem fie

auf der Längslinie Schief aufſtehn .

ที่

108



30 Allgemeine Terminologie. Fläche.

108. gekerbt, crenatum, die den Rand thei

lenden Einſchnitte find weder nach vorn noch nach

hinten , ſondern gerade nach der Mitte gerichtet.

109 gezahnt , dentatum , die Winkel ſtehn

ſenkrecht auf der mittlern Längslinie , und find

durch Zwiſchenräume von einander getrennt.

112. doppelt - fägeförmig doppelt

gekerbt - doppelt - gezahnt, duplicato - fer

ratum duplicato - crenatum- duplicato - dentatum ,

wenn die Winkel (Sägezähne, Kerbzähne, Zähne)

wieder fügeförmig , gekerbt , gezahnt ſind.

113. wenig -geſägt - wenig -gekerbt

wenig gezahnt , ſubferratum --- ſubcrenatun-

fubcientatum , wenn die Sägezähne u , 1. W, nur ein

zeln ſtehn .

114. gebräunt, fimbriatum , wenn häufige

Einſchnitte ( 101) den Rand in Franzen zerthei

len - Franze , Bräme , Fimbria.

1

S. 35.

b. Ausſehnitte, Einſchnitte und Buchten , welche bis

zum Mittelfelde oder bis zum Grunde gehn.

115. ganz, integrum, eine Figur, welcher die

fe tiefern einwärtsgehenden Winkel fehlen.

116. ausgeſchweift, geſchwungen) , re

pandum , wenn Buchten und zugerundete Winkel

(aus - und einwärtsgehende Bogen) mit einander

abwechſeln,

117. geigenförmig, panduraeforme, wenn

eine eirunde ( 71) oder eiförmige (72) Figur an

jeder Seite eineeinzige groſse Buchthat.

118
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118. fpat helförmig, Ipathulatuni, eine ei

förmige oder eiründe Figur , die zu jeder Seite

eine tiefe von der Wurzel bis unweit der Spitze

gehende Birchthat; daſs alſo die Spitze breit und

zugeründet, die untere göölsere Hälfte der Figur

aber ſchmal iſt.! ...!

119. gebuchtet, finuatum , wo die Buchten

tief und breit , die Winkel ſpitzig ſind. ..

120. ausgenagt, erofum , wenn die Ränder

der gebuchteten Figur wieder kleinere Buchten
habenaamde

121. eingeſchnitter, inciſum , eine Figur

mit tiefgehenden Einſchnittenti

122. getheilt, partitum , zwei- drei -viel

getheilt ; bi tri-multi- partitum , wenn tiefe faſt

bis zum Grunde reichende Einſchnitte die Figur in

ziemlich gleiche Theile zerlegen.

123. geſpalten, fillum , zwei -drei-yield

geſpalten , bi- tri- multi-fidum ; eine Figur, die

durch tiefe faft zum Grundedringende Einſchnitte

und Ausſchnitte in mehrere Theile geſchnitten

wird .
Lugar

. '124.'Lappen, Zipfel, Laciniae, heifsen die

durch die Einſchnitte , Ausſchnitte und Spalten
gebildeten hervortretenden Theile. TOOR

125. gelappt, zipfelig , laciniatüm , wenn

dieAusſchnitte und Buchtenſehr tief gelin.

126: Tappig , fobatum, wenn die Ausſchnitte

und Buchten bis zurMittegehn und die Lappen,

Lobi, ſich von einander entfernen . ---

I

127
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1

127, handförmig, palmatum ,wenn die Buch

ten und Ausſchnitte faſt bis zur Wurzel reichen,

die Lappen ziemlich gleich ſind und yon einander

abſtehn ,wie etwa ausgeſpreizte Finger. w

1128. kamm förmig, criſtatum ,wenn die tie

fern Ausſchnitte ſo eng ſind, daſs die Lappen nahe

aneinander ſtehn.

129. fie derförmig , pinnatifidun , wenn die

Lappen der gelappten Figur (125) auf.der mitt.

lern Längslinie ſenkrecht ſtehna w stodon

130. fpiefsförmig, haftatum, gelappt (125)

mit drei Lappen, woxon einer die Spitze biļdet,

und von den andern beiden einer auf jederSeite

unfern der Wurzel auf der mittlern Längslinie

Tenkrecht ſteht.

131. leierförmig, lyratum ,fiederförmig (129)

mit einem einzelnen gröſsern Endlappen ,und von

oben nach der Wurzel zu, in der Gröſse allmälig

abnehmenden Seitenlappen .

132. fchrotſägeförmig , runcinatum , fie

derförmig (129), doch mit ſpitzigen nach der

| Wurzel hingerichteten Lappen.

- : - 133. zerriffen , lacerum , die Richtung der

Lappen und ihre Gröſse iſt verſchieden, doch

bleiben ſie mit der übrigen Fläche in Einer Ebne.

0 134 fperrig, ſqudrroſum , ſqudmofo- lacinia

tum , wenn die Lappen einer gelappten : Figur in

Anſehung derEbne verſchiedne Richtungen haben.

135. drei-vier-fechs- vielwinklig, tri

tetra-hexa -polygonum , Figuren , in welchen ein

wärts .

/
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Wärtsgehende und auswärtsgehende Winkel mit

einander abwechſeln , daſs von beiden gleiche

Anzahl iſt. Die Schenkel der einwärtsgehenden

Winkel ſind auch die Schenkel der auswärtsge

henden. Man nennt ſie nach der Anzahl der

Winkel.

Anm. Linné verwechſelt dieſeFigaren mit den ecki

gen Figuren des S. 27.

136. ſternförmig, Aellatum , eine winklige

Figur (135) , in welcher die Winkel ſymmetriſch

ſtehn .

S. 36 .

c. Ein Ausſchnitt oder eine Bucht am Grunde.

137. nierenförmig, reniforme, wenn eine

kreisförmige oder halbkreisförmige Figuram

Grunde eine tiefe Bucht und dieſe zugerundete

Seitenwinkel hat.

138. herzförmig , cordatum , eine eiförmige

oder breit - lanzettförmige Figur, welche an der

breiten Wurzel eine Bucht hat, deren Seiten

winkel zugerundet ſind.

139. pikenförmig, ſpiculatum ( cordato -fa

gittatum , Auctor) , wenn die Seitenwinkel der

Bucht der Herzform (138) ſpitzig find.

140. p feilformig, fagittatum , eine eiformi.

ge oder lanzettförmige Figur, welche an derWur.

zel einen ſpitzigen Ausſchnitt mit ſpitzigen Sei

tenwinkeln hac.

141. fpeerförmig, lanceatum , eine ftrich

förmige (93) oben zugeſpitzte, an der Wurzel

Sanft ausgebuchtete oder abgeſchnittne Figur.

C

IN

.

2

a

DE

-1

8

S. 37.

1
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S. 37

d. Winkel der Spitze.

142. fpitz , acutum , wenn die Spitze ſich in

einen ſpitzigen Winkel endigt.

143. ſtumpf, obtuſum , wenn die Spitze ſich

in einen geſtumpften Winkel endigt.

144. rundgeſpitzt, rotundato -acutum ,wenn

auf eine zugerundeteSpitze ein kleiner ſehr ſpitzi

ger Winkel aufgefetzt iſt.

145. ſtumpf und geſpitzt , obtuſum cum

acumine, wenn einer ſtumpfen Spitze ein länge.

rer allmälig verſchmalerter ſpitziger Winkel auf

1

geſetzt iſt.

146. fpitzentragend, apiculatum , wenn

auf eine ſtumpfe Spitze ein fadenförmiges kurzes

Spitzchen geſetzt iſt.

147. ſcharfgeſpitzt, mucronatum , wenn

die Spitze pfriemenförmig (203 ) ſich endigt.

148. feingeſpitzt, cufpidatum , wenn die

Spitze lang, zart iſt und borſtenförmig (204) fich

endigt.

149. geſpalten , fyfum , wenn ſie durch eine

Spalte (103) in zwei Zipfel getheilt wird.

150. zweimal- dreimal - vielmalg eſpal

ten , bi - tri- multifidum , wenn zwei, drei, viele

Spalten die Spitze theilen.

151. Zweigezahnt, dreigezahnt, viel

gezahnt, bi-tri- multidentatum , wenn die Spitze

eine, zwei , viele Ausſchnitte oder Buchten hat

1

1

und
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111

und die dadurch gebildeten Winkel ſpitzig her

vorſtehn.

152. ausgeſchnitten, exciſum , accifum ,

Wenn die Spitze einen Ausſchnitt (100) hat und

die ſeitwärtsſtehenden Winkel deſſelben zugerun

det ſind.

153. ausgerandet, emarginatum , wenn die

Spitze eine Ausbucht hat und die beiden ſeitwärts

ſtehenden Winkel zugerundet ſind.

154. eingedrückt, retufum , wenn die Spitze

durch eine flache Bucht begrenzt wird.

155. abgeſchnitten, truncatum , wenn die

Spitze in einer geraden Querlinie ſich endigt.

156. abgebiſſen, praemorſum , wenn die ab.

geſchnittne ( 155) Spitze am Rande Einſchnitte

bit

TCE

17

hat (106).

Ter 157. erweitert, ampliatum ,wenn die Spitze

verhältniſsmäſsig ſtark erweitert iſt (96 ).

158. verworren , daedalrum , wenn eine er .

weiterte Spitze amRande eingeſchnitten und kraus

(57. b .) ift.

IIII. Abſchnitt.

KÖRP E R. Corpus.

$. 38.

A. Linien und Flächen des Körpers.

159. Wurzel, Wurzelfläche, Grunda

flache, Baſs, Planum Baſeos, die Fläche, wo

mit der Körper einem andern eingefügt iſt.

C 2 16о ..

.
je
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- 160. Spitze, Endfläche, Apex , Planum

Apicis, die der Wurzelfläche entgegengeſetzte

Flache der Spitze.

101. Seiten , Latera , die äuſsern Flächen

zwiſchen der Endfläche und der Wurzelfläche.

162. Achſe, Axis, die gerade Linie, welche

von dem Mittelpunkte der Endfläche durch die

Mitte des Körpers hindurch bis zum Mittelpunkte

der Wurzelfläche gezogen gedacht wird.

163. Längsdurchſchnitt, Sectio longitu

dinalis , eine gerade durch die Achfe oder mit ihr

parallel innerhalb des Körpers gelegte Fläche,

welche den Körper nach der Länge in zwei Theile

zerlegt.

164. Mittlerer Långsdurc
hſchnitt

,

Sectia longitudinalis media, der durch die Achſe ge

hende Längsdurchſchni
tt

.

105. Querdurchſchnitt, Sectio transuer

{ alis, eine gerade durch den Körper gelegte Fiä.
che , auf welcher die Achſe ſenkrecht ſteht.

166. Höhe , Altitudo, die gerade Linie zwi

{ chen der Ober-und Unterſeite des Körpers, wel

che die Achfe rechtwinklig durchſchneidet.
1

S. 39.

B. Verhältniſs der Lünge , Breite und

Höhe.

167. dick , craſſum , iſt ein Körper, deſſen

Querdurchfchnitte in einem anſehnlichen Verhält.

niſſe zum Längsdurchſchnitte ſtehn - Ein höhe

rerGrad iſt ſehr dick, craffimum, ein geringe
rer
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+

rer dicklich , etwas dick, craffauſculam ,craf

ferro fuse

168. fein, ſubtile, deſſen Querdurchſchnitt ge.

idha gen den Längendurchſchnitt in gar keine Betrach

che tung kommt. "HöhererGrad wird durch ä u fs erſt

fein , fubtiliſumum , der niedere durch etwas
veld

fein , ſubtilius, ausgedrückt.

169. dünn , tenue , (planum bei Mehrern ),

wenn die Höhe gegen die Breite und Länge gar

nicht in Betraclitung kommt.
longo

170. blattahnlich , foliaceum ; lamellaceum ,

Tk ein ſehr und gleichmäſsig dünner , dabei langer

und breiter Theil , den man als Fläche anſehn

chi

mita

i The

kann.

hni

chle

t.

nie 3

5,7

171. fadenförmig , filiforme, ein ſehr feiner

langer gleich dicker Körper.

172. zuſammengedrückt, compreffurn,

wenn die Seitenflächen in Rückſicht der Entfer

nung des Querdurchmellers einander ſtärker ge

nähert ſind , als die Ober- und Unterſeite. Man

nennt dieſs auch ſeitenflach , cathetoplateum .

173. niedergedrückt, depreffiem , wenn die

Höhe kürzer iſt, als der ſie rechtwinklig durch

ſchneidende Durchmeſſer des Querdurchſchnitts.

Dies heiſst auch flachgedrückt, plagioplateum .

174. gefchärft , dcuatum , wenn ein ſtark

zuſammengedrückter oder niedergedrückter Kör

per an den Seiten ſtärker zuſammen - oder nieder.

gedrückt iſt, als in der Mitte , wodurch der Kör

per zwei ſcharfe Längskanten bekommt.

=

del

Terhi

abit

2010

175.
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175. zweiſchneidig , anceps, ein geſchärf

ter Körper , deilen Seiten wie die Schneide eines

Meſſers zuſammengedrückt ſind.

S. 40.

D

1

&

C. Geometriſche Körper.

a. mit kreisförmigen Querdurchſchnitten.

176. kugelförmig , globoſum , ſphaericum,

ein Körper , an dem alle Durchſchnitte gleiche

Kreife find - Kugel, Globus, Sphaera.

177. halbkugelförmig, hemiſphaericum, ei.

ne halbe Kugel oder ein Körper, deſſen Baſis ein

Kreis, die auf der Baſis fenkrecht ruhenden durch

die Achſe gehenden Durchſchnittsflächen gleiche

Halbkreiſe ſind Halbkugel , Hemiſphaerium ,

178. elliptiſch, ellipſoides, wenn die Längs

durchſchnitte, welche durch die Achſe gehn, glei

che längliche Eirunde (71 ), die Querdurchſchnitte
Kreiſe geben.

179. paraboliſch , paraboloides, ein in der

Mitte nach der Quere durchgeſchnittner ellipti.

fcher Körper.

180. eiartig , ouiforme, die mittlern Längs

durchſchnitte ſind eiförmig (72 ), die Querdurch.

ſchnitte Kreiſe,

181. kreiſelförmig , turbinatum , ein in der

Mitte nach der Quere durchgeſchnittner ellipti

ſcher Körper , der ſich in eine Spitze endigt, oder

ein Körper, der eine kreisförmige Bafis und halb .

lanzettförmige (73 ) mittlere Längsdurchſchnitte

hat Kreiſel , Trochus,

1

1826
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21 182. kegelförmig , conicum , ein Körper,

deſſen Querdurchſchnitte Kreiſe ſind , wovon der

an der Wurzel am gröſseſten iſt, die übrigen nach

oben allmälig abnehmen und ſich in einem Punkte

ſchlieſsen , oder ein Körper mit kreisförmigen

Querdurchſchnitten und gleichfchenklig dreiſeiti,

gen mittlern Längsdurchſchnitten Kegel,

Conus.

183. ſpindelförmig , fufforme, zwei mit

den Grundflächen aneinandergeſetzte gleiche Ke

gel oder ein Körper unit kreisförmigen Quera

durchſchnitten , die in der Mitte am gröſseſten

ſind und nach beiden Enden allmälig abnehmen -

oder ein Körper, deſſen Querdurchſchnitte Kreiſe,

die mittlern Längsdurchſchnitte lanzettförmig (73)

find Spindel , Fuſus.

184. ſtielrund, teres , ein länglicher Körper

mit kreisförmigen Querdurchſchnitten.

185. walzenförmig, cylindricum , wenn alle

Querdurchſchnitte gleiche Kreiſe ſind Walze,

Cylindrus.

186. ſcheiben förmig, diſcoideum , ein wal

zenförmiger dünner ( 169) Körper
Scheibe,

dia

B

im

#

71

a Diſcus.
Jld

S. 41.

7 b. Mit eckigen Querdurchſchnitten.

187 : prismatiſch , prismaticum , die Quer

durchſchnitte find gleiche drei- oder mehrfeitige

Figuren , bei welchen allemal einige Seiten nicht

parallel laufen . Prisma , Prisma.

188. 1
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188. gleichdreiſeitig, triquetrum , ein

prismatiſcher Körper , deſſen Querdurchſchnitte

geradlinige gleichſeitige Dreiecke ſind,

189. meſferförmig, cultriforme, cultratum ,

ein prismatiſcher Körper, deſſen Querdurchſchnitte

Dreiecke ſind, deren eine Seite äuſserſt klein ,die

andern beiden lang ſind,

190. parallellepipediſch , parallellepipe

dicum , worin die Querdurchſchnitte vierſeitige

gleiche Figuren ſind, in denen die gegenüberfte.

henden Seiten parallel laufen Parallellepis

pedum , Parallellepipedum .

191 , würflig , würfelförmig , cubicum ,

ein parallellepípediſcher Körper, an dem alle Sei

ten , auch die Endſeiten gleiche Quadrate find

Würfel , Cubus.

192 , pyramidenförmig, pyramidale, wo

die Querdurchſchnitte ähnliche drei- oder mehr.

ſeitige Figuren ſind , der Wurzeldurchſchnitt der

giöſseſte und ſo allmälig bis zu der in einem Punkte

geſchloſſnen Spitze kleiner Pyramide, Pya

ramis,

193. keilförmig, cuneiforme, ein pyrami.

daliſcher Körper , der ſich in eine Linie endigt;

indem zwei ſeiner Seiten an der Spitze in einer

Linie zuſammenſtoſsen Keil , Cuneus,

194. drei- yier fünf, vielſeitig , tri - te

tra penta polyedrum , nach der Anzahl der Seiten

flächen prismatiſcher, parallellepipediſcher und

pyramidaliſcher Körper,

195
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195. Kante, Acies, (oft Winkel, Angulus)

iſt der körperliche Winkel , den die Seitenflächen

miteinander und mit den Endflächen machen.

196. zwei drei vier - vielkantig , bi - tria

quadr -multangulum , nach der Anzahl derKanten .

197. ſcharfkantig , acutangulum , ein kan

tiger Körper , dellen Seitenflächen ausgehöhlt

ſind, daſs die Kanten fcharf hervorragen.

198. Itumpfkantig, obtusangulum , ein kan

tiger Körper, deſen Seitenflächen erhaben und

die Kanten wenig hervorragend ſind.

199. rundlich , exangulum, rotundatum , ohne

Kanten,

S. 42.

1

1

1

D. Körperliche Geſtalten, welche nicht

in der Geometrie vorkommen , ſondern

nach Aehnlichkeiten mit andern Kör.

pern benannt werden,

à . Als derbe Körper betrachtet.

200. derb, folidum , mit Maſſe ausgefüllt oder

als ein ſolcher betrachtet.

200. a. hohl , cauum , inwendig ohne Malle.

200. b . linſenförmig, lenticulare , ein nie

dergedrückterkreisförmiger oben und unten flach

rund erhabner Körper ein runder Körper mit

lanzettförmigen mittlern Querdurchſchnitten.

201 , herzahnlich , cordiforme, ein gewölb

ter Körper, deſſen mittlerer Längsdurchſchnitt

die Herzform ( 138) hat - Herz , Corculum .
!

202.
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202. nieren ähnlich , reniforme, ein ge

wölbter Körper , deſſen mittlerer Längsdurch

ſchnitt die Nierenform ( 137) hat.

203. pfriemenförmig , ſubulatum , ein lan:

ger ſcharf zugeſpitzter Kegel mit ſehr kleiner

Grundfläche.

204. borſtenförmig , ſetaceum , ein feiner

(168) langer faſt walzenförmiger ſteifer und ſpitzer

Körper.

205. haarförmig, capillare, ein äuſserft fei

ner langer unregelmäſsig gebogner Körper.

206. ſchwertförmig , enfiforme, ein ſtark

zuſammengedrückter beinahe langlanzettförmiger

Körper, der vom dickern Grunde gegen die Spitze

zu dünner wird und ſich in einen ſpitzigen Winkel

endigt.

207. fäbelförmig, acinaciforme, ein ſchwert

förmiger Körper, deſſen eine Längskante nach

auſsen gebogen und ſcharf, die andere nach in

nen gebogen und ſtumpf iſt.

208. hobelförmig , dolabriforme, an der

Wurzel ſtielrund ( 184) , an der gröſsern End

hälfte zuſammengedrückt, nach einer Seite ſtark

und rund erweitert und fcharfkantig , an der ge

genüberſtehenden geraden Seite ſtumpfkan ig.

209. gerandet, marginatum , heiſst Kör

per, deſſen Seiten als eine ſcharfe hervor hende

Kante oder als ein Wulſt unterſchieden ſind.

210. Rand , Wulft, Krempe, Margo, ſind

die Benennungen dieſer von dem übrigen Körper

gefonderten Seiten .

1

211 .



Allgemeine Terminologie. Körper. 43

l?

und

IP

ILICA

1
1

plus.

211. Mittelſcheibe , Mittelfeld , Dif

cus, iſt die vom Rande umgebne Fläche des Kör

pers.

212. Krempe , Wulft , Margo incraffatus,

wenn der deutlich unterſchiedne Rand gewölbt

erhaben iſt.

213. abgeſetzter Rand , Margo depreffus,

wenn er tiefer liegt als das Mittelfeld (211 ).

214. ſcharfer Rand, Margo acutuļ, wenn

er eine dünne ſchneidende Kante bildet. 31

215. erhabner Rand, Margo eleuatus, wenn

er in die Höhe gerichtet iſt.

u 6. zurückgeſchlagner Rand, Margo

reflexus , wenn er nach der Oberſeite des Körpers

zurückgebogen iſt.

217. abwärtsgebogner , hängen der

Rand, Margo deflexus, wenn er ſenkrecht nach

unten herabhängt.

218. umgefchlagener Rand , Margo in

flexus,'wenn er nach der Unterſeite zu umgebo

ficari

"mig:

心

Ver

nach

chi

gen iſt.

E

-219. abftehender Rand , Margo patens,

patulus, wenn 'er unter einem ſchiefen Winkel

auſserhalb der ſenkrechten hängenden Richtung

(217.) herabgebogen iſt.

220. verdoppelter Rand , Margo duplica

tus, wenn eineLinie oder Furche dieOberſeite des

Randes der Länge nach in zwei Hälften ſchneidet.

Ke

2004

per

S. 43
11.
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S. 43.

bà Hahle Körper. 1

221. ring förmig , annulare, ein kreisför.

miger, einen leeren Raum umgebenderKörper

oder eine Scheibe (186.) deren Mittelfeld heraus:

geſchnitten iſt - Ring , Annulus.

222. radä hnlieh, rotiforme, ( ſternförmig,

Aellatum , einiger Schriftſteller ) ein ringförmiger

Körper ( 221.), von deſſen innerm Umkreife aus

einzelne Strahlen , Radii , zum Mittelpunkte

gehn , wo ſie ſich vereinigen Rad , Rota.

223. kronenförmig , coroniforme, ein Ring,

der auf der obern Seite in ſpitze oder ſtumpfeZak

ken ſich erhebt - Krone , Corona,

224. ſchüſſelförniig, patelliforme, eine

Scheibe ( 186.)mit einem Rande (210.)_Schül

fel,' Patella.

225. röhrenförmig, tubulofum , eine hohle

Walze ( 185.) --- Röhre , Tubus.

226. fchalenförmig , acetabuliforme, ein

runder dünner auf der Einen Seite flach ausge

höhlter, auf der andern flach gewölbter Körper -

Schale , Acetabulum .

227. Auſsenwand, Paries externus, exte

rior , die äuſsere gewölbte Seite eines hohlen

Körpers.

228. Innenwand, Parios internus, interior,

dieinnere ausgehöhlte Seite eines hohlen Körpers.

229. Mündung , Orificium , das offile Ende

der Höhlung des hohlen Körpers.

230.
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230. Boden , Grund, Fundus, das ver

fchloſſne, der Mündung gegenüberſtehende Ende

der Höhlung.

231. Schlund , Faux, die Gegend der Innen

wand (228) zwiſchen Mündung und Boden.

- 232. Mundſaum , Limbus, der die Mündung

umgebende Theil des Körpers.

233. Lippe , Lefze, Labium , die beiden

Halften desin zwei Theile getheilten Mundraums

( 232 ).

234. Įkelchförmig , fingerhutförmig,

fcyphiforme, eine am Ende mit einem Kugelab2

ſchnitt verſchloſſne breitere und kürzere Röhre

(225) - Kelch, Fingerhut , Scyphus.

235. glockenförmig , campanulatuin , e:in

kelchförmiger vor dem offnen Ende etwas ver

engter und am Saume wieder erweiterter hohler

Körper– Glocke, Campanula.

236, urienförmig, urceolatum, ein eiarti

ger (180) oder elliptiſcher(178) vor der Mündung

zuſammengeſchnürter (277) hohler Körper

Urne , Urceolus,

237. becherförmig, cyathiforme, ein um

gekehrter hohler Kegel- Becher, Cyathus.

238. trichterförmig , infundibuliforme, ein

umgekehrter hohler Kegel, der in der Spitze

oder dem Grunde in eine Röhre (225) fortfetzt

Trichter , Infundibulum .

il

ein
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239. tellerförmig , hypocrateriforme, eine

Röhre , welche an der Mündung in einen breiten

flachen kreisförmigen Squm umgeſchlagen iſt.

240. radförmig, rotatum , tellerförmig (239),

aber mit ſehr kurzer Rohre.

241. kahnförmig, cymbiforme, ein eirun

der oder eiformiger oben flach ausgehohlter un .

ten erhabner und mit einer aufder erhabnen Seite

der Länge nach in der Mitte herablaufenden Rippe

( 335) bezeichneter Körper.

242. gewölbformig , fornicatum , ein oben

erhaben - rund - gewolbter , unten bogig ausge

höhlter Körper Gewölbe , Fornix , iſt die

innere bogige Aushơhlung eines ſolchen Körpers,

1401

KE

inn

UW

1:14

.

S. 44.

2

C. Die Höhlung der hohlen Körper if

243. offen , aperta ( Cauitas ), wenn ſie ſich

an einem Theile des Körpers öffnet.

244. verſchloffen , clauſa, wenn ſie ſich

nichtoffnet oder von andern Theilen anderMün

dung zugedeckt wird.

245. weit , geräumig, ampla, wenn die

Querdurchmeſſer gegen die Länge beträchtlich

Gnd.

245. a. eng, angufta , wenn die Querdurch.

meſler gegen die Länge ſehr klein ſind.

246. offenſtehend , patula, patens , wenn

die Mündung fo groſs imUmfange iſt wie die Höh .

lung ſelbſt.

247
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247. fperrend, hians, wenn die Höhlung

nach der Mündung zu ſich erweitert und dieſe den

weiteſten Durchmeſſer hat.

248. durchgehend, ununterbrochen ,

peruia, continua , wenn ſie durch den ganzen Kör

per von einem Ende zum andern geht, ohne durch

Querwände unterbrochen zu werden .

249. unterbrochen , intercepta, interrupta,

wenn ſie durch Querwände und andere Unterbre.

mchungen abgetheilt wird .

250. durch Klappen unterbrochen ,
bet

valuata , wenn die Zwiſchenwände, welche die

Höhlung unterbrechen , beweglich ſind.

251. zellig , celluloſa,wenn Quer-undLängs

wände die Höhlung in Zellen , Cellulae, abtheilen,

252. fächerig, loculata , wenn die Hohlung

nach der Länge inKammern gethéilt iſt.

253. Fach , Loculamentum , iſt eine ſolcher

Längsabtheilungen der Höhlung.

254. Fächerwand, Dillepimentum , die Schei

dewand, welche die Höhlung in Fächer (253)

theilt.

255. Geſchloſſene Fächer , Lóculamenta

ď slaufa ,wenn die Fächerwändevon derInnenwand

( 228) bis zur Achſe reichen und ſich daſelbſt mit

ch
einander verbinden,

256. Halbgeſchloſſene Fächer , Locula

menta ſemiclauſa , wenn die Fächerwände von der

Innenwand aus nicht bis zur Achſe reichen .

257

2
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257. Achſen fächer , Loculamenta centralia,

wenn die Fächerwände von der Achſe ausgehen

und nicht bis zur Innenwand reichen.

258 gegliedert, articulata, iſt die Höhlung,

wenn ſie der Länge nach durch Zwiſchenwände

in einzelne Fächer getheilt iſt.

259. Querwand , Sepimentum , Diaphragma,

iſt die Zwiſchenwand einer gegliederten Höhlung

(258.) , die nicht , wie die Fächerwand der Länge

nach , ſondern der Quere nach geht.

260 Kammer, Septum , iſt eine ſolche durch

Querwände (259.) abgetheilte Abtheilung der

Hohlung

261. Ganze Querwand; Sepimentum totale,

welche mit ihrem ganzen Umfange an der Innen

Wand befeſtigt iſt.

262. Halbe Querwand, Sepimentum dimi

diatum , welche nur die Eine Hälfte des Umfangs

der Innenwand beſetzt, und nur die halbe Hohe

lung abtheilt.

263. Mittelpunktsquerwand, Sepimena

tum centrale, welche um die Achſe herum befeſtigt

iſt, die Innenwand nicht erreicht.

:. 264. Seitenquerwand, Sepimentum parie

tale, welche mit dem Umfange an der Innenwand

befeſtigt iſt, die Achſe aber nicht erreicht.

265. zwei . drei- vielkammrig, bi• tri.

multiſeptatum , nach der Anzahl der Kammern

(260.).

266.
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266. zwei-drei -vielfächrig, bi-tri-mul

tiloculare, nach der Anzahl der Fächer (253)..

S. 45.

E. Neigung der Seiten flächen gegeneins
Siander,

1

267. verdünnt , verengt, intenuatum , (at
tenuatum , extenuatum bei mehrern Naturbefchrei

bern) , wenn die Seitenflächen nach der Spitze

zu ſich gegeneinander neigen.

268. gteich , dequale , wenn die Seiten von

einem Ende bis zum andern gleiche Entfernung

gegeneinander beobachten,

269." verdickt, incralfatum , wenn die Sei
tenflächen nach

der Spitze zu ſich voneinander
entfernen. het

270. keulförmig , clauatum , wenn von ei

ner dünnern Wurzel eines länglichen Körpers

aus , die Seiten ſich allmälig voneinander ent

fernen und an der Spitze wiederzulammentreffen

Keule , Claua.

271. doppelkeuli
g, biclaratum , wenn auf

die Spitze der Einen Keule noch eine andere auf

geſetzt iſt.

272. birnförmig, pyriforme, ein Körper,

der wenig länger iſt als breit, mit kreisrunden

Querdurchſchnitten ; die Seiten entfernen fich

ſchon von der Wurzel an voneinander bis zur

Spitze, wo ſie auf Einmalwieder zuſammentref

fen oder ein Körper, deflen Querdurchſchnitte

Kreiſe , die mittlern Längsdurchſchnitte von kur

Ꭰ ;

1

3

zer
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zer umgekehrter am breitern Ende eingedrückter

Eiform ſind.

273. flaſch enförmig, lageniforme, ein keul

förmiger Körper, der aber an einem Ende faft

bis zur Hälfte ſtielrund ( 184) bleibt und dann in

eine Kugelform ſich erweitert.

274. knotig , nodofum , wenn ein långlicher

Körpermehreremale in Abſätzen ſich verdickt -

Knoten , Nodus.

275. ohne Knoten , enode , dem vorigen

entgegengeſetzt. ، ، ،

276. gekniet , geniculatum , wenn dieſe kno

tenförmige Verdickungen nur an Einer Seite, an

der entgegengeſetz
ten

abereine VerdünnungStatt

findet, daſs alſo an jener Seite eine Seitenerhö

hung, an dieſer eine Seitenvertiefun
g

iſt — Knie,

Geniculum .

277. zuſammengeſchnürt, coarctatum ,

wenn die Seitenflächen ſich einander nähern und

dann wieder von einander entfernen .

278. zuſammengezogen, conſtrictum, wenn

ein dikkerer Körper am andern Ende unverhält

niſsmäſsig und plötzlich ſich verengt.

279. rollenförmig , trochleare, wenn die

beiden Enden eines zuſammengeſchnürtenKör

pers kugliggewölbt ſind.

280. unterbrochen, interruptum , wenn ein

länglicher Körper mehreremale zuſammenge

fchnürt ift- oder wenn die Seiten mehreremale

einwärts von ihrer Richtung abweichenund bald

darauf wieder zu ihr zurückkehren .

287

1985

281.
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281. un terbunden , interceptum , wenn dieſe

Unterbrechungen tief und ſchmal ſind , daſs ſie die

tiefen Quereinſchnitte eines um den Körper ſtark

gebundnen Fadens zu ſein ſcheinen .

S. 46.

F. Nach der Spitze.

282. kolbig , knopfig , geknöpft, ' capi.

tatum , capitulatum , wenn ein feinerer längerer

Körper eine ſtark und rundlich verdickte Spitze

hat -- Die verdickte Spitze heiſst, wenn ſie grof

ſer ift, Kolbe , Caput; kleiner, Knopf, Knöpf

chen , Capitulum .

283. beilförmig , ſecuriforme, wenn das

Ende eines längern feinern Körpers nach Einer

Seite in einen drei- oder vierekkigen am Rande

ſcharfen Fortſatz erweitert iſt. non

284. Zwei - drei - vielſpitzig , bi- tri-multia

cuspidatum, wenn der Körper in zwei drei - viele

pitzige gerade Hervorragungen ſich endigt.

285. gekrönt , coronatum , wenn das Ende

eines Körpersmit einerKrone ( 223) umgeben iſt,

286. hakenförmig, klauenförmig, une

cinatum , wenn die ſcharfe Spitze eines Körpers

1. hakig (32) umgebogen iſt Hake, Klaue,

Vncus.

287. zwei-drei-vier - vielhakig, bi -tri .

E quadr -multunguiculatum, nach derAnzahl derHa
ken des Endes.

288. wehrlos, muticum , inerme, ohne Ha.

ken, Spitzen und Kronen .

D 2
289.

P
e
r
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289. zugerundet, rotundatum , mit einem

Kugelabſchnitte ſich endigend.

. 290. geſtumpft, obtufum , mit einer ſehr fla

chen oder gedrückten Zurundung.

291. eingedrückt, retuſum , mit einer fla

chen Aushöhlung in der Endfläche.

292. abgeſchnitten, reciſum ( truncatum bei

Mehrern ), am Ende mit einer geraden Fläche

abgeſchnitten.

; 293. abgehauen , detruncatum , wenn auf

der Abſchneidungsfläche (292) die Achſe ſenk

recht ſteht.

294. zugeſchärft, conciſum , exacutum , wenn

die Spitze durch zwei in einen ſpitzigen Winkel

zuſammenſtoſsende gerade Flächen eine fchnei

denförmige Kante bekommt.

转

S. 47.

G.Oberfläche.

a . Vertiefungen der Oberfläche.

295. unterminirt, cuniculatum , mit einer

oder mehrern geraden tiefausgehöhlten Längsver

tiefungen , deren obere Ränder ſich einander nä .

hern , daſs die Querdurchſchnitte der Höhlung

beinahe ganze Kreiſe ſind Mine , Cuniculus,

296. rinnenförmig, gehohlkehlt , esto

naliculatum , mit einer oder mehrern geraden

Längsvertiefungen, deren Querdurchſchnitte Halb

kreife find Rinne, Hohlkehle , Canalis.

297
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297. gefürcht , fulcatum , gerade Längsver

tiefungen, deren Querdurchſchnitte mit der Spitze

nach unten gekehrte DreiEkke ſind Furche ,

Sulcus.

298. ausgegraben, exaratum , gerade Längs

vertiefungen mit ſteilen Seitenwänden und flachem

Boden , daſs die Querdurchſchnitte der Höhlung

vierekkig ſind.

-299. gereift, ſubcanaliculatum ,: ſubſulcatum ,

ſubaratum, wenn dịe Rinnen oder die Furchen oder

die ausgegrabnen Vertiefungen ſehr flach find.

300. geſtreift, friatum , gerade linienförmi

ge wie von einer Spitze gezogne Längsvertiefun

gen - Streife, Stria,

301. nadelritzig , aciculatum , mit feinen

verworrenen wie mit einer Nadelſpitze eingeriſſe

nen Streifen bezogen.

302. wellig geſtreift, undulato-ſtriatum ,wenn

die Streifen ſanft hin- und hergebogen laufen.

303. punktirt , punctatum , mit zerſtreueten

punktförmigen Vertiefungen Punkt , Punctum .

304. punktirtgeſtreift, punctato- ftriatum ,

wenn eine Streife ( 273) mit Punkten (276) der

Länge nach bezeichnet iſt.

305. geſtreiftpunktirt, ftriato-punctatum ,

wenn Punkte in einfache Längsſtreifen geordnet

find.

306. eingebohrt, pertuſum , wenn die größ

ſern Punkte wie mit einem Stifte fo tief eingegra

ben ſind , daſs man ihren Grund nicht wahrnimt.

307.

557

1)
事
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307. durchſtochen,perforatum , wenn wirk

liche Löcher den Körper durchbohren Loch ,

Foramen .

308, porös , poroſum , mit äuſserſt feinen

dem bloſsen Auge unſichtbaren Löcherchen be.

ſetzt Pore, Porus,

309. fiebartig, cribrofum , mit dicht anein .

anderſtehenden ſichtbaren Löcherchen.

310, blatternarbig , variolofum , mit zer

Itreueten unregelmäſsigen fehr flachen Vertiefun

gen Blatternarbe , Vdriblus:

311 , vollgrubig, fcrobiculatum ,mit gedräng.

ten tiefern kleinern Aushöhlungen Aushöhe

lung , Scrobiculus.

312. grubig , foueolatum , auf der Oberflache

eiue oder einige wenige breitere Vertiefungen -

Giübchen , Foueola,

313. tiefgrubig , lacunoſum , mit breiten tie

fen unregelmäſsig zeritreueten Vertiefungen

Grube , Lacuna.

314, zellenförmig, fauoſum , mit regelmäß

lig gebildeten tiefen nur durch dünne Zwiſchen

wände geſonderten Aushöhlungen .

315. ausgſtochen , exſculptum , mit allerlei

regelmäſsigen vertieften gröſsern Zügen, wie mit

Bildwerk bedeckt.

'316. gefchlungen, gyroſum, mit parallelen

länglichen gewundenen Vertiefungen.

317. gebächelt, riuoſum , riuuloſum , mit

länglichen hin- und hergebognen nicht parallel

laufenden Vertiefungen .
318.
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318. wurmfraſsig, carioſum , exeſum , mit

unregelmäſsigen dicht und nach allen Richtungen

verſchlungenen ausgehöhlten tiefern länglichen

Aushöhlungen , wie mit den Spuren des Wurm

fraſses.

319. rillig , rimoſum , mit engen tiefen ge

radenaber nach verſchiedenen Richtungen gehen

den Spalten,

320. narbig, cicatricoſum , mit kurzen und

wenig tiefen Einſchnitten , die zu jeder Seite eine

ſanft runde Erhöhung neben ſich haben.

gerade aus.

gehöhlte Längsvertiefungen werden von geraden

321, gitterförmig,cancellatun n .

ausgehöhlten Quervertiefungen unter rechten

Winkeln durchkreuzt.

322. gegittert, clathratum , gitterförmig

(295) ; nur laufen beide fich durchkreuzende

ichmale Vertiefungen ſchräg:

323. gefeldert, areatum, durch gerade Strei

fen oder Rinnen u. I. w . regelmäſsig abgetheilt

Feld, Area.

S. 48.

b. Erhabenheiten der Oberfläche,

324. rauh, ſcabrum , mitäuſserſt feinen beynahe
nur durchs Gefühl zu unterſcheidenden Erhaben

heiten beſetzt.

325. ſcharf, afperum , mit ſehr kleinen dem

Auge wie dem Gefühle deutlichen Erhabenheiten

beſetzt

326 .
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Warze ,

326. chagriniřt, alutaceum , (ſcabrum bei

mehrern Schriftſtellern ), mit kleinen abgerunde

ten erhabnen Pünktchen auf der Oberfläche dicht

beſetzt.

327. knotig , nodulofum , mit kleinen rundli

chen Erhábenheiten beſetzt Knötchen,

Noduli.

328. warzig, verrucoſum , mit rundlichen

oben flachen Erhabenheiten beſetzt,

Verruca.

329. blattrig, papuloſum , mit hohlen fafti

gen Warzen oder Beulchen beſetzt - Blatter ,

Papula.

330. blafig, veficuloſum , mit hohlen dünnen

emporgewölbten Warzen oder Beulchen beſetzt

Bläschen , Vehicula.

331. ſtachelig, muricatum , mit hocherhab

nen ſpitzigen Erhabenheiten beſetzt.

332. lang ſtachelig , echinatum, mit lan

gen ſpitzigen ſteifen geraden Erhabenheiten be

ſetzt.

333. gekörnt, granulatum , mit mehrern

auf der Oberfläche liegenden körnerförmigen ei

ähnlichen Erhabenheiten Körnchen, Gra

Buluni.

334. liniirt , lineatum , wenn gerade paral

lele linienförmige Erhabenheiten derLänge nach

liegen - Linie , Linea.

335. gerippt, coftatum ; lintirt ( 306 ) mit ſtär

ker erhabnern und dikkern Linien Rippe,

Coſta.
336.

1

1
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336. kielförmig, carinatum , wenn die Ober

fläche in zwei Flächen ſich erhebt, die der Länge

nach eine ſpitzige Kante miteinander bilden

Kiel, Carina .

337. gerückt, dorſatum , wenn der Kiel (308)

breit und abgerundet iſt.

338. hochgewölbt, gibbum , wenn die Ober

fläche ſo ſtark gewölbt iſt , daſs die fenkrecht auf

der geraden Ebne des Umfangs der Oberfläche

ſtehenden mittlern Durchſchnitte gröfser ſind als

ein Halbkreis.

339. hökkerig, gibboſum , mit mehrern hoch

gewölbten Erhabenheiten Hökker, Gibber .

340. beulig , tuberculatum , mit abgerundeten

dezben flachgewölbten gröſsern Erhabenheiten --

Beule, Tuberculum .

341. runzlig, rugoſum, mit länglichen ſchma

len unregelmäſsigen ſtumpfen verworren laufen

den Erhabenheiten bedeckt Runzel , Ruga.

342. wurmlinig, vermiculatum , mit långli

chen rundlichen gleich dikken hin- und herge

wundnen ungleichen Erhabenheiten zerſtreuet

belegt.

343. bogenlinig , gyratum , mit krummlau

fenden parallelen erhabnen Linien.

344. halberhobengearbeitet , anagly

pticum , mit regelmäſsig gebildeten über die Ober

fläche erhabnen Erhöhungen , wie mit Bildwerk

belegt.

345.
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345. geſtrickt, : texatum , wenn erhabne

Längslinien durch andere Querlinien unter rech

ten Winkeln durchkreuzt werden.

346. netzförmig, reticulatum , wenn erhabne

Schräglinien von andern erhabnen Schräglinien

durchkreuzt werden Netz, Reticulum.

347. aderig , vinatun, mit aderförmig inein

andergeflochtnen erhabnen krummen Linien

Ader , Vena.

S. 49.

c. Erhabenheiten und Vertiefungen.

348. kettenförmig, catenulatum , erhabne

Linien ſind nach gleichen Zwiſchenräumen von

Eindrükken wie eineKette in Glieder abgetheilt,

349. ſcharferhabengeſtreift, porcatum,

ſtarkerhabne ſcharfkantige Linien ſind durch Fur

chen oder andere gröfsere Vertiefungen von ein

ander getrennt Porca ,

350. facettirt, lacunatum , wenn die Felder

einer gefelderten Oberfläche (295. a.) in Flächen

erhoben ſind, welche Kanten mit einander bilden.

S. 50.

351. gereiht, feriatum , nennt man die Ober

fläche, wenn kleinere Erhabenheiten oder Ver

tiefungen in Reihen -geordnet ſind : als körner

teihig, granulato - feriatum , wenn Körner ( 305),

blatternárbenreihig,variolofo- feriatum,wenn

Blatretnarben (283) in Längsreihengeordnet ſind.

352.
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352. ſtrahlig , radiatum , wenn erhabne oder

vertiefte Linien von einem Mittelpunkte aus nach

allen Seiten ſich ausbreiten Strahl, Radius.

353. gebogenſtrahlig , flexuoſo - radiatum ,

wenn die Strahlen (324) gebogen ſind.

354. erhabenſtrahlig, eleuato - radiatuin,

wenn die Strahlen erhaben ſind.

355. hohlſtrahlig, excauato - radiatum ,wenn

die Strahlen ausgehöhlt ſind.

356. gegürtelt , cingulatum , heiſst ein run - 1

der Körper, den eine Querfurche oder eine an

dere tiefe Queraushöhlung rund umgibt - Gür

tel , Cingulum .

357. geringelt , annulatum , wenn ein run

derKörper von einer Quererhöhung rund umge

ben wird Ring , Annellus, Annulus.

358. ſeheingliedrig, ſubarticulatum , (ge

gliedert , articulatum , bei Einigen ) heiſst ein

Körper, der in gewiſſen Abſätzei erhabne Ringe

(329) und gleich daneben einen vertieften Gürtel

(328) zeigt, daſs die Ablätze aufeinandergeletzt

ſcheinen.

359. geglättet , leuigatum , eine Oberfläche

ohne Vertiefungen.

360. geebnet , leue , die Oberfläche ohneEr

höhungen,

361. glänzend, nifens, nitidum, nitidifſinum ,

polirt, politum , wenn die Oberfläche auch der

Erhöhungen und Vertiefungeu ſehr dicht und oline

feine Erhabenheiten und Vertiefungen iſt,

1

et

en

lo

1
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362. ſpiegelglatt, lucidum , wenn die Ober

fläche ſo völlig dicht und ohne feine Erhöhungen

und Vertiefungen iſt, daſs ſie das Licht zurück

ſtrahlt.

363. matt, languidum , mit äuſserſt feinen

Vertiefungen und Erliöhungen , daſs die Licht

ſtrahlen nicht zurückgeworfen werden .

363.a.Zwiſchenräume, Interſtitia ,die Theile

der Oberflächezwiſchen den Vertiefungen , Punk

(ten , Streifen u. ſ. w. und zwiſchen den Erhöhun

gen , Linien u. f. w .

.

V. Abſchnitt.

VERTHEILUNG UND VERÄSTUNG,

S. 51 .

364. äftig, ramoſum , iſt ein Körper, der ſich
am Ende oder an den Seiten in mehrere Theile

zertheilt, oder an den ſich mehrere Theile an

ſetzen .

365. Stamm , Truncus, der Körper in Rück.

ſicht auf die aus ihm hervorgehenden Theile * ),

$ 366 .

* ) Ich kanu un fo dreiſter den Begriff Stamm , Truncus,

in einem ſo abſtrakten Verſtande gebrauchen , da ich eben

dieſes von Hrn . Prof. Link gethan ſehe. Man muſs ſich

unter Stamm überhaupt jeden Theil vorſtellen , auf wel

chem andere Theile befeſtigt find, die, in Rückſicht auf ihw ,

Zweige heiſsen . So iſt die Flügeldekke eines Käfers Stamm

in Hinſicht auf die ſchrägzeilig (289) darauf ſtehenden Sta.

cheln , welche wieder als Zweige gegen den Stamm be

trachtet werden .“ Man denke fich nur von einem wirkli,

chen , d . h . in engerer Bedeutung ſo genannten Stamme
ein
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366. Zweig, Ramus, iſt der ausdem Stamme

(365 ), hervorgehende Theil in Rückſicht auf deni

ſelben . Er kann wieder Stamm in Rückſicht ſei:

ner Veräſtung ſein .

367. aſtreich , voll Zweige , Truncus ras

mofiffimus, iſt ein im Allgemeinen nicht zu beſtim

mender Verhältniſsbegriff.

367. a. einfacher Stamm, Truncus fimplex ,
eindem vorhergehenden entgegengeſetzter Ver.

hältniſsbegriff.

. : 368. ungetheilter Zweig, Ramus inté

ger, ein ſolcher, der nicht wieder Zweige hat,

369. ein fich verlierender Stamm ,

Trụncus deliquescens, der ſich in die Zweigė ver
theilt und dann als Stamm nicht weiter ſichtbar

bleibt.

370. fafrig, fibroſus, wenn der Stamm ſchon

von der Wurzel aus in viele feine Zweige ſich

verliert (369).

371. zwei- drej- vielgablig , bi- tri- mul

tifurcatus , an der Spitze in zwei, drei, viele glei

che Theile getheilt.

372. zweifach - dreifach - vielfach - ge

theilt, di -tri- poly. chotomus, in zwei, drei, viele

Zweige, und dieſe wieder auf dieſelbe Art getheilt.

373

ein Stück abgeſchnitten , ſo wird man dieſe Benennung

weniger auffallend finden, als ſie in dem erſten Augenblicke

ſcheinen möchte . Ja zuweilen iſt der Stamm oder die Ein

fugungsfläche gar nicht vorhanden , ſondern muſs von der

Einbildung vorgeſtellt werden,
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373. rispenförmig, paniculatus, ein nach

der Spitze zu verdünnterStamm mit ungleich zer

theilten ſich verlierenden ( 369) oder bündelweiſe

(374) hervorkommenden Zweigen Rispe,

Panicula.

374. doldenförmig, umbellatus, wenn ein

fich verlierender Stamm (369) am Ende aus Ei

nem Punkte drei und mehrere Hefte hervortreibt,

die entweder ungetheilt (368) bleiben oder ſich

wieder doldenförmig veräſten.

375. Dolde, Vmbella , iſt dieſe Art der Ver.

ing (374). Wenn ſie wieder doldenförmig ver

äftet iſt; lo heiſst die ganze Dolde Hauptdolde,

Vmbella vniuerfalis, Vmbella ; die kleinern Dolden

ihrer Zweige Dóldchen, Vmbella partialis, Vm
belluld .

376. afterdoldig, cymoſus, wenn dieZwei

ge der Dolde (375 ) picht wieder in kleinere Dol

den , ſondern auf andere Weiſe vertheilt ſind

Afterdolde, Cyma.

377. pinſelförmig , penicilliformis, der ein

fache Stamm iſt an der Spitze in viele feine ziem

lich gleiche einander genäherte Zweige getheilt.

378. federig, plumoſus, ein feiner Stamm

hat an den Seiten äuſserſt feine Zweige.

378. a ."kammformig, pectinatus, ein fei

ner Stamm hat an Einer Seite dichtſtehende ziem

lich gleichlange feine Zweige.

1

-

S. 52.
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SI 52.
i

A. Zweige, Rami .
an

a. nach ihrer Einfügung in Rückſicht der Höhe ( der

Entfernung von der Wurzel ) desStamms.

379. ohne Ordnung , unordentlich ſte

hend, ſparſi, die nicht in Reihen , nicht einan

der gegenüber, nicht in regelmäſsig abgemeſſner

Entfernung an Einem Stamme ſtehn , ſondern

planlos befeſtigt ſind,

380. ungleichhoch , alterni, die an dem

ſelben Stamme allemal verſchiedne Höhen der

Anfügung beobachten .

1381. abwechſelnd, alternantes, die in ver

ſchiednen Höhen , aber ſtets einander gegenüber

1

i

is

"

1

ſtehn,

.

382. nebeneinanderſtehend, appoſti ,

welche an dem Stamme in derſelben Höhe ents

ſpringen, abernicht allemal einander gegenüber

ſtehn .

383. gegenüberſtehend, oppofiti, welche

am Stamme in derſelben Höhe und an entgegen

geſetzten Seiten entſpringen.

384. quirlförmig , verticillati, wenn méh-,

rere Zweige in derſelben Höhe am Stamme ent

ſpringen nnd den Stamm kreisförmig umgeben –

Quirl , Verticillus,i

385. kreuzend , decufati, wenn vierZweige

in derſelben Höhe, je zwei einander gegenüber

ftehend (383) entſpringen,

7

386.



64 Allgemeine Terminologie. Vertheilung Veräſtung.

1

2.1

.

386. ein- zwei -drei vielreihig , mono

di- tri- polyſtichi, wenn die Zweige am Stamme

fo, eingefügt ſind , daſs ſie, von oben herabgeſehn,

Längsreihen bilden , in welchen der nächſtuntere

mit ſeinem nächſtobern in derſelben Reihe liegt.

Die Reihen werden gezählt.

387. ohne Reihen , aſtichi, dem Vorigen
*

entgegengeſetzt.

388. zwei-drei- vielzeilig, bi- tri- multi

farii, wenn die Zweige am Stamme ſo entſprin

gen , daſs ſie , von oben herab geſehn , Längsrei

hen bilden , in welchen der nächſtuntere mit ſei

nem nächſtobern nicht in derſelben Längsreihe

liegt , ſondern ſchräg abwärts von ihm . Nach

der Anzahl der Zeilen wird der Stamm benannt.

389. ſchrägzeilig, in quincunce pofti,wenn

in folchen Zeilen (388) allemal der in Anſehung

der Höhe zum dritten ſtehende Zweig mit dem
erſten inderſelben Zeile ſteht.

S. 53.

b. nach der Entfernung ihrer Einfügungsörter

voneinander.

390. einzeln ſtehend, rari.

391. entfernt voneinander, remoti.

392. zerſtreut, diſſíti.

393. benachbart, vicini, ..

394. nahe aneinanderſtehend,propinqui.

395. genähert , approximati.

396, zuſammengeſtellt, aggregati.

!

397
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397. gedrängt , conferti.

398. gehäuft, congoſti.

Anm. Dieſe durch ihre Benennung deutlichen Ver .

hältoiſsbegriffe laffen keine allgemeine Beſtimmung

ce

1

re

zu.

399. bündelförmig , faſciculati, wenn met

rere Zweige aus Einer Stelleentſprieſsen.

400. unterbrochen ſtehend, interruptim

pofiti, ( interrupti bei Einigen) abwechſelnd von

einander entfernt, und dann wieder einander ge

nähert.

EN

1

e

S. 54 :

3

ED

C. nach dem Verhältniſſe ihrer Länge.

401. gleichlang, aequales, von gleicher

Länge.

402. ungleich , inaequales, von ungleicher

Länge.

403. gleichhoch, faſtigiati, wenn die tie.

fer am Stamme ſtehenden Zweige mit deņi höher

ftehenden gleiche Höhe erreichen.

404. pyramidenformig, pyramidales, wenn

die untern oder äuſsern Zweige nach oben hin fo

ſtufenweiſe abnehmen , daſs ſie eine pyramidali

ſche Geſtalt bilden.

405. ruthenförmig, virgati, wenn'die Zwei

ge verſchiedne Länge und Richtung haben.

S. 55 .

d. nach der Richtung.

406. aufeinanderliegend , incumbentes, fla

che Zweige, die fich einander faſt ganz bedekken,

E
407.
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407. dachziegelartig , imbricati, flache
ſich a Theil dekkende Zweige.

408. zuſammengerollt, conuolutati, wenn

Einer über den andern zuſammengerollt iſt (65 ).

409. reitend , equitantes, wenn Einer zuſam

mengelegt (67) einen andern zuſammengelegten

umſchlieſst.

410. Zwiſchengerollt, obuoluti, wenn zwei

zuſammengelegte (67) flache Zweige fo gegen ein

ander gekehrt ſind, daſs der Rand des Einen deu

Rand des andern und ſo umgekehrt umfängt.

411. auseinanderſtehend, diuergentes,

welche in ſchiefen Richtungen von einander ent

fernt ſind, daſs wenn man ſie an ihrer Wurzel

verlängerte, fie ſich in einem Punkte ſchneiden

würden .

412. aneinandergelehnt , applicati, wel

unter äuſserſt ſpitzen Winkeln voneinander ab

ſtehn (411 ).

413. ſperrig, Squarroſ , welche unter gröf

ſern ſpitzen Winkeln von einander abſtehn (411).

414 offenſtehend, patuli, welche unter

beynahe rechten Winkeln von einander abſtehn

(411) .

415. hin -und herzerſtreut, diffuf, welche
cheunter verſchiednenWinkeln von einander ab.

ſtehn (411 ).

416. zuſammenſtorsend, conniuentes , de

ren Spitzen ſich berühren.

417
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417. gegeneinandergeneigt, conuergen

tes , die an der Spitze näher zuſaminenſtehn , als

am übrigen Theile.

418. zuſammengezogén , coarctati, die

in einem parallelen Bugen gegeneinander geneigt

ſind.

419. hin und wiedeergekehrt; vagi, die

nach verſchiednen Himmelsgegenden gerichtet

ſind.

420. einſeitig, ſecundi, wenn alle nach Ei

uer Himmelsgegend gerichtet ſind.

421. zweiſeitig , homomalli, nach zwei enta

gegengeſetzten Himmelsgegenden gerichtet.

422. verflöchten , implexi, wenn ſie ſich

anter ſpitzen Winkeln durchkreuzen und berühren.

423. verſtrickt, intertexti, wenn ſie ſich

rechtwinklig verflechten (422).

424. verwebt , conturtu plicati, unter ver

ſchiednen Winkeln verflochten (422).

425. angedrückt , appreſji, (aufrecht ,

erecti, bei Einigen ) , der Zweig mit der Spitze

aufwärts gekehrt, dem Stamme parallel.

426. aufſtehend, ſurrecti, unter einem ſehr

fpitzen Winkel, einem kleinern als 45 Grad, vom

Stamme abſtehend.

427. abſtehend, arrecti, ( offenſtehend,

patentes , nach Mehrern ), wenn der Zweig etwa

unter einem ſpitzen Winkel von 45 Graden vom

Stamme abfteht.

EL

3

5

7 .

428
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428. aufgeſperrt, diuaricati, (wagerecht,

horizontales, bei Einigen) , beinahe unter einem

rechten Winkel vom Stamme abſtehend.

429. aufgerichtet , reſurgentes, aufgeſperrt,

(428) am Ende abſtehend ( 427) oder aufitehend

(426).

430. aufgebogen, affurgentes, unter einem

ſtumpfen Winkel vom Stamme entfernt und mit

dem Endtheile wieder in die Höhe gekehrt.

431. heruntergeſtreift, recutiti, unter ci

nem ſehr ſtumpfen Winkel von beinahe 135 Gra.

den vom Stamme abgekehrt.

432. widerhakig , glochidei, wenn zwei

gegenüberſtehende (383) heruntergeſtreifte (431)
Zweige an der Spitze ſich befinden Wider

hake , Glochis.

433. niederhangend, dependentes, mitder

Spitze nach unten gekehrt und mit dem Stamme

parallel,

434. hangend , penduli, ſchlaff herunterge

bogen.

435 .. eingebogen , inflexi, gerade, die

Spitze nach oben gekrümmt.

436. eingekrümmt, incuruati, der ganze

Zweig nach oben gebogen.

437. eingerollt, inuoluti, der Zweig nach

oben zurückgerollt (63).

438. umgebogen , reflexi, die Spitze des

übrigens geraden Zweigs nach unten gebogen. -

439.
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439. umgekrümmt, recuruati, der ganze

Zweig nach unten gebogen.

440. umgerollt, reuoluti, der Zweig nach

unten eingerollt (64).

441. rücklingsgebogen, retroflexi, mit

dem Grundtheile aufwärts mit der Spitze nieder

wärts gekrümmt.

$ 56 .

B. Theile gegen einander und ihre Vero

bindung.

442. eingelenkt , Pars inſerta , iſt ein Theil

dem andern, wenn er mit ſeiner Wurzel in einem

Grübchen oder einer Höhlung des andern , feſter

oder lokkerer , eingefügt iſt.

442. a . frei , Pars libera , iſt das Ende des

Theils, welches dem eingefügten , angehefteten

entgegengeſetzt und mit keinem Theile verbun

den iſt.

443. eingekeilt , artita, iniuncta, wenn ein

Theil in einen Ausſchnitt oder eine tiefere Bucht

des andern mit ſeiner Wurzelgegend eng einge

paſst iſt,

444. Einkeilung, Gomphoſis, iſt dieſe Art

der Einfügung ( 443).

445. gegliedert, articulata, iſt ein Theil der

aus mehrern der Länge nach an ihren Enden ver

bundnen kleinern Theilen beſteht , deren Verbin

dung eine Bewegung verſtattet.

446. Glied , Articulus, iſt der beſondere Theil

eines gegliederten Körpers (445);

E1 .

3

&

1

3

447
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447. zwei- drei- vielgliedrig , bi- tri.

multiarticulata , nach der Anzahl der Glieder.

445. Gelenk , Geniculum , iſt die Verbindung

zweier Glieder (446).

449. perlſchnurförmig , moniliformis, ein

gegliederter Körper, deſſen Glieder ziemlich glei.

che Kügelchen ſind.

450. zuſammengehäuft, conglobatae,meh

rere Theilę in ein Ganzes yerbunden mit deutll.

chen Zwiſchenräumen .

451 , zuſammengewikkelt, conglomera

tae , mehrere ohne Ordnung zuſammenhängende

Theile,

452. verwachſen, connatae, zwei odermeh

rere Thọile , welche an ihren Grundtheilen völlig

in Eins verſchmolzen ſind,

453. zuſammengeheftet, coadunatae,zwei

oder mehrere mit ihren Grundtheilen dicht anein.

andergeſchloſſene aber durch fremde Kraft aus:

einanderzulöſende Theile,

454. zwei - drei- vieldrähtig , bi- trilix,

multilicia , zwei , drei, viele fadenförmige Theile

ſind zuſammengeheftet (453) oder um einander in

Einen Körper geſchluugen,

455. zuſammengenäht, confutae ,zwei mit

den Rändern aneinandergeheftete flache Theile,

456. Naht, Sutura, die durch das Zuſam

mennähn (455) entſtandne Verbindungslinie,

457. Klappen , Valuae ," Valuulae, die fla

chen Theile, welche einen hohlen Körper der

1

Lange
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Länge nach zuſammenſetzenund welche derLän

ge nach durch Nähte (456) getrennt ſind.

458. Bauch der Klappen , Venter Val

uulae, die Innenwand (228) der Klappe.

459. Rükken der Klappe , Dorſum Val

uulae, die Auſsenwand (227) der Klappe.

460. Zwei -drei -vielklappig, bi- tri -mul

tiualuis, nach der Anzahl der Klappen .

461. ſcheidenförmig, vaginans, iſt ein

dünner Theil, welcher mit ſeinen umgeſchlagnen

oder zurückgeſchlagnien Rändern (60) einen an

dern Körper wie eine Scheide umgibt - Schei

de , Vagina, der Körper , ſo weit er den andern

umgibt.

462. durchwachſen , ſpernatum , iſt ein fla

cher Theil, der mit ſeiner Fläche einen andern

Körper rund umgibt , ohne ihn ſcheidenförmig zu

umfangen (461), daſs jener ihn gleichſam durch.

bohrt hat.

463. herablaufend , decurrens, wenn ein

Theil an einen andern mit einem groſsen Theile

der Oberfläche ſeines Grundtheils angewach

ſen iſt.

464. angewachſen, adnata , wenn ein Theil

mit dem Grundtheile ſeiner Oberfläche an einen

andern angeheftet iſt.

465. geftielt, petiolata, pedunculata, iſt ein

Theil, der nicht unmittelbar auf einem andern

Theile angefügt iſt , ſondern einen beſondern ge

wöhnlich viel dünnern und ſtielrunden (184) Ver 9

bin



72 Allgemeine Terminologie, Theile und ihre Verbind.

bindungstheil zwiſchen fich und dem andern ,

Theile hati

466. Stiel , Petiolus, Pedunculus, iſt dieſer

Verbindungstheil (465),

467. aufſitzend, Jefalis, im Gegenſatze von

465 ; ohne Sțiel mit dem Körper verbunden.

468. randſtielig, palacea, wenn an einem
flachen Theile der Stiel dem Rande eingefügt iſt.

469. ſchildförmig, peltata, tvenn an einem

flachen ziemlich ebnen Theile der Stiel im Mit.

telpunkte der Unterſeite eingefügt iſt,

470. hụtförmig, pileata , wenn der Stiel
in der Mitte des Grundes eines flachen 'umge

ſtürzt becherförmigen (237 ) oder glokkerformi

gen oder ſchalenförmigen (226, 235) Theils bęfe.

Hut, Pileus.

471.mit den Rändern ineinander fort

ſetzend , margine continuae, find Theile, die ſo

aneinander befeſtigt ſind oder fo aneinanderſtof

ſen , daſs der Rand des Einen Theils ohne Unter .

þrechung in den des andern fortgeht.

"

ftigt ift

VI. Abſchnitt

BEKLEIDUNG Indumentum,

S. 57.

472. beſchildet, ſcutatum , wenn breite
groſse nach der ganzenQuere gehende flache Kör

per die Oberfläche bedekken Schild, Scutum

473.
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473. befchuppt , Squamatum , lepidotum,

wenn dünne flache kleine , gewöhnlich dachzie.

gelartig (407) aufeinanderliegende Körper die

Oberfläche bekleiden Schuppe , Squama.

474. grofsſchuppig, macrolepidatum.

475. kleinſchuppig ; ſquamulatum , nach

dem Verhältniſſe zur Oberfläche , die ſię bedek

ken Schüppchen , fquamula.

476. ungeſchuppt, alepidotum, ohne Schup

pen,

477. kleienartig , furfuroſum , mit trock

nen äuſserſt feinen leicht abfallendenSchüppchen

beſetzt - Kleie , Furfur,

478. bereift, pruinofum , mit einem feinen

mit bloſsen Augen nicht zu unterſcheidenden Pul

ver bedeckt Reif, Pruina.

479. behäutet , tunicatum , mit einem ſehr

dünnen Ueberzuge bedeckt, den man abziehn

kann Ueberzug, Tunica .

480.'nackt, nudum , ohne Schilder,Schuppen ,

Kleie, Reif oder Ueberzug.

31.481, ſchlüpfrig, lubricum , mit einem ſchlei

migen glatten Weſen überzogen,

482. ſtachelig , aculeatum , mit etwas feinen

kürześn fpitzen mit der Oberfläche des Körpers

gleichſtoffigen Hervorragungen beſetzt Sta.

chel , Aculeus.

483. dornig , ſpinofumi, mit feinern längern

ſteifen ſpitzen aus dem Körper hervorkommenden

Hervorragungen Dorn, Spiña.

1

484 .
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484. unbewehrt , muticum , inerme, ohne

Stacheln oder Dornen.

S. 58.

Haarüberzug.

485. Haare , Pili , ſehr feine biegſame röh

renartige Fortſatze der Oberfläche. "

486. Borſten , Setae, feine ſteife oft geſpitzte

röhrenartige Fortſätze der Oberfläche ; von den

Haaren durch Steifigkeit und gröſsere Dikke ver

ſchieden.

487. borſtig , ſetoſum , mit Borſten (487) be

ſetzt.

488. einzelhaarig , piliferum , mit einigen

wenigen einzeln ſtehenden Haaren.

489. gewimpert , ciliatum , wenn längere

Haare am Rande eines Körpers ftehn Wim

per , Cilium .

490. federha arig, pennatum , wenn die

Haare an einem feinen Stamme federförmig (378)

Itehn Federhaar, Pennula.

491. ftachelhaarig , hiſpidum , mit langen

ſteiſen faſt borſtenförmigen Haaren.

492. kurzhaarig , hirtum , mit kurzen eta

was ſteifen Haaren.

493. langhaarig, zottig, villoſum , mit auf

rechten biegſamen langen dichtſtehenden Haa

ren Zottenhaar , Villi.

494. haarig , piboſum , mit aufrechten bieg

famen längern Härchen .

495.
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495. feinhaarig , pubeſcens, mit aufrechten

bieglamen feinern kürzern Härchen Milch

haar, Pubes.

496. Teidenhaarig , fericeum, mit anliegen

den geraden Härchen - Seidenhaar , Sericum ,

497. wollig , lanatum , mit längern aufrech

ten biegſamen gekräulelten Haaren Wolle,

Lana,

498. filzig , tomentoſum , mit durcheinander

gewebten und gewirrten Haaren Filz , To.

mentum .

499. ſpinnenwebenartig , arachnoideum ,

mit einzelnen ſehr feinen langen Haaren um

webt.

300. unbehaart, glabrum, ohne Haare und

Borſten .

500, a. Bürfte, Scopa, ein länglicher mit

ſteiten abſtehenden Haaren rings umkleideterTheil

bürſtenformig , ſcopaceum .

501. Dokke , Stupa , ein länglicher mit wei

cher Wolle rings umkleideter Theil dokken

förmig , Aupofum .

502. Büſchel, Faſciculus, 'wenn mehrere

Haare aus Einer Stelle dichtgedrängt hervorgehn

gebüſchelt, faſciculatum ,

303. Pinſel, Penicillus, wenn mehrere Haare

aus Einem Punkte kommen mit Pinſeln ,

penicillatum ,

504. Bart , Barba, wenn lange biegſame ge.

bogne Haare in einem groſsen Büſchel an derUn.

terfeita

+
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terſeite eines Theils oder am Ende deffelben ſtehn

gebartet, barbatum ,

505. Haarzopf, Coma, wenn lange biegſa.

me Haare eine groſse Fläche der Oberſeite eines

Theils dicht überdekken haaržoplig , co

matum .

506.Mähne, Iuba, wenn lange biegſame

hängende Haare eine lange ſchmale Fläche dicht

beſetzen gemahnt , iubatum.

507. Haarwirbel, Vortex, wenn die Haare

in einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt zuſam

menſtoſsen wirblig , vorticoſum.

508. Haar naht , Sutura Pilorum , wenn die

Haare mit den Spitzen ſo gegeneinander geneigt

ſind , daſs ſie dadurch eine erhabne Linie bilden

my genahtet , futuratum :

509. Haarknoten, Háarſtern, Ganglion,

ein kugelförmiger ineinandergewirrter Haarballen,

aus welchem auseinanderſtralılende Härchen ſich

verbreiten haarſternig, ganglioneum ,

510. Haarſtreifen , Pilorum feries, Ariae,

Wollen -Filzſtreifen u. dgl. ftriae lanatae, to

mentofae, wenn die Haare , Wolle , Filz u. dgl.

Längslinien bilden.

VII. Abfchnitt.

FARBE UND ZEICHNUNG. Colores et Pictura.

S. 59.,

Unter den intenſiven Eigenſchaften ( S. 3.) iſt

den durch Farben der erſte Rang angewieſen.

* Im
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Im gemeinen Leben zählt man acht Gattungen ,

von Farben , die in den Graden ihrer Miſchung

wieder voneinander abweichen und ineinander

übergehn , wodurch die Arten beſtimmt werden.

Um dieſe Schattirungen oder Arten genau zu be

ſtimmen , iſt es am ſicherſten , fie nach folchen

Körpern zu benennen , die wir in der Natur un

verändert von dieſer Farbe antreffen. Jede Art

hat wieder ihre Schattirnngen, die man auf drei

zurückrufen kann , auf

511. ſtark oder voll , ſatur , abundans, lar

gus, d. h. wenn der Farbeſtoff ſehr reichlich auf.

getragen iſt, bei der künſtlichen Bereitung, wenn

er mit ſehr weniger Flüſſigkeit gemiſcht iſt.

512. klar, hell , liquidus, wo der Farbeſtoff

mehr vertheilt und durchfcheinender iſt mit

mehr Flüſſigkeit gemiſchte

513. blafs , ſchwach , verwaſchen , di

lutus, hebes , wenn die Farbe ſo ſehr vertheilt iſt,

daſs nur wenig von ihr ſichtbar bleibt.

S. 60.

Die Abſtufungen von Kraft und Schönheit an

ļ zugeben , fagt man

514. brennend , ardens, ardentiffimus.

515. hoch , viuat.

516. lebhaft , hilaris, laetus.

517. friſch , blühend, floridus.

518. lieblich, blandus.

519. ſanft , fuauis.

520.

4

11

1
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520. zart , tener .

521. matt , languidus.

522. mager,
aridus.

523. verſchoſſen , obfoletus, furdus.

524. düſter, opacus.

525. unangenehm , auſterus.

; . 526. widrig , foedus, turpis, teter, horridus.

527. ſchmutzig, fordidus, wenn eine Far.

be durch Beimiſchung einer andern an Schönheit

verloren hat.

#

S. 61 .

In Anſehung der Miſchung zweier oder mehre

rerFarberi ſagt man

528. übergehend, migrans ( in alium colo

rem ) , wenn einer Hauptfarbe etwas von einer

andern beigemiſcht iſt.

529. fallend, incurrens, incurſans Calteri );

mutatus (in alterum colorem ), wenn die beigemiſch

te Farbe der Hauptfarbe beinahe das Gegenge.

wicht hält.

530. unbeſtimmt, gemiſcht , incertus,mix

tus , wenn zwei oder mehrere Farben in ſo glei

chen Graden tnit einander gemiſcht ſind, daſs man

die Hauptfarbe nicht zu beſtimmen vermag.

$. 62.

A. Weiſs, albus.

831. ſchneeweiſs, niueus, candidsis , das

hellſte reinſte blendende Weiſs des Schnees.

Hagek

1

1
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Hagelweiſs, Schloffenweiſs, Schwan

federweiſs, olorinus , Kremonefer

weiſs.

532. kreideweiſs , cretaceus, weniger hell

und blendend.

Kalchweiſs, Bleiweiſs, Schieferweiſs,

Eierweiſs,

533. milchweiſs, lacteus, die ins Blauliche

übergehende Farbe einer abgerahmten Milch.

334. elfenbeinweifs, eborinus, gelblich,

wie Elfenbein .

Knochenweiſs, oſſeus , Hermelinweiſs,

erminus, bleichweiſs, exſanguis.

535. pfeifenthonweiſs, argillaceus, etwas

graulich , wie Porzellanerde , Argilla alba.

S. 63.

B."Grau, eine Miſchung von Weiſs und

Schwarz.

526. greisgrau, haargrau, canus, griſeus,

ein mit ſehr wenigem Schwarz vermiſchtes Weiſs

greiſer Haare.

537. ſchimmelgrau , glaucus, geht ins
Grünliche Über und findet ſich bei vielen ver

ſchimmelten Pflanzen .

538. fchiefergrau , ſchifticolor, wie ein

Schiefer, deſſen Farbe aus Schwarz , Weiſs und

etwas Blau gemiſcht iſt.

539. afchgrau, cinereus, leucophaeis, ein

gelbliches Grau, wie Pflanzenaſche."

1

1

540,
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540. mauſegrau, mauſefahlgrau, mu

Tinus , zieht ſich ins Bräunliche; am Felle der

Hausmaus.

541. rehfahlgrau ,' ceruixus, das mit Röth

lichbraun gemiſchte Grau des Rehfells.

542. rauchgrau , fumatus, fumigatus, ein

ſchwärzliches Grau mit durchſcheinender brau .

ner Steinfarbe ;die Farbe des Rauchs.

S. 64 .

C. Schwarz, niger.

543. wolkenſchwarz, nubilus, mit gerin

ger Miſchung von Grau und Blau , wie gewitter.

ſchwangere Wolken.

544. beinfchwarz , nigricans, niger, memnd

nius, mit etwas Braun gemiſcht, wie gebranntes

Elfenbein.

Lampenſchwarz , Hornſchwarz.

545. ſammtſchwarz, ater, holoſericess, imus,

das dunkelſte reinſte Schwarz.

546. rabenſchwarz, coracinus, ein tiefes

etwas ins Grüne ſchillerndes Schwarz , wie an

Rabenfedern.

547. Pappelroſen ſchwarz, atropurpureus,

röthlichfchwarz, wie die ſchwarze Pappelroſe, Alo

cea roſea.

548. kohlenſchwarz , anthracinus, fpielt

etwas ins Blaue und wird von verbrannten Pflan

zenſtoffen nachgeahint.

Frankfurterſchwarz , Weinreben.

ſchwarz , Pfirſichkerníchwarz,

Spa.
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Spaniſches Schwarz , Chineſiſche

Tuſche.

S. 65.

D. Blau , caeruleus , cyaneus,

549. beerblau , ſchwarzblau, atrocaeru

leus, das dunkle Schwarzblau der Heidelbeere,

Vaccinium Myrtillus.

-550. indigblau , Indicus, ſehr ſchwärzlich

blau ; die Farbe, welche die Indigpflanze, In

digofera tinctoria , liefert. )

551. lackmmusblau , parellinus , zieht ſich

etwas ins Violette , hat aber nicht die hohe leb

hafte Farbe des Indigs. Man bereitet es aus der

Parelle , Lichen parellus.

552. veilchenblau , violaceus, ianthinus,

ins Rothe übergehend ; Farbe des Veilchens, Vio

la odorata .

553. pflaumen blau, pruninus, noch röthlį

cher als das Veilchenblau, die Farbe einiger Pflau

men, Prunus domeſtica.

554. fchlagblau , liuidus, ſchwarzblau ins

Braune übergehend , die Farbe , welche ſich auf

der menſchlichen Haut von unterlaufenem Blute

zeigt.

555. berlinerblau , cyaneus, ein reines

Blau ; die Farbe des Berlinerblaus.

Pariſer Königsblau und Bleu mou

rant find Abändrungen ..

556. ultramarinblau , vltramarinus, eine

aus Lafurſtein bereitete Farbe, die auch an den

Kupfre

A

E

F.
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I

Kupfererzen alsals Kupferblau vor

kommt.

557. kornblumenblau, cyanicolor, die Far

be der Kornblume , Centaurea, Cyanus.

Leinblüthfarbe, (Gris de lin) Schmal

teblau , Koboltblau.

558. himmelblau , caeruleus , ein helles

mehr oder weniger mit Grau gemiſchtes Blau,

die Farbe des heitern Himmels am Tage.

559. hechtblau , caehus, geht ins Graue

über ; man findet es am Hechte und in den Au

gen blonder Menſchen.

560. türkisblau, turcinus, fchielt ſehr we

nig ins Grünliche; die Farbe des Türkis .

561. bergblau, armenius, die Farbe einer

mit blauem Kupferkalch durchdrungenen Kalch

erde.

Bleu de Saxe, Bleu de Blanchard.

S. 66 .

E. Grün , Viridis.

562. ſpangrün, aeruginoſus, nähert ſich

dem Bergblau, eine Auflöſung des Kupfers in ei

ner vegetabiliſchen Säure hat diefe Farbe.

563. malachitgrün, ſeladongrün , ma

lachiticus, geht ins Blaue über, die Farbe des

Kupferkalchs und Malachits.

Verd de Saxe.

564. apfelgrün, praſinus, pomaceus, ſehr hell

und ins Blaue fallend , die Farbe des Kupfernik

kelkalchs.

5656
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565, meergrün , thalaſſinus, thalafficus, ein

mit wenigem Blau verſetztes Grasgrün.

566. erdgrün , ſaturate virens, ein ſchmutzi

ges dunkles bisweilen etwas bläuliches Grün, die

Farbe der ſogenannten Grünerde, Terra viridis.

567. grasgrün , herbeus, gramireus, ein rei.

nes Grün , die Farbe des an friſchen Quellen ſte .

henden Graſes.

568. fittiggrün , papageigrün, pſittaci

nus , ein etwas gelbliches aber friſches Grün, das

man an den Federn der meiſten Papageien wahr

nimmt.

Lauchgrün , alliaceus.

569. pappelgrün , populeus, dunkelgriin ,

etwas gelblichbraun.

Piſtaziengrün, Kapperngrün.

570. olivengrün , oliuaceus, gelblichbrau.

nes Grün der Oliven.

571. gänſeköthiggrün, luteouirens, gelblich.

572. żeiſiggrün, flauouirens, beinahe gelb ;

die Federn des Zeiſigs.

S. 67 .

F. Gelb , luteus, flisuus.

573. ſchwefelgelb, ſulphureus, mit etwas

Grün gemiſcht; Farbe des Schwefels.

574. citronengelb , limonengelb , ci.

trinus , įimoniatus, ein lebhaftes liebliches Gelb.

Königsgelb , Gummiguttengelb ,

Quittengelb, melinus, giluus, Beergelb

>

F 2
ails
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aus den Beeren des Crataegus infectorins ;

Sittgelb aus den Beeren und der Rinde

des gemeinen Wegdorns.

575. honiggelb , melleus, Farbe des Ho

nigs.

Wachsgelb, cereus, cerinus , Oelgelb ,

olearius.

576. buxbaumgel
b

, buxeus, zieht ſich ins

Weiſse ; Buxbaumholz.

Ochergelb, ſilaceus, die Farbe der lichten

Ocherarten. Neapelgelb, Gurkengelb,

cucumerinus.

577. ſtrohgelb, ſtramineus, paleaceus, geht

etwas ins Bräunliche über , und iſt von der Farbe

der reifen Gerſte. Flauus,flauidus,

578. iſabellgelb, iſabellinus, bräunlichgelb.

579. blättergelb, xerampelinus, geht ins

Braune über und iſt etwas ļichter als Iſabellgelb ;

die Farbe welker Blätter.

580. leichengelb, ſchwarzgelb , luridus,

die Farbe todter Menſchen .

581. ' erbfengelb, pificolor, ins Fleiſchrothe

gemiſcht, die Farbe derErbfenkörner,Piſumſatiuum .

582. gemſenledergelb , Chamois heluus,

nähert ſich der Erbſenfarbe, iſt aber rötlier.

583. weingelb, vinaceus, die Farbe des To

paſes.

584. fafrángelb, croceus, crocatus, zieht ſich

ins Rothe - Safran .

Goldfarbig, fuluus.

585
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585. violengelb , luteus, luteolus, ein hohes

Gelb, das man an der gelben Viole , Cheiran

thus Cheiri, ſieht.

586. pom'meranzengelb , orangegelb ,

aurantiacus , ſehr röthlich ; die Farbe der reifen

Orange.

Sandarach, Auripigment,Gurkemei.

S. 68.

G. Roth. Ruber.

587. mennigroth , minius, miniatus , ſtark

mit Pommeranzengelb, wenig mit Zinnober ge
miſcht Mennig, Souci.

588. ziegelroth , teftaceus, die Farbe ge

branntér Ziegelſteine,

Rothſtein , rubricus, rubricofus. Bolus

( Bolus Armenii ).

589. feuerroth , flammeus, ' igneus.

Morgenroth , auroreus.

590. ſchartachroth, coccineus, an den Bee

ren des Abrus precatorius,

591. zinnoberroth , cinnabarinus, ein leb

haftes reines Roth, Farbe des Zinnobers.

Drachenblut.

592. klaproſenroth , Ponceau, rhoedecolor,

hoch und brennend , Farbe der Klaprofe , Pa

pauer Rhoeas.

593. karminroth , puniceus , die Farbe der

Phytolacca decandra.

Roſenroth , rofeus, ſchaamroth, pudo

rinus', Granatäpfelblühtroth, Pfir

ſichblühtroth , perficinus. 594 ,
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594. fleiſchroth , carneus , incarnatus , die

Farbedes rohen Fleiſches. An den Lippen iſt es

lippenroth , ruffus, ruffeus, ruſſulus.

595. korallenroth , corallinus, die Farbe

der rothen Koralle.

Engliſchroth , Perſiſchroth, Juch

tenlederroth.

596. blutroth, fanguineus, haematiticus, cruen

tatus, dieFarbe des Bluts derSäugthiere, Vögel etc.

597. purpurroth, purpureus,phoeniceus,pur

puriſſus, etwas ins Violette übergehend. Die Far

be der Dattel und der Sammtroſe , Roſa holo

ſericea.

598. mordoreroth , Lillaroth , lilacinus,

Pompadourroth halten das Mittel zwiſchen

Roth und Blau.

S. 69.

H. Braun , fuſcus, brunneus,

599, kaſtanienbraun, marronenbraun,
badius, die dunkeln Stellen der Kaſtanie mit

etwas Roth und Gelb gemiſcht.

боо,. braſilienholzbraun , braſilianus,

grenzt an das vorige, iſt aber nicht ſo lebhaft und

hat etwas mehr vom Gelben,

601. kaffeebraun, caffeatus, ein reines

Braun , die Farbe aus der Auflöſung der gebrann

ten Kaffeebohnen .

602 , muskatblüht braun, käftenbraun,

caftaneus, zieht ſich ſtark ins Gelbe die Farbe

der lichten Stellen an der Roſskaſtanie,

603
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603. nelkenbrąun , rindenbraun , cor

ticinus, die Farbe getrockneter Gewürznelken

und der Fieberrinde.

604. zimmtbraun , cinnamomeus, die Farbe

des Zimmts.

Muskatennuſsbraun,moſchatinus, Kar.

melitt.

605. roſtbraun , ferrugineus. die Farbe des

Eiſenkalchs.

Aventurine.

606. ocherbraun , ochraceus, etwas gelb

lich. Die Farbe eines dunkeln Ochers.

607. leberbraun, hepaticus, die Farbe der

geſottnen Leber.

Siegelerde.

608. eichelbraun, glandicolor , Farbe der

reifen Eichel.

Lederbraun,Sommerſproffenbraun.

609. umbrabraun, umbrinus , mit etwas

Schwarz und Gelb gemiſcht Umbraocher.

610. erdbraun , terreus, dunkelbraun mit

wenig Roth gemiſcht. Die Farbe der Kölniſchen

Erde.

611. nuſsbraun , nuceus , Saft der grünen

Wallnuſsſchale, ſchwärzlichbraun mit wenig Roth

gemiſcht.

612.rufsbraun, pullus, fuliginoſus,ſchwarz

braun ;, die Farbe des ausgelaufenen glänzenden

feingeriebnen Ofenruſles.

5

$. 70.
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S. 70 .

Farben mit Glanz,

die einen firniſsartigen Glanz haben.

613. perlemutterweiſs , perlweils ,

margaritaceus, weiſs, glänzend, verbunden mit et

was,Durchſcheinendern und oft mit einem bunten

Farbenſpiele.

614. porzellanweiſs, murthinus, milch

weifs glänzend.

615. gagatſchwarz, obhdianus, die ſchwar

ze Glasfarbe des Isländiſchen Achats.

616. pechſchwarz, piceus, ins Braune ge

miſcht,

617. ſchlakkenblau, Scoriaceus, bald licht

bald dunkelblau, oft ins Graue übergehend ; die

Farbe der blauen Schlakke.

618 lafurblau, azureus,etwas dunkel aber

lebhaft blau ; die Farbe des Laſurſteins.

619. pechbraun, aſphaltinus, die ſchwarz

braune Farbedes Judenpechs.

+

1

S. 71 .

Glasartige Farben

in durchſichtigen Körpern .

620. durchſichtig , hyalinum , iſt ein Kör

per , durch den man körperliche erleuchtete Ger

genſtände deutlich wahrnehmen kann .

621. durchſcheinend, diaphanum , pelluci

dam , ein nicht völlig durchſichtiger, ſondern trü

berer Körper, der nur wenigern Lichtſtrahlen den
1

Durch
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Durchgang verſtattet, durch den man daher dunkle

erleuchtete Gegenitände nur undeutlich ſieht.

622. undurchſichtig , dunkel , opacuni,

ein Körper, der den Lichtſtrahlen keinen Durch

gang verſtattet.

'623. diamantfarbig ,, waſſerhell, ada

mantinus, die Farbe des reinen ungefärbten Dia .

mants oder des reinſten klarſten Waſſers .

624. opalfarbig , opalinus, Farbe des ge.

meinen blaulichweiſsen Opals und des Element.

ſteins.

625. ſapphirblau, ſapphirinus, ein hohes
Himmelblau.

4.626. amethyſtblau, amethyſtinus, veilchen
blau.

627. fmaragdgrün , fmaragdinus, ſehr we.

nig ins Blaue gemiſcht.

628. beryllgrün ; beryllinus, ein blaſſes mit

wenigem Blau gemiſchtes Grasgrün.

629. chryſoprasgrün, chryſoprafıpus, ein

ſchönes Lauchgrün , das ſich bisweilen insApfel

grüne verliert.

630. topasgelb , topazinus, eine weingelbe
Farbe.

631. hyacinthfarbig, hyacinthinus, die gelb

fothe Farbe des Hyacinths

632. rubinroth , rubinus, ein ſchönes Kar

minroth ,

633. rauchtop asfarbig , infumatus, die
Farbe des rúſsbraunen Quarzes.

8.72.
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S. 72.

Metalliſche Farben

mit Metallglanz.

634. ſilberweiſs ; argenteus, die Farbe des

reinen Silbers und des Wismuths.

635. zinnweiſs, Aanneus, die Farbe des

völlig reinen Zinns, von dem Silberweiſs durch

etwas mehr Grau verſchieden .

636. eiſengrau , ferreus, hellgrau, die Far

be des Braunſteins, des polirten Stahls, des Wal

ſerbleis und Eiſenglanzes.

637. fpielsglasgrau, antimoniacus, etwas

lichter als das Eiſengrau und wenig blaulich .

638.'bletgrau , bleifahl, plumbeus', ein

dunkelblauliches Grau.

639. ſtahlblau, chalybeus, die Farbe des

blauangelaufenen Stahls.

640. fpeiſegelb , kiesgelb , aurarius,

grünlichgelb.

641. mefſinggelb, orichalcicus, die Farbe

des Meſſings.

642. goldgelb , auratus, rutilus, die Farbe

des reinen Goldes.

643. kupferroth , cupreus, die Farbe des

reinen geſchliffnen Kupfers.

644. tombakbraun , erzfarbig , bron

žefarbig, aeneus, ahenus, kupferbraun mit we

nigem Roth.

$

§. 73.
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1:

I

Zeichnung , Pictura,

die Farben extenſiv betrachtet,

645. einfarbig , vnicolor , wenn die Ober

fächè nur Eine Farbe zeigt .

646. bunt, varia, wenn mehrere Farben mit

einander abwechſeln.

647. gleichfarbig, concolor, wenn die Ober.

und Unterſeite eines Körpers gleichgefärbt ift.

648. andersfarbig , discolor, wenn Ober

und Unterſeite jede beſondere Farben hat.

S. 74.

Die Zeichnung heiſst

649. deutlich , diſtincta , welche ſcharf be

grenzt iſt.

640, verwiſcht , obliterata , welche mit ih

ren Rändern in die Grundfarbe vertliefst.

651. verblichen , obſoleta , welche ſich we

nig von der Grundfarbe unterſcheidet und gleich

fam verſchoſſen ſcheint.

652. ſatter , Taturatior, welche nur durch

Stärke und Volle (511) von der Grundfarbe ver

ſchieden iſt.

653. rein , pura , die nur Éine Farbe und Ei

ne Schattirung derſelben hat.

654. gerandet , marginata , welche einen

anders gefärbten Rand hat.

3

1

1

§ . 75 .
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1

S. 75 .

Die Oberfläche iſt

655. ſchillernd, micans, wenn der Körper

nach der Verſchiedenheit der Lage des darauf fal

lenden Lichts die glänzenden Farben verändert.

656. regenbogenfarbig , iricolor, iridea,,

wenn die ſchillernde Oberfläche (655) Regenbo

genfarben darſtellt.

657. taubenhalſig , varicolor, wenn metal

liſch glänzendes Roth , Veilchenblau und Grün

fchillernd abwechſeln.

658. angelaufen , induta , infuſcata, wenn

die eigentliche Farbe mit einer andern übergoſſen

iſt, die man andeutet , als roth - braun- an

gelaufen, rubro- fuſco -induta ; zeigen ſich meh

rere Farben zugleich , ſo iſt ſie buntangelau .

fen , varie induta .

S. 26.

Arten der Zeichnungen ſind :

659. ſchekkig, variegata , wenn die aufge

tragnen vielen undmannichfach geſtalteten Zeich
nungen alle von Einer Farbe find.

660. flekkig, maculoſa , wenn die Grund

farbe mit vielen ziemlich rundlichen oder ekkigen

Stellen von anderer Farbe beſtreut iſt.

661. gefleckt , maculata , wenn diefe Stellen

anderer Farbe zerſtreut und ziemlich gleichartig

find Macula .
Elec

t

662. getüpfelt, gepunk
tet

, punctata, mit

punktar
tigen

andersg
efärbte

n
Flekken beſetzt

Tüpfel , Punkt , Punctum . Anm .
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Anm. Wird die Farbe der Punkte nicht beſtimmt, ſo

iſt es die ſchwarze.

663. blatterflekkig , puſtulata , deutliche

Flekke von rother, gelber oder weiſser Farbe auf

ſchwarzem Grunde Blattermal, Puftula .

664. getropft , guttata , auf einem lichten

Grunde noch lichtere runde tropfenartige Flekken

Tropfen , Gutta.

665. getiegert , picta , gefleckt mit dunkler

gerandeten (654) Flekken.

666. beſprengt, irrorata , mit überall an

geſprengten äuſserſt feinen pulverartigen Fleck

chen beſtreut.

667. nebelig, nebuloſa, die Miſchung von Ei

ner Farbe iſt heller und dunkler durcheinander

vertrieben , und die Oberfläche bekommt dadurch

ein wolkigesAnfehn.

668. ſchildpattfarbig , teſtudinaria, roth

braune gelbliche und ſchwärzliche Wolken find

durcheinander getrieben und geben der Fläche

das Anfehn des Schildpatts.

669. marmorartig, marmorata , verſchiedne

Farben find in Flekken , Adern und Wolken fo

durcheinander gemengt , daſs ſie das Anſehn ei

nes geſchliffnen Marmors nachahmen.

670. Wiſch , Litura, eine verwaſchene un

beſtimmte Zeichnung von andrerFarbe --- liturata.

671. Schweif, Plaga, ein länglicher gröſse

rer Fleck von anderer Farbe mit Schwei

fen , plagiata.

1

1

1

3

1
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672. Streif, Lineá , ein der Länge nach ge
hender ſehr ſchmaler Streit von anderer Farbe

geſtreift, lineata .

673. Strich , Striola , ein kurzes fehr ſchma .

les Längslinchen geſtrichelt, Ariolata.

674. Strieme, Vitta , eine andersgefärbte

breitere Längslinie - geſtriemt, vittata.

675. Längsbinde, Inſtita, eine ſehr breite

Strieme von anderer Farbe.

676. Querbinde, Binde, Faſcia, eine nach

der Quere gehende breitere oder ichmalere Zeich

nung gebändert, faſciata.

677. abgekürzte Binde, Faſcia abbrevia

ta , wenn die Binde nicht den Seitenrand ereicht.

678. Flekkenbinde, Faſcia macularis,wenn

die Binde aus nebeneinander liegenden Flekken

gebildet iſt.

679. gewellt , undulata , andersgefärbte Li.

nien oder Binden oder Striemen ſind hin- und her.

gebogen.

680. ſtrahlig, radiata , wenn aus Enem

Mittelpunkte nach allen Seiten gefärbté Linien

od. dgl . laufen.

681. beſchrieben , fcripta , wenn die Ober.

fläche mit feinen gefärbten Buchſtaben ähnlichen

Zügen bezeichnet iſt.

682. geadert , venoſa, verſchieden gefärbte

Züge find aderförmig verflochten.

683.
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683. gebächelt, riuulata , breitere gefärbte

Streifen ſchlängeln ſich in bachähnlichen Krüm ,

mungen.

684. gegittért , cancellata , gerade gefärbte

Längslinien werden von andern Querlinien unter

rechten Winkeln durchkreuzt.

685. netzförmig, reticulata ,gefärbte Schräg

linien werden van andern unter ſchiefen Winkeln

durchſchnitten.

686. bordirt, limbata, wenn eine Fläche von

einem farbigen breitern Saume begrenzt wird

Borte , Limbus.

687. eingefaſst, fimbriolata, wenn derRand

nur eine ſchmale gefärbte Einfaſſung hat -- Ein

faſſung , Fimbriola.

1688. getheiltroth, getheiltſchwarz, u .

ſ. w. dimidiato - rubra , dimidiato - nigra , etc. wenn

ein Körper oder eine Fläche auf derEinen Längs

hälfte nur roth, ſchwarz u. I. f. gefärbt iſt.

689. halbroth, halbſchwarz u. f. w . ſemi

rubra ,feminigra etc. wenn ein Körper oder eine

Flache nur auf der Einen Querhälfte roth,ſchwarz

4. f. f. gemalt iſt.

- : 690. Ring , Annellus, eine andersgefärbte

Kreislinie - mit Ringen, annellata.

691. Hof, Umgebung, Areola , ein breiter

gefärbter Ring,welcher einen Fleck,oder eine Er

höhung umgibt = mit einem Hofe , areolata.

692. Mondfleck , Lunula, Mach : lunaris, ein

mondförmiger gefärbter Fleck gemondet, li .

mulata .
693.
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693. Augenfleck , Auge , Ocellus, Macula

ocellata, ein runder mit einem andersgefärbten Rin

ge umgebner Fleck mit Augenflekken ,
1

geaugt, ocellata.

694. Sehe , Augenſtern, Pupilla , ein lichi

ter Fleck in der Mitte des Augenflecks (693 ).

695. Sehendes Auge, Ocelluspupillatus, ein

Augenfleck mit einer Sehe (694).

696. Auge mit zwei , drei Sehen , Ocela

lus bi -tripupillatus, wenn ein Augenfleck zwei,

drei Sehen hat,

697. blindes Auge, Ocellus coecus, ohne

Sehe (694).

698. nikkendes Auge, Ocellus nictitans, wo

über das Innere des Augenflecks, den Kern, ein

gefärbter Boge hergeht , der gleichſam eine ſich

zuſchlieſsende Augendekke vorſtellt.

699. Doppelauge, Ocellus geminatus, wenn

zwei Augen ſich mit dem Rande berühren .

7oo. Verwachſne Augen, Ocelli didymi,

wenn zwei Augen ſo zuſammenflieſsen , daſs man

noch deutlich wahrnimt, daſs es zwei Augen ſein

follten ; gewöhnlich ein eirunder mit Ringen -um

gebner Fleck , der die beiden Augenſpuren um

gibt.

701. halbdoppelte Augen, Ocelli ſeſquialte

gi, Seſquiocelli, wenn ein gröſserer Augenfleck mit

einem kleinern zuſammenſtofst.

VIII. Ab
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VIII . Abſchnitt.

BESTANDMASSE UND ZUSAMMENHANG .

Subſtantia et Cohaerentia.

S. 77.

A. Nach dem Zuſammenhange
.

702. feſt, folidum , iſt ein Körper, deſſen Zu

ſammenhang durch eine angebrachte Kraft nir

gends geändert wird.

703. flüſſig, fluidum , wo die Theile durch

die geringſte bewegende Kraft auseinanderge

ſchoben werden , und die in der Ruhe allemal

eine waſſerrechte Oberfläche annehmen .

704. ſtarr, ftabile, rigidum , deſſen Theile

durch eine geringe Kraft nicht aus ihrem Zuſam

menhange geſchoben werden, und die nicht noth

wendig eine waſſerrechte Oberfläche bilden.

705. ftark, forte, ein feſter Körper, der dem

Zerreiſsen lange widerſteht.

706. ſchwach , debile , der leicht zerriſſen

werden kann.

707. zäh , tenax, der vor dem Zerreiſsen ſich

in die Länge dehnt.

708. zerreiſsend , disrumpens, der plötz

lich und gleichförmig abreiſst.

709. ſchlaff, laxuin , der einen geringen

Drukke nicht widerſteht und im Zuſammendrük .

ken gebogen wird.

710. ſteif, rigidum , der nicht leicht zuſam

mengedrückt und gebogen werden kann .

帽

21

G 711 .
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711. hart , durum , deſſen Theile dem Zer

hämmern lange widerſtehn.

712. weich , molle, der jedem Drukke nach

gibt und in jede Form gebildet werden kann.

713. widerſtehend, reluctans, der dem Zer

brechen lange Widerſtand leiftet.

714. biegſam , flexile, der nicht zerbrochen

werden kann , ſondern ſich biegen läſst.

715. elaſtiſch, elafticum , der, gebogen, wie

der ſeine vorige Richtung annimt, wenn die drük

kende Kraft zu wirken aufgehört hat.

716. zerbrechlich , fragile, der bei einer

geringen angewandten Kraft abbricht.

717. ſpröde, fi /ile ( fragile ), iſt der Körper,

in dem ein Riſschen ſich weiter erſtreckt, als die

trennende Gewalt eingedrungen iſt.

/

$. 78.

B. Flüſſigkeiten, Humores.

718. ſaftig , ſucculentum , voll Flüſſigkeit.

719. ſaftlos, exfuccum , ohne Flüſſigkeit.

720. wäſſerig , aquofum .

721. ſchleimig , mucilaginofum.

722. gummig, gummoſum.

723. harzig , repnofum .

724. gallerig, gelatinofum.

S. 79.

C. Fefte Theile , oft mit flüſſigen

vermiſcht.

725. welk , dürr, ſcarioſum, völlig trokken,

undbei der Berührung raſchelnd.
726.
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726. häutig , membranaceum , äuſserſt dünn

und durchſichtig oder durchſcheinend Haut,

Membrana.

727: pergamentartig , membraneum , ſehr

dünn , zäh , trübe durchſcheinend.

728. lederartig, coriaceum , dünn, zäh, un .

durchſichtig.

729. blätterig, lamelloſum , aus aufeinander.

gelegten Häuten oder Pergament- oder Lederſtück .

chen zuſammengeſetzt- Blättchen, Lamella.

730. fadig , filamentoſum , aus fadenartigen

zähen biegſamen Körpern zuſammengewebt

Faden, Filamentum .

731. fafrig , fibróſum, aus parallelen weichen

Faſern zuſammengeſetzt --- Faſer, Fibra.

732. zellig, celluloſum, aus deutlich verſchied

nen nicht mit Saft ausgefüllten Zellchen ( 251).

733. lokker, inane, mit gröſsern leeren Zell.

chen ausgefüllt.

734. voll, fartum , ohne deutliche Zwiſchen .,
räume in der MafTe.

735. rohrig , fiſtuloſum , mit röhrenförmigen

( 225) Höhlungen in der Maſſe com Röhrchen,

Fiſtula.

736. markig , pulpofum , ein faftiges breiiges
etwas feſtes Gewebe Mark , Pulpa.

737. fleiſchig , carnofum , ein faftiges fafri

ges Gewebe Fleiſch, Caro.

738. knochig , ofſeum , aus fehr harten zer

brechlichen trocknen undeutlich zuſammenge.

drückten Faſern beſtehend.

G 2 7394

2

1
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739. knorplig , cartilagineum , aus biegſa

mern ſaftigern harten undeutlichen zuſammenge

drückten Faſern zuſammengeſetzt.

740. korkig , ſuberoſum , ein aus zuſammen

gedrückten undeutlichen ſaftloſen Zellen beſte

hender zäher Körper.

741 , ſchwa'mmig, ſpongioſum, ein aus deut

lichen faftigen Zellchen gebildetes biegſames zä

hes Gewebe.

742. pilzig , fungofum , ein aus zuſammenge

drückten undeutlichen ſaftigen Zellchen zuſam .

mengeſetzter zäher Körper.

743. filzartig , ſtipatun , ein zähes Gewebe

ineinandergewirrter elaſtiſcher Faſern.

744. 'mehlig,farinoſum , ſtarr (704) trokken

aus den feinſten pulverartigenTheilen zuſammen

gehauft.

745. erdig, terreum , ſtarr trokken feinkörnig.

746. körnig , acinoſum , wenn in einer wei

chen Maſſe härtere Körnchen ſind.

747. ſteinig, lapilloſum , wenn einer weichen

Malle äuſserſt harte Körner beigemengt ſind.

VITII. Abſchnitt.

GESCHMACK. Sapor.

S. 87 .

A. Arten des Geſchmacks
.

748. wäfferig , aquofus, wie Quellwaſſer.

749
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749. grasartig , gramineus, wie die gemei

nen Grasarten .

750. krautartig , herbaceus , wie die Blat

ter der Wikke , Vicia ſatiua .

751. ſạlzig , falfus, falinus, wie Küchenſalz.

752. ſauer, acidus, wie Elig.

753. bitter , amarus , wie Enzianwurzel,

Gentiana lutea .

754. ſüſs , dulcis, wie Zukker.

755. herb , auſterus, wie Gallapfel.

756. dintenartig, ftypticus, wie ſchwarze

Dinte,

757. laugenartig , lixiuioſus, wie Laugen

falz.

758. gewürzhaft, aromaticus, wieGewürz

nelken.

1759. knoblauchartig, alliaceus, wieKnob

lauch.

760. ſchimmlig, mucidus, wie verſchimmel

tes Brodt.

761. faulig , putridus, wie verfaulte thieri

ſche und vegetabiliſche Stoffe.

S. 81.

B. Nach der Wirkung auf die Mund

höhle,

762. unfchmackhaft, infpidus, ohne alle

Wirkung auf die Geſchmacksnerven.

763. fcharf , acris, der auf der Zunge und

im Munde Röthe erzeugt.

764. hitzig, caleſcens, der die Empfindung der

Hitze hevorbringt.

765. kalt , refrigerans, der die Empfindung

von Kälte erzeugt.
766.

1
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766. ätzend , corroſuus; der auf die Zunge

beizend einwirkt.

767. zuſammenziehend , adAringens, der

Zunge und Mundwände gleichſam zuſammen

ſchnürt.

768 trokken, ficcus,, der im Munde Trokken

heit erzeugt.

769. durchdringend, penetrans, der im

Munde Speichel erregt.

770. ſchleimig , mucilaginoſus, der den Mund

mit Schleim überzieht.

7 ? 1. fettig , ölig , oleofus, pinguis, der den

Mund gleichſam mit einem fetten Oele füllt.

772. eklig , nauſeofus, der einen Ekel erregt.

773. ſanft, mitis, der keine jenerWirkungen

hervorbringt.

S. 82.

C. Nach der Dauer der Empfindung.

774. plötzlich , incidens , wo die Empfin

dung ſogleich wie der Körper in den Mund gelegt

ift, hervorgebracht wird,

775. wachſend , increbrefcens,' der immer

ſtärker wird,

776. unterbrochen , intermittens, der von

Zeitzu Zeit wiederholt ſtärker wirkt.

777. ſchnell abwechſelnd , tremulus, wo

die Unterbrechungen (776) ſehr ſchnell auf ein

ander folgen.

778. daurend, perdurans, deſſen Empfindung

lange nachbleibt.

779. verſchwindend, euanefcens, der ſchnell

vorübergeht.

1

$.83
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D. Nach dem Orte der Empfindung.

780. an der Zungenſpitze, acrogloſus,

781. am Vordertheile der Zunge, he

migloſſus , (demiglofſus bei Einigen).

782. an der Wurzel der Zunge, baſi

gloſus.

783. aufder Mitte der Zunge , meſoglof

fus, (inediogloſſus nach Einigen ).

784. am Gaumen , palatinus.

785. an den Lippen, labialis.

786. im Schlunde, gutturalis.

787. in der Bruſt , pectoralis, wenn er faſt

bis in die Bruſt hinabreicht.

1

1

ELI

R

'01

X. Abſchnitt.

GERUCH Odor.

S. 84.

A. Arten des Geruchs.

788. gewürzhaft , aromaticus, wie Gewürz

nelken.

789. ambrofilch , ambrofacus , wie ſtarker

Thee.

790. biſa martig , moſchatus, wie Bifam .

791. kampherartig , camphoratus, wieKam

pher.

792. terpentinartig , terebinthinaceus, wie

Terpentin .

793. ſauer, acidus, wie Elig.

794. weinartig , vinojus

795. ſchimmlig , mucidus.

70

no

é

796.
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796. dumpfig , viroſus.

- 797. ftinkend , foetidus.

798. ſcheuſslich , teter , foedus.

799. bokkig , hircinus. ·

800. harnartig , vrinoſus.

801 , wanzenartig , cimicinus.

802. knoblauchartig, alliaceus,

803. roſenartig, rofaceus. u. f. w .

S. 85 .

B. Nach der Wirkung.

804. ſtark, graueolens, der ſtarke Empfindung
erregt.

803. geruchlos, inodorus, iſt ein Körper
der gar keine Wirkung auf die Geruchsnerven

macht,

806. beiſsend, vellicans, der Thränen erregt.

807, erſtikkend, ſuffocans, der Huften und
Bruitbeklemmiung erregt.

808. lieblich , gratus -fuauis.

809. erquikkend, duftend , ſpiráns.

810. heftig, fragrans, der Kopfſchmerzen

erregt.

811, betäubend , narcoticus , der die Beſin

nung auf einige Zeit raubt,

812. ekelerregend , nauſeofus.

813. ſanft , mitis, der keine jener Wirkun.

gen erzeugt.

S. 86 .

C. Die Dauer iſt nach den gehörigen Verän .

drungen wie bei dem Geſchmakke S. 82.

1
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XI. Abſchnitt.

S.

Habitus , , Habitus , Fa.
Ser 87 .

cie
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S. 88.

Beſchreibung, Defcriptio, iſt die Aufzäh

lung aller an einem Naturkörper wahrgenomme

nen Merkmale. Sie bildet die natürlichen

Kennzeichen eines Körpers , Character natu

ralis.

Anm . Da die Reihe der an den Naturkörpern , als

findlichen Gegenſtänden , zu bemerkenden Eigen

ſchaften unendlich iſt; ſo gibt es keine völlig er

ſchöpfende Beſchreibung.

S. 89 .

Syſtem , Ordnungsgebäude , Syſtema,

iſt die nach gewiſſen Rückſichten vorgenommene

Abtheilung der Naturkörper. Es iſt

1. Natürliches Syſtem , Syftema naturale,

Wenn es auf alle weſentliche Merkmale, alſo

aufden ganzen Habitus (S.87 .) in fo fern er

weſentlich iſt, Rückſicht nimt.
IT. Kütt

1



IOS Syſtem .

II. Künſtliches Syſtem , Syftema artificiale,

das nur auf einige Theile gebauet iſt.

S. 90.

Gattung , ( Geſchlecht bei Einigen * ) ),

Genus, iſt die Zuſammenſtellung der im Habitus

(S. 87.) übereinſtimmenden Arten (S. 13.)

Dieſe Gattungen ſind natürlich ( naturalia ),

welches die Natur derſelben fordert. Den künſt

lichen nur nach einzelnen Merkmalen unter

ſchiednen Gattungen (artificialia) widerſtrebt un

ſer Gefühl,

$ . 9.1 .

1

Gattungsbeſchreibung , Character generis

naturalis, iſt die Aufzählung aller der Merkmale,

welche die Arten Einer Gattung ( S. 90.) mitein

ander gemein haben.

S. 92.

Gattungskennzeichen
, Character,generi

cus, ſind die ausgehobnen Merkmale derGattungs

beſchreibung (S. 91.), welche die Gattung von

andern unterſcheiden.

Weſentliches Kennzeichen der Gat.

tung , Character generis eſſentialis, werden die

ausgehobnen Merkmale genannt , welche Eine

Gattung vor allen auffallend und eigenthümlich

auszeichnen , worin ſich alſo der Unterſchied der

Gattung hauptſächlich äuſsert.

A

9.93.

* ) Vergl . die Bemerkung am Ende der Vorrede des Verzeichte

tifles Pre her Käfer S. XXXIX .
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1

Die Abtheilungen des Syſtems ſind :

1. Reiche , Regna, die höchſten, auf die we

ſentlichſten und einfachſten Geſetze der Or

ganiſation, der Empfindung, Bewegung und

der Ernährung gebaueten Abthéilungen .

2. Klaſſen , Claſſes, die HauptAbtheilungen

der Reiche.

3. Ordnungen , Ordines, die Abtheilungen

đer Klaſſen, welciie die Gattungen enthalten.

1

B

S. 94.

IN

NebenAbtheilungen des Syſtems ſind :

4. UnterOrdnungen, Sectiones, welche die

Gattungen einerOrdnung noch in verſchied

ne Haufen zertheilen.

5. Familien, Familiae, welche die Arten

der Gattungen verſchiedentlich abtheilen,

um fie leichter zu überſehn.

S. 95 .

10 Die Kennzeichen dieſer Abtheilungen werden

nach ihrem Namen genannt, als Kennzeichen

des Reichs, der Klaſſe , Ordnung, Un

terOrdnung , Familie, Character Regni, Claf
fos, Ordinis, Sectionis , Familiae. Man kann die

felben Unterſcheidungen machen , wie bei den

Gattungskennzeichen Q. 91.92.

§. 96.

Es gibt zweierlei EintheilungsArten , nach

welchen das Syſtem die Abtheilungen bildet:

3

I. die
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1. die ſynoptiſche, Difpofitio Synoptica,wel

che die Naturkörper in zwei Hauptzweige

zerfällt, deren Einem fie eine oder mehrere

Eigenſchaften beilegt, dem andern aber

abſpricht und ſo die Hauptzweige wieder

abtheilt. Man nennt dieſe Eintheilung die

zweitheilige , dichotoma. Fügt ſie noch

einen dritten Zweig hinzu , dem ſie die Ei

genſchaften zum Theil beilegt, zum Theil ab

fpricht ; ſo iſt ſie dreitheilig, trichotoma.

II . die methodiſche Eintheilung , Dif.

pofitio methodica , wenn die HauptAbthei

lungen nach der Reihe aufgeſtellt, und dieſe

HauptAbtheilungen wieder ſo abgetheilt

werden .

III. die vermiſchte. Eintheilung, Dif

poſtio ſynoptico - methodica , aus , beiden zu

faminengeſetzt.

§. 97 .

1

Künſtliche Kennzeichen, Characteres

factitii, ſind folche Kennzeichen der Gattungen

und Ordnungen , welche hinreichen , die Gattun

gen und Ordnungen in dem künſtlichen Syſteme

von den Gattungen und Ordnungen derſelben Ord.

nung und Klaſſe zu unterſcheiden.

$. 98.

ArtUnterſcheidung
, Differentia fpecifica,

find die Kennzeichen der Art, welche ſie von al

len andern Arten ihrer Gattung unterſcheiden.

Man kann ſie alſo nur durch Vergleichung auf

finden . Daraus folgt, dals die ArtUnterſcheidun

3
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JIS

gen einer ſteten Veränderung unterworfen feill

müſſen , weil jede neu hinzukommende Art eine

neue Prüfung der ältern Artkennzeichen noth

wendig macht,

ere

bar

R
e
i

§ . 99.
1

ma Syſtematiſche Beſchreibung , Defcri

E ptio ſyſtematica , Diagnoſis, iſt eine Beſchreibung

(8. 88.), welche alles dasjenige auslälst,was die

Arten Eines Reichs, Einer Klaſſe, Ordnung , Un

D terCrdnung, Gattung oder Familie miteinander ge

mein haben . Sie iſt alſo das Reſultat einer Ver

Helt gleichung und ſetzt gehörige Kenntniſs des Sy
ſtems voraus,

$. 100.

Regeln für die Beſchreibung.

1. Sie muſs auf die Anzahl der Theile, ihre Ge

ftalt, ihſen Beſtandſtoff, ihre Richtung , ihr

Verhältniſs gegen ſich und andere und auf

die intenſiven Eigenſchaften Rückſicht neh .

men und in angemeſſner Ordnung dieſs vor

tragen .

2. Sie muſs der Natur folgen, wie ſie den Kör

per hervorgebracht hat ; ſie fängt alſo vom

Grunde an und geht ſo bis zur Spitze hin .

3. Sie muſs deutlich und allgemein verſtänd .

lich ſein , d . h . ſie muſs ſich mit Sorgfalt und

Genauigkeit an die Kunſtſprache halten und

die Theile ſo beſchreiben , daſs das Letzte

dureh das früher geſagte erklärt wird .

4. Sie muſs nicht zu weitſchweifig, nicht un

gleichförmig, (bei einigen Theilen zu weit

läufig

M
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4

läufig, bei andern zu kurz) und auch nicht zu

kurz ſein .

5. Bei jedem Haupttheile mache ſie einen eig

nen Abſatz, und jeder Theil des Haupttheils

werde durch beſondere Lettern unterſchie

den , wodurch die Ueberficht ungemein er

leichtert wird .

6. Redneriſche Figuren ſind eben ſo zu verban .

nen, wie alle die Hülfswörter der Grammat

tik , die nicht zum Verſtehen nothwendig

ſind , zu erſparen .

7. Als Zugaben zu der Beſchreibung muſs das

Maaſs nach dem S.111.112., derHimmels

ſtrich nach §. 113. , der AufenthaltsOrt, der

Boden nach §. 115. 116., die Zeit der ver

ſchiednen Zuſtände angegebenwerden. Alle

einzelnen Theile müſſen gemeflen werden,

um ihr gegenſeitiges Verhältniſs zu beſtim .

men.

$. 101.

Abbildung

Eine Abbildung , Icon , Figura, iſt oft ein

treffliches , ja zuweilen ganz unentbehrliches

Hülfsmittel, wo die Bildung nur durch eineMenge

von Worten und doch nur dunkel ausgedrückt

werden kann. Die Erfoderniſſe einer guten Ab

bildung ſind :

I. höchſte Treue in Darſtellung der Geſtalt

und Verhältniſſe , im Ausdrukke der Ober

fläche.

2. Beobachtung der natürlichen Gröſse.

/

3. Ver.
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3. Verhältniſsmäſsige Vergröſserung ,wenn der

Gegenſtand zu klein iſt, und vergröſserte

Darſtellung einzelner feiner wichtigerer

Theile.

4. Beobachtung der natürlichen Lage und Rich

tung und Nachahmung der Natur in folchen

Stellungen , welche dem Körper im Leben

eigen ſind.

5. Getreue Nachahmung der Farben.

§. 102.

Gemeinſchaftliche Regeln für die Kenn .
zeichen der Art, Gattung, Ordnung

und Klaſſe.

1. Die Kennzeichen müſſen von weſentlichen

der Abändrung nicht unterworfenen , deut

lichen und beſtimmten Merkmalen herge

nommen werden .

2. Sie müſſen keine vergleichende Merkmale

enthalten , weil dieſe nicht am Naturkörper

felbſt allein wahrgenommen werden kön

ſondern die Kenntniſs eines andern

vorausſetzen . Die Gröſse muſs alſo ausge

ſchloſſen werden.

3. Sie dürfen auch nicht auf die äuſsern zufal

ligen Bedingungen der Körper, als : Wohn

Ort, Klima , Zeit , Anwendung , Rückſicht

nehmen.

4. Sie müſſen nur wirklich unterſcheidende

Merkmale enthalten , alle diejenigen alſo

ausſchlieſsen, welche der Gattung, Ordnung,

Klaſſe gemeinſchaftlich zukommen.

H

nen ,

E

1
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5. Ihre Schönheit beſteht in der Weſentlich

keit und Deutlichkeit der Merkmale , in der

Kürze Beſtimmtheit und Verſtändlichkeit der

Ausdrükke.

6. Sie vermeiden daherAlles,welches die Reihe

der Worte verlängern könnte. In der La

teiniſchen Kunſtſprache wird ſtatt des beſon

dern Worts et ein que , ſtatt vel oder ſeu ein

ve angehängt. So müſſen auch atque, fimul -
vermieden werden .

7. Man bediene ſich des Kommas , ' oder des

Semikolons , um die Theile zu unterſchei

den ; des Kolons da , wo die Theile eines

Theils angegeben werden. DerPunkt ſchlieſst

den Sinn.

§. 103.

Regeln für die ArtUnterſcheidung
insbeſondre,

I. Sie ſoll, nach Linné's Vorſchrift , nicht

mehr als zwölf Wörter enthalten .

2. Dieſe werden in grammattiſchen Ablativen

geſetzt, wodurch aber oft Undeutlichkeit

entſteht, die oft vermieden werden könnte,

wenn man nur des Nominativs ſich bediente.

3. Die Merkmale müſſen nach einer gewiſſen

Ueberſicht geordnet werden , dafs das Ganze

zuerſt genannt wird , und ſeine Theile dann

angegeben werden . So müſſen die Eigen

ſchaften , welche dem Ganzen zukommen,

vorangeſetzt werden , z. B. punctatum pun

1

ftato .
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1

ctatoftriatum ; heiſst: der Theil iſt überall

mit Punkten beſtreut, und hat noch über

dem Punktitreifen .

4. Sie muſs beide Geſchlechter umfaſſen, denn

beide zuſammen machen die Art (§ 13).

5. Sie muſs auch die Abändrungen nicht aus

ſchlieſsen und daher alle der Abändrung un

terworfne Merkmale nicht aufnehmen.

B

33

1 § . 104 .

Regeln für die Gattungskennzeichen

insbeſondre.

Ï . Die Kennzeichen müſſen allen unter einer

Gattung begriffenen Arten zukommen.

2. Sie müſlen von allen weſentlichen der Abo

ändrung nicht unterworfnen Merkmalen ab

gezogen werden ; denn die Gattung wird

durch den Habitus ( S. 87. 90.) beſtimmt.;

ch

1

1

§ . 105

Die Regeln für die Kennzeichei der

Klaffen und Ordnungen insbe

fondre

laſſen ſich im Allgemelten nicht wohl añgebeti ;

és läſst ſich nur ſo viel davon beſtimmen , daſs ſie

alle die unter ihnen ſich findenderi Gattungen um

faſſen müſſen . In dem künſtlichent Syſteme oder

dem Regiſter züin Auffiniden der Naturkörper mül

fen diejenigen Gattungen, welche zu mehr als Ēi

ñer Ordnung oder Klaſſe gehören, in brider) auf

geführt werden. Denn das künſtliche Syſtem

darf

B

.
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116 Syſtem .

darf die Gattungen , als natürlich und unverän

derlich , nicht nach ſeiner einſeitig gewählten

Anſicht trennen.

Die Güte des künſtlichen Syſtems hängt von

der angemeſlien Menge ſeiner Abtheilungen , von

ihrer verhältniſsmäſsigen Gröſse, von der Weſent

lichkeit, leichten Auffindung und allgemeinen An

wendbarkeit der gewählten Kennzeichen, und von

der mit allen dieſen Eigenſchaften gepaarten An

näherung an die Natur, ab... ?

S. 106.

Regeln für die Namengebung.

Jede Art muſs mit einem Namen, Nomen, be

legt werden , der der Art eigenthümlich bleiben

muſs, und der, wie die Münze, einen beſtimmten

Werth hat. Es wäre vielleicht beſſer, wenn jede

Art einen beſondern einfachen Namen hätte ; weil

aber die Schwierigkeit , ſo viele Namen zu erfin

den , zu groſs, und das Gedächtniſs zu ſehr bela

ſtet werden würde, ſo iſt es thunlicher, mit Lin

né bei jeder Art den Namen der Gattung, zu der

ſie gehört , . vorzuſetzen und die Art durch ein

dem Gattungsnamen hinzugefügtes Beiwort zu

bezeichnen. Je mehr man die Gattungen derNa

tur gemäſs trennen wird , deſto mehr wird ſich

dieſe Verfahrungsweiſe in der Benennung empfeh

len , und, es iſt einer der vorzüglichſten Gründe

für die Behauptung, daſs die Gattungen natürlich

ſein müllen , wenn man bedenkt, daſs die Natur

derSprache nicht unnatürlich verbundne, alſoun

ähnliche Gegenſtände, mit Einem Namen zu be.

zeichnen verſtattet.
Der
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3

1.

Der Name , der die Gattung bezeichnet, heiſst

Gattungsname , Nomen genericum .,

Das dem Gattungsnamen hinzugefügte Bei

wort , welches die Art bezeichnen muſs , heiſst

Trivialname , Beiname , Nomen triviale.

Die ganze aus dem Gattungsnamen und dem

Trivialnamen zuſammengeſetzte Benennung iſt

Artname , Nomen ſpecificum .

Da die Ordnungen und Klaſſen noch immer ei

ner zu groſsen Veränderung unterworfen ſind, daſs

wir uns mit künſtlichen Ordnungen und Klaffen

begnügen müſſen ; ſo iſt feſtgeſetzt, daſs man ihre

Namen nicht zu dem Namen der Gattung und Art

hinzufügt. Sie lieiſsen daher ſtumme Namen ,

Nomina muta , im Gegenſatze von den Gattungs

und Art - Namen , welche laute Namen , No

mina ſonora , genannt werden , weil ſie jedesmal

ausgeſprochen werden müſſen.

Die AbArten zu bezeichnen , wird dem Artna

men noch ein beſonderes auf die Abändrung Be

zug habendes Beiwort hinzugefügt.

sen
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1

Regeln für die Gattungsnamen.

1. Jede Gattung darf nur Einen Namen haben .

: - 2. Jede Gattung des Naturreichs muſs einen

beſondern Namen haben.

3. Der Gattungsname ſei einfach und beſtehe

nicht aus zwei getrennten Worten.

4. Er ſei, wenn es angeht , urſprünglich ein
17

fach und nicht aus zwei Worten zuſammen

geſchmolzen . 5. Man
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5 . Man nehme ihn aus der Lateiniſchen Sprache,

6. oder aus der Griechiſchen Sprache, doch ſo,

daſs er Lateiniſche Endung bekomme und

wie ein Lateiniſches Wort gebeugt werde.

7 : Die Namen ſind falſch , welche aus einem

Griechiſchen und Lateiniſchen Worte zuſam

mengeſetzt ſind,

8. Man vermeide die aus andern Sprachen ent

lehnten Namen , beſonders , wenn ſie eine

ſchwierige Ausſprache haben .

9. Man vermeide die , welche ſich von andern

Gattungsnamen nur darin unterſcheiden ,

daſs ihnen ein Wort oder eine Sylbe vorge

i

ſetzt iſt,

10. Die Namen , die in pides fich enden , find

nicht gut, weil ſie nur ein äuſseres Verhält.

niſs ausdrükken .

II . Man ſuche die zu groſse Aehnlichkeit der

Namen zu verhīſten,

12. Namen , welche andere Wiſſenſchaften

und Künſtezu KunſtAusdrukken angewandt

haben , dürfen in der Naturgeſchichte nicht

gebraucht werden,

13. Auch muſs man ſich hüten , folche Namen

zu wählen , welche ſchon an Klaſſen und

Ordnungen vergeben ſind,

14. Gattungsnamen , welche Einer oder meh

rern der in der Gattung enthaltnen Arten

widerſprechen , find übel gewählt.

15. Der Gattungsname muſs beſonders die

HauptEigenſchaft der Arten bezeichnen.

Da
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EL

Da dieſe aber oft ſchwer oder gar nicht zu

bemerken iſt; ſo werden andere Beziehun

gen ausgehoben, und es darf nicht anſtöſsig

ſeiri, wenn dieſe Beziehungen nichtallemal

auf alle Arten anwendbar ſind . Dieſer Feh

ler iſt eher zu ertragen, als die Bürde, wel

che dem Gedächtniſſe zuwachſen muſs, wenn

man durchaus nur folche Namen wählen

will , die gar keine Beziehung zulaſſen.

16. Die Namen , die wir in den Schriften der

Alten finden, müſſen uns beſonders heilig ſein .

17. Eben ſo heilig ſind uns die Namen , welche

gemacht ſind, das Andenken verdienterNa

turforſcher zu ehren. Nur ſei man nicht

verſchwenderiſch mit dieſen Denkmälern

der Verewigung.

18. Ein übrigens tadelfreier durch die Schrif

ten älterer Naturforſcher uns überlieferter

Name muſs unverändert erhalten werden,

ſelbſt wenn er einer andern Gạttung paſſen

der zukäme,

19. Wenn eineGattung in mehrere zerfällt

wird ; ſo bleibt der alte Name den Arten,

auf die er am beſten paſst oder die am be

kannteſten ſind. So viel wie möglich ſuche

man für die ſo entſtandnen Gattungsnamen

einerlei grammattiſche GeſchlechtsEndung,

damit die GeſchlechtsEndung der Trivial

namen nicht zu ändern nöthig iſt (S. 108.

pro . 5.).

20. Der Name muſs mit Lateiniſchen Buchſta

ben geſchrieben , und fremde Buchſtaben

B

1

müſſen

!
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OV

ab

EL

OV

müſſen nach Lateiniſcher Weiſe verwandelt

werden. So verändre man die Griechiſchen

Endungen :

OS
in us

um

die Diphthongen

in ae

e oder i

ob oe

U.

die Selbſtlauter

* in a oder e

0

у

die Mitlauter

in с

rh

X ch

9 th

ph

YX nch

YY ng.

21. Die Gattungsnamen ſollen nicht über ſechs

Sylben (ſeſquipedalia ), wenn es ſein kann,

nicht über zwölf Buchſtaben haben. Sie

müſſen nicht durch die Häufung der Mitlau

ter oder Selbſtlauter ſchwer auszuſprechen

ſein .

บ

B
o
x

v
o
n

X

1

1

S. 108.

Regeln für die . Trivialnamen.

I. Der Trivialname muſs dem Gattungsnamen

folgen.

2. Er
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2. Er muſs von dem Gattungsnamen als ein

befonderes Wort getrennt ſein .

3. Er muſs einfach ſein und nicht aus zwei ge

trennten Wörtern beſtehn .

4. Er ſei ein Adjektiv, oder ein als Appoſition

gebrauchtes Subſtantiv.

5. Das Adjektiv (4) richtet ſich im grammatti

ſchen Geſchlechte allemal nach dem Gat

tungsnamen .

.6 Die Appoſition (4) wird dadurch bezeichnet,

daſs ihr Anfangsbuchſtabe groſs iſt. Sie

muſs mit dem Gattungsnamen declinirt

werden .

7. Der Trivialname muſs ſoviel wie möglich

äuſsere Verhältniſſe auszudrükken vermei

den. * )

8. Er muſs daher nicht comparativ und nicht

ſuperlativ ſein.

9. Er muſs einen bejahenden und nicht einen

verneinenden Begriff bezeichnen.

10. Auf leichte Natürlichkeit muſs er vorzüg

lich Anſpruch machen , und weitläufige ge

ſuchte Anſpielungen als übelkleidenden

Prunk vermeiden.

II . Die Appoſitionen müſſen mit bloſs Lateini

ſchen Buchſtaben und aufLateiniſche Weiſe

geſchrieben werden , ausgenommen die

Namen

* ) Die ſo häufig angewandten Namen : affinis, fimilis, affimilis,

diſtinguendus und ähnliche müſſen ganz verbannt werden ,

weil ſie äufsere Verhältuiffe bezeichnen , die man aus der

Art an und für ſich nicht erkennen kann.

1

.
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Namen von Männern , deren Andenken der

Trivialnamen erhalten ſoll.

12. Die Trivialnamen wurden zuerſt von Lin

né eingeführt, und den von ihm gegebnen

Namen gebührt um deſto eher die Achtung

ſpäterer Naturforſcher, da ſie faſt immer

glücklich gewählt ſind. Es iſt daher ein

billiges Geſetz , daſs alle von Linné ge

gebnen Namen ſorgfältig erhalten werden,

und daſs der Kritiker ſie da wiederherſtelle,

wo man ſie aus irgend einerUrſache zurück

geſetzt und neue an ihre Stelle gewählt

hatte . Dieſes Geſetz kann mit billigen Ein

ſchränkungen eben ſo ausgedehnt werden,

wie das Geſetz für die Gattungsnamen

S. 107. nr. 18 .

S. 109 .

Zu den Namen der Klaſſen und Ordnungen

dürfen nicht Benennungen
gewählt werden , die

ichon für die Gattungen angewandt ſind. Uebri

gens gelten für ſie die Vorſchriften 1 , 2 , 5 , 6 , 7 , 8 ,

9, 10, 11 , 12 , 14, 15, 18, 20, 21 des 107ten

Paragraphs , mit der gehörigen Veränderung.

S. ITO,

Synonymie,

Synonym , Synonymum , iſt der Name, den

andere Schrifiteller derſelben Gattung oder Art

oder AbArt gegeben haben,

Zu der Geſchichte jeder Gattung und Art ge

hört die Aufzählung , der Synonyme, Sie dient

1

zugleich
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zugleich als Nachweiſer , wo man Beſchreibun

gen , Abbildungen und Beobachtungen über die

Gattung oder Art finden kann . Die Art der Auf

zählung oder Citation iſt verſchieden . Jedes Syn

onym muſs eine eigneZeile anfangen ; jedes muſs

den Namen , den Schriftſteller , die Schrift, die

· Zahl der Seite und Gattung oder Art deutlich und

mit Vermeidung aller Verwirrung angeben.

Man fängt am beſten mit dem Schriftſteller an,

der zuerſt der Gattung oder Art erwähnt, der alſo

dadurch als Erfinder bezeichnet wird , und ſteigt

ſo nach der Zeitfolge zu den neueſten hinab.

Oder man ſetzt den Namen des vorzüglichſten

Syſtems voran und geht ſo bis zu den alten Schrift

ſtellern fort, die kein Syſtem kannten.

Oder man ordnet die Synonyme nach der Ei

nerleiheit der Namen, ohne auf die Zeitfolge der

Schriftſteller Acht zu haben, und ſetzt die Schrift

ſteller zuletzt , welche gar keine Namen gaben,

Man ordnet die Synonymen der Arten nach den

Gattungen zuſammen. Der Erſparung des Raums

wegen bezeichnet man durch einen Strich , daſs

der Namen einerlei mit dem nächſt vorhergehen

den iſt; oder man läſst in dieſem Falle auch wohil

den Strich ganz weg. Hat das folgende Synonym

den Gattungsnamen mit dem nächſtvorhergehen

den gemein ; ſo ſetzt man auch nur den Anfangs

þuchfaben des Gattungsnamens hin.

Zu den Synonymen gehören auch die Benen

nungen , welche die Gattungen undArten in den

yerſchiednen Sprachen haben.

$

$

XII, Ah :
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XH. Abſchnitt.

MAASS. Menfura.

S. III .

Längenmaaſs.

814. Haarbreite , Latitudo capillaris. Ein

Zwölftheil einer Pariſer Linie (nach dem ältern

Maaſse ).

815. Linie , Linea. Ein Zwölftheil eines Pa

riſer Zolles.

816. Halber Zoll, Nagellänge, Vnguis,

oder fechis Linien (815) , die Länge eines Finger

nagels.

817. Zoll , Daumenbreite, Pollex , ein

Pariſer Zoll , die Länge des letzten Daumenglie

des.

818. Handbreite, Palmus, drei Pariſer Zol

le , die Breite der vier nebeneinander liegenden

Finger'auſser dem Daumen.

819. Groſse Spanne , Dodrans, neun Pa

riſer Žolle , die Entfernung zwiſchen den Spitzen

des ausgeſtreckten abgebogenen Daumens und

kleinen Fingers.

820, Kleine Spannë , Spithama , ſieben Pa

riſer Zolle , die Entſernung zwiſchen den Spitzen

des ausgeſtreckten abgebogenen Daumens und

des Zeigefingers.

821. Schuh , Pes , zwölf Pariſer Zolle: die

Entfernung vomEllenbogen bis zur Daumenwur

zel.

822
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822. Anderthalb Schuh , Cubitus, oder

ſiebenzehn Pariſer Zolle , die Entfernung vom

Ellenbogen bis zur äuſserſten Spitze des Mittel

fingers.

823. Elle , Zwei Schuh , Brachium , vier

und zwanzig Pariſer Zolle , die Entfernung von

der Achſel bis zur Spitze des Mittelfingers.

824. Eine Klafter, Orgya, ſechs Schuhe;

die Länge eines Mannes.
*

S. 112.

Das Maaſs des körperlichen Inhalts

muſs ein richtiges Augenmaaſs angeben. Es er

leichtert oft ſehr die Erkennung der Art. Die

Gröſse , Magnitudo, und Kleinheit, Paruitas,

beſtimmt der körperliche Inhalt, die Länge;

Longitudo; Breite , Latitudo; Höhe, Altitudo;

Kürze , Breuitas, das Längenmaals. Man ſagt

zweimal , dreimal , vielmalgröſser, du

plo , triplo, multo maior , aber nicht zweimal

ů. ſ. w. kleiner , duplo etc. minor , ſondern um
가

die Hälfte oder halb, ein, zwei Dritthei

3 le kleiner, dimidia , tertia parte minor. Es ist

$ überflüſſig , zu bemerken , daſs ein Körper zwei

mal gröſser ſein kann , als ein andrer, olme doch

zweimal länger zu ſein .

Für das Gewicht , Pondus, hat man keine

beſonders angenommene Gewichttafel.

3

1

XUI.
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XIII. Abſchnitt.

WOHNORT. Habitatio.

§ 113.

A. Himmelsſtrich
, Erdſtrich, Clima.

I. Im heiſsen Erdſtriche, Clima torridum ,

der etwa 30 Grade zu beiden Seiten der Linie

breit iſt.

825. Der indianiſche Erdſtrich, Clima

Indicum , zwiſchen den Wendezirkeln ſelbst bis

zum 24ften Grade von der Linie , wo keine Ge

frierung Statt findet, und die Regenzeit die Stelle

des Winters vertritt.

826. Der Arabiſche Erdítrich, Clima Ard

bicum , auſser dem Wendekreiſe des Krebſes nord

wärts, wo die groſsen Sandwüſten und die an

haltende Dürre die Hitze ſo vermehren , daſs der

Boden brennend heiſs wird.

827. Der SüdIndiſche Erdſtrich , Clima

Auſtralicum , auſser dem Wendekreife des Stein

bocks füdwärts, mit Einſchluſs des Vorgebirges

der guten Hoffnung ; wo Sommer iſt, wenn wir

Winter haben.

1

II. Im gemäſsigten Erdſtriche, Climd

temperatum .

828. Der Mittelländifche Erditrich,Cli

ma mediterraneum , welcher ſich vom zoſten bis et

wa zum 45ſten Grade erſtreckt und die Küſten des

Mittelländiſchen Meers nebſt den Aſiatiſchen Ge.

genden von gleicher Breite enthält.

829
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829. Der mitternächtliche Erdſtrich ,

Clima ſeptentrionale, vom 45ſten Grade hinauf bis

zum Anfange der Polargegend. Man theilt ihn in

den gemäſsigtern und kältern Erdſtrich .

Hierher rechnet man Amerika's Südſpitze.

830. Der Morgenländiſche Erdſtrich ,

Clima orientale , welcher NordAſien , Sibirien und

die Tartarei enthält.

831. Der Abendländiſche Erdftrich,

Clima occidentale, welcher Nord Amerika bis an Ka

rolina enthält.

III . Im kalten Erdſtriche , Clima frigidum ,

bis gegendie Pole.

832. Der kalte Erdſtrich , Clima frigidum ,

die Polarländer , welche mit dem Himmelsitriche

der Alpen übereinkommen.

.

G

tel

JOM

S. 114.

B. Die Höhe der Oerter über der Meeresflaa

che wird durch das Barometer angegeben.
۔

ter

TE
S. 115 .

C. Der Aufenthalt iſt

$t

1. Waſſer :

833. Das hohe Meer, die See , der

Ocean , Pelagus, Oceanus, das weit vom Lande

entfernte weite Meer.

834. Das Meer, Mare, die von engern Gren

zen umſchloſſnen Theile des Oceans und die an

die Küſten grenzenden Gegenden deffelben . Da.

hin gehören die Mittelländiſchen Meere, dieMeer
buſen .

835.

1
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835. DasMeerUfer, der Seeſtrand,Strand

Littus, iſt ſandig, grieſig oder ſchlammig , und

wird vom Meerwaſſer beſpühlt und mit Salz ge

fchwängert.

836. Salžquellen , Salinae, Quellen , wel

che Kochſalz und andere Salze aufgelöſt führen.

837. Geſundbrunnen , Fontes ſalutares, die

zuweilen warmen , mit Salzen , Erden, Metallen,

Schwefel u. drgl. geſchwängerten Quellen.

838. Quelle , Fons, wo das Waſſer hell und

kalt hervorquillt.

839. Bäche , Flüſſe , Ströme, Riuae, Flu

uii , Flumina , die mit hellem etwas kaltem Wafi

fer flieſsen.

840. Teiche , Seen , Lacus, haben reines

Wafler auf einem feſten Boden und immer Zu

flufs.

841. Fiſchteiche, Piſcinae.

842. Fluſs- und Teich - Ufer , Ripa.

843. Stehendes Waſſer und Gräben,

Stagnum et Foſſae, ſtehendes Waſſer auf ſchlam

migem Boden.

844. Sümpfe, Paludes, mit ſchlammigem

Waller und Dreck angefüllt , im Sommer niedri

ger und trockner

845. Lachen , Pfützen , Lacunae, die in

flachen Vertiefungen geſammelten Rückſtände des

Regens , welche die Wärme auſtrocknet.

846 , Moor, Torf, Palus ceſpitoſa , Damm

Erde mít Mooſen vermengt, auf der Oberfläche

mit
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mit Hügeln , welche mit tiefem ſchlammigem

Waſſer umgeben ſind.

847. Bruch , Vliginoſus locus, ſchwammige

Oerter , die ein faulendes Waſſer erzeugen und

ſehr unfruchtbar ſind.

848. Ueberſchwemmte Oerter , Inun

data , wo die übertretenden Ströme dasWaſſer

verbreiten , welches die Hitze wieder auszutrock

nen pflegt.

..

de

TER

EX

52
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II. Berge.

849. Alpen , Alpes, die höchſten Berge, auf
deren Gipfel ewiger Schnee ruht , dort von Bäu

men entblöſst ſind und in ihren Vertiefungen mit

Moor bedeckt.

850. Felfen, Klippen, Rupes, ſteinige dür

re Berge und Hügel.

851. Berge und Hügel , Montes et colles,

fandig , dürr , unfruchtbar. -

852. Erhabne Ebnen, Campi, die der Sonne

und dem Winde ausgeſetzten erhabnen Ebnen .

853. Thaler, Conualles, zwiſchen den Ber.

gen , die, wenn ſie eng ſind, Schluchten, Fuu.

27

ces , heiſsen.

III. Waldungen.

854. Lichte Wälder, Syluae, auf unfrucht

barem Sandboden.

855. Dunkle Wälder, Nemora , an der

Wurzel der Berge, auf ſchwammiger Dammerde,

I ſtets
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ſtets ſchattig und mit einer feuchten Luft erfüllt,

die den Winden nicht ausgeſetzt iſt.

856. Schwarzwälder, Nadelholzwäl

der , Pineta.

857. Vorhölzer , Waldfäume, Margines

Syluarum , der Rand der Wälder , wo ſie an das

flache Land ſtoſsen .

858. Holzungen , Haine , Lucus, im fla

chen Lande , kleine aus blofsem Laubholze oder

aus Laubholz mit untermiſchtem Nadelholz beſte

hende Wäldchen.

: 858. Gebüſch , Fruticetum , Arbuftum , nie

driges Bulchwerk undkleine Baumpflanzungen.

860. Gehege , Zäune, Sepes, aus Büſchen

und aus todtem Holzwerke gemachte Einfaſſun

gen des Landes.

IIII. Ebne Gegenden.

861. Wieſen , Prata , pflanzenreiche Ebnen

und flache Thäler. Sie ſind fruchtbar, ferti

lia, trokken , exſucca, oder feucht, humidius.

cula..

862. Triften , Viehweiden , Paſcua, un

fruchtbarere trocknere fandige Wieſen .

863. Brachfeld , Nouale, ein unbebaut lie

gen gebliebenes Akkerland.

864. Friſchgpflügtes Land, Aruum .

865. Akker , Akkerland , Ager, gepflügt

und bebaut.

866.
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866. Gartenland, Culta, Horti, umgegrab

nes gedüngtes Land.

867. Raine , Verſurae, begrünte Ränder der

Aekker, gleichſam gedüngte Wielen.

868. Dunghaufen , Fimeta, die zuſammen . v;

gehäuften modernden Pflanzen und der Dünger

der Thiere.

869. Kehrig, Quisquiliae, Haufen von Dreck ,

Abfall von allerlei Sachen u. dgl.

870. Fuhr rege, Heerſtraſsen, Landa

wege , Viae.

871. Schutt, Ruderata , an den Häuſsern,

Heerſtraſsen , Gaffen , alten Mauren.

872. Dumpfe faule Oerter, Putrida.

$. 116.

D. Der Boden .

873. Dammerde, Humus, iſt ſehr fein und

zart.

874. Sandboden, Arenoſum , der aus blof

ſem Sande , oder aus Flugfande , Arena mobie

lis, oder aus folchem Sande beſteht, welcher noch

mit andern Erden gemiſcht iſt; woraus der Klei.

boden entſteht.

875. Kalchboden , Calcareum .

876. Thonboden , Argillofum .

877. Mergelboden , Margareum , aus Thon

und Kalchzuſammengeſetzt.

El

-

I 2 $. 117.
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Da der Wohnort, der Erdſtrich , die Tempera

tur, die Gröſse und andere zufälligere Eigenſchaf

ten oft dazu dienen können , einen Naturkörper

zu erkennen ; ſo rechnet man ſie zu den Kenn

zeichen und unterſcheidet ſie unter dem Namen

empiriſche Kennzeichen, Notae empiricae.

1

BESON
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TERMINOLOGIE

1. Für das Thierreich .
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XIIII. Abſchnitt.

TERMINOLOGIE DES THIERREICHS.

S. 118.

Thier, Animal, iſt ein organiſcher (S. 7.) mit

willkührlichem Bewegungsvermögen begabter

Körper, der die rohen Speiſen in einen gemein

fchaftlichen Ort innerhalb des Körpers bringt, wo

er dann Nahrung daraus zieht.

S. 119.

Der einfachſte Theil, auf den der thieriſche

Körper ſich durch mechaniſche Theilung zurück

bringen läſst, iſt die thieriſche Faſer, Fibra

animalis. Aus ihr werden folgende erſte Haupt

theile gebildet:

I. die Nerven, Nerui , die Fäden , welche

das Werkzeug der Empfindung find.

2. die Muſkeln , Muſculi, die Falerbündel,

welche als Werkzeuge der Bewegung die

nen. Sie machen das Fleiſch , Caro,

3. das Zellgewebe, Contextus cellulofus,das

Faſergewebe, welches alles Uebrige ver

bindet und gleichſam die Formen bildet , in

die Alles gegoſſen iſt.

4. die Haute , Membranae, Tunicae , werden

durch dasZellgewebe zuſammengeſetzt.

5. die
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5. die Gefäſse , Vaſa, ſind für Flüſſigkeiten

beſtimmte häutige Röhren.

6. die Knochen, Gräten , Oja, find erdige

feſte Theile, welche den weichern Theilen

zurAnfügung dienen. Sind ſie biegſam und

durchſcheinend, ſo heiſsen fie Knorpel,

Cartilagines.

§. 120.

Die wichtigſte auf die Erhaltung des Thiers

abzwekkende Verrichtung iſt das Athemholen,

Reſpiratio, das Einnehmen der athmoſphäriſchen

Luft.

Die Werkzeuge zum Athemholen ſind

878. Lungen , Pulmones, welche innerhalb

des Körpers liegen, und zu welchen die Luft durch

eine Röhre, die Luftröhre, Arteria -aſpera, ge

bracht wird .

879. Kiemen , Kiefen , Branchiae, äuſser

lich liegende kammförmige Theile , welche das

Waſſer befpühlt, aus welchem fie Luft, einziehn .

880. Luftlöcher, Tracheae, Spiracula , auf

der Oberfläche des Körpers liegende Löcher, durch

welche die Luft eindringt, " um durch Gefaſse im

ganzen Körperverbreitet zu werden,

S. 121 ,

881. Mit jenen Werkzeugen zum Athemholen

hängt das Blutaderſyſtem zulammen. In den

Blutgefäſsen oder Adern , Vaſa ſanguifera,

wird eine vom Körper zubereitete Flüſſigkeit in je

nen zum Athemholen dienenden Theilen zurBe

rüh

}
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rührung der Luft gebracht und dann wieder zu al

len Theilen geführt.

882. Den Muſkel, welcher das Aderſyſtem ver

einigt und vorzüglich durch ſeine Kraft das Blut

in den Adern zu den Werkzeugen des Athemho

lens hinbewegt, von da és wieder bekommt und

dann wieder in den ganzen Körper verbreitet,um

es wieder einzunehmen , nennt man das Herz,

Cor. Der Kreislauf des Bluts heiſst Blutum

lauf, Circulatio fanguinis ; die Adern, welche das

Blut vom Herzen ab in die Theile führen , hin

führende Adern , SchlagAdern , Puls

Adern , Arteriae; die Adern , welche das Blut

zum- Herzen zurückführen, rückführende

Adern , Venen , Venae,

$. 122.

DasHerz iſt verſchiedentlich gebildet , und iſt

883. einfach , uniloculare, wenn es nur Eine

Höhlung hat, die man Herzkammer , Ventri.

culus , nennt.

-884. mit einer Vorkammer verſehn ,

auriculatum , wenn es über der Herzkammer noch

eine beſondere mit der Herzkammer durch eine

gemeinſchaftliche Oeffnung verbundne Höhlung

hat, die man Vorkammer , Auricula , nennt.

885. mit zwei , drei Herzkammerit ,

zwei , drei Vorkammern , bi - triventricular

tum , bi -triauriculatum .

ai

11

€

S. 123.

Das Blut (S. 121.) iſt verſchieden :

A. Nach dem Wärmegrade. 886.
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886. Warmes Blut, Sanguis calidus, wenn

es einen merklich hohern Grad der Wärme hat,

als die atmoſphäriſche Luft.

887. Kaltes Blut, Sanguis frigidus , wenn

es nicht wärmer iſt, als die atmoſphäriſche Luft.

B. Nach der Farbe.

888. Rothes Blut, Sanguis ruber.

889. Weiſses Blut, Sanguis albus, wel

ches man auch Sanies und Ichor nennt.

ī

1

S. 124.

Der Arten der Empfindung oder der Sinne ,

Senſus, welche wir kennen , ſind fünf.

1. Gefühl, Tactus.

2. Geſicht , Viſus.

3. Geruch , Olfactus.

4. Gefchmack , Guftus.

5. Gehor, Auditus.

S. 125.

890. Die Hauptnahrung führt das Thier durch

eine am Körper befindliche Oeffnung, den Mund,

Os , zu fich. Durch ihn werden die Speiſen in

einen im Leibe liegenden Schlauch , den Magen,

Ventriculus, Stomachus, gebracht, wo ſie aufgelöſt

oder verdaut und zur Nahrung des Körpers ver

wandt werden. Das, was keine Nahrung mehr

liefert, wird durch eigne Gefäſse, die Gedärme ,

Inteſtina, weggeführt und aus einer Oeffnung, dem

After , Anus, abgeſondert.

$. 126.
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S. 126.

So wie das Herz der Vereinigungspunkt der

Adern ; ſo iſt im Gehirn , Cerebrum , Vereini

gungsplatz derNerven ; der Gemeinſchaftli

che Empfindungsort , Senſarium commune.

S. 127

1

Die , Zeugungstheile , Geſchlechts

theile , Partes genitales, ſind :

891, männliche, Partes viriles, Virilia ,

welche den männlichen Samen , Sperma,

enthalten und ausführen . Der aus dem Körper

hervortretende äuſsere Theil derſelben heiſst

Männliches Glied, Ruthe , Penis.

892. weibliche Zeugungstheile, Par

tes femineae, Pudenda, welche die Werkzeuge zur

Bildung des künftigen Thiers enthalten. Ihr äuf

ſerer Theil heiſst Schaam , Vulua.

S. 128.

Die Thiere leben in der

1. Vielweiberei , Polygamia, wenn Ein

Männchen mit mehrern, Weibchen ſich be

gattet. Man nennt die regelmäſsigen Hau.

fen von Weibchen , die von einem Männ

chen befruchtet werden , Einmännrige ,

Monarſenes.

2. Vielmännerei , Polyandria, wenn Ein

Weibchen mit mehrern Männchen ſich be:

gattet. Die in ordentlichen Haufen leben

den Männchen , die Ein gemeinſchaftliches

* )

Weib.;
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lie
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Weibchen haben , heiſsen Einweibige ,

Monothelyles.

3. Ehe , Monogamia , wenn Ein Männchen

ſich nur zu Einem Weibchen hält.

4. Unbeſtimmte Vermiſchung, Venus

vaga, wenn keine der drei Begattungsord

nungen genau beobachtet wird.

S. 129.

1. Eierlegend, Ouiparum , iſt das Thier,

wenn es ſeinJunges als einen in eine Schale

eingeſchloſſenen Keim yon fich giebt, der

erſt allmälig entwikkelt und belebt wird .

Dieſer mit einer Schale umgebneKeim heiſst

Ei, Оцит,

2. Lebendiggebährend, Viviparum , iſt es,

wenn es ſein Junges ohne Hülle, und leben

dig gebiert,

3. Vermiſchtgebährend , Coenogonum ,

wenn es zu Einer Zeit Eier, zu einer an .

dern lebendige Junge gebiert.is

S. 130.

Der Embryo (S. il . ) , fo lange er noch nicht

der Luft ausgeſetzt oder gebohren war, heiſst Fe.

bil

lite
!

tus , Fetus,

Se

S. 131.

Wenn das ' gebohrne Thier ſich von dem Zu
(tande der Eltern merklich unterſcheidet und die

ſen erſt nach Häutungen erreicht; fo nennt man

es Larve , Larua.

9. 132.
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Ş. 132.

893. Mehrere Theile der Thiere können ein

gezogen und ausgeſtreckt werden . Man nennt

fie zurückziehbar
, retractiles.

893. a. umwikkelnd , prehenfiles, ſind die

länglichen Theile, welche vermoge ihrer Muf

keln ſich in alle Biegungen krümmen und um an

dre Körper fich rollen können , um ſie zu ergrei

fen oder ſichdaran zu halten .

.

>

8

XV ., Abſchnitt.

KNOCHENTHIERE. Animalia offea.

$. 133

Knochenthiere
, Animalia ojea, heiſsen

diejenigen , welche Knochen oder Grätén ( $. 119.

nr. 6.) haben , die innerhalb des Körpers ſitzen,

und das Gerüſt bilden , auf welchem das Fleiſch

aufgeheftet iſt.

g. 134 .

Die Knochen eines ganzen Thiers zuſammen

bilden das Knochengerüſt, Skelett, Scea
Leton .

$. 135.

7

Die Werkzeuge für die Sinne , Organd,

Senfus, ( S. 124.) find:

894. die Haut, Cutis, für das Gefühl.

895. das Auge , Oculus, für das Geſicht.

896. die Naſe, Nafus, für den Geruch .

897
1

V



142 Terminologie des Thierreichs.

897. die Zunge, Lingua, für den Geſchmack.

898. das Ohr , Auris , für das Gehör.

$. 136.

899. Der beſonder's unterſchiedne Theil des

Thiers , welcher das Gehirn (S. 125.) und die

Sime, den des allgemein verbreiteten Gefühls

ausgenommen , ausſchlieſslich enthält, iſt der

Kopf , Caput.

$. 137

900. Rumpf, Truncus, iſt der übrige Leib,

der die Eingeweide enthält.

S. 138.

901. Gliedmaſsen , Artus, ſind die am

Rumpfe durch Gelenke befeſtigten beweglichen
Theile.

§. 139.

Am Kopfe ſtehn

I. die Augen , Oculi, (S. 135. nr.2 .); ſie ſind

entweder

902. beweglich ,' mobiles , wenn ſie durch

befondre Muſkeln gedreht werden können .

903. unbeweglich , immobiles', wenn keine

Bewegung Statt findet:

Sie haben

904. einen gefärbten Ring, Iris, Iris, der in

der Mitte

905. die Sehe, den Stern , Pupilla, ein

ſchlieſst.

1

906..



Terminologie des Thierreichs. 143

:

906. Augenöffnung , Apertura Oculi, iſt

die oeffnung derHaut oder des Fleiſches etc. wel

che den Umfang beſtimmt, wieviel vom Auge

äuſserlich ſichtbar iſt.

907. Augenwinkel , Canthus Oculi, ſind die

Seitenwinkel, welche der obere und untere Rand

der Augenöffnung (5) miteinander machen.

908. Augenkreis, Orbita , iſt die die Au

genöffnung (5) uninittelbar umgebende Gegend.

909. Sternrand, Seherand, Margo pu

pillaris, der Umkreis der Sehe (nr. 4.).

910. Augenrand, Margo orbitalis , der Rand

des Auges,den die Augenoffnung (5) beſtimmt.

911. Augenlieder , Palpebrae, bewegliche

Dekkel, welche das Auge ganz oder zum Theil

bedekken können.

-1912. Wimpern , Cilia , die am Rande der

Augenlieder (10 ) befindliche Haarreihe.

913. Blinzhaut, Nickhaut, Membrana ni

ctitans, eine beſondere innere häutigeAugendekke,

Womit das Auge hinter der Augenöffnung ( 5) be.

deckt werden kann.

1

1

I
1

II. Die Naſe , Naſus, die ſich gewöhnlich in

zwei

914. Naſenlöchern , Nares, öffnet, in de

ren hintern Höhle die Geruchsnerven verbreitet

ſind.

III. Die Ohren , Auris, deren äuſserer ſicht.

barer Theil

915.
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915. das Ohr, Auricula , im engern Verſtan

de genannt wird. Die innere Hohlung heiſst

916. Gehörgang, Meatus auditorius.

IIII. Der Mund, Os, in deſſen innerer Höh .

lung , der Mundhöhlung, die

916. a. Zunge, Lingua , ſitzt, welche auf

ihrer Oberfläche die Geſchmackswärzchen hat.

Der Mund wird gewöhnlich von zwei Knochen

gebildet , einem obern und einem untern .

917. Dieſe heiſsen Kinnladen , Kinnbak .

ken , Maxillae , Mandibulae, obére,' ſuperior,

untere Kinnlade , inferior. Oft ſind ſie aus

wärts mit Fleiſch bedeckt, deſſen Endrand

918. Lippe , Labium , heiſst, an der Ober

kinnlade Oberlippe , Labium fuperius , an der

Unterkinnlade Unterlippe , Labium inferius.

918 a. Hanglippe, Labium pendulum , wenn

die Lippe (918) ſchlaff herabhängt.

919. Hornartige hervorgezogne Kinnbakken

nennt man Schnabel, Roftrum , im eigentli.

chen Verſtande .

920. Zähne, Dentes, ſind im Munde ſtehen .

de in die Knochen oder das Fleiſch eingeſetzte

knochige Erhöhungen. Die Zähne der Kinnla.

den theilt man ein in

921. Vorderzähne , Dentes primores, wel

che in der Vorderreihe liegen . Sie heiſsen

Schneidezähne, Dentes inciſores, wenn ſie

ſich keilförmig endigen,

✓

1

1

922
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922. Bakkenzähne, Stockzähne, Dena

tes molares , welche zu jeder Seite der Kinnlade

in der Mundhöle hinter den Eckzähnen (923) oder

hinter den Vorderzähnen liegen , wenn die Eck .

zähne fehlen .

923. Eckzähne, Augen zähne . Hunds.

zähne , Dentes laniarii, canini, die g-wohnlich

einzelnen Zähne, welche in der Geſtalt von den

Vorderzähnen und Bakkenzähnen abweichen und

zwiſchen beiden vorn an jeder Ekke der Vorder .

reihe liegen.

924. Gaumenzähne, Dentes palatini, wel.

che im Gaumen befeſtigt find.

925. Zahnwurzel , Radix Dentis , iſt der

Theil des Zahns , mit welchem er in dem Krio

chen oder dem Fleiſche befeſtigt iſt.

926. Zahnkrone , Corona Dentis, der frei

ſtehende mit einer Glaſur überzogne obere Theil

des Zahns.

926. a. gezackte Zähne , Dentes denticua

lati, wenn ihre Krone mit Spitzen oder Zakken

verfehn iſt.

926. b. liegende Zähne , Dentes procum

bentes, wenn die Zähne der Unterkinnlade wage.

recht oder fchief nach vorn gerichtet ſind.

926. c . ausgeſtreckte Zähne, Dentes ex

ferti, porrecti , wenn ſie zwiſchen den Lippen her

vorſtehn.

926. d , eingeſchlofine,verdeckte Zäha

ne, Dentes incluji, wenn die Lippen ſie ganz ver

dekken. K 927.

}
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927. Zahnfleiſch, Gingiua, iſt das die Zahn

Wurzel umkleidende Fleiſch der Kinnladen .

928. Zahnhöhle , Alueolus, iſt die Höhlung

in dem Knochen der Kinnlade, welchen die Zahn

wurzel ausfüllt.

929. zahnlos , edentulum , iſt der Mund, der

gar keine Zähne hat.

930. Mundöffnung, Rictus , wird durch

den Rand der auseinandergeſperrten Kinnladen

beſtimmt.

§. 140.

931. Antlitz, Facies, heiſst die vordere Seite

des Kopfs, welche Augen, Naſe und Mund enthält.

932. Scheitel , Vertex , der oberſte Theil

des Kopfs zwiſchen den Ohren .

933. Vorderhaupt , Sinciput, der vordere

Theilder obern Seite des Kopfs von den Augen

an bis zur Mitte des Scheitels.

934. Hinterhaupt , Occiput, der hintere

Theil der obern Seite des Kopfs von derMitte des

Scheitels an ; dem Vorderhaupte entgegengeſetzt.

935. Stirn , Frons , die Gegend des Vorder

haupts zwiſchen den Augen und des Scheitels

vordrer Grenze.

936. Schläfe, Tempora, die Gegend zu je

der Seite hinter jedem Auge, die an die Stirn

grenzt.

937. Wangen , Genae, die Seitengegend

des Geſichts zwiſchen Mund und Schlähe.

938.
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938. Kinn , Mentum , der untere Rand des

Gelichts unter dem Munde.

939. Ohrengegend , Regio parotica , die

Gegend um die Ohren .,

940. Naſengegend , Regio naſalis, die Ge.

gend um die Naſe.

§. 141 .

941. Hörner , Cornua , ſind Erhabenheiten

eigner horniger Maſſe, und von verſchiedner Bil

dung ; gewohnlich auf dem Kopfe, zuweilen auch

an andern Theilen eingefügt.

942. Zwei- drei-vielhörnig , bi - tri- mul.

ticorne , nach ber Anzahl der Hörner.

943. ungehörnt , ecorne, muticum , ohne

Hörner .

$. 142.

944. Hals , Collum , iſt der Theil, welcher

Kopf und Rumpf mit einander verbindet.

945. Nakken , Ceruix , iſt die obere Seite

des Halles.

946. Genick , Nucha, das oberſte Ende des

Nakkens ( 945 ), welches unmittelbar an den Hin

terkopf ſtofst.

947: Kehle, Gulu, der Theil der Unterſeite

des Halles; welcher unmittelbar an den Kopf

grenzt.

948. Gurgel , fuguluni, der auf die Kehle

folgende Theil der Unterſeite des Halles,

1

949
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949. Halsband , Collare, iſt ein den Hals

umgebender Kranz von Federn, Schuppen, Haut

falten , Runzeln, Schwielen u. dgl.

$. 143

Am Rumpfe , Truncus, (S. 137.) unterſchei

det man folgende Theile :

950. die Oberſeite, Rükkenfeite , Pars

ſupina, Dorſum , welche an den Nakken ſtöſst.

951. die Unterſeite, Bauchſeite, Pars

prona , welche an die Gurgel grenzt.

952. Bruſt, Pectus ( Thorax ) , der Theil des

Rumpfs, welcher das Herz umſchlieſst, unmittel

bar an den Hals ſtofst und ein eignes Knochenge

wölbe bildet.

953. Unterleib, Abdomen, der hintere Theil

des Ruinpfs hinter der Bruſt.

954. Bauch , Venter , die Unterſeite des Un .

terleibs.

955. Vorderrükken , Interſcapulium , der

Theil der Oberſeite über der Bruſt hinter dem

Nakken.

956. Unterrükken , Tergum ; die Gegend

der Rükkenſeite hinter dem Vorderrükken , über

dem Unterleibe.

957. Weichen , Hypochondria, ſind die Sei

ten des Unterleibs hinter der Bruſt zwiſchen Bauch

(954) und Unterrükken (956).

)

. 144 .
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S. 144.

Das Knochengerüſt (S. 134.) hat im Allgemei

nen dieſe Einrichtung:

958. das Rückgrad, Spina Dorſ, läuft vom

Kopfe an nach der ganzen Länge des Rükkens

und beſteht gewöhnlich aus

959. Rükken wirbeln , Vertebrae, einzel

nen aneinandergefügten Knochen, welche zuſam

men eine innere Röhre machen , in der das aus

dem Gehirne entſpringendeRükkenmark, Me- ;

dulla ſpinalis, enthalten iſt.

960. Schwanz , Cauda, iſt eine oft gegen

wärtige Verlängerung des Rückgrades , die wie

der aus einzelnen Wirbelknochen zu beftehn

pflegt.

961. geſchwänzt, caudatum , heiſst das mit

einem Schwanze (960) verſehene Thier.

962. ungeſchwänzt, ecaudatum , im Ge

genſatze davon .

963. Rippen, Coftae, find lange ſchmaleKno

chen, welche von den Seiten des Rückgrads nach

der Unterſeite der Bruſt zu hingerichtet ſind.

964. Bruſtbein , Sternum , ift ein einzelner

dem Rückgrade auf der Unterſeite der Bruſt ge

genüberſtehender Knochen , an dem die meiſten

oder alle Rippen zuſammenkommen .

ta

6

$. 145.

Die dem Rumpfe eingelenkten Gliedmaſsen,

Artus, (§. 138.) ſind verſchieden.

965.
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965. Beine, Füſse , Pedes, find gegliederte

einfache bewegliche Gliedmaſsen ,

966. Flügel, Alae, ſind gegliederte Knochen

mit fedrigen Anſätzen.

967. Floſſen , Pinnae, ſind durch eine dop.

pelte Haut von der Wurzel an untereinander ver- - 1

bundne längliche dünne ungegliederte Knochen,

S. 146.

Die Füſse * ), Pedes (963) , beſtehn gewöhn

ſich aus folgenden Hauptgliedern ;

968. dem Schenkel, Femur, der noch durch

ein beſonderes Glied , die

969. Hüfte, Coxa, mit dem Rumpfe verbun.

den zu ſeyn pflegt.

970. dem Schienbeine, Tibia , das auf

den Schenkel folgende Glied.

971. Knie , Genu, iſt das den Schenkel mit

dem Sohienbeine verbindende Gelenk (448).

972. Zehe , Digitus, das mit dem andern

Ende des Schienbeins verbundne Glied , welches

oft aus mehrern Gliedchen zuſammengeſetzt, und

gewöhnlich in mehrerer Anzahl vorhanden iſt..

973. ein- zwei- drei- vielzehig, uni- bi

tri- multidigitatus, heiſst der Fuſs nach der An

zahl der Zehen (972),

974. Zehengliedchen , Phalanx, iſt ein

Gliedchen eines gegliederten Zehen ,

975

*) Wäre es nicht beſſer, man ſagte Beine, Vorderbeine,

Hinterbeine , für das Ganze , und Fuis, Verdera

fuss , Hinterfuis nur für das Zehenglied ?

1
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975. Hakk engelenk, Talus, Calx , iſt das

Gelenk, welches die Zehenwurzel mit dem En

de des Schienbeins verbindet.

976. zwei - vierfüſsig , bipes, quadrupes,

heiſst das Thier, wenn es zwei oder vierFüſse hat.

977. Vorderfüſse, Arme , Pedes anterio

res , Palmae , Brachia , ſind von vier Füſsen die

beiden an den Seiten des Vorderrükkens (955)

eingelenkten Füſse.

978. Hinterfüſse, Pedes poſteriores, Plantae,

ſind von vier Füſsen die beiden , welche hinter

den Weichen (957) eingefügt ſind.

979. Oberarm, Lacertus, Armas, auch Bra

chium , das, was im Allgemeinen Schenkel (968)

heiſst, an den Vorderfüſsen (977 ).

980. Unterarm , Vlna , Antibrachium , das

Schienbein (970) des Vorderfufses.

980. a. Hand , Palma , das Zehenglied des

Vorderfuſses.

981. Finger , Dactylus, die Zehe (972) des

Vorderfuſses.

982. ein- zwei - vielfingerig, mono - di

polydactylus, heiſst der Vorderfuſs nach der An

zahl der Finger.

983. ohne Finger oder Zehe, adactylus,

wenn gar keine Zehe da ift.

984. Ellenbogen , Cubitus, das Gelenk,

welches den Oberarm mit dem Unterarme ver

bindet.

1

1

}
1

1
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985. Schulterblatt , Scapula, iſt ein an

der Wurzel des Vorderfuſses hängender auf dem

Vorderrükken ſeitwärts befeſtigter flacher Kno

chen , der dem Hüftknochen (969) des Hinter

bę ni's entſpricht,

986. Schulter, Humerus, iſt der obere Rand

des Schul erblatts (985) und des Oberarms.

987. Klaue , Vnguis, iſt ein hornartiger An

ſatz in der Spitze der Zehen.

988. beklaut , unguiculatus, heiſst die mit

ſolchen Klayen (987 ) bewaffnete Zehe.

989. unbewehrt , muticus, heiſst die Zehe,

Wenn ihr die Klaue fehlt.

989. a. Nagel," Vnguis, nennt man die in

eine dünne Platte erweiterte Klaue.

990. Daumen , Pollex , iſt der innerſte dem

Hakkengelenke (975) näher ſtehende oft ſehr

kurze Zehen.

991. Fufsfohle , Planța , iſt die untere Fla

che des eigentlichen Fuſses oder des Zehenglie.

LO

ME

ze

fo

des (97 %),

§. 147
tis

F

Die Füſse ſind entweder

992. ganz geſpalten , Pedes fille , Animalia

fiffipeda, wenn die Zehen bis an ihre Wurzelvon .

einander abgefondert ſind.

993. etwas geſpalten, Pedes fubfiff ,wenn

ſie an der Spitze voneinander abgeſondert ſind,

994.
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994. halbgeſpalten, ſemififfi, wenn die Ze

hen an der äuſsern Hälfte voneinander abgefon

dert ſind.

995. verwachſene Zehen, Digiti connati,

wenn zwei Zehen nach ihren Seiten aneinander

gewachtenſind.

996. Schwimmfüſse, Pedes palmati, wenn

die deutlich getrennten Zehen durch eine Haut

verbunden ſind , die bis an ihre Spitze reicht.

997.
Hal

bmm
füſ

se

, Pedes femipal

mati, ſubpalma
ti, wenn die Haut, welche dieZe

hen von der Wurzel an verbinde
t
, nur bis zur

Hälfte der Zehen reicht,

998. Geſpaltne Schwimmfüſse, Pedes

fillopalmati, die Zehen find mit einer Haut wie

mit einem ſtark und flach erweiterten Rande um:

geben, und dieſe Haut verbindet ſich an derWur

zel mit der andern Zehe.

999. Lappenfüſse , Pedes lobati , die Zehen

haben eine einem flachen Rande ähnliche einge

ſchnittne Seiten - Haut , die bis an den Urſprung

derZehe von der der andern Zehe getrennt bleibt.

1000. Franzenfüſse, Pedes pinnati, fimbria

ti; die Zehen haben an jeder Seite ſchmale lange

eine Franze oder Bräme ( 114 ) bildende Anſätze,

S. 148.

Die allgemeine Bekleidung der Knochenthie .

el

ia

re ift

1001. das Fell oder die Haut, Cutis, Pellis,

welche aus dem

1002
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1002. Leder, Corium , der unterſten mitNer

ven und Adern durchwebten Lage,

1003 der Oberhaut, Epidermis, Cuticula,

die als todte Dekke die Oberfläche überzieht, und

dem

1004. Malpighiſchen Netze , Reticulum

Malpighianum , beſteht, das zwiſchen dem Leder

und der Oberhaut als eine fettige ſchleimige Malle

liegt.

1005. Schwiele, Callus, iſt die ſtark ver

dickte Oberhaut ( 1003) - fchwielig, calloſum.

1005 , ſchlaff, laxa , ( Cutis ), heiſst die

Haut , wenn ſie den Körper oder den Theil des

Körpers nicht eng umgibt, ſondern in weiten Fal

ten daran herumhängt.

1006. a . Kamm , Criſta , iſt eine dünne er

hobne am Rande kammförmige ( 128) oder ver.

worrene (158) oder krauſe (57. b .) Haut.

S. 149.

Die Harehaben nach dem Orte, wo ſie ſtehn,

verſchiedne Benennungen ;

1907. Haupthaar, Coma, Capilli, lange

auf dem Scheitel und Hinterkopfe ftehende Hare.

1008. Knebelborſten , Vibriljae, im Ge

ſichte einzeln ſtehende Borſten . !

1009. Knebelbart, Zwikkelbart, My

fax, um den Mund ſeitwärts abſtehende Hare oder

Borſten ,

1

i

/

. 150.
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! S. 150.

Das Ei , Ouum , ( S. 129. nr. 1. ) beſteht ge

wöhnlich aus dem

1010, Dotter , Vitellum , der gelben inner

ften Flüſſigkeit , die zur Ernährung des Fetus be

ſtimmt iſt.

1011. Keimpunkt, Punctum ſaliens, einem

gallertartigen Pünktchen am Dotter , dem Keime

des Embryos.

1912. Eiweiſs , Albumen , einer ſchleimigen

Maſſe , welche das Dotter umgibt.

1913. dem Hagel , Chalazae, zweien mit Ei

weifs angefüllten an den beiden gegenüberſtehen

den Enden : den Polen , Poli, des Ei's befeſtig

ten Säckchen , die das Dotter im Eiweiſse ſchwe.

bend erhalten .

1014. der Schale, Tefta, welche das ganze

Ei umgibt, und kalchartig, lederartig,häutig iſt.

le

F

<

ll

13

XVI. Abſchnitt.

SCHALENTHIERE, Cruſtácea,

und

GEWÜRME , Vermia.

S. 157 .

Die beiden hierunter begriffnen Klaſſen der In

ſekten und Gewürme machen in der beſondern

Terminologie eine eigne Abtheilung nothwendig,

weil mehrere Benennungen von Theilen der fo

genannten vollkommnen Thiere oder der Knochen,
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des Thierreichs.

thiere bei ihnen Theilen gegeben ſind, welche oft

eine ganz andere Lage und eine ganz andere Be

ſtimmung haben . Man konnte in dieſer Rück

ficht die Terminologie dieſer ſogenannten un

vollkommnen Thiere die vergleichen

de Terminologie, Terminologia comparata ,

nennen ; denn es ſind hier die Benennungen mehr

nach einer Aehnlichkeit des Gebrauchs oder

der Lage und oft melir aus Armuth an neuen Be.

nennungen , als nach wirklicher Einerleiheit

gegeben. Im Allgemeinen kann man auf die eben

angeführte Terminologie der Knochenthiere ver

weilen , und nur einige KunſtAusdrükke kommen

hier allein vor.

1

f. 152.

警

Schalenthiere, Animalia cruſtacea, find folle

che, welche im Innern keine Knochen haben, ſon

dern wo die Knochen oder die feſtern den wei

chern zum Anſatz dienenden Theile als kalchar

tige Schale oder als hornartige Kruſte oder als le

derartige oder häutige Bekleidung die weichen

Theile umſchlieſsen , und den ganzen Umriſs be

ftimmen. Dahın gehoren die Inſekten .

S: 153

Gewürme , Vermia , oline alle Knochen und

ohne Kruſte.

$. 154.

1015. Einfache Augen, Oculi fimplices,den

folgenden entgegengeſetzt.

1016.
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1016, zuſammengeſetzte Augen , Oculi

compofiti, welche aus mehrern facettenartig (350)

oder gefeldert (295. a.) aneinander geſetztenAu

gen beſtehn.

eller
/

2011

XVII. Abſchnitt.

M SÄUGTHIERE , Mamalia..
B

S. 155.

Säugthiere , Mamalia , haben ein Herz mit

zwei Herzkammern und zwei Vorkammern , ro

thes warmes Blut, wahre Knochen, athmen durch

Lungen, haben einen unbefiederten Körper , ge

bähren lebendige Junge und ſäugen lie.

S. 156.

Am Kopfe

1017.- Verhältniſsmäſsige Stirn , Frons

elite proportionata , heiſst diejenige , welche ein Drit

As theilder Geſichtslängeausmacht.

1018. kurze Stirn, Fróns breuis, wenn ſie

kürzer iſt als diefs Drittheil.

1019. hohe, lange Stirn , Frons alta, wenn

ſie länger iít, als das Drittheil der Geſichtslänge.

1020. Bakke, Bucca, iſt die Gegend zwiſchen

der Naſe, dem Munde und den Ohren .

1021 , Wange, Gena , die erhabne Gegend

dicht unter den Augen bis an die Bakken .

1022. Kinn , Mentum , iſt der äuſsere untere

Rand derUnterkinnlade.

1

-

t

1023
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1023. Hervorragendes Kinn , : Mentum

prominulum, iſt ein ſolches, welches über eine von

den Lippen ſenkrecht herabfallende Linie hinaus

ragt.

1024. undeutliches Kinn , Mentum recon

ditum , welches faſt gar nicht unterſchieden wer

den kann.

1025. eine Schnauze, Roftrum , bilden die

Kinnladen , wenn ſie über eine von den Augen

fenkrecht herabgezogne Linie weit hinausragen.

§. 157

Die Naſe , Naſus, iſt

1026. umgebogen , Ramsnaſe, rrfimus,

wenn ſie nach unten gekrümmt iſt, daſs ihre Ober

ſeite eine bogenförmige Krümmung bildet.

1027. aufgebogen , fimus, 'wenn ihre Ober

feite eine entgegengeſetzte Bogenkrümmung

macht, indem die Höhlung aufwärts gekehrt iſt,

wodurch die Spitze der Naſe in die Höhe ſteht..

1028. kurz, abbreuiatus, kürzer als die Ober

lippe.

1029. lang , elongatus, länger als die Ober

lippe.

1030. hervorſtehend, hervorragend ,

prominulus, über die Oberlippe hinausragend.

1031. eingedrückt , impreffus, wenn die

Oberlippe weiter hervorſteht als die Naſe.

1032. ausgebreitet, repdndus, an der Spiz

ze ungleich breiter als an der Wurzel und dem

übrigen Theile .
10336
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1033. rüſſelförmig, proboſcideus, wenn die

Nafe über die Spitze der Kinnladen hinausragt und

bewegt werden kann.

1034. Rüffel, Proboſcis, iſt dieſe bewegliche

Verlängerung derNaſe.

1035. einfach, fimplex , heiſst die Naſe, wenn

fie keinen Anſatz von irgend einer Maſſe hat.

1036. geblättert , foliatus, heiſst die mit

einem häutigen Anſatze von verſchiedner Geftalt

verſehene Naſe.

1037. herzförmig, cordatus, mit einem herz

förmigen häutigen Anſatze.

1038. trichterförmig , infundibuliformis, mit

einem trichterförmigen häutigen Anſatza.

1039. fpontonförmig, haftatum , mit einem

ſpieſsförmigen oder rautenförmigen , eiforinigen ,

häutigen Anſatze.

1040. Gekämmte Naſelöcher, Nares cri

ftatae, welche mit einem häutigenKamme (1006.

a .) umgeben ſind.

S. 158.

Das Ohr , Auricula , ift

1041. doppelt , duplicata , operculata, wenn
der vordere Ohrknochen nach oben verlängert iſt

und in der Höhlung des Ohrs gleichſam ein zwei
tes Ohr bildet.

1042. Ohrdekkel , Operculum Auriculae, iſt

dieſes innere kleinere Ohr.

ben

58

3

De

$. 159.
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S. 159.

Mund , Os.

In der Mundhöhle bemerkt man

1043. die Bakkentaſchen, Sacculi feu Ven

triculi buciales, häutige Säkke an der innern Sei.

tenwand der beiden Bakken ( 1020).

S. 16о .

Die Hörner , Cornua, ſitzen auf dem Ober

kopfe oder auf dem Naſenknochen ; ſie find

1044. beſtändig, perennia, wenn ſie nicht

abfallen , und das Thier ſein ganzes Leben hin

durch ſie nicht wechſelt.

1045. abfallend , jährig, annua , decidua,

wenn ſie von Zeit zu Zeit oder alle Jahre abgea

worfen und durch neue erſetzt werden.

1046. Geweihe, ramoſa, wenn ſie Auswüch

ſe und Nebenäfte haben.

1047. Stange, Caulis, heiſst der Hauptſtamm

des Geweihes ( 1046) .

1048. handförmige Geweihe , palmatd,

Wenn die Spitze des Geweihes verbreitet iſt und

der Rand Zakken bildet, wodurch ſie einige Aehn

lichkeit mit einer ausgebreiteten Hand haben.

1049. vorwärts gerichtet, redunca, über

die Schnauze hinliegend.

1050. rückwärts liegend, reclinata , nach

dem Rükken zu gelehnt.

$. 161 .
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Der Hals, Collum , iſt

1051. lang , longum , wenn er länger iſt als
der Kopf.

1052. kurz, breue, wenn er kürzer iſt als der
Kopf.

1053. Wammen, Palearia laxa, iſt die ſchlaff

herabhängende Halshaut.

1054. Gurgelgrube, Foffa iugularis, iſt eine

Vertiefung , welche an der Gurgel da ift, wo fie

an das Bruſtbein ſtöſst.

3

I

S. 162.

Am Rumpfe, Truncus.

Die Bruſt, Pectus, wird nach dem Umfange

der ſie bildenden Rippen und nach der Fläche , in

welcher das Bruſtbein liegt, die man als die Ober

fläche anſieht, beſtimmt. Der obere oder der

vordere Theil der Bruſt iſt der, wo das Bruſt

bein an die Gurgel ftöſst ; der entgegengeſetzte

heiſst der untere oder hintere Theil.
Sie

heifst

1055. hoch, altum , eleuatum , wenn die obern

E Rippen viel länger ſind , als die untern, und das

1 Bruſtbein ſich oben mehr erhebt als unten .

S. 163.

Am Unterleibe, Abdomen , unterſcheidet

man deui

1056. Bauch , Venter , die mittlere Gegend

der Unterſeite des Unterleibes , welche oft den

L
1057
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1057. Nabel , Vmbilicus, in der Mitte hat.

Der Nabel iſt die Spur der abgetrennten Nabel

ſchnur , Vena vmbilicalis, des Zuſammenhangs

des Fetus mit der Mutter.

1058. Oberbauch , Epigaſtrium , heiſst die

vordere Gegend des Bauchs gleich unter dem

Bruſtbeine und den unterſten Rippen. Man nennt

ſie auch Herzgrube.

1059. Unterbauch, Hypogaſtrium, die hin

tere oder untere Gegend des Bauchs unter dem

Mittelbauche, und wo ' der Nabel in der Mitte

liegt, unter dem Nabel.

1060. Schaamgegend,'Inguina , liegt gleich

unter oder hinter dem Unterbauche zwiſchen den

beiden Hinterbeinen , und hat amEnde die Zeu

gungstheile und davon getrennt den After, Anus,

welcher von dem Schwanze bedeckt zu ſeyn pflegt.

1001. Bauchfack , Saccus abdominalis , iſt

eine Erweiterung der Haut des Bauchs, welche

eine Höhlung bildet , die unten nach der Länge

offen iſt.

1062. Erweiterte Weichen , Hypochon

dria laxa , wenn die Haut der Weichen fo erwei

tert iſt, daſs ſie zwiſchen dem Arme des Vorder

beins und dem Schenkel des Hinterbeins eine

häutige groſse Fläche bildet.

S. 164.

Auf der Unterſeite des Rumpfs ſtehn

1063. Säugwarzen , Papillae, warzenfor.

mige drüſige Erhöhungen, die Ausſcheidungsgän

1064
ge der
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1064. Euter, Brüfte, Mammae, weicher in

nerhalb drüſiger Erhöhungen, in denen beim Weib

chen ſich die Milch abſondert, welche zur Ernäh

rung der Jungen dient.

1065. BruftEuter, Brüſte, Mammae pecto.

rales , welche auf der Bruſt ſtehn .

1066. BauchEuter , Mammae abdominales,

die am Bauche ſich befinden .

1067. Schaam Euter, Mammae inguinales,

die auf der Schaamgegend liegen.

$. 165.

Der Schwanz , Cauda, ist

1068. ſehr lang , longiſſima, länger als das
Thier.

1069. lang, elongata , länger als der Schenkel.

1070. kurz , abbreuiata , abrupta , kürzer als
der Schenkel.

1071. zurückgeſchlagen, reflexa , auf

wärts dem Rücken zu gebogen .

1072. geringelt , annulata, mit hornartigen

Ringen beſetzt.

1073. Schweif, iubata , wenn er gleich von

der Wurzel an lange herabhängende Hare hat.

1074. flokkig , floccoſa , wenn er erſt am En

de ein Büſchel langer Hare hat,

ſ . 166 .

Die Füſse, Pedes.

An den Vorderfüſsen, Pedes antici, nennt

L2 1075.

JOU

1

man



164 Terminologie des Thierreichs. Säugthiere.

1

1075. Achſel , Axilla , die Höhlung unter

der Einlenkung des Oberarms.

1076. derUnterarm , Antibrachium , beſteht

auszwey Knochen ; dem Unterarmsknochen,

Os Vinae , und dem

1077. Speichenknochen, Radius, der um

jenen ſich dreht.

An den Hinterfüſsen, Pedes poftici, heiſst

1078. Schienbeink nochen,Os Tibiae, der

vordere ſtärkere Knochen .

1079. Seitenſchiene , Os Fibulae, der hin

tere dünnere Knochen , deſſen unteres nach innen

hervorragendes Ende den

1080. Knöchel , Malleolus, bildet.

1081. Handwurzel , Carpus, der nächſte

Knochen des Zehengliedes des Vorderfuſses am

Gelenke.

1082. Mittelhand, Metacarpus, das darauf

folgende Knochenbündel dieſes Gliedes, welchem

die Finger eingelenkt ſind.

1083. Fuſswurzel, Tarſus, der nächſte Kno

chen des Zehengliedes des Hinterfuſses am Ge

lenke.

1084. Mittelfuſs , Metatarſus, das darauf

folgende Knochenbündel des Zehengliedes am

Hinterfuſse, dasan ſeiner Spitze die Zehen hat.

1085. Wade , Sura, die hervorragenden Muf

keln auf der obern hintern Seite des Schienbeins

der Hinterfüſse.

1086.
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1086. dikke Wade, Şura incrauata, welche

weiter hervorragt, als der Hakke.

1087. dünneWade,Sura gracilistenuis,wenn

ſie nicht über die Ferſe hinausragt.

· 1088. Lenden, Lumbi, ſind die Muſkeln dicht

über der aufsern Schenkelwurzel zwiſchen dem

Unterrücken und den Weichen.

ht
1089. Gefäfs, Hinterbakken, Nates, die

hervorragenden Muſkeln der obern hintern Seite

der Schenkel.
THE

1090. Gefäfsſchwielen, Nates caluae,wenn

die Gefäſsmuſkeln vom dikken Felle und von Haa .

ren entblöſst ſind.

1091. Knieſcheibe, Patella, heiſst das auf

der vordern Seite flache Knie (973).

1092. Kniekehle, Poples, die auf der Hin

terſeite des Hinterbeins fich findende Höhlung des

Knies.

1093. Falſche Zehe, Digitus fpurius, nennt

man eine kleine unbewegliche ſo hoch ſitzende

Zehe , daſs ſie die Erde niemals berührt.

S. 167

Füſse mit deutlichen Zehen.

1094. Hand , Manus, heiſst der eigentliche

Fuſs oder das Zehenglied , wenn er mehrere ge

ti ſpaltene , gegliederte und gelenkige Zehen hat,

wovon der innerſte oder derDaumen der Handwir .

zel weit näher ſitzt, als die übrigen, daſs das Thier

vermittelft dieſer Einrichtung etwas umfaflen kann .

1095. Zeigefinger , Indicator , heiſst der

dein Daumen zunächſt ſtehende Finger der Hand.

1

Fale

2014

$

1096 .



166 Terminologie des Thierreichs. Säugthiere.

1

102

1096. Hohle Hand, Vola , die innere Flä

che der Hand.

1097. Gangfüſse, Pedcs ambulatorii, find

blofs zum Gehen und Laufen eingerichtet, die Ze

hen ſind ganz oder zum Theil gelpalten und mit

ſtumpfen unbeweglichen Krallen beletzt.

1098. Fangfüſse, Pedes captatorii, Gang.

füſse (1097) mit beweglichen ſcharfen Krallen,

welche auſser dem Gebrauche in einer Scheide

liegen. Sie dienen zum Hafchen und Zerfleiſchen

der Beute.

1099. Kletterfüſse, Pedes ſcanforii, mit

ſehr langen ſcharfen Krallen beſetzt, womit das

Thier beim Klettern in die Rinde der Bäume ein

haut.

1100. Grabfüſse, Pedes foſforii, die ſtarken

breiten Füſse haben ſtarke unten ausgehöhlte

ſcharf gerandete Klauen zum Ausgraben der

Erde.

1101. Flugfüſse , Pedes chiropteri, die Ze

hen der Vorderfüſse ſind unverhältniſsmäſsig lang

und durch eine florähnliche Haut unter ſich und

mit den Hinterfüſsen verbunden .

1102. Springfüſse, Pedes faltatorii, heiſsen

die Hinterfüſse, wenn ſie unverhältniſsmäſsig län

ger als die Vorderfüſse und dabei ſehr ſtark ſind,

daſs das Thier ſich ihrer zum Fortſchnellen des

ganzen Körpers bedieren kann.

dan

1

th

S. 168
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f. 168.

Deutliche Füſse mit undeutlichen

Zehen.

1103. Huffüſse , Pedes ungulati, wenn die

Zelien mit einer hornartigen Kruſte , wie mit ei

nem Schuhe umkleidet ſind , daſs man ſie gar

nicht unterſcheiden kann.

1104. Huf, Klaue , Vngula , dieſe hornar

tige Umkleidung der Zehen.

1105. Huf, (im engern Verſtande) Pes folidun

gulus, wenn die Klaue ( 1104) einfach und unge .

ſpalten iſt.

1106. geſpaltne Klaue, Pes biſulcus, wenn

fie durch einen Einſchnitt in zwei Hufe getheilt iſt.

2107. drei-vier -fünfhufig, tri- quadr

quinquungulus, mit drei, vier, fünf Hufen .

1108. Falſcher Huf, Vngula fpuria , Talus

fuccenturiatus, eine mit einem Hufeumgebne fal

ſche Zehe ( 1093).

$. 169. ina

Undeutliche Füſse.

1109. Floffenfüſse, Pedes pinniformes,wenn

der ganze Fuſs von einer Haut fo umwikkelt iſt,

daſs er einer Floſſe ahnlich ſieht, und daſs nur der

AnfügungsOrt und die Anatomie ihn als Fuſs zeigt.

II10. Verwachſene Füſse , Pedes compe

des , wenn die beiden hintern Floſſenfüſse in ei

nen wagerechten Schwanz, Cauda horizon

talis, verwachſen ſind.

f. 170.

ri

2

1
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S. 170 .

Zeugungstheile
, Genitalia,

An den männlichen Zeugungstheilen unter

ſcheidet man

III1, die Eichel, Glans Penis , das aufge.

ſchwollne Ende der Ruthe.

1112. die Vorhaut , Praeputium , die über

dieEichel herüberragende Haut der Ruthe.

1113. den Hodenſack , Scrotum , einen an

der Wurzel der Ruthe befindlichen Beutel für die

Hoden , Tefticuli.

1114, gedoppelter Hodenſack, Scro.

tum duplicatum , wenn er durch eine hervorſte .

hende erhabne nach der Mitte laufende Linie be

zeichnet iſt.

1115. Hodennaht , Sutura Scroti, iſt,diele

erhabne mittlere Längslinie (1114) gleichſam die

Aneinanderfügung zweier Hälften .

!

ni !!

1

2
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§. 171 .

Nach der Bekleidung

1116. Gepanzert, clypeatum , heiſst der

Körper, wenn er mit einer knöchernen Schale

umgeben iſt.

1117. Gürtel, Cingula, ſind bewegliche' durch

Querſchnitte entſtandne Streifen des Paizers

(1116 ), welche ihn in der Mitte unterbrechen.

1118. Geſta chelt, aculeatum , wenn der

Körper mit langen Stacheln bekleidet iſt.

21

0
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1119. Hökker, Tophus, Gibber, iſt eine äuf

ſere groſse Erhöhung.

: 1120. Bart, Barba , heiſsen die verlänger.

ten Hare am Kinne.

1121. Mähne , Iuba , lange herabhängende

Hare am Halſe, am Rükken, an der Bruſt.

1122. Schopf, Criſta , die längern oft bu.

ſchelförmig auf dem Scheitel ſtehenden Hare.

1123. Augenbraune, Supercilium , ein ab.

geſonderter Haarbogen über den Augen.

nue

e übe

Ten I

S1

VOTE

mieh

XVII. Abſchnitt.

VÖGEL, Aues,

g. 172.

Die Vögel ſind Knochenthiere mit einein Her ,

zen , welches zwei Herzkammern und zwei Vor.

kammern hat, init rothemwarmem Blute, einem

mit Federn bedeckten Leibe , zwei Flügeln , zwei

Füſsen und einem hörnartigen Schnabel. Sie le.

ft de

lami

gen Eier.

S. 173

Sche

ede

0212

.

II 24. Feder, ' Penna, iſt ein an der Wurzel

hohler trokken markiger elaſtiſcher Körper, der

an den Seiten federförmig (378) mit dünnen Zwei.

gen beſetzt iſt.

1125. Kiel , Scapus, iſt derHauptkörper oder

Stamm der Feder; er beſteht aus der

1126. Spuhle, Calamus, der hohlen horni

gen ein eignes Gefäſs ( die Seele der Feder,

Aniina
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Anima Pennae) umſchlieſsenden Wurzel des Kiels,

die nach oben in den

1127. Schaft, Rhachis, übergeht, den übri

gen mit trocknem Marke ausgefüllten Theile der

Feder.

1128. Faſern , Radii, ſind die nebeneinan

derſtehenden biegſamen Seitenzweige des Kiels.

I'I 29. Fahne , Vexillum , iſt der Schaft mit

den Faſern zuſammengenommen , ſoweit dieſe an

ihm ſitzen .

1130. Flaume , Flaumfeder, Pluma , iſt

eine kleine weiche zart und lokkerfaſrige nur an

der Wurzel kahle Feder, deren Faſern ſehr weich

ſind.

1131. Faſerfeder , Pluma fimplex , eine lan

ge ſchmale Flaumfeder (1122) mit kurzen einfa

chen Seitenfäſerchen .

1131. ä. Borſtenfeder , Cirrhus, ſehr lan

ger dünner Federkiel ohne Seitenfaſern oder mit

ſehr kurzen Fäferchen ( pennaceus ), oder nur an

der Spitze mit Faſern.

1132. Stoppel , Stoppelfeder , Stipula,

heiſst die Feder , wenn ſie noch klein und von ei

ner Scheide umſchloſſen iſt,

S. 174.

Die Feder , Penna, heiſst

1133. borſtig, ſetacea, wenn fie ſich in eine

einzelne ungefiederte Borſte endigt.

1134. fadig, filofa, wenn ſie ſich in einen

Faden endigt.
1135.
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1135. weitfa frig , laxa, wenn die Falern

durch weite Zwiſchenräume voneinandergetrennt

find.

1136. Haarfeder , piloſa, wenn die Faſern

der weitfafrigen Feder (1135 ) dünn , lang und
fchlaff ſind.

1137. doppelfedrig, decompoſita, wenn die

Falern wieder deutliche getrennte Seitenfäſer

chen haben ,

1138. vornhingelehnt, recumbens, wenn

fie , mit der Spitze dem Schnabel zu gekehrt, am

Körper anliegt.

,

S. 175.

217
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1139. Bart , Barba, ſind von der Kehle oder

an der Bruſt herabhängende Faferfedern . (1131).

1140. Schopf, Criſta, lange Federn des

Oberkopfs und des Nakkens.

1141 , zerſtreuter Schopf, Criſta ſparſa,

wenn ſeine Federn unordentlich ſtehn.

1142. Fächerzopf, Crita plicatilis, wenn

die Federn in zwei Reihen abwechſelnd ſtehn,

und aufgerichtet und niedergeſchlagen werden

können.

į S. 176 .

Kopf, Caput.

1143. Schnabel , Roftrum , die hervorge

zognen mit einer Hornhaut überkleideten beiden

Kinnladen, wovon die obere gewöhnlich die

Naſelocher enthält.

!

I144.
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I 144. Oberkinnlade , Mandibula ſuperior,
des Schnabels .

1145. Unterkinnlade , Mandibula inferior,
des Schnabels.

1145. a. Rükken des Schnabels, Dor.

ſum Roftri, die mittlere Oberſeite der Oberkinn
lade.

1146. Halfter , Capiſtrum , der Rand des

Kopfs, welcher die Schnabelwurzel umgibt.

1147. Zügel, Lorum , der Streif von der

Seitenwurzel des Schnabels bis zum Auge.

1148. Huts Pileus, die ganze Oberſeite des

Kopfs bis ans Genick ,

1149. Vorderkopf, Sinciput, die vordere

Hälfte des Huts. ( 1148).

I'lgo. Stirn, Frons , die vordere 'Abtheilung

des Huts hinter der Schnabelwurzel bis an den

Scheitel.

1151. Scheitel , Vertex , die mittlere Ge.

gend des Huts zwiſchen den Augen , und zwiſchen

Stirn und Hinterkopf.

| 1152. Hinterkopf, Occiput, die hintere

Gegend des Huts zwiſchen dem Scheitel und dem

Genikke.

1153. Augengegend, Regio ophthalmica,

die Gegend um das Auge.

1154: Augenkreis , Orbita , die unrpittel

bare Umgebung des Auges,

DE

1

lie

1155
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1155.Augenbraune, Supercilium , ein anders

gefärbter oder ſtärker befiederter oder von Federn

entblöſster, alſo aufirgend eine Art unterſchiedner

Querſtrich über dem Auge.

1156. Wange , Gena , die Seite des Kopfs

zwiſchen dem Auge , der Stirn , der Schnabel.

Wurzel und der Kehle.

1157. Schläfe , Temporu , die Seitengegend

des Kopfs zwiſchen dem Auge, dem Scheitel und

dem Ohre.

; 1158. Ohrgegend , Regio parotica , die Ge

gend um die Ohrlöcher.

1159. Antlitz , Facies, die ganze Gegend

der Augen , die Wangen und die Schlafen , oft

mit Inbegriff der Stirn , des Scheitels, des Kinns

und der Kehle .

1160. Kinn , Schnabelwinkel , Mentum ,

der an die Kehle unmittelbar vorn angrenzende

zwiſchen den beiden Armen der Unterkinnlade

liegende Winkel

1161. Kehle , Gula , die Gegend hinter dem

Kinn, zwiſchen und hinter der Wurzel der Unter

kinnlade, nach unten von der Gurgel begränzt.

t

-

ar

w

w

S. .177

Der Schnabel, Roftrum .

A. nach der Länge, Gröſse und dem

Durchmeſſer.

1162. lang, longum , länger als der Kopf.

3

1163.
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1163. ſehr lang , longißimum , beträchtlich

länger als der Kopf.

1164. kurz, breue, kürzer als der Kopf.

1165. ſehr kurz, breuifſimum , beträchtlich
kürzer als der Kopf.

1166. groſs , magnum , lang und mit dem

Kopfe gleichen Umfangs.

1167. dünn, tenue, beträchtlich ſchmaler und

niedriger, als der Kopf.

1168. plattgedrückt, depreſſum , wenn der

Höhendurchmeſſer beträchtlich kürzer iſt , als

der Durchmeſſer der Breite.

1

B. nach der Geſtalt.

1169. meſferförmig , cultrátum , ſtark zu .

ſammengedrückt, der Rükken , eine zugerundete

an der Spitze herabgekrümmte Schärfe. (vergl.

189).

1169. a. röhrenförmig , tubulatum , wenn

er eine Röhre bildet.

C. nach der Richtung.

1170. gerade ausgeſtreckt, porrectum,

ganz gerade und ſo eingefugt, daſs er mit der

Oberſeite des Huts in einer Fläche liegt.

1171. krummgebogen, incuruum , nach

untenbogenförmig gekrümmt.

1172. gekrümmt , curuatum , erſt gerade

und in der Gegend der Spitze nach hinten krumm

gebogen.

1173
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1173. aufſteigend, afcendens, bogenförmig,

nach oben gekrümmt.

1174. gebrochen, infractum , ftark und

plötzlich in einen Winkel gekrümmt.

D. nach der Spitze.

1175. hakenförmig, Hakenſchnabel,

aduncum , der Schnabel ( oft nur ſeine Oberkinn

lade) krümmt ſich an der ſcharfen Spitze ſtark

nach unten.

1176 , herabſteigend, deſcendens, der ge

rade Rükken verändert kurz vor der Spitze plötz

lich ſeine Richtung und ſenkt ſich unter einem

mehr oder weniger ſpitzen Winkel zur Spitze

herab.

1177 : fteil, decliue, wie das vorhergehende,

nur ſteigtder Rükken beinahe unter einem rech

ten Winkel herab .

1178. nagelförinig , unguiculatum , die

Spitze der Kinnladen iſt eine rundliche nagelför

mige (991. a.) hornartige Platte.

E. nach den Kinnladen.

1179. ſcherenförmig , forficatum, wenn

eine Kinnlade über die andere kreuzförmig liegt.

1180. gegeneinandergebogen, inflexum ,

die obere Kinnlade herunter , die untere hinauf

gebogen .

1181. a. gleichlange Kinnladen , Man

dibulae aequales, wenn ſie von gleicher Länge find.

F. nach
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F. nach dem Rande.

1181. mit flachen Rändern überſte.

hend , marginibus patentiufculis, heiſst die Ober

kinnlade , wenn ihr Seitenrand wie ein flaches

Dach über die Unterkinnlade hinausſteht.

1182. gewölbförmig,formicata, heiſst die

Oberkinnlade, wenn ſie gewölbförmig (242) iſt

und mit ihrem Rande über die Unterkinnlade hin

ausſteht.

1183. ausgerandet , emarginatum , nennt

man den Schnabel, wenn der Rand feiner Ober

kinnlade hinter der Spitze zu beiden Seiteneinen

kleinen Ausſchnitt oder eine kleine Bucht hat:

1184. doppelt ausgerandet, vtrinque

emarginatum , wenn ſich eine ſolche Ausrandung

( 1183) auch an der Unterkinnlade findet.

1185. mit einer Ekke, dente utrinque oder

angulum utrinque exferens, der Rand der Oberkinn

lade hat zu beiden Seiten hinter der Spitze eine

hervortretende Ekke.

1186. geblättert , gekämmt, lamelloſo

dentatum , der Rand der Kinnlade hat aneinan.

dergereihte Querblättchen.

G. nach der Wurzel.

1187. mit zugerundeten Wurzel.

rande , frontis baf rotundata verſus caput, wenn

die Wurzel der Oberſeite der Oberkinnlade einen

Kreisbogen beſchreibt, der mit der Oeffnung der

Schnabelſpitze zugekehrt iſt.

H. nach
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H. nach den Anſätzen und der Be

kleidung

W 1188. gehörnt , cornutum , mit einem horna

artigen Anſatze auf der Oberkinnlade.

1189. Wachshaut, Cera , eine die Wurzel

der Oberkinnlade, zuweilen auch der Unterkinn

lade umkleidende gefärbte , oft fleiſchige Haut,

in dergewöhnlich dieNaſelöcher liegen.

1190. beulig, höckrig, tuberculatum , wenn

die Wachshaut hökkerförmig oder beulenförmig

ſich erhebta

1191. nackt , nudum ( baſ ), ohne Wachsa
haut.

I nach der Marre.

1192. leer , inane, groſs mit leichter lockrer

Zellenmaſſe ausgefüllt.

S. 178

Die Naſelöcher, Nares, liegen in , ſelten

hinter der Oberkinnlade.

1193. hohl , concauae, wenn ſie in einerVer

tiefung des Schnabels liegen .
::

1194. hervorſtehend, preminulae, mit ei
nemRande über der Oberfläche der Kinnlade her.

vorragend.

1195. offen, patulae, völlig offen, ohne eine
bedekkende Haut.

1196. überdeckt, fornicatae, eine gewölbte

Schuppe bedeckt ſie oben:

M
1197 .

NY
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1197. durch eine Scheidewand halb

getrennt , ſepto femidiuifae, wenn die Höhlung

des Naſelochs durch eine nur bis etwa zur Mitte

reichende Querwand beinahe in zwei Fächer ge

theilt wird

-11 1198. doppelröhrig , biloculares, tubuloſae,

wenn die beiden röhrenförmigen Naſelöcher zu

ſammengewachſen ſind, daſs ſie Einen beinahe

walzenförmigen mit zwei Röhren durchbohrten

Körper bilden.

1199. obenliegend, ſuperae, wenn ſie auf

demRükken des Schnabels liegen.

1200. durchgehend , peruiae, wenn die

Höhlungen beide Naſelöcher in einander gehn,

daſs man durch beide von Einer Seite hindurch

Tehnkann.

7

1

S. 179

Die Zunge, Lingua, iſt

1201. wurmförmig, lumbriciformis, lang,

rund und biegſam .

1202. röhrig, tubuloſa, aus zwei halbröhri.

gen Fäden zuſammengewachſen .

1203: fehr lang, longiffima, um Vieles lan

ger als der Schnabel.

1204. lang, longa, länger als der Schnabel.

1205. mittelmäſsig, mediocris, ſo lang wie

der Schnabel.

1206. kurz, breuis, etwas kürzer als der

Schnabel.

1207
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1207. ſehr kurz , breuifſima, beträchtlich

kürzer als der Schnabel.

1208. breit, lata, ſo breit wie derSchnabel.

§. 180.

Der Hals , Collum .

1209. gemahnt , iubatum , mit langen Fa.

al ſerfedern mähnenartig beſetzt.

1210. geflügelt, alatum , mit langen ſteifen

an den Seiten desHalles flügelforinig abſtehenden

ET Federn .

§. 181 .

Der Rumpf, Truncus.

Auſser den §. 143. im Allgemeinen unterſchieda

nen Theilen oder Gegenden deſſelben haben noch

beſondere Namen .

1211. Hinterrukken , V ropygium , das

hinterſte Ende des Unterrukkens über dem

Schwanze.

1212. Aftergegend, Criſjum , das hinterſte

m Ende des Bauchs unter dem Schwanzein der Gem

1

}نود.

gend des Afters.

Anmerk. Es gilt nicht allein hier vorzüglich , fon,

dern auch überhaupt von den Vögeln, daſs die mei.

ften Bezeichnungen der Gegenden des Körpers und

ſeiner Theile, von den diefe Gegenden bekleidenden

Federn verſtanden werden . So heiſst genas nigrat

ſchwarze Wangen, wenn die Federt, welche

die Wangen bedekken , ſchwarz finde Die Haut

folbit ift felten gefärbt.

M 2 1213

P
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1213. Schulter , Humerus', iſt die Gegend -

der Seite , welche nach oben an den Vorderrük

ken , nach unten an die Bruſt, nach hinten an

die Weichen grenzt.

1214. Achſel , Axilla ; die Gegend unter der

Wurzeldes Flügels.

1215. Schulterfedern, Pennde ſcapulares,

find die an der Schulter und unmittelbar über der

Flügelwurzel ſitzenden verlängerten Federn.

§. 182.

Der Schwanz , Cauda, iſt eigentlich ein fet

ter drüſiger Fortſatz am Ende des Rumpfs; allein

man nennt eigentlich nur die daran befeſtigten

ſteifen Federn den Schwarz.

1216. Schwanzfedern , Steuerfedern,

Rectrices , heilsen die am Schwanze befeſtigten

ſteifen Federn . Man zählt ſie von beiden Seiten

von auſsen nach innen, daſs alſo die äuſserſte je

der Seite die erſte und die mittelfte jeder Seite die

letzte iſt. Der Schwanz (das Schwanzfederbün

del) heiſst.

1217. Schwalbenſchwanz, Scheeren

ſchwanz, Cauda forficata, wenn die äuſserſter

Schwanzfedern um Vieles länger und die innern

ſtufenweiſe kürzer find.

1218. Gabelſchwanz , bifurca , wenn die

äuſserſten Schwanzfedern beträchtlich länger ſind

als die übrigen innern gleichlangen.

1219. ausgera'nd'et, emarginata, wenn die

äuſsern Schwanzfedern etwas länger find, als die

innern
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innern ſtufenweiſe kürzern , daſs der Schwanz an

der Spitze in einem fanften Bogen ausgerandet iſt.

1220. gleich , aequalis, integra, wenn die

Schwanzfedern völlig gleichlang ſind oder mit

ihren Spitzen in Einer geraden Linie liegen.

1221. zugerundet , rotundata , wenn die

mittlern Schwanzfedern etwas länger ſind, die

äuſsern allmälig kürzer, daſs der Schwanz ain

Ende einen nach auſsen gekrümmten Bogen macht.

1222. keilförmig , cuneata , wenn die mitt.

lerii Schwanzfedern fehr viel länger ſind, als die

äuſsern ſtufenweiſe abnehmenden .

1223.zuſammengedrückt, compreſſa ,wenn

die mittelſten Schwanzfedern viel höher, dieäuf

fern allmälig tiefer liegen , wodurch die von den

Federn gebildete Fläche umgekehrt nachenförmig

al

dies

( 59 ) wird.

7
9

CA

1224. aufſteigend , afcendens, ſchief in die

Höhe gerichtet.

1225. kurz , breuis Auis brachyura, kür
zer als das Schienbein .

* 1226. mittelmäſsig, mediocris, ſo lang,wie

das Schienbein .

1227. lang, longa, ſehr lang, longiffima

Auis macroura , wenn er beträchtlich um ſehr

Vieles länger iſt als das Schienbein .1

S. 183.

Flügel , Alae.

Die Flügel ſind zwei Gliedmaſsen , welche an

der Seite des Vorderrykkens angewachſen fize !
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und den Vorderfüſsen der Säugthiere entſprechen,

mit denen ſie auch die Hauptglieder gemein ha.

ben (979. 989.981 . 1981. 1082.).

01 :1228. Schwungfedern , Ruderfedern,

Remiges, die langen ſteifen dichtfafrigen Federn

der Flügel.

, 1229. Vordere oder gröſsere Schwung

federn, Schwungfedern der erſten Ord

nung , Remiges primeres ſ. maiores f. primi ordinis,

ſind die am Ende des Flügels an den Finger und

Handknochen, oder an dem Flügelbuge, Flexu

ra Alae , angefügten zehn Schwungfedern,

1230.die hintern od. kleinern Schwung.

federn, Schwungfedern der zweiten

Ordnung, Remiges ſecundariae f.minores S. Secundi

ordinis, diejenigen , welche dem Vorderarmeein

gefügt ſind und auf jenezehn vordern folgen.

Man zählt die Schwungfedernvon auſsen nach

innen,

1231.Schwungfedern der dritten Ord

nung, Remiges tertii ordinis , die innerſte Reihe,

welche dem Oberarme eingelenkt iſt,

1232. ; fageförmige Schwungfedern ,,
Remiges ferratae , die Faſern der Fahne bilden an

ihrem gemeinſchaftlichen Rande mit den Spitzen

" Tågeförmige Zähnchen,

1233, mit einem PergamentAnhange,

apice membranaceae, mit einem pergamentähnli

chen Schüppchen an der Spitze.

1234. Spiegel, Flügelſpiegel , Speculum

Alae, wenndie Schwungfederu der Flügel, welche

1

alle
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alle dreiOrdnungen (1229. 1230. 1231.) haben,

einander ſo dekken , daſs die erſte von der zwei

ten , dieſe von der dritten Ordnung gedeckt wird,

wodurch es oft geſchieht, daſs die hervorſtehen

der

den andersgefärbten Spitzen der zweiten Ordnung

einen Querſtreif bilden, der vorn und hinten von

einem verſchiedengefärbten Rande eingeſchloſſen

iſt. Dieſer ſo eingefaſste Querſtreif heiſst

ON Spiegel.

1235. Eckflügel , Alula, Ala fpuria, iſt ein

Bündelchen kleiner ſteifer Federn am Daumen

oder am Flügelbuge (1229).

1236. Spornflügel, Ala calcarata , ſpinoſa,

wenn am Flügelbuge ein hervorragenderDorn ſich

findet.

1 ou
1237. Flügelſporn , Spina pollicaris ſ. axil

laris, heiſst dieſer hervorragendeDorn : der ent .

blöſste Daum.

1238. Flügel ohne Schwungfedern ,

Ala impennis , wo die wahren ſteifen Schwungfe

dern fehlen , und wo alſo die Flügel zum Fluge

untauglich ſind.

1239. Floſſenflügel, Ala pinniformis, ein

kleiner verbreiteter mit Haut überkleideter zum

Fliegen völlig untauglicher Flügel, der nur zum

Si Schwimmen dient,

f. 184.

1240. Deckfedern , Tectrices, ſind die gröf

fern, den Flügel und den Schwanz von oben oder

anten bedekkenden Federn .

1241 .

mne E
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1241. obere Deckfedern , Tectrices ſupe

riores, welche von oben dekken.

1242. untere Deckfedern , Tecrices in .

feriores, die von unten dekken.

1243. Untere Flügeldeckfedern, Tectri

ces alarum ultimae / ſecundae, welche unmittelbar
auf den Schwungfedern liegen.

1244. Obere Flügeldeckfedern,Tectrices

alarum penultimae f. primae, die über jene her.

liegen.

1245. Afterflügel, Ala notha , iſt bey eini

gen Vögelu ein Bündel gröſserer Federn in der

Achſel ( 1214 ).

$. 185 .

Füſse, Pedes.

1246. Schenkel , Femur, iſt der mehr oder

weniger mit Fleiſch bekleidete auſser dem Kör

per die Wurzel bildende Glied bis zum erſten Ge

lenke.

Apmerk. Dem einmal angenommenen Sprachge.

brauche iſt es Pflicht zu folgen , da er allgemein

geworden iſt. Eigentlich ift das, was man bey

den Vögeln Schenk elnennt, das Sehienbein,

das ſogenannte Schienbein iſt die Fufswur

zel Tarſus, das Knie iſt das Hakkengelenk ;

das Schenkelfleiſch iſt mehrentheils die Wade des

Säugthiers , ſo hebt fich die fonit auffallende Er

ſcheinung von ſelbſt , warum das Knie , das bey

alten Säugthieren nach vorn gebogen var , bey

den Vögeln nach hinten gerichtet iſt.

1248
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untereTheille, Genu, das Gelenk , welches der

untere Theil des Schenkels mit dem Schienbeine

bildet.

1248. Halbnackter Schenkel, Femur,

feminudum , wenn der untere Theil des Schenkels

über dem Knie von Fleiſch und Federn entblöfst

iſt.

1249. Knieband, Annilla , der Kreis um

den Schenkel dicht über dem Kniegelenke, te

1250. Schienbein , Tibia , das auf den

Schenkel vom Knie an folgende Glied bis zur

Zehenwurzel.

1251. geſchildetes Schienbein , Tibia

clypeata , wenn die Oberhaut des Schienbeins in

gröſsere Schilder d. h. in regelinäſsige der Länge

nach aneinandergereihte Felder getheilt iſt.

1252. gefporntes Schienbein, Tibia cala

caratá , an den Seiten mit einem oder mehrern

hornartigen ſpitzen Aŭswüchſen verſehn .

1253. Sporn, Calcar, ein folcher hornartiger

Auswuchs des Schienbeins. ( 1252).

1254. die Zehen , Digiti, werden in vor.

dere, Digiti, antici, und in hintere, D. poftici,

getheilt; Erſtere werden ſo bezeichnet, daſs man

ſie in den äuſsern, exterior, mittlern , interme

dius, und innern, internus, eintheilt . ;

1255. ſtarke Zehen, Digiti validi, heiſsen

ſie , wenn ſie niciit viel dünner find, als das

Schienbein,

1

14

**
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1

1256.
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1256. ſehr lange Zehen, Digiti longiffimi,

ſo lang und länger , als das Schienbein .

1257. lange Zehen , Digiti longi, etwas

kürzer als das Schienbein .

1258. kurze Zehen, Digiti breues, kürzer,

als die Halfte des Schienbeins.

1259. Wendezehe , Digitus verſatilis, iſt

ein ſolcher, den der Vogel nach vorn und nach

hinten richten kann.

S. 186.

1260. Befiederte Füſse, Pedes hirfutopen

nati , welche bis an die Zehenſpitzen mit Federn

dichtbekleidet find .

1261. rauche Füſse, Pedes hirſuti, welche

bis an die Zehenſpitzen mit Faſerfedern dicht be

kleidet ſind .

1262. wollige Füſse , Pedes lanati, mit

gekrümmten Faſerfedern bis an die Spitze der

Zehen bedeckt.

1263. halbwollige Füſse, Pedes ſemilanati,

halbrauche Füſse, P. ſemihirſuti, bis über die

Knie oder höchſtens bis an die Zehenwurzel mit

Wolle oder mit Faſerfedern bekleidet.

S. 187.

1264. Füſse im Gleichgewichte, Pedes

aequilibres , wenn der Rumpf ziemlich wagerecht

auf ihnen ruht,

1265. Steifsfüſse, Pedes compedes,wenn die

Füfse ganz am Ende des Rumpfs ſtehn, daſs die

ſer
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ſer in der Ruhe faſt gerade in die Höhe gerichtet,

ift. -1

EL

S. 188.

Die Füſse bekommen noch beſondere Be.

nennungen ,

1266. Lauffüſse, Pedes curſorii, die Hinter

zehe fehlt , die beiden oder drei Vorderzehen

ſind ohne Anhang oder Verbindungshaut.

1267. Gangfüſse, Pedes ambulatorii, hinten

iſt eine , vorn drei , ſehr ſelten nur zwei Zehen,

alle drei Vorderzehen ſind wenigſtens bis zum

Grundgelenke geſpalten , keine Anhangshaut.

1268. Schreitfüſse , Pedes grefforii, zwei

der geſpaltnen drei Vorderzehen find bis zur

Spitze der Länge nach aneinandergewachſen ;

hinten eine Zehe.

1269. Kletterfüſse, Pedes ſeanforii, vorn

ſind zwei , hinten zwei Zehen , alle geſpalten

und ohne anhangende Randhaut.

1270. Raubfüſse , Spitzfüſse, Pedes

raptatorii, inhdentes, kurze ſtarke vierzehige Gang.

füſse ( 1267), 'die Klauen lang, etwas zuſam

mengedrückt, unten rundlich gekrimmt , ſpitzig,

zum Pakken und Feſthalten , nicht aber zum Ge.

hen eingerichtet.

1271; Hüpffüſse, Pedes ſaltatorii, dünne

Gangfüſse (1267) die Schenkel gefiedert und

mit Fleiſch bedeckt, zum Hüpfen eingerichtet.

/

3

3

1

1272.
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1272. Klammerfüſse, Pedes adhamantes,

kurzedünne Beinchen, alle vier Zehen geſpalten

und vorwärts gerichtet, die Klauen kruinm ; fie

dienen zum Anklammern an rauhen Gegenſtän

den.

1273. Wadfüſse , Stelzenfüſse , Pedes

vadantes , lange dünne Beine , die Schenkel halb

nackt ( 1248 ), die Zehen gewöhnlich lang, .

zuweilen an der Wurzel durch eine Haut ver.

bunden.

I

S. 189.

1274. Fleiſch zapfen , Caruncula, nackter

weichier länglicher an der Schnabelwurzel oder

am Kopfé oder am Halſe befindlicher Fleiſsaus

wuchs.

1275. Fleiſchlappen , Palearia , an den

Seiten der Unterkinnlade herabhangende Fleiſch

auswüchſe.

$. 190.

A. Nach dem Alter heiſst der Vogel

1276. einjährig, Auis hornotina , der noch

nicht die erſten Federn gewechſelt oder gemau

fert hat.

1277. jung , iuuenis, der ſich zwar ſchon ge

mauſert, aber noch nicht die beſtändige Farbe

der Aeltern bekommen hat.

1278. erwachſen, adulta , der vollſtändig

ausgemanſert iſt, und ſeine Farben von nun an

beliält.

B.



Terminologie des Thierreichs. Vogel. T 189

!

1

B. Nach dem Aufenthalte.

· 1279. Standvogel, indigena, der alle Jahrs

zeiten über in einer Gegend bleibt.
10

1280. Strich vogel, erratica, der zwarauch

den Winter über in einem Lande bleibt, der Nah

rung wegen aber umher wandert.

- 1281. Zugvogel ,. migratoria, der in der

kaltenJahrszeit nach warmen Ländern zieht und

im Frühlinge wiederkehrt.

7

XVIIII. Abſchnitt.

AMPHIBIEN , Amphibia.

S. 191.

Amphibien ſind Knochenthiere mit einer Herz

kammer , einer Vorkammer * ), rothem kaltem

Blute , Lungen zum Athemholen . Sie haben

weder Floſſen , wie dic Fiſche, noch Haare, wie

die Säugthiere, noch Federn und gefiederte Flügel

wie die Vögel.

S. 192...

Der Kopf, Caput, iſt

1282. mit einem Anfatze verſehn, auc

tum .

1,283. geſchildet, cataphractum, mit einem

oder mehrern gröſsern ſchildförmigen Scheiben

bedeckt.

?
1284.

II
* ) Die Schildkröte hat ein völlig abweichendes Herz , das nicht

in dieſe Regel paſst. S. Allgem. Naturgeſchichte der

Schildkröten von I. G. Schneider S, 142 , feq4 .

I
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1

1284. dick , craſſum - Amphibium macroce

phalum – wenn er dikker iſt als der Körper.

1285. mittelmäſsig , 'mediocre , von der

Dikke des Körpers.

1286. klein , ſchmal , anguftum Amphi.

bium microcephalum -viel dünner als derKörper..

1287. Augenbraune, Supercilium , iſt eine

bogenförmig über das Auge gehende Schwiele.

1288. abgeſchundne Augenbraune,

Supercilium excoriatum , heiſst ſie , wenn die

Schwiele gleichſam mit Gewalt ausgeriflen ſcheint,

daſs an ihrer Stelle eine bogenförmige Narbe über

das Auge hergeht.

1289. hängende Wangen , Gende
pen

dulae, wenn die Haut der Wangen beinahe fack

förmig herabhängt.

1290. mit Fühlfäden -beſetzte Lippe ,

Labium tentaculatum , wenn auf der Lippe faden .

förmige Verlängerungen ſitzen .

1291. Giftzahn, Telum , ein hohler in einem

befondern Beutel liegender Zahn , der einem

feſten Knochen eingelenkt iſt, ausgeſtreckt und

zurückgezogen werden kann ; ſeine innere Höh

lung hängtmit einer nebender Kinnlade liegen.

denGiftdrüſe zuſammen und hat einen Ausfluſs.

Bis jetzt hat man nur vier Giftzähne bei jeder

giftigen Schlange entdeckt; die alle in der Ober

kinnlade , zwei zu jeder Seite , liegen. Die gif.

tigen Schlangen werden in den Syſtemen durch

ein bezeichnet.

1292.
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1292. Kiemen , Franzenbogen , Brane

chiae , Appendices fimbriatae, knorplige Bogen,

welche an einer Seite eine franzenförmige Haut

anſitzen haben , und zu jeder Seite hinten am

Kopfe liegen.

2

7!

S. 193.+

BS

Der Körper, Corpus, heiſst

1293. gepanzert, teftatum , clypeatum, wenn

er in einer Schale, Tefta , ſteckt, aus welcher

Kopf, Füſse und Schwanz hervorſtehn.

1294. Oberſchale, Tefta , iſt die obere ge

wölbte Hälfte der Schale, die dem Rükken ver

wachſen iſt.

1295. Unterfchale, Bruſtbein , Sternum ,

die untere flache der Bruſt verwachſene Hälfte.

1296. Lederige Schale , Tefta coriaced,

wenn ſie weich und narbig oder punktirt iſt, wie

gegerbtes Leder.

1297. beſchildete Schale, Tefta fcutellata,

in regelmäſsige Felder abgetheilt.

1298. Feld, Schildchen,ſcutellum ,ein ein

zelnes dieſer Felder (1297).

1299. Naht, Sutura, die Grenzlinie, worin

die Felder aneinanderſtoſsen .

1300. Randſchilde, Scutella marginalia,

welche am Rande umherliegen ; ihrer zählt man

vierundzwanzig.

1

WWW

1

*

1301 ,
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1,1301. Mittelſchilde, Scutella Diſci, welche

in dem von den Randſchilden umgebnen Mittel

raume liegen ; ihrer ſind dreizehn.

. 1302. Rükkenſchilde, - Scutella dorſalia,

die fünf über die Rükkenınitte der Länge nach

liegenden Mittelſchildchen.

1303. Seitenſchilde, Scutella lateralia , die

acht übrigen Mittelſchildchen , wovon zu jeder

Seite der Rükkenſchildreihe vier liegen .

*** 1304: abgeſchnittne Schildchen, Scu

tella truncata, heiſsen fie, wenn ſie ſich ſo erheben,

daſs ſie einen Kegel oder Pyramide bilden, deffen

Spitzeabgeſchnitten iſt.

1305. 'herzförmige's Bruſtbein , Sternum

cordatum, herzförmig (138) : das breite Ende dem

Kopfe zugekehrt.

S. 194.

DerRükken, Dorfum .

1306. geftofst, pinnatum , mit einer erhab

nen aufrechtſtehenden dünnen der Rükkenfloffe

der Fiſche ähnlichen, Haut der Länge nach be

ſetzt.

1307."Rukk en floffe, Rükkenkamm,

Pinna dorſalis, Criſta dorſalis, dieſe Längshaut dés
Rukkens (1306.)

1308. querhöckrig, trdnuerfe gibborodiffra

ctum ,überdenRükken liegen derLänge nach durch

Einſchnitte von einander abgeſonderte Quer.

hökker.

1309.
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1308. genahtet , futuratum , wenn eine Li

nie nach der Länge des Rükkens ſich erhebt.

1309. Rükkennaht , Sutura dorſalis, jene

erhabne Längslinie des Rükkens (1308).

1310. mit l'anzettförmigen Wirbeln,

Spinis Dorf lanceolatis, wenn auf dem Rükken ei.

ne Längsreihe lanzettförmiger Fortſätze hervor.

ragt.

. 195.

Der Schwanz, Cauda, iſt oft ſo unmerkli

cher Fortlatz des Rumpfs , beſonders bei den

ohnfüſsigen Amphibien , daſs nur die Verände,

rung ſeiner Bekleidung ihn erkennen läſst. Er iſt

1311. kurz, brevis , kürzer als der Rumpf.)

1312. mittelmäſsig , mediocris, . von der

Länge des Rumpfs.

1313. lang, longa; länger als der Körper.

1314. ſehr lang, longifima, viel länger als

der Körper.

1315. genahtet , futurata, aufbeiden Sei

ten mit einer erhabnen Längslinie beſetzt , die

1212

el

i

man

2

1316. Schwanznaht; Sutura caudalis,
TE

nennt.

1317. gefiedert , pinnatifida, zu beiden Sei

ten mit einer in Lappenzertheilten Haut beſetzt.

1318. ungegliedert , fimplex , ohne glie

derförmige Abtheilungen .

N 1319.
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1319. gewirbelt, verticillata , wenn Schup

pen ring - oder wirbelförmig ihn umkreiſen.

1320. hakig, unguiculata, an der Spitze mit

einem klauenförmigen Haken.

1321. mit einer Klapper, crepitaculo ter

minata , am Ende mit einer aus hornartigen Ge

lenken beſtehenden Klapper, Crepitaculum ,

verſehen .

§. 196.

· Die Füſse, Pedes, nenntman

1322. floffenförmig, pinniformis, wenn

der Fuſs ohne deutliche Zehen und in einen flof

fenförmigen herabhangenden ungetheilten plat

ten Lappen verwachſen iſt.

1323. pfriemenförmig , zehenlos, ju

bulatus, adactylus, wenn der Fuſs ohne deutliche

Zehen, aber nicht floſſenförmig (1322.), ſondern

am Ende zugeſpitzt iſt.

1324 Linſenförmige Zehen , Digiti len

tiformes , fo, lenticulati, folche, wo das Endglied

eine linſenförmige weiche Scheibe zum Feſthal

ten hat.

S. 197

1

1325. Flügel , Alae, ſind zwei häutige von

den Vorderfüſsen getrennte Anſätze, welche an

jeder Seite beinahe am Ende der Bruſt ſtehn, und

von knorpligen Rippen unterſtützt werden .

$ .. 198.
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S. 198.

1326. Schilde, Scuta , ſind der Länge nach

an einander gereihte Tafeln , welche die Unter.

feite des Leibes der ganzen Breite nach bedek .

ken.

1327. Schildchen, Scutella, nennt man die

kleinern , die ganze Breite einnehmer:den Schil.

de der Unterſeite des Schwanzes.

1328. Schwanzſchuppen, Squamae ſub

caudales, wenn zwei oder mehrere Reihen Tafel

chen neben einander die Unterſeite des Schwan

zes dekken.
VIP

tly

2.1

Anm. Man zählt bei den Schlangen die Schuppen,

die Schilde des Bauchs, die Schildchen und

Schwanzſchuppen und die Ringe, welche den Kör

per umgeben, der Länge nach. Darauf beziehen

ſich die in den Syſtemen beijeder Art angegebnen

Zahlen , Die erſte Zahl bezieht ſich aufdie Schil

de , Schuppen u . a . des Bauchs, die hintere durch

einen Querftrich davon getrennte Nummer auf die

Bekleidung der Unterſeite des Schwanzes. Z B.

240-60, 'heiſst, die Schlange hat 240 Bauch

fchilde, und 60 Schwanzſchildchen oder ähnl.

Dabei bemerke than noch , daſs man bei den

Schwanzſchuppen der Gattung Coluber, welche

in einer Doppelreihe liegen , jedes Paar der

Schwanzſchuppen für Ein Schildchen zählt , ob

gleich dieſe Paare nicht neben einander, ſondern

abwechſelnd ſtehen

N 2 $. 199.



196 Terminologie des Thierreichs. Fiſche.
!

S. 199.

** Die Eier, Ova , heiſsen

1329. kettenförmig, concatenata, wenii

fie in einer häutigen Röhre aneinanderhangen .

XX. Abfchnitt.

Fische. Pifces.

S. 200.

Thiere mitKnochen, welche man Gräten

nennt , oder mit Knorpeln ; einem mit Einer

Herzkammer und Einer Vorkammerverſehenem

Herzen ; rothem kaitem Blute ; Kiefen zum

Athemholen ; Floſlen ſtatt der Füſse und Flügel,

undeinem unbehaarten und unbefiederten Kör

per, heiſsen Fiſche.

$. 201 .

1330. Kiefen, Kiemen , Branchiae ( 879. ),
liegen auf beiden Seiten hinter dem Kopfes

Bündel von äuſserſt zarten Blutgefäſsen und Luft

röhrchen ; dieſe Bündel hangen an einem Knor

pel , der an dem Gaumenknochen ( Officulum Pa

lati) jeder Seite befeſtigt iſt. Beide Kiefen find

unten durch die Haut derKehle mit einander ver

bunden .

1331. Kieferdekkel, Operculum branchiale,

iſt eine groſse einfache, gewöhnlicher zwei- oder

dreifache Platte oder Schuppe, welche den Kie

fen ihrer Seite von auſsen deckt,

1

1332.
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133 2. Kiefenhaut , Membrana branchiofte

ga , iſt eine von Einem oder mehrern knorplichen

Stäbchen unterſtützte dünne Haut , welche an

dem Kiefendekkel hängt, und von ſeinem Rande

bedeckt wird.

1333. Strahlen der Kiefenhaut, Radii

Membranae branchioſtegae, ſind die knorpligen

Stäbchen , welche die Kiefenhaut unterſtützen

( 1332.)

1334. Kiefenöffnung , Apertura branchia

lis , die Oeffnung zwiſchen dem Kiefendekkel und

dem Munde, welche mit der Mundhöhle zuſam

menhängt, und von der Kiefenhaut verſchloſſen

E

wird. Star

el

S. 2026

Der Kiefendekkel, Operculum branchiale
iſt

1335. einblättrig, zwei - drei - vier

blättrig, fimplex ſ; monophyllum , di- tri-tetra

phyllum , wenn er aus Einer, zwei , drei, vier

Platten beſteht.

1336. frei , beweglich , liberum , mobile,

wenn er in die Höhe gehoben und wieder ange

drückt werden kann .

1337. angewachſen , verſchloſſen, an

nexum , frenatum , claufum , oben und unten an die

Haut des Körpers angewachſen, daſs er die Oeff

nung feſt verſchliefst.

1338. abgekürzt , dimidiatum , wenn er

-nicht ganz , ſondern nurzum Theil die Kiefenoff

nung bedekken kann,

1339.
N 3
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1

1339. röhrig, fiftuloſum er wölbt ſich ſo,

daſs die Kiefenöffnung gleichſam aus ſeiner Maſſe

ausgehöhlt zu ſeyn ſcheint.

1340. fleifchig , carnoſum , mit einer fetti

gen Haut , und darunter mit Fleiſch bedeckt.

1341. nackt, nudum, ohne Schuppen und
Haut.

S. 203.

Die Kiefenöffnung; Apertura branchia

lis, iſt

1342. halbentblöſst , ſeminuda, wenn der

abgekürzte Kiefendekkel (1338.) ſie zum Theil

unbedeckt läſst.

F 204 .

Die Kiefenhaut, Membrana branchioſtega

heilst

1343. ein- zwei- drei. vielftrahlig, uni

bi - tri- multi- radiata , nach der Anzahl der darin

befindlichen Strahlen (1333.)

1344. einfach , fimplex , wenn ſie nur aus

Einer Haut beſteht.

1345. doppelt, duplex , duplicata, wenn ſie

aus zwei Häuten beſteht.

1346. ſichtbar, hervorgeſtreckt, pa
tens, apparens, expanſa, wenn ſie unter dem Rane

de desKiefendekkelshervorragt.

1347. halbſichtbar, ſemipatens, nicht vol

lig vomKiefendekkel bedeckt.

1

41

.

1348.
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1348. bedeckt , tecta , von dem Kiefendek

kel völlig bedeckt, aber ohne ſeine Verletzung

Gichtbar.

1349. verſteckt, unſichtbar, inconfpicua,

occulta , retroacta , nur erſt nach Zerbrechung des

Kiefendekkels ſichtbar.

1350. unten , an der Kehle , gularis, in

fima , an der Kehle befindlich.

f. 205.

Die Kiefen , Branchiae, ſind

; 1351. entblöfst, denudatae, ohne Kiefen

dekkel.

1352. verfteckt , unſichtbar, occultae,

inconſpicuae, nur nach Erbrechung des Kiefen

dekkelsſichtbar.

1353. zurückgezogen , retroactae, liegen

nahe an der Kehle verborgen , und ſind ſchwer

10

zu ſehn.
3

1354. gleichförmig, aequales," fimplices ,

alle von gleicher Beſchaffenheit.

1355. ungleichförmig , anomalae, einige

ſo , andere verſchieden geformt.

S. 206 .

Der Körper, Corpus, mit Ausſchluſsder

Floſſen und Anhängſel,

1356. Zweifarbig, bicoloratum , wenn die

Farbe der Einen Seite des Körpers von der der

andern Seite verſchieden iſt.

1357
N4



200
Terminologie des Thierreichs. Fiſche.

1

1357: gepanzert, cataphractum , ſcutatum ,

mit einer harten ſchwieligen Haut oder mit bei

nahe beinernen deutlich getrennten zählbaren

Schuppen bedeckt.

1358. geharniſcht , loricatum , mit einem

einzigen hornartigen oder beinernen Ueberzuge,

oder mit ſo eng verbundnen Schuppen bekleidet,

daſs dieſe Schuppen gleichſam Ein Stück bilden ,

9. 207.

Der Kopf, Caput, heiſst

1359. hammerförmig
, malleiforme, wenn

er zu beiden Seiten über die Breite des Körpers

hinaus in einen beinahe walzenförmigen
Fortſatz

erweitert iſt , daſs er mit dem Körper die Geſtalt
eines Hammers macht.

1360, beſchildet, clypeatum , auf dem Schei

tel befindet ſich ein flaches hartes Schild.

1361. fett, pingue, mit einer Fetthaut bè

Kleidet.

1362. gekämmt , criſtatum , mit floſſenahn

lịchen Auswüchſen beſetzt,

ſ. 208

Rüſſel, Roftrum , iſt der vor den Augen her

vorgezogne Vordertheil des Kopfs. Er iſt

1363. aufgebogen, inflexum , wenn er zum

Then oder ganz in die Höhe gekrümmt iſt.

8.209.
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ſ. 209 .

Die Kinnladen , Maxillae, ſind

1364. entblöfst, nudue , denudatae , ohne

Lippen .

1365. doppellippig , bilabiatae, Labiis du

plicatis , wenn die Lippe jeder Kinulade fich fo

der Quere nach faltet , daſs ſie wieder von einer

Lippe bedeckt zuſeyn ſcheint.

1366. ausgewölbt , fornicatae, mit einer

- pergamentähnlichen Haut, welche innerhalb des

Mundes vorn angefügt, hinten aber frei iſt. Zwi.

fchen ihr und dem Ober- oder Untertheile des in

nern Mundes verbirgt der Fiſch die Zunge, oder

hält durch dieſe Haut dasWaſſer von der hintern

Mundhölle ab :

1367. bartlos, imberbes, 'ohne Bartfaſern

(1452.)

-1368. obenſitzend, ſupremae, oben auf der

Oberſeite des Kopfs befindlich .

1369, untenſitzend, inferae, an der Unter

ſeite des Kopfs befindlich: -

1370. mittenſitzend, mediae, in der Mitte

des Kopfs zwiſchen der Oberſeite und Unterſeite

delTelben befindlich .

1371 , am Ende fitzend, terminales , am

Ende des Rüſſels befindlich,

Terk

1
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S. 210.

Die Mundöffnung, Rictus , iſt

1372. oben, ſuperus, wenn ſie auf der Ober

ſeite des Kopfs ſich öffnet.

1373. unten , inferus, wenn ſie auf der Un

terſeite des Kopfs ſich öffnet.

1274. am Ende , terminalis , am Vorderende

des Kopfs.

1375 verhältniſsmäſsig , mediocris, pro

portionatus, ungefähr von der Breite des Kopfs.

1376. groſs, ' weit , ingens, amplus, breiter

als der Querdurchmeſler des Kopfs.

1377 klein, parvus, exiguus, minimus, ſchma

li ler, viel ſchmaler als des Kopfes Querdurchmef

fer.

S. 211.

1378."Mundwinkel, Myftax, iſt ein Kno

chen , der die Oberkinnlade mit der Unterkinnla

de zajeder Seiteverbindet, und die Mundöffnung

bilden hilft.

S. 212.

Die Zähne , Dentes , ſind :

1379. körnerartig , granuloh , von der

Gröſse und Geſtalt eines kleinen Körnchens.

1380. gereiht , ordinati, in Eineoder meh

jere Reihen geordnet.

1381. bedeckt, vaginati, von der Haut der

ausgewölbten Kinnlade ( 1366.) verdeckt.

$. 213.,
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S. 213.

Die Naſelöcher, Nares, und Augen,

Oculi, haben folgende Beſtimmungen ihrer Lage

mit einander gemein :

1382. am Rande, marginales, an der Spitze
des Rüſlels befindlich .

1383. vorn, anteriores, in der vordern Hälfte

des Rüſſels ſitzend.

1384. mitten , medii, in ' des Rüffels Mitte

liegend

1385. hinten , pofteriores, poftici, von dem

Rüllel entfernt, der Stirn näher eingefügt.

Die Naſelöcher, Nares,

1386. ganz hinten , poſtremae, dicht an

oder über die hinten ( 1385.) eingefügten Augen

geſtellt.

1387. ganz oben , ſupremae, ' auf dem ober

ften Theile des Kopfs zwiſchen den Augen be

findlich .

Die Augen, Oculi,

1388. Seitenaugen, binati, beide an der.

ſelben Seite des Kopfs; die andere Seite deſſel.

ben iſt blind.

1389. rechtsliegend, dextri, aufder rech .

ten Seite desKopfs liegende Seitenaugen ( 1388.)

1390. , link sliegend , finiftri, Seitenaugen,

die auf der linken Seite des Kopfs eingefügt ſind ,

1391.bedeckt, tecti, vor derNickhaut(912.)

völlig bedeckt

Kn

叫

fine

l'on

tens.

oder med

r Haut di

1392.

echt
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1392. halb bedeckt, femitecti, wenn die

Nickhaut entweder nur die Hälfte des Auges be

deckt , oder in der Mitte eine Oeffnung läſst,

1393. nackt , nudi, ohne Nickhaut.

S. 214.

Der Rumpf, Truncus,

1394. Seiten, Latera, die Seiten desRumpfs

von den Kiemen an bis zur Schwanzſpitze.

1395. Seitenlinie, Linea lateralis, eine Li

nie , welche vomKopfe zum Schwanze durch die

Seiten - geht , und entweder durch den Mangel

von Schuppen oder durch Hökker oder durch eine

Erhöhung gebildet wird. Sie iſt

1396. hochſtehende Seitenlinie , Linea

lateralis fuprema .ſuperd, wenn ſie dicht am Rük .

ken ſich hinzieht.

3397. niedrigſtehende Seitenlinie, Lie

nea lateralis ima ſ. infera L. infima, wenn ſie nahe

am Bauche ſteht.

1398. mittlere Seitenlinie , Linea latera :

lis media, wenn ſie durch die Mitte der Seite, vom

Rükken und Bauche ziemlich gleich entfernt, ſich

hinzieht.

1399. Bauchſchärfe , Carina, der ſchnei

denförmig herabragende Unterrand des Bauchs.

S. 213.

Der After , sinus, heiſst

1400. Vornſtehend, anticus , wenn er dem

Kopfe näher iſt als dem Schwanze.

1401.
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1401, hintenſtehend,pofticus, dem Schwan .

ze lehr nahe.

1402. mittenſtehend, medius, in der Mitte

zwiſchen Schwanz und Kopf.

S. 218.

1403. Die Floſſen, Pinnae, ſind Gliedmaſsen,

welche längliche feine Gräten zwiſchen eine dop

pelte Haut einſchlieſsen, und zum Fortbewegen
im Waſſer dienen .

1304. Strahlen , Gräten, Radii, heiſsen

die zwiſchen die Haut eingeſchloſſenen , zur Un

terſtützung dienenden Knorpel oder Knochen der

Floſle,

1405. Ein- zwei - drei- zehn , vielftrah ;

lig , uni : bi- tri- decem - multiradiata , vach der

Anzahl der Strahlen ( 1404) in der Floſſe.

1406. weichgrätig, weichftrahlig, Pin,

nae radiis flexilibus compofitis, wenn die Strahlen

weiche Knochen oder Flechſen ſind , welche ge

gliedert, biegſani, am Ende nicht ſcharf find.

Die Fiſche mit ſolchen Floſſen heiſsen weich ,

ſtrahlige Fiſche , Piſces malacopterygii.

1407. hartgrätig,hartſtrahlig, ſtacheli

ſtrahlig, Pinnae radiis ſpinoſis, Pinnae fpinofae,

Pinnae Aculeis munitae, wenn die Strahlen der

Floſſen ungegliedert, hart, unbiegſam und ſpitzig

ſind. Die Fiſche mit ſolchen Floſſen werden

hartſtrahlige, ſtachelftiahlige Fiſche,
Piſces acanthopterygii, genannt.

1:

17
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1408. Getheilte Strahlen, Radii divifi,

weiche gegliederte ( 1406. ) am Ende getheilte

Strahlen.

1409. Ungetheilte Ștrahlen , Radii fim

plices, weiche gegliederte , am Ende ungetheilte
Strahlen .

1410. zuſammengeſetzte Floſſe, Pinna

compofita, iſt eine ſolche hartſtrahligeFloſſe ( 1407.)

welche zwiſchen den harten Strahlen oder Sta .

ehelgräten weiche Strahlen ( 1406.) hat.

1411. zweifingerig , zweiftrahlig, di

dactyla , mit zwei langen gegliederten, am Ende

getheilten Strahlen .

1412. rauh, aſpera, wenn die Strahlen oder

Stacheln der Floſle durch kleine ſpitzige Hervor.

ragungen rauh gemacht werden,

1413. gleichſtrahlig; ganż , aequalis, in

tegra, iſt die Floſſe , wenn ihre Strahlen gleiche

Länge haben.

1414. ausgebuchtet, unterbrochen ,

finuata, interrupta , wenn die mittlern Strahlen

derFloſſe die kürzeſten ſind, und die äuſsern nach

beiden Enden zu allmählig länger werden , die

letzten jeder Ekke die längſten ſind.

$. 217.

Nach der Einfügung heiſsen die Floſlen :

1415. Rükkenfloſſe, Pinna dorſalis, wel.

che auf der Mitte des Rükkens der Länge nach

entſpringt.

1416.
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1416. Bruſtfloſſen, Pinnae pectorales , zwei

Floſſen , wovon jede der Seite der Bruſt einge

lenkt iſt.

1717. Bauchfloſſen, Pinnae ventrales, zwei

Floſſen , die unten an der Unterſeite des Körpers

paarweiſe liegen .

1418. Schwanzfloffe, Pinna caudalis, die

fenkrechte Floſle am Ende des Körpers oder

Schwanzes.

1419. Sterzfloffe, Afterfloffe , Pinna

analis, die einzelne, oder doch hinter einander,

nicht neben einander ſtehenden, doppelten dreifa.

chen u. f. w . Floffen hinter dem After.

$. 218 .

Der Rükken , Dorfum, der Schwanz,

Cauda, der Unterleibsrand, Margo analis,

heiſsen nach der Anzahl der auf ihnen ſitzenden

Floffen

1420. Ein- zwei. drei, vielfloſſig , mo

no -di- tri- polypterygium.

1421. ungefloſst, apterygium , wenn keine

Floſle daragt ſitzt,

Die Rükkenfloſſe, Pinna dorſalis, und

Afterfloffe, Pinna analis , heiſsen

1422. abhänglig , declinata , wenn ihr End

rand vorn am höchſten oder längſten iſt , und

nach hinten allmählig abnimmt und kürzer wird.

$. 219.
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S. 219.

Die Rükkenfloſſe, Pinna dorſalis,

1423. die Rükkenlänge einnehmend,

longitudinalis, wenn ſie den Rukken nach ſeiner

ganzen Länge, vom Genikke bis zum Schwanze,

einnimmt.

1424. die halbe Rükkenlänge einneh

mend, ſemilongitudinalis, wenn ſie die Hälfte

der Länge des Rükkens beſetzt.

1425. im Nakken , occipitalis, wenn ſie

dicht hinter dem Genikke fteht.

1426. in der Mitte, media ,aequilibrans, in

der Mitte der Rükkevlänge, vom Kopfe" und

Schwanze gleichweit entfernt.

1427: hintenſtehend, lumbaris, in der Len

dengegend, d. h. hinter der Mitte, dem Schwan

ze näher , 'eingefügt.

S. 220.

Die Bruffloſſen, Pinnae pectorales, find

1428. ſehr lang , longiſſimae, länger als der

Kopf.

1429. mittelmäſsig, mediocres, ſo lang wie

der Kopf.

1430. klein , ſehr kurz, minimae, breviffi

mae, viel kürzer als der Kopf.

1431. Flügfloffen, volatiles, ſehr lang und
breit, daſs ſie einen anſehnlichen Theil des Kör

pers bedekken.

ZE

B

1432.
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... 1432. obenſtehend, ſuperae, fupremae,

nahe am Rükken eingelenkt.

1433. mittenſtehend, mediae, in der Mita

te der Seite der Bruſt eingefügt.

1434. untenſtehend, inferae, imae, infimae,

unten nahe am Unterrande der Bruſt einge

lenkt.

1

21

Erl

S. 221 .

Die Bauchfloffen , Pinnae ventrales,

heiſsen

1435. Kebifloſſen, iugulares, wenn ſie am

Schlüſſelbeine, an der Gurgel, vor den Bruſtflor.

ſen ſitzen .

1436. Bruft . Bauchfloffen, thoracicae,

wenn ſie oben am Bruſtbeine an der Bruſt, ent

weder unter den Bruſtfloſleni oder dicht hinter

denſelben angefügtſind.

1437. Unterleibsfloffen, abdominales,

dem Schaambeine , hinter der Bruſt und hinter

den Bruſtfloflen , dem Bauchefelbſt eingelenkt.

1438. ſehr klein , minimae, wenn ſie kür

zer ſind , als die mittelmäſsigen oder kleinen

Bruſtfloffen.
CHOOSE

1439. ſehr lang , longiffimae, länger als die

mittelmäſsigen Bruſtfloflen .

1440. mittelmä[sig, mediocres, von der

Länge der mittelmäſsigen Bruſtfloſſen.

.

als

!

1441

1
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1441. ungleichförmig, difformes, wenn

ſie aus einer Stachelgräte und aus einem weichen

Strahle beftehn.

$. 222 .

Die Schwanzfloſſe , Pinna caudalis,
heiſst is

1442. borſtentragend , ſetifera, wenn aus

dem Ausſchnitte ihrer Theilung ein borſtenförmi.

ger Theil hervorkommt.

10

1443. verwachſen, coaliţa, wenn ſie uns

mittelbar in die Rükken- oder Afterfloſſe fort

fetzt , daſs man ſie nicht davontrennen kann.

$. 223.

"Die Sterzfloffe," Pinna analis, heiſst

1444, die Länge einnehmend, longitu.
dinalis, wenn ſie den ganzen Unterrand des

Bauchs vom After bis zuni Schwanze ein

nimmt.

1445, mitteiltehend, media, wenn ſie ei.

nen kleinen Theil der Länge zwiſchen Aſter und

Schwanz iir der Mitte einnimit,.

1446. hintenſtehend, poſtica, wenn ſie am

Ende des Unterrands dicht vor der Schwanzfloffe

eingefügt iſt.

1447. verwachſen , coulita , wenn ſie un

mittelbar: 'mit der Schwanzfloffe zuſammen

hängt.

§. 224.
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2. §. 224.901.3157

Anhängſel , Additamenta; nenntman

1448. die Nebenfloffen, Afterfloflert ,

Pinnae"ſpuriae, häutige floffenähnliche Anſätze,

welche nicht von Strahlen unterſtützt werden

und nicht zu den übrigen Floſſen gezählt werden

können

1449.0. Fettfloffe, Finne,
Pinna adipoſa ,

ein kleiner floſlenähnlicher
Anfatz ohneStrahlen ,

welcher hinter der Rükkenflotſe
einiger Fifche

liegt. 1, Insel ! (131

1450. Finger, Digiti, ktorplige dünne

lange, oft gegliederte; bewegliche Anhänge, die

zwiſchen den Bruſtfloffen und Bauchfloffen dem

Leibe angefügt ſind.

1451. Faſern , Cirrhi, dünne lange häuti

ge, mit Blutgefäſsen und Nerven verſehene Anie

ſätze, die ſich an mehrern Theilen des Kopfs ,

auch am After finden . V Tho'an 1903

1452. Bartfaſerri, Cirrhi Barbae, Bårbae,

Barba, heiſsen die an der Unterkinnlade herab

hangenden Fäfern (1451.). Bartfafern
pim

verſ
ehen

e
Fiſch wird geba

rtet
, Piſcis barba

tus
;

gen
ann

t
.

1453. Fahlfäden, Tentacula, borſtenförmi

ge lange häutige bewegliche, zuweilen kamm ,

förmig zertheilte Körper zwiſchen Auge und Na

ſe, oder dicht
hinter

mu
Augen,

1454. Anhängſel, Ramenta, häutige dün

ne, einfache oder beſonders gebildete Anſätze

1

02 an
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an den Floſſen . Eine damit verſehene Floffe heiſst

Pinna ramentacea .

1455. Schuppen , Squamae, durchſichtige,

kporplige oder hornartige, den Körper dachzie .

gelartig oder zerſtreut bedekkende Plättchen .

Sie ſind

1456. abfallende Schuppen, Squamae.

laxạe , V. deciduae , welche ſo ſchwach anhäu

gen , daſsſie bei einer leichten Berührungabgehn.

1457. feſtſitzende Schuppen , Squamae

tenaces , wenn ſie feſt am Körper haften und .

fchwer davonzu trennen ſind.
un

1458. Harniſch , Lorica , eine knorplige

Schále , welche den Körper oder einen Theil des

Rumpfs umgibt.

-1459. Saugſchale, Aretabulum S.Scutellæn ,

oin häutiger oderfleiſchiger, beinahe ſchalenfor

miger (226.), unten ausgehöhlter Körper, der

am Unterleibe oder an derBruſt fich befindet, und

dem Fiſche dient; fich damit an einem Körper

feßzuſaugen. Oft iſt er aus der Verwachſung

der Bauchfloſſen entſtanden ; zuweilen aber zwi

ſchen denſelben befindlich .

S. 225.

1460. Luftlöcher, Spiracula , ſind befon

dere, zum Auslaſſen der eingeathmeten Luft be

ſtimmte Oěffnungen, welche von den Kiefen ver

ſchieden ſind , und am Kopfe, Halle , der Bruſt

liegen.
15
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XXI. Abſchnitt.

INSEKTEN. Infecta.

§. 226.

Inſekten ſind Thiere mit weiſsem kalten

Blute, athmen durch Lạftlöcher, haben keine im

Innern des Körpers vertheilte Knochen, ſondern

ſind von auſsen mit einer kalchartigen oder

leder - oder pergament- artigen oder häutigen

Kruſte umgeben , haben einen deutlich unter

ſchiednen Kopf, Fühlhörner, Augen, wenigſtens

ſechs Füſse und einen gegliederten Rumpf.

Anm. Wegen der Terminologie får dieſe Klaffe,

vergl. die Bemerkung 1.150.

Cui

§. 227

1461. Fühlhörner , Antennae, gegliederte,

durch eine Einlenkung mit dem Kopfeverbundne,

vor oder in oder hinter den Augen eingefügte

Theile , deren zwei, ſehr lelten vier vorhanden

ſind. Sie ſind höchſt wahrſcheinlich
Sinneswerk

zeuge , vielleicht eines feinen Gefühls , oder des

Geruchs * ).

1462. Wurzelglied , Articulus primus ;

baſeos ſ.baſalis, das erſte dem Kopfe eingelenkte
Glied . Zuweilen nennt man

1463

" y Eigne Gehörwerkzeuge hat man bei den Krebſen und wahr.

'scheinlich auch bei andern Inſekten entdeckt. · Sind die

Freſsſpitzen nicht allein die Werkzeuge des Geruchs, ſo

kann man ziemlich dreift die Fühlhörner dafür halten .

I
03

1
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1463. Fühlhornwurzel, Bafis, die erſten

Glieder zufammengenommen . Uebrigens zählt

man die Glieder. das Wurzelglied- iſt das erſte u.
f. w. Das letzte heiſst auch

1464. Endglied, Spitzenglied, Articu .

tus vltimus ſ.terminans S. apicalis). Apicis,

1465. Fühlhorn - Achſe , Axis.Antennae,

iſt der durch die Fühlhörnerglieder der Länge

nach, gehende wirkliche oder auch eingebildete

Faden, der ſie aneinandefreiht.

i

are not engem

By : S. 228. to be

Die Fühlhörner, Antennae, find

1466. geftielt, pedunculatae, wenn ſie nicht

unmittelbar dem Kopfe eingelenkt ſind, ſondern

auf einem dünnern oder dikkern Wurzelgeſtelle

fich befinden , das zuweilen aus einigen Gliedern

beſteht.

1467. Fühlhornfiel, Pelunculus Antennae,

ein ſolches Wurzelgeſtell ( 1466.).

1468, doppelkeulförmig, biclavatae ,wenn

fie in der Mitte und nachher noch Einmalam Ende

ſich verdikken, daſs die Endkeule auf die Spitze

der erſten aufgeſetzt iſt.

1469. ungleichförmig, irregulares, wenn

die einzelnen dasFühlhornbildenden Glieder ver

ſchiedne Gröſse und Geſtalt haben , daſs ſie ſich

nicht unter Eine Hauptgeſtalt bringen laflen .

1470.
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91470. dachziegelförmig, imbricatae, die

einzelnen Glieder ſtekken ſo ineinander, daſs das

frühere das folgende deckt.

1471. ſchuppig, Squamatae, an jedem Glie
de ſtehen ein oder mehrere ſchuppenförmige

Fortſätze , welche das nächſtfolgende Glied -dek

ken, 15.

1472. äftig , ramoſae, mit ungleich hervorſte

hendeirZakken.

ten

1473. gekämmt, pectinatae, an Einer Seite

mit kanmförmig (378.a .) ſtehenden ſteiſen Ha

ren oder Borſten oder franzenförmigen dünnen
Fortſätzen .

1474. doppeltgekämmt, bipectinatae, an

zwei gegenüberſtehenden Seiten gekämmt

( 1486.).

1475. wedelförmig, flabelliformes, mit lan

gen feinen , kammförmig ſtehenden Anſätzen ;

beſonders am Ende beſetzt.

1476. durchblättert, perfoliatne , : die

Glieder bilden Blättchen , welche auf , der Achſë

ſeukrecht ſtehn , und welche die Fühlhorn -Achle

( 1465.) aufreiht.

1477 : geblättert, geſpalten , lamellatae,

fiſſiles, wenn die Glieder nach einer Seite in lan

gen dünnen blätter - oder tafelförmigeri Port

ſätzen hinragen, und an der andern Seite anein

andergeheftet ſind, dals" ſie nach der freien

Seite (442. a .) hin ſich auseinanderfalten können.

DI

unden

B

04
1478.
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1478. geknopft, mit einem Knopfe ,

capitatae, wenn mehrere oder Ein Glied am Ende

eine kugelförmige Verdikkung bilden , welche

die übrigen Glieder in der Breite anſehnlich über

trifft,

1479. Fühlhornknopf, Knopf, Capitu

lum , dieſe kugelförmige Endverdikkung des Fühl

horns ( 1478.),

1480. derb , folidae, mit derbem Knopfe,

Capitulo folido, wenn dieſer Knopf aus Einer Maſ

ſe feſtgebildet zu ſeyn ſcheint, indem er wirklich

nur aus Einem Gliede beſteht, oder indem die

mehrern ihn zuſammenſetzenden Glieder ſo eng

verſchmolzen ſind , daſs man nur oberflächliche

Spuren ihrer Trennung wahrnimmt.

1481. gegrannt , ariſtatae, wenn das End.

glied eine feitwärts ſitzende einfache oder gefie

derte Borſte hat.

1482. Fühlhorngranne , Ariſta Antennae,

dieſe einfache oder gefiederte Borſte des Fühl

horns (1481.).

1483. borſtengrannig, Petariae , mit ein.

facher Fühlhorngranne ( 1482.).

1484. federgrannig , plumatae, mit gefie .

derter Fühlhorngranne ( 1482.).

1485. geohrt , auriculatae , das Wurzelglied

bildet einen nach oben gerichteten, grofsen, läng

lichen , auswärts gewölbten , einwärts ausge.

hühlten Seitenfortfatz.

1486,



Terminologie des Thierreichs. Infekter. 217

2 1486. gebrochen, fractae, wenn das erſte

oder das mit dieſem engverbundne zweite Glied

ſehr lang und wenigſtens halb ſo lang iſt, als die

folgenden , der Spitze der erſten leitwärts ein

gelenkten, Glieder zuſammengenommen... ?

1487. peitſchenförmig , flagelliformes,

wenn auf einen Stiele (1467.) oder ſtielartigem

Grundgelenke ein einzelnes, oder aus vielen

kleinen Gliedern zuſammengeſetztes langes fei.

nes nach auſsen borſtenförmig verdünntes,

biegſames Glied ſitzt,

488. aufgenommen , receptae, wenn ein

für das Fühlhorn paſſenderKanal an der Unterſei

te des Kopfs, des Halsſchilds, oder auch der Bruſt
es aufnimmt.

1489. ſehr kurz , breuifſimae, kürzer oder fa

kurzals der Kopf.

1490. kurz , breues , nicht länger als

höchſtens zwei Drittheile der Länge des Kör

pers,

1491. mittelmäſsig, mediocres, fo lang wie

der Körper.

1492. lang, longae, länger als der Körper.

1493. ſehr lang, longilimai, beträchtlich

länger als derKörper.

ce

1

+

S. 229.

Der Kopf, Caput, iſt

1494. abgeſondert, difinctum, vom Rumpfe

deutlich unterſchieden.

1495.03
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pris

; '

म

1495. 'verwachſen , consiatiini, coalitum ,von

dem Rampfe nicht abgefordert. ;

Man unterſcheidet daran :
??

1496. die Augen, Oculi. i sit

12581497- den Hinterkopf, Occiput, die bin

tere Hälfte des Kopfs hinter einer durch die Au

getrgedachten "Queſdurchfchnittsfläche,

--3498.den Vorderkopf,\ Sinciput, das Ge.
ficht, Facies, die vordere Häfte des Kopfs vor

jener durch die Augen fallenden Querdurch

fchnittsfläche.

1499. das Genick, Nucha, das hinterſte En

de der Oberſeite des Kopfs." 1.213

1500. die Stirn , Frons , die Gegend dicht

liber und zwiſchen den Augen .

1501. Știrnfortſatz , Proceſſus Frontis, f.

frontalis, der über den Mundreichende Vorderrand

der Stirn

1502. Scheitel, Vertex, die Gegend der

Oberleite des Kopts hinter der Stirn .

1503. Schläfen ,, Kopfſeiten , Tempora

f. Latera Capitis, die Seiten des Kopfs zwiſchen

der Ober- und Unterſeite. !

1504. Kehle , Gula, die mittlere Gegend der

Unterſeite vor dem Halſe, oder, wo dieſer fehlt,

vor der Bruſt

1505. Mund, Os, mit ſeinen Theilen den

Frelswerkzeugen , Inftrumentum cibarium .

S. 230.
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S. 230. ¢ 5:34 ..!

Die Augen , Oculi, find jiems

1406. geſtielt , pérluncuſhti," petiolatil, wenn

fie am Ende oder an der Seite eines eignen bez

weglichen Stiels ſitzen.

Ered 1507. Halsſchild -Augen, thoracici,'wenn

ſie dem Halsſchilde oder dem Bruſtſchilde einge

fügt ſind

Anm. Die Anzahl dieſer Halsſchild - Augen iſt ſehr

verſchieden , fo wie ihre Stellung , die man in

Zahlen oder noch beſſer in ebenſogeſtellten Punk

ten angiebt.

1508. Nebenaugen ," Otelli S. Stemmata,

zwei oder drei gewöhnlich auf der Stirn ſtehende,

einfache kleine glänzende Augen , die man nur

bei einigen, mit zwei Augen verſehenen Inſekten

wahrnimmt.

$

S. 231.

1509. Rüſſel , Roſtrum , gerüſſelter oder

rüllelförmiger Kopf, Caput roftratum , , iſt

ein lang hervorgezogener Vorderkopf, der an der

Spitze dieſer Verlängerung den Mund ſitzen hat,

Mannennt ihn

1510. ſehr lang, longiſſimum , wenn er lo

lang oder noch länger als der Körper ift.

1511. lang, lungum , länger als das Halsſchild

und der Kopf.

1512. kurz , breue, kürzer als der übrige

Kopf und das Halsſchild zuſammengenommen.

1513
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1513. ſehr kurz, breuiffimum , viel kürzer

als das Halsſchild oder als ſelbſt der Kopf.

C1514. langrüſſeliges Inſekt, Infectum lon

giroftre, mit einem langen oder ſehr langen Rüſſel

(1510, 1511.).

1515. kurzrüſſeliges Inſekt, Infectum

breuiroſtre ,, mit einem kurzen oder ſehr kurzen

Rüſſel (1512, 1513.).

S. 232.

Die Stirn , Frons, heiſst

1516. gethürmt, turrita, wenn fie kegelför.

mig, erhaben und hoch hervorgeſtreckt iſt.

1517, beſchildet, ſcutata , wenn das Hals.

fchild ſchildförmigfie überdeckt.

S. 233.

Der Mund, Os, mit den Freiswerk

zeugen oder Mundtheilen , Inftrumentum ci
barium .

1518. Kopfſchild, Clypeus, ein an der
Oberſeite des Kopfs befindlicher an den Vorder

tand der Stirn ſtofsender , von ihr durch ein Ge.

lenk oder durch einen Eindruck, oder auch wohl

gar nicht getrennter , gewöhnlich tafelförmiger

Queranſatz.

Anm . Setzt der Stirnfortſatz ( 1501.) ſchr weit

über den Mund fort, fo pflegt man ihn nicht

felten Kopfſchild zu nennen . Ja Linpé's und

Anderer Schriften wird oft die ganze Stirn unter

Clypeas verſtanden .

1519:
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1519. Lefze , Oberlippe, Labrum 1. La

bium ſuperius; ein durch ein Gelenkan dein Vor,

derrande oder an dem Unterrande des Kopfſchil

des befeſtigter, ' gewohnlich tafelförmiger Quer,

Anſatz

1520. Kinn , Mentum , an der Unterſeite des

Kopfs ; ein Queranſatz des Vorderrands der Keh

lé, zuweilen mit ihr verbunden, öfterer durch ei.

nen Eindruck oder durch ein Gelenk davon ge

fondert. Es entſpricht dem Kopfſchilde der Ober

feite, und deckt, wie eine äuſsere Lippe , den

Mund von unten , den das Kopfſchild von oben

fchützt.

1521. Lippe , Unterlippe, Labium, La

bium inferius,' ein Quer.Anſatz, detam Vorderrati

de oder auf der die Mundhöhle mit bildenden

Oberſeite des Kinns (1520.) angefügt ift. Er

beſteht oft aus zwei ſeitwärts etwas beweglichen

Theilen, und entſpricht der Lefze der Oberſeite

und gewillermaſsen der Zunge der Säugthiere,

Vögel u . a.

1522. Kinnbakken, Oberkinnladen ,

Mandibulae, zwei feitwärts von auſsen nach innen

ſich bewegende, den Seiten des Kopfs eingelenk

te, faſt immer aufserlich den Mund verſchlieſsen

de gewöhnlich harte Körper, die unmittelbar un

ter dem Stirnfortſatze, dem Kopfſchildeund der

Lefze liegen.

Anm. Io . CHRN . FABRICIUS hat zuerſt die Freſs

werkzeuge der Inſekten forgfältig unterſucht. Bei

LINNE heiſst das getrennte Kopfſchild oft Ober

을

1

lippe,
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lippe , Labium , die Kinnbakken nennt er

Maxilla , das Kina nicht ſelten Unterlippe,

Labium inferius. In den neuern Schriften , wel

che auf die Freſswerkzeuge Rückſicht nehmen ,

find Clypeus und Labrum , Mentum und Labium

mit einander verwechſelt. Vergl . Vorrede zum

Verzeichniſs der Käfer Preuſsens, S.

XXXV. fg.

1523. Kinnladen, Unterkinnladen,

Maxillae. Ein odermehrere Paare ſeitwärts ſich

bewegender, gewöļinlich zuſammengeſetzter,un .

ter den Kinnbakken eingelepkter, an ilirem Auf

fenrande Freſsſpitzen tragender Platten.

1524. Kinnladenhelm , Galea, eine am

Auſsenrande der Kinnlade entſpringende, an der

Innenſeite offne und in dieſe Höhlung den obern

Theil der Kinnląde einnehmende häutige oder

pergamentartige Scheide, die man bei einigen

Inſektengattungen antrifft.

1525. Frefsfpitzen, Palpi, aus Gliedern

beſtehende, an den Kinnladen oder an der Lippe

oder am Kinne eingelenkte Theile, die allemal

zu zweien vorhanden ſind. Sie haben einige

Aehnlichkeit mitden Fühlhörnern.

1526. Rollzunge, Lingua , Lingua Ipiralis,
eine aus zwei Theilen zuſammengeſetzte feine

Rohre , welche in der Ruhé eingerollt iſt.

1527 : Saugrüſſel, Roftelluin,Roftrum , die in

eine nach unten gekrümmte hornartige gewöhn

lich gegliederte einklappige Scheide verlänger

/

{ ten
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1

ten Mundtheile , welche in ihrer Höhlung ge

wöhnlich drei feine Borſten bergen.
ST1179 TAS

Anm . Ich ſchlage die Benennung Roftellum ſtatt Ro

ftrum vor , um für den Rüffel( 1509. ) der Curcu

liotien u. a. Inſekten , der nach der Analogie mit

den Säugthieren als Verlängerung des Vorder

kopfs , diefen Namen behalten muſs , der überdem

durch die daraus gebildeten Benennungen , longi

roftris, breuiroſtris, zu ſehr befeſtigt iſt ,

noch verändert werden zu können , eine unter

ſchiedne Benennung zu erhalten. Man kann'nicht

210 genug, darauf dringen, daſs in der Terminologie

verſchiedene Begriffe auch durch verſchiedeneNa,
men bezeichnet werden. Der Rüffeldes Curculio

hat am Ende erſt alle Mundtheile ; der Saugrübel

wird von den Mundtheilen felbft gebildet, uod ift

gleichſam aus der Verwachfung der Kinnladen u.

9. dgl . entſtanden . 7 Vielleicht fällt,, wie OLIVIER

wünſcht , die Unterſcheidung des Saugrüffels

von der Rüffelfcheide, Proboscis, ganz weg.

1528. Schöpfrüſſel, Hauſtellum . Eine oder

mehrere feine borſtenförmigeMundtheile, welche

oft in einer ungegliedertenein- oder zweiklappi.

gen Scheide ſtekken, und gerade ausgeſtreckt

find .

1529 Rüſſelſcheide, Proboscis, ein per:

gamentartiger zurückziehbarer, aus Einem oft

walzenförmigen Stükke beſtehender, 'an der Spit

ze in zwei Seitentheile geſpaltener Theil, der

als Scheide für den Schöpfrüffel dient:

Anm . Bei LINNE wird der Ausdruck Roftrum auch

von Hauflellum gebraucht: HiNjom .

S. 234
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-92
S: 234

Das Kopfſchild, Clypeus, heiſst

-1530. einwikkelnd, inuoluens, wenn es

hervorgeſtreckt
iſt, und den ganzen Mund deckt.

pie

I'll

f. 235 .

Die Kinnbakken , Mandibulae,

1531. ausgeftreckt, exfertae, äuſserlich
ausdem Munde hervorſtehend.

* 1532. verdeckt , abſconditae, unter dem

Stirnfortſatze, dem Kopfſchilde oder der Lefze

Verſteckt, und äuſserlich nicht ſichtbar.

- 1533. verſteckt , ſepultae , ganz yon den

übrigen Mundtheilen verdeckt.

1534. ſehr lang, longiffimae, länger als der

Kopf.

1535. ungeſtaltet, difformes, kurz, dick,

knorrig d. h. mit ungleichen Beulen und Zäh

nen beſetzt.

1536. gezähnt, dentatae , mit zahnartigen

Hervorragungen.

1537. klauenförmig, unguiculatat, an der

Spitze mit einem ſcharfen gekrümmten Haken

beſetzt, ohne Zähne.

7 1538. zweikla uig , biunguiculatae, , mit

zweien ſolcher gekrümmter Endhaken .

:: 1539. äftig, ramofae, mit langen ungleich

vertheilten und in verſchiedene Richtungen ge

krümm
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krümmten zahnartigen Hervorragungen oder A e

ften , Rami.

§. 236.

Die Kinnladen , Maxillae, beſtehn oft

aus dem

1

1540. Wurzeltheile , Bafis maxillae, wo

mit die Kinnlade eingefügt iſt; und den

1541. Fortſätzen , Proceſſus maxillae, wel

che auf den Wurzeltheil aufgeſetzt ſind. Sie ſind

gewöhnlich

1542. der innere Fortſatz , Proceſſus in

terior , der unbewegliche Anfatz, der nach innen

liegt, und oft unmittelbarer Fortſatz des Wurzel

theils iſt ;

1543. der äuſsere oder freie Fortſatz,

Proceſſus exterior ſ.liber, der ſeitwärts bewegliche

neben jenem nach auſsen eingelenkte Anſatz der

Kinnlade.

1544. Rükken der Kinnlade, Maxillae

Dorſum , nennt man den Aufsenrand der. Kinn

Iade.

Die Kinnlade heiſst

1545. zungenförmig, linguiformis , wenn

fie lang und röhrenförmig iſt.

1546. klauig, unguiculata , wenn ihre Spitze

einen gekrümmten ſpitzen rundlichen Haken ,

gleichſam eine Klaue hat.

5

15

P
1547
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1547. doppelklauig , biunguiculata, wem

die Spitze zwei ſolcher klauenförmiger Haken
hat.

1548. einfpitzig, uniſpinoſa ( unidentata bei

Einigen ), wenn aus dem Oberrande der Kinulade

eine gerade ſcharfe hornartige Spitze hervor

kommt.

1549. zuſammengewachſen , connata ,

überdie Hälfte mit der Lippe zuſammenhangend .

1550. verwachſen , adnata , ganz mit der

Lippe zuſammenhangend.

1551. zuſammenhangend, adhaerens;

wenn beide Kinnladen mit der Lippe an der Wur

zel zuſammenhangen .

. 237 .

Die Rollzunge, Lingua,

1552. kurz , abbreuiatu , kürzer als der

Rumpf.

1553. ſehr kurz, breuiffima, kaum zwiſchen

den Freſsſpitzen hervorſtehend und gleichſam nur

ein Zungenſtümpfchen, Rudimentum Linguae,

bildend.

1554. unmerklich , nulla , ſo kurz, daſs

man kaum ihre Spur auffinden kann. Dann heiſst

das Inſekt zunglos , Infectum elingue.

1555. lang, longa, elongatu, länger als der

Rumpf.

1556. ſehr lang, longiſſima, ſo lang , oder

länger als der Körper.

1

§. 238.
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S. 238 .

Saugrüſſel, Roftellum S. Roftrum , beſteht
aus der

1

ܝܽܝܶܝܳܕ

1557. Scheide, Vagina Roftelli, welche

einklappig , faſt immer gegliedert iſt, und die

1558. Saugborſten , Setae Roftelli, borſten

förmige Körper, umgibt.

Er iſt

1559. eingebogen, inflexum , wenn er über

die Bruſt gebogen , und zwiſchen den Vorder

ſchenkeln verborgen iſt.

1560. geblättert , lamellatum , wenn er an

der Wurzel zu beiden Seiten ein Blättchen an .

ſitzen hat.

§. 239.

Schopfrüffel , Hauſtellum , beſteht aus

den

1561. Schöpfborſten, Setae, borſtenformi

gen Körpern , die oft von der

1562. Scheide , Vagina , umſchloſſen wer

den . Dieſe Scheide iſt ungegliedert , ein- oder

zweiklappig. Sie heiſst

1563. umhüllende Scheide, Vagina con

uoluta , wenn ihre Seitenränder ſich ganz zufam !

menkrümmen und die Borſten einwikkeln.

Det Schöpfrüſſel heiſst.

1564. gekniet, geniculatum , wenn er in ei.

nem ſcharfen Winkel gebrochen iſt , daſs der un

P2 tere

1

3

$
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tere Theil von dem Bruche an gerade nach vorn

hingerichtet iſt,

S. 240.

Rüffelſcheide, Proboſcis, beſteht aus
dem

1565. Stamme oder Stiele , Stipes, dem

untern Haupttheile der Röhre , welcher am En

de den

1566. Kopf, Capitulum , oder die Endver

dikkung, gewöhnlich einen Wulft, trägt. Die

ſer theilt ſich in zwei

1567. Lippen , Labia , welche bewegliche

Seitenklappen bilden .

Der Stamm iſt

1568. gekniet , geniculata, wenn er erſt ge

rade herunter und dann unter einem ſcharfen

Winkel gerade nach vorn gerichtet iſt.

1570. gebrochen , fracta, erſt nach unten

gerichtet, und dann unter einem ſtumpfen ge

tundeten Winkel nach vorn zu gebrochen : bei

mahe zweigliedrig

. 241.

Freſsfpitzen , Palpi.

Bei den mit einem Paare Kinnladen und Ei

ner Lippe verſehenen Inſekten nennt man

1570. Vorderfrefsſpitzen , Palpi anterio .

res , die beiden , welche am Rükken der Kinnla

den , an jeder Eine , befeſtigt ſind.

>

1571 .
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1571. Hinterfreſsſpitzen , Palpi poſterio

Tes ; das Paar , welches an der Lippe oder am

Kinne eingelenkt iſt.

1572. Mittelfrefsſpitzen , Palpi interme

dii, das Paar , welches auſser den Vorderfreſs .

fpitzen noch an dem Rükken der Kinnladen ſitzt ,

und deſſen Wurzel innerhalb der Wurzelder Vor:

derfreſsſpitzen eingefügt iſt.

Anm . Die Mittelfrefsſpitzen nennt Fabricius

Vorderfreisſpitzen , Palpi anteriores , und,

wo fie vorhanden find, die Vorderfreſsſpitzen danh

Mittelfrefsſpitzen , Palpi medii. DieGrün

de, warum ich darin'yon ihm abweichen muſste ,

findet man in der Vorrede zu dem Verz, der Preuf

fiſchen Käfer S. XXXVII. angegeben.

Wo mehrere Paare der Frefsſpitzen vorhan

den ſind , oder wo man die Einfügungsörter nicht

zur Beſtimmung derſelben brauchen kann, nimmt

man eine gewiſſe Ordnung an , zählt die Paare

von oben an , und geht ſo bis zy den unterſten

fort ; dann bekommtman erſte , zweite , drit

te Freſsſpitzen, Palpi primi, fecundi, tertii

6
7

1

3

u. f. f.

S. 242.

Die Freſsſpitzen heiſsen

1573. fadenförmig, filiformes , wenn fie

dünn, und ihre Glieder gleich oder ziemlich gleich

dick ſind.

1574. zungenförmig , linguiformes, ſehr

lang , dünn und häutig.

P3
1575.
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}

1

of 1575. peitſchenförmig, flagelliformes, f.

die Erklärung des peitſchenförmigen Fühlhorns

1487

1576. beilförmig , ſecuriformes, wenn das

Endglied groſs, nach Einer Seite in eine Schärfe

erweitert , und dadurch, dem Eifen 'eines Beils

ähnlich geworden iſt.

S. 243 .

-1577. Der Hals , Collum , iſt eine häutige

Verbindung des Kopfs mit dem Hinterleibe.

1578. das Halsſchild, Bruſtſchild, Tho

Tax , iſt die Hauptdekke deſſelben, eine ſchalige

Uingebung, welche vornden Kopfaufnimmt, hin

ten oben an den Rükken , unten an die Bruſt

ftofst , zuweilen mit dieſen Theilen und ſelbſt mit

dem Hinterleibe zufammenflieſst, und bei den

fechsfüſsigen 1 Inſekten daran erkannt werden

kann , daſs ſeiner Unterſeite die beiden Vorder.

füſse eingelenktſind.

S. 244.

Das Halsſchild , Thorax , heiſst

1579. geſondert , unterſchieden, di

Ainctus, wenn es von der Bruſt und dem Hinter

leibe deutlich abgeſondert iſt.

1580. verwachſen , coalitum , wenn es mit

dem Hinterleibe in Eins verbunden iſt. In die

ſem Falle wird gewöhnlich das Ganze , deſſen

Theil es ausmacht, doch Bruſtſchild , Hals

fchild , Thorax , genannt.

$. 245
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UMMINTE
Man unterſcheidet an der Halsſchilde

1581. den Rükken , die Oberſeite, Dor

en

fum, Pars ſupina , Thorax ſuperior, Thorax ſupe
3 .Schir

rius , die man auch gewöhnlich nur unter der Be

ses Bei
nennung Halsſchild , Thorax , zu verſtehen

pflegt.

1582. die Unterſeite, Pars prona, Pars in

ferior, Thorax inferior, Thorax inferiusS. ſubtus.
hârb

1583. Mittelfeld , Diſcus, die von den Sei

tenrändern umgebene Ober- oder Unterfläche;

d. 1 ohne Zuſatz, nur von der Oberſeite verſtanden .

Scha

1584. Vorderrand, Vordernaht, Margo

e Bri
anticus, Sutura antica , Sutura Capitis, der Rand

des Halsſchilds hinter dem Kopfe.
-Ibſ E

1585. Hinterrand , Hinternaht , Margo

was pofticus, Suturapoſtica, der dem Vorderrande ent

gegengeſetzte Rand vor dem Hinterleibe.

1586. Seitenrand ; Margo lateralis , die

beiden Ränder der Seiten , welche den Vorder

! rand mit dem Hinterrande verbinden .

1587. Die Spitze , der Vordertheil des

Halsſchilds , Apex Thoracis, hinter dem

Kopfe.

1588. die Wurzel des Halsſchilds , ſein

Hintertheil, Bafis Thoracis, das der Spitze

gegenüberſtehende Ende vor dem Hinterleibe.

Anm. Andere nennen das , was wir Hintertheil

nennen , die Spitze , und das, was wir Spitze

hei
e

Pora

P 4 nen.
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nennen , die Wurzel, welches aller Analogie zu

widerſtreiten ſcheint.

1589. Die Seiten , Latera Thoracis, Thorax

vtrinque, die Theile neben der Mitte zwiſchen

den Enden des Vorder- und Hinterrandes.

1590. Vorderwinkel , Spitzenwinkel,
Anguli antici , Anguli Apicis, die Winkel, wel.

che derVorderrand mit den Seitenrändern macht.

1591. Hinterwinkel, Grundwinkel ,

Anguli poftici, Anguli Baſeos, die Winkel , die
der Hinterrand mit den Seitenrändern bildet,

1592. Schildwinkel, Angulus ſcutellaris,

der Winkel, den der gebrochene Hinterrand der

Oberſeite in der Mitte macht.

1393. Bruftfortſatz , Proceſſus pectoralis, iſt
ein in der Mitte des Hinterrands der Unterfeite

über einen Theil der Bruſt hin verlängerter Fort

ſatz .

S. 246.

Das Halsſchild heiſst

1594. langwinklig , anguloſus, wenn die
beiden Hinterwinkel nach hinten als lange Spit

zen hinausragen.

1595. ſpitzentragend, mucronatus, wenn
in einer mittlern Einbucht des Vordertheils eine

einzelne Spitze hervorragt.

1596. ſchildförmig , clypeatus, wenn die
Oberſeite nach vorn ſchildförmig über den Kopf

hinausragt, und dieſen wie unter einein Dache

}
2

/

birgt.
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I

birgt. Dann ſagt man auch geradezu Clypeus,

welches aber leicht Verwirrung machen könnte,

daher man'es beſſer vermeidet.

1597. ſchalenförmig, teſtatus, incruſtatus,

wenn er den ganzen Körper als eine kalchartige

Kruſte umhüllt.

1598. gerandet , marginatus, wenn die Sei

tenränder vom Mittelfelde deutlich abgeſetzt oder

als verdickte Wülfte deutlich davon unterſchie .

den , oder als eine hervorragende Linie auf den

Seiten bemerkbar ſind.

1599. ungerandet, immarginatus, wenn die

Seitenränder gar nicht unterſchieden werden

können.

1600. zugerundet , rotundatus , das unge

randetë ( 1599.) Halsſchild , deſſen Seiten bogig

nach unten ſich verlieren .

Anm. an beiden Seiten zugerundet , lateri

bus rotundatis oder vtrinque rotundatus, wird in

dem 85 angegebenen Sinne genommen , und be

zieht fich auf die Fläche der Oberſeite.

1601. kropfig , Arumarius, an den Seiten

ſtark erweitert, und gleichſam blaſenförmig auf

getrieben.

1602. blafig , veſiculofus, wenn die Seiten

ſtark aufgetrieben , häutig, und gefüllten Blaſen

ähnlich ſind.

1603. blattähnlich , foliaceus, wenn die

Seiten als breite dünne blätterförmige Fortſätze

hervorragen.

1604.

.

뼱

P 5
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1604. ſchwielig , calloſus, zu beiden Seiten

von einer Maſſe bedeckt, welche ſich von der

übrigen Malle des Halsſchildes unterſcheidet.

1605. gedornt , ſpinoſus, wenn der Seiten

rand in Eine oder mehrere längere ſteife Stacheln

fortſetzt.

1606. mit Anhängſeln verſehen , tenta

cilatus , wenn an der Unterſeite ſeitwärts beweg

liche fleiſchige Läppchen ſitzen .

1607. geohrt, auriculatus, mit zuſammenge

drückten zugerundeten emporſtehenden Seiten

erhöhungen der Oberſeite beſetzt.

§. 247

1608. Mittelleib , Bruſt, Pectus , im wei

tern Verſtande der Theil des Rumpfs, welcher

hinter oder auch zum Theil unter dem Halsſchil

de , und vor dem Unterleibe liegt , der ihm ein

gefügt iſt. Bei den ſechsfüſsigen Inſekten and

feiner Unterſeite die vier hintern Füſse, und bei

den geflügelten ſeiner Oberleitė die Flügel und

Flügeidekken eingelenkt.

1609. Oberrükken , Interſcapulium , die

Oberſeite der Bruſt hinter dem Halsſchilde ; bei

den Inſekten mit Flügeldekken , von der Wurzel

der Flügeldekken bedeckt.

1610. Schulterblätter, Scapulae, die bei

den Seitenknöpfchen oder Schuppen am Oberrük

ken , an welchen die Flügel entſpringen.

1

7

1611 .
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1611. Bruft, Pectus , die Unterſeite des Mit

telleibes, in den meiſten Fällen der Anfügungs

ort der vier hintern Füſse.

51612. Bruſtbein , Sternum , die mittlere oft

nach vorn oder nach hinten verlängerte Linie der

Bruſt ( 1611.) *)

1613. Bruſtplatten, Laminae pectorales, find

dünne Tafeln oder Plättchen , welche zu beiden

Seiten vom Hinterrande der Unterſeite der Bruſt

ausgehn , und die Hinterfüſse zum Theil von un

ten dekken .

1614. Blutige Bruſt, Pectus criientum , heiſst

die Bruſt ( 1611.), wenn ſie init'blutrothen Flek .

ken bezeichnet iſt.

1615. unblutige Bruſt, Pectus incruentum,

velit im Gegenſatze des vorhergehenderi.

13

”

am

.

S. 248

1616. Schildchen, Scutellum , iſt ein beſon

derer kleiner Theil, welcher auf dem Oberrük.

ken unmittelbar hinter und gewöhnlich zum

Theil unter der Mitte des Hinterrandes des Hals

ſchilds, zwiſchen der Wurzel der Flügeldekken

liegt.

1617. geſchildet; ſcutellatum , heiſst das

Infekt , wenn bei ihn das Schildchen äuſserlich

sichtbar iſt.

1618.

1

Wegen der Verwechſelungen der Begriffe Thorax , pe,

ctus , Stečnum verweiſe ich auf die Vorrede zu dem

Verzeichniſs der Preuſsiſchen Käfer S. XXXVII,

XXXVIII,E
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1618. 'ungeſchildet, exſcutellatun , wenn
man es äuſserlich nicht wahrnimmt.

Anm. Zuweilen wird das ganze nach hinten über

den Hinterleib fpitz verlängerte Halsſchild ,Schild .

chen , Scutellum , genannt , welches aber völlig

zu verwerfen iſt.

Ueberhaupt verdienten die Theile :. Bruſt,

Halsſchild , Schildchen , eine geñauere all

gemeinere Unterſuchung und Beſtimmung. So iſt

eigentlich der runde oder eirunde Obertheil der

nacktflüglichen ( Hymenoptera Lin. Piezata

Fabr.) der zweiflüglichen Inſekten ( Diptera

Lin . Anthliata Fabr. ) u . a. den man Halsfchild,

Thorax , nennt, nicht das wahre Halsſchild ; die

fes fitzt vor demſelben als ein ſchmaler Kragen,

der unten breiter iſt , und den beiden Vorderfü

ſsen zutn Anſatz dient. Das Schildchen der Zwei

flügler , Ichneumons u . a . ift. dem uneigentlich

fogenannten Halsſchilde gerade ſo angefügt, wie

bei den Käfern , Wanzen dem wahren Halsſchilde.

Die übrige Bruft beſteht aus mehrern Abtheilun

gen , die man auch ſchon bei den Käfern wahrneh

men kann. Eine analogiſche Unterſuchung dieſer

Theile nach allen Ordnungen würde für die Ter

minologie und für die Phyſiologie von groſsem

Nutzen ſein ,

S. 249.

1619. Der Unterleib , Hinterleib, Abdo

men , der faſt immer in Quertheile zerſchnittene

Theil hinter der Bruſt, bei den ſechsfüſsigen In

ſekten ohne Füſse. Bei einigen Inſekten iſt

er nicht von derBruſt geſondert.

1620.
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; 1620. Bauchringe , Segmenta, die einzel

nen Abſchnitte des Hinterleibes .

1621. Rükken , Tergum , Oberleite des Hin

terleibes.

1622. Bauch, Venter , Unterſeite des Hin

terleibes.

1623. After, Anus, eigentlich die Ausgangs

öffnung für die Exkremente ; gewöhnlich aber

wird die Spitze des Hinterleibes darunter ver

ſtanden .

§. 250.

Der Hinterleib heiſst

1624. geftielt, petiolatum , wenn der erſte

Bauchring lang und viel dünner iſt als der tibrige

Hinterleib , und ſo als ein dünner Hals oder Stiel

den Hinterleib mit dem Rükken verbindet.

1625. Bauchſtiel, Petialus Abdominis , ift

dieſer ganze dünne erſte Bauchring (1624.) oder

der dünne Theil deſſelben .

1626. Stielſchuppe, Squama petiolaris, ift

ein auf dem Bauchſtiele zwiſchen Bruſt und Un .

terleib ſich erhebendes Plättchen .

1627. a ufſitzend , ellile, heiſst der Unter

leib , wenn er mit der Grundfläche dicht an den

Rükken oder an die Hinterſeite der Bruſt ange

paſst iſt, und kein Stiel wahrgenommen wird.

1628. angewachſen , adiunctum, adnatum ,

wenn er an dem Untertheile ſeiner Grundfläche

durch ein kurzes äuſserlich ſichtbares Stielchen

mit der Bruſt zuſammenhängt.

73

。

1629.
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1629. aufgeſetzt, impofitum, wenn er durch

ein in die Höhe gekehrtes Stielchen ganz oben

am Oberrükken eingefügt iſt.

1630. hakenförmig , hamofum, an die ſtum

pſe Spitze nach unten umgekrümmt.

1631. gerandet , marginatum , die Seiten

mit einem unterſchiednen Rande.

1632. blättrig , foliaceum , wenn die Seite

als ein dünner breiter blattähnlicherFortſatz her

vorragt.

1633. zweiſpitzig, haftatum , der Seiten

rand hinten in eine ſcharfe Spitze auslaufend.

1634. gefiedert , pinnatum , an den Seiten

ſtehn Büſchel von Borſten , Haren oder dergl.,

welche das Infekt ausſtrekken und zurücklegen

kann.

1635. zweihörnig , bicorne, mit zwei 'be

weglichen oder feſtſtehenden dünnen rohrigen

Fortſätzen auf der hintern Oberſeite.

1636. gearmt , brachiatum , mit häutigen

breiten , zuweilen in mehrere Theile getheilten

Anhängſeln an der Unterſeite.

1637. mit Anhängſeln, tentaculatum , f. das

Halsſchild n. 1606.

S. 251.

Der After, Anus, oder die Spitze des Hin
terleibes heiſst

1638.
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1638. zugespitzt , acuminatus, wenn er in

eine ſtarke allmählig verdünnte Spitze ſich en

digt.

1639. fpitzentragend, mucronatus, wenn

die Spitze nicht eine allmählige Verengerung, ſon .

dern ein ſtarker hornartiger ſpitzer unmittelbarer

Anſatz iſt.

1640. mit Anhängſeln , appendiculatus,

mit einigen ſeitwärts gegeneinander gekehrten

Blättchen.

1641. bürſtentragend , pappoſus, wenn er

Einen oder mehrere Haarbüſchel hat.

1642. geſchwänzt , caudatus, mit einem

Schwanze (S. 252.) verſehen .

1643. ohne Spitzen , Zähne , Bürſten,

Schwanz u. dgl. muticus.

1

&

EI

3

S. 252

1644. Schwanz , Cauda , iſt ein am Ende

des Hinterleibes angefügter beweglicher , oft ge

gliederter Anſatz ohne Scheide.

Er iſt

1645. ſehr kurz , breuiſima, viel kürzer als

der Hinterleib,

2646. kurz , breuis, kürzer als der Hinter

Jeib .

1647. lang, elongata, ſo lang wie der Körper,

1648. ſehr lang , longiſſima, länger als der

Körper.

1

1649 .
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1649, Kurzſchwänziges Inſekt, Infectum

pagurum . brachyurum , deſſen Schwanz kurz oder

fehr kurz ( 1640. 1645.) iſt.

1650. Langſchwänziges Inſekt , Infe

ctum macrourum , mit einem langen oder ſehr lan

gen Schwanze ( 1647. 1648.)

1651. zarigenförmig, forcipata, wenn ſich

der Schwanz in zwei verlängerte ſtarke unbiegſa

me ſpitze, mit den Spitzen gegeneinander ge

neigte , Fortſätze theilt.

1652. ſcheerentragend, chelata .chelifera,

wenndas Ende verdickt iſt, und eine bewegliche

Seitenſpitze hat ; oder zuweilen wenn das Ende

verdicktiſt, und an der Einen Seite in eine ſchar

fe Spitze fortſetzt.

1653. klauig, unguiculata , mit einer ge

krümmten ſteifen Spitze ſich endigend.

1654. geblättert , foliata, foliacea, am En

de mit flachliegenden dünnen Plättchen.

1655. Schwanzblättchen , Foliolum Cau .

dae, ein ſolches Plättchen am Ende des Schwan

zes ( 1654.)

1656. ein- z wei- drei- vielblättrig, mo

no . di- tri- polyphylla, nach der Anzahl der

Schwanzblättchen (1655.)

1657. pinſelförmig, penicillata , aus meh

rern ungleichen Borſten büſchelförmig zuſammen

geſetzt.

1658. fadig , filamentoſa, aus mehrern dün

nen Fäden beſtehend.

1659.
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1659. borſtentragend, ariſtata, wenn ein

dikkerer Schwanz mit einer einzelnen Borſte oder

einem Faden ſich endigt.

1660. ein- zwei drei-vielborſtig, vni.

bi- tri - multifeta, aus Einer , zwei, drei, vielen

Borſten beſtehend.

1661. ftielförmig, ſtilata, wenn er einen

längeren geraden walzenförmigen Körper bildet.

1662. Schwanzftiel , Stilus Caudae, ein ſo

gebildeter Schwanz ( 1662.)

1663. hornſta chlig , corniculata , wenn er

einen ſteifen harten hornartigen geraden oder et

was gekrümmten Dotn bildet.

1664. Springſchwanz, ſaltatoria ). Salta

trix , wenn er eingebogen iſt, dicht am Bauche

anliegt , und durch ein plötzliches Schnellen

macht , daſs das Inſekt fortſpringt.

1665. Schwimmſchwanz , natatoria , zu

beiden Seiten mit ſteifen parallelen Haren dicht

gefranzt , um das Schwimmen zu befördern .

1

S. 253

1666. Afterſta chel, Aculeus Ani, eine fpit

zige von einer zweiklappigen Scheide eingehüllte

zurückziehbare Borſte am Ende des Hinterleibes.

1667. Stachellcheide , Vagina Aculei, iſt

die zweiklappige zuweilen offenſtehende Scheide
des Afterſtachels .

Q 1668
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1668. unſcheinbar, obſoletus, heiſst der AF

terſtachel, wenn er ſo klein iſt, daſs man ihn

beinahe gar nicht bemerkt.

1669. verborgen , reconditus, wenn die

Scheide , worin der Stachel liegt, im Leibe ver

borgen liegt.

1670. hervorgeſtreckt, exſertus, wenn die

Scheide auſserhalb des Körpers ſich befindet.

1671. aufgetrennt , extricatus, wenn die

beiden Scheideklappen ſeitwärts abſtehn, und die

Borſte in der Mitte frei laſſen , daſs das Ganze

das Anfehn dreier Borſten hat.

1672. Wehrſtachel, punctorius, mit einem

Giftbläschen , und die Borde am Ende mit Wi

derhäkchen verſehn. Er dient dem Inſekte zum

Verwunden anderer Thiere.

1673. Legeftachel, depoſitorius, wenn das

Infektein Loch damit bohrt, um ſeine Eier hinein

zu legen . Dann hat ihn nur das Weibchen .

Anm. Auch der Schwanz und der Spitzige After

mancher Inſekten dient zu dieſem Behufe , und

wird dann unrichtig Legetachel genannt , da

er Legefchwanz, Lege- After heiſsen follte.

7

1

S. 254.

Die Gliedmaſsen , Artus, der Inſekten

find :

1674. die Flügel , Alae , zwei oder vier

dem Vorderrükken eingefügte Gliedmaſsen , wel

che zwiſchen einem ausgebreiteten Geflechte von

horn
1
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hornartigen gröſsern Aeſten und einem feinern

Netzgewebe eine dünne Haut ausſpannen . Sie

dienen den Inſekten zum Fortbewegen in der

Luft.

1675. Flügeldekken , Elytra , zwei horn

artige oder pergamentälınliche flügelförmige dün .

ne breite Klappen , welche dicht über den Flü .

geln am Oberrukken eingelenkt lind , und dazu

dienen , die Flügel und den Rükken ganz oder

zum Theil zu dekken, und den Flug zu befördern.

1676. Halbdekken , Hemelytra , Flügeldek

ken (1675.) , welche am Grunde lederartig, am

Ende häutig ſind, und deren Eine die innere Sei.

te der andern zum Theil bedeckt,

1677. Beine, Füſse, Pedes, ſind geglieder

te gelenkige Gliedmaſsen , die zum Kriechen,

Hüpfen , Umfaſſen u. dgl. dienen, und der Unter

feite des Rumpts eingefügt ſind.

i

S. 255.

Die Flügel, Alae. Das Inſekt heiſst

1678. ungeflügelt , apterum , wenn es gar

keine Flügel hat.

1679. zwei- viergeflügelt, di - tetraptau

rum , wenn es zwei-vier Flügél hat.

1680. Vorderflügel, Oberflugel, Alae

anticae f. fuperiores f. primores, die weiter nach

vorn oder obeni eingelenkten beiden Flügel von

vieren.

Q & 1681.

1
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11681. Hinterflügel, Unterflügel , Alae

pofticae f. inferiores f.ſecundariae, die weiter nach

hinten oder tiefer eingelenkten beiden Flügel von

vieren.

1682.' gleichlang, aequales, nennt man

vier Flügel , wenn ſie gleiche Länge haben.

1683. Flügel -Anſatz, "Rudimentum Alae,

heiſst der Flügel, wenn er ſehr klein und gleich

fam noch unausgebildet iſt.

1

1

S. 256.

Am Flügel unterſcheidet man

1684. die Oberſeite, Pagina ſuperior

Alaſupraf:ſuperius.

1685. die Unterſeite , Pagina inferior -

Ala infra l. ſubtus S: inferius.

1686. den Rükkenwinkel, Angulus dorſa

lis f. Dorfi, den vordern Winkel an der Einlen

kung.

1687. Innenwinkel, Angulus interior, der

hintere Winkel an der Einlenkung.

1688. Vorderwinkel, Auſsenwinkel,

Angulus anterior f.exterior , der vordere Winkel

an der Spitze des Flügels , gewöhnlich die äul

ſerſte Spitze felbft.

1689. Hinterwinkel, Angulus pofterior,der

hintere Winkel an der Spitze ; oft dem Innen

winkel näher als dem Vorderwinkel.

1690..
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هرف

. : 1690. Schwanzwinkel, Afterwinkel,,

Angulus Ani, der Hinterwinkel ( 1689.) der

Hinterflügel.

1691. Vorderrand , Auſsenrand, Rip

penrand, Margo anticus f.anterior ſi exterior T.

craffior, zwiſchen dem Rükkenwinkel und Vor

derwinkel.

1692. Hinterrand, Margo pofticus'ſ. poſte

rior , zwiſchen dem Vorderwinkel und Hinter

winkel.

1693 , Innenrand, Margo internus ſainterior,

zwiſchen dem Hinterwinkel und dem Innen

winkel.

§. 257

Die Flügel heiſsen

1694. lang , longae, wenn ſie über den Un

terleib hinausragen,

1695. breit, latae, wenn der Innenrand kür
че не

zer iſt als der Hinterrand.

1696. ſchmal, anguftae, der Hinterrandkür.

zer als der Innenrand.

1697. fichelförmig, falcatae, wenn der

Hinterrand eine runde Ausbucht bildet , daſs der

Vorderwinkel in einer nach hinten fanft ge

krümmten Spitze hervorragt.

1698. eingekrümmt, incuruatae, wenn der

Vorderrand nach vorn bogenförmig heraustritt.

1699. gefingert, digitatae, bis zur Wurzel

in fchmale Theile geſpalten.

1700.

3

D
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1700. Strahl, Radius, der einzelne durch

die Theilung des gefingerten (1799.) Flügels ent

ſtandene Theil.

1701, zwei, drei- vier - vielfingerig ,

di- tri- tetra - polydactylde, nach der Anzahl der
Strahlen (1699.)

1702. geſchwänzt, caudatae, wenn am Hin

terwinkel und den ihm benachbarten Theilen des

Innen- und Hinterrandes ſchmale Fortlaze her.

Vortreten ,

1703. Flügelſchwanz, Cauda Alae, die

fchmale Verlängerung am Hinterwinkel ( 1702.).

1704. ein-zwei- drei- vielſchwänzig,

vni- bi , tri - mnlticaudata , heiſst der Flügel nach

der Anzahl der Schwänze (1703.).

1705. halbgeſchwänzt, ſubcaudatae, wenn

der Hinterwinkel nur als eine kleine Ekke her

vorragt.

1706, dickadrig, neruoſae, wenn dieZwei

ge oder Adern des Netzgewebes dick ſind ,

1707. genervt, neruatge, wenn einfache un

getheilte oder faſt gar nicht getheilte Aderzweige

oder Nerven von der Wurzel zur Spitze gehn.

1708. Flügelnerven, Flügeladern, Ala

rum Vafa . NeruiS. Venae, die Rippen oder Ge.

fåſse, welche das Hauptgewebe des Flügels bil.

den , wozwiſchen die Haut befeſtigt iſt.

1709. Flügelrippe, Cofta Alae, der Haupt.

berv des Adergewebes des Flügels ; am Vorder

rande, und gewöhnlich einerlei mit ihm .
建

1710.
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c

1710. Zuſammenmündung der Flügel.

Adern , Vaforum S. Venarum Anaſtomoſis, die

Vereinigung der Zweige zweier oder mehrerer

verſchiedener Flügelnerven.

1711. Aderpunkt , Stigma Alae, iſt ein un

durchſichtiger derber Punkt oder Fleck in dem

Flügel an dem Zuſammentreffen der Adern in der

Nähe des Vorderrandes.

1712, blaſig, tumidae, heiſsen die Flügel,

wenn die Haut zwiſchen den Adern blaſig in die

Höhe ſteht.

-1713. gehäkelt , unguiculatae, mit einem

borſtenförmigen hervorragenden Zähnchen an

dem Vorderrande verſehn.

1714. beſchuppt , Squamatae, mit ſchuppen,

artig ſich dekkenden feinen Federchen auf der

Oberfläche beſetzt.

1715. Inſekt mit Schuppenflügeln, In

fectum lepidopterum , welches beſchuppte (1714.)

Flügel hat.

1716. verwiſcht , denudatae, wenn der

Schuppen -Ueberzug hin und wieder ſo verwiſcht

iſt, daſs die nackte Flügelhaut durchſieht.

1717. nackt, nudae, ohne allen Ueberzug aus

Schüppchen,

1718. nacktflügliges Inſekt, Infectum

gymnopterumf, hymenopterum , deſſen Flügel nackt

( 1717.) find.

1719. aderig, venofae,wenn die Adern (1708.)

der Flügel anders gefärbt ſind.

Q4 1720.

EL

3

2

1
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. 1720, mit verbreiteten Adern , Venis

dilatatis , wenn die Flügel- Adern einen durch

Farbe gemachten breiten Rand haben .

1

S. 258

1721. gefaltet, plicatifes, Flügel, die das

Infekt in der Ruhe in ſpitze Falten der Länge nach

zuſammenlegt.

1722. flach , eben , plande, welche nicht

gefaltet werden können.

1723. umgerollt, conuolutae, fo'um den

Leib zufammengerollt , daſs das Infekt dadurch

ein walzenförmiges Anfehn bekommt.

1724. aufgerichtet, erectae, welche, wenn

das Inſekt ruht , gerade in die Höhe und mit den

Oberſeiten gegeneinander gerichtet ſind.

1725. zuſammengeſchlagen, aneinan.

dergepaſst , conniuentes, wenn die aufgerichteten

Flügel mit ihren gleichnamigen Oberleiten und

Rändern dicht aneinanderſchlieſsen.

1726. auseinandergeſperrt, diuaricatae,

etwas aufgerichtet (1725.) , aber nicht zuſam

mengeſchlagen ( 1725.) , ſondern nach der Spitze

zu allmählig von einander entfernt,

1727. wagerecht, horizontales, welche in

der Ruhe wagerecht ausgebreitet ſind,

1728. dekkénd, incumbentes, wenn die Vor

derflügel die hintern ganz bedekken .

pe
n

+

034

1729
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1728. ausgebreitet ; extenſae, wenn die

Hinterflügel von den Vorderflügeln nicht be

deckt werden.

1730. offen , patentes, flach auseinanderge

ſchlagen , daſs man die hintern ſowohl wie die

vordern deutlich ſieht.

1731. halb offen , patulae , nicht ganz offen

(1730.) , ſondern die Vorderflügel dekken noch

einen Theil der Hinterflügel.

1732. gekreuzts cruciatae, wenn die Vorder

flügel die hintern dekken ( 1728.), und der In

nenrand des Einen Seitenpaars auf dem Innen ,

rande des andern ruht , und dieſen bedeckt.

1733. zurückgeſchlagen , reuerfae, dek

kende Flügel ( 1728.), deren Vorderflügel ſo weit

zurückgeſchoben ſind, daſs der Vorderrand des

Hinterflügels unter dem Vorderrande des Vorder

flügels heryorſteht.

1734. niedergebogen , dachförmig, de

flexae, wenn die dekkenden Flügel ( 1728. ) ' fo

ſeitwärts herabgebogen ſind , daſs der Innenrand

höher als der Vorderrand ſteht, und daſs die In

nenränder beider Seitenpaare einander näher ſind

als die Vorderränder.

1735. parallel , ſteilrecht , parallelae,

wenn dekkende (1728.) Flügel an den Seiten des

Körpers ſo ſtark niedergebogen find ( 1734.), daſs

die Innenränder eben ſo weit von einander ent

fernt ſind, wie die Vorderränder.

E

1

a 1

1

3

Q5 §. 259
0
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S. 259.

In Rückſicht der Flügeldekken und Halbdek

ken heiſsen die Flügel

1736. bedeckt, tectae, wenn ſie unter den

Flügeldekken ganz verborgen liegen.

1737. hervorſtehend, exfertae, wenn die

Flügeldekken nur zum Theil ſie bedekken , daſs

dasUebrige der Flügel unter ihnen hervorragt.

S. 260.

1738. Flügelfeder , Tendo Alae, iſt eine

bei den meiſten Schmetterlingen bemerkte ſteife

Borſte, welche , an dem Rükkenwinkel des Hin

terflügels befeſtigt, durch ein kleines Häkchen

geht , das unweit der Wurzel an der Unterſeite

des Vorderflügels hinter dein Vorderrande fitzt,

Dieſe Flügelfeder dient dazu , daſs die Hinterflü

gel leichter entfaltet und wieder leicht in Falten

gelegt werden können,

§. 261.

Die Flügeldekken , Elytra.

1739. Deckſchilde, Coleoptra, heilsen bei

de Flügeldekken zuſammengenoinmen.

1740. Rükken , Dorfum , die mittlere Ge

gend des Mittelfeldes der Oberſeite der Deckſchil.

de (1739 )

1741. Umfang , Peripherin, der Aufsenrand

der Deckſchilde ( 1739.)

1

៖

1742.



Terminologie des Thierreichs, Infekten , 251

1742. Seiten , Latera , der Theil der Ober

fläche neben dem Auſsenrade : die äuſsere Seiten .

umgebung des Rükkens ( 1740.)

An der Flügeldekke unterſcheidet man

1743. den Schulterwinkel, auſsern Vor

derwinkel, Angulus humeralis , Angulus anticus

exterior , den äuſsern Winkel an der Einfügung.

1744. Schildwinkel, innern Vorder

winkel, Angulus ſcutellaris, Angulus anticus in

terior , den innern Wikel an der Einfügung, ne.

ben dem Schildchen oder der Mitte des Hinter

randes des Halsſchilds, der an den gleichnami.

gen Winkel der andern Flügeldekke grenzt.

1745. Aeuſserer Hinterwinkel , Rand.

winkel, Angulus marginalis, Angulus pofticus ex

terior , der äuſsere Winkel an der Spitze, an der

felben Seite mit dem Schulterwinkel.

1746. Nahtwinkel, innerer Hinterwin

kel, Angulus futuralis, Angulus poſticus interior,

der innere Winkel an der Spitze, der an den

gleichnamigen Winkel der andern Flügeldekke
ſtoſst,

1747, Rand, Seitenrand, Aufsenrard,

Margo . Margo externus f. exterior , der äuſsere

Rand zwiſchen dem Schulterwinkel bis zum Hin

terwinkel,

1748. Hinterrand , Margo pofticus f.Apicis

der Rand zwiſchen dem Randwinkel und Nahta

winkel,

#

1

*

i
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1749. Vorderrand, Vordernaht, Wur

zebrand , Quernaht,Margo anticus J. anterior

ſ. Bafeos, Sutura anticaſi transuerſalis, am Grunde

zwiſchen den beiden Vorderwinkeln .

1750. Naht , Långsnaht, Innenrand,

Sutura /. Sutura longitudinalis [. Margo interior ſu

internus, der Rand , der an den der andern Flü

geldekke ſtofst, zwiſchen dem innern Vorderwin

kel und dem innern Hinterwinkel.

.

S. 2620

Die Flügeldekken heiſsen

1751. verwachſen , connata la condunata,

wenn ſie in der Naht mit einanderverbunden ſind,

daſs das Infekt ſie nicht auseinanderſchlagen

kann.

1752. ganz, integra, welche den Rükken der

ganzen Länge nach dekken.

1753. überſtehend, verlängert, exftan

tiaf. elongata, welche über den After hinausrei

chen.

1754. verſtümmelt, mutilata , welche et

was kürzer als der Rükken ſind , und wie durch

einen Abſchnitt oder Abbils to yerkürzt ſcheinen.

1755. abgekürzt, abbreuiata , welche um

ein Beträchtliches kürzer ſind als der Rükken,

aber doch mehr als die Hälfte ſeiner Länge dek .

ken ..

1756. halb , dimidiała, welche nur bis zur

Hälfte der Länge des Rükkens reichen .

1757.
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1

***

1757. ſehr kurz , breuifſima ,, welche nicht

einmal die Mitte der Rükkenlänge erreichen .

1758. verengt; anguftata, welche fo fchmal

ſind , daſs ſie die Seiten des Rükkens entblöfst

laſſen .

1759. gerandet, marginata , der Seitenrand

iſt abgeſetzt, und gewöhnlich wie eine Krempe

zurückgeſchlagen , Margo reflexus.

1760. ungerandet, immarginata, der Sei

tenrand bildet keinen deutlich abgeſetzten oder

verdickten Rand. .

1761. abgeſchnitten, faſtigiata, wenn die

ſchmalere Spitze ſchräg von hinten und auſsen

nach vorn und innen abgeſtumpft uder ſanft aus

gebuchtet iſt, daſs die an der Spitze ſchmalern

Deckſchilde einen Ausſchnitt haben .

"1762. halb häutig , membranaceo - cruftacea ,

Wurzel und Auſsenrand ſind ſchalig oderleder

artig dick , das Uebrige häutig oder pergament

artig.

S. 263.

An den Halb dekken , Hemelytra, heiſst

1763. Leder, Corium , der lederartige Theil

der Wurzel.

1764. Haut - Anſatz , Membrana , der häua

tige Anſatz der Spitze.

Sie ſind :

1765. gekreuzt; cruciata , wenn die Innen

feite der Einen Halbdekke auf der der andern

ruht,

1
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7

ruht , wodurch der Haut - Anſatz dieſer von jener

bedeckt wird .
T

Anm. Uebrigens laffen ſich die meiſten von den Flü

geldekken gebrauchten Ausdrükke, auch auf die

Halbdekken anwenden , die eigentlich nicht der

Art, fondern nur dem Grade nach davon verſchie

den find .

. 264,

Bei den Inſekten mit Flügeldekken beſtim

men die Deckſchilde gröfsſtentheils den Umriſs

und die Geſtalt. Man nennt dahervei ihnen

1766. Hinterleib , Rumpf, Truncus, die

Bruſt, den Unterleib mit den Deckſchilden zufam

mengenommen .

1767. Schulter , Humerus, iſt der körperli.
che Seitenwinkel an der Oberſeite des Grundes

des Hinterleibes der Inſekten mit Flügeldekken .

§. 265.

Die Beine , Füſse , Pedes , beſtehn aus

der

1765. Hüfte , Schenkelwurzel, Coxa

( Condylus beiEinigen ), dem Theile des Beins, ver

mittelſt welches es in den Körper eingefügt iſt,

oft
ganz in der Hüftpfanne verſteckt.

1766. Schenkel, Femur, das zunächſt dar .

auf folgende längere Glied.

1767. Schienbein , Tibia , das der Spitze

des Schenkels eingefügte Glied , mit demſelben

durch das

1

1768.
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1768. Knie , Genu , zuſammengelenkt.

_1769. Fuſs, Fursglieder , Fuſsblätter,

Tarf, der an der Spitze des Schienbeins einge

lenkte ein- oder mehrgliedrige eigentliche Fuſs.

1770. Fuſsglied, Tarſus, ein einzelnes Glied

des Fuſses ( 1769.)

1771. Fuſsfohle, Planta, die Unterſeite des

Fuſses ( 1769.)

1772. Klaue, Unguis, die an dem Ende des

Fuſses oder feines letzten Gliedes befeſtigten ge

wöhnlich hakenförmigen ſteiſen ſcharfen Spitzer'.

17.73. Afterkilaue, Nebenklaue, Ungui
culus, eine oder mehrere zwiſchen oder unter den

Klauen eingefügte verſchieden geſtaltete Spitz

chen , borſtenformige Fortlätze u. dgl.

1774. Hüftpfanne, Acetabulum Coxael.Pea

dis', Nux Pedis , die Höhlung an der Unterſeite

des Halsſchildes, der Bruſt und des Bauchs,

worin die Hüfte (1765.) fich bewegt.

3

.

1

§. 266.

1775. Vorderfüſse, Pedes antici, zuweilen

Palmae , das vorderſte Fuſspaar.

1776. Hinterfüſse, Pedes Poftici, das hin

terſte Fuſspaar.

1777. die mittlern Füſse, Pedes intermedii,

die mittleren Fuſspaare zwiſchen den Vorder- und

Hinterfüſsen ,

Bei
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1

Bei den ſechsfüſsigen Inſekten find :? ) ; }

1778. vordere Füſse , Pedes anteriores, die

beiden Vorderſten Paare , mit Einſchluſs der Vor

derfüſse ( 1775.)

1779. hintere Füſse, Pedes poſteriores, auch

Plantae , die beiden hinterſten Paare , mit Ein

Ichluſs der Hinterfüſse ( 1776. )

1780. Mittelfüſse, Pedes medii , das mitt

lere Fuſspaar , zwiſchen den Vorder- und Hinter

füſsen.

Anm. Es iſthier vielleicht, um möglichen Miſsdeutun

gen der Beſchreibungen vorzubeugen , die Erinne

rung nothwendig , daſs dieſe Unterſcheidung der

Vorderfü (se und vordern Füfse u. f. w. bis

jetzt erft von mir angewandt iſt. Den Nutzen

dieſer Unterſcheidung weitläufig auseinanderzuſet

zen , würde unnütze Weitläufigkeit fein. Uebri.

gens erinnere ich bei dieſer Gelegenheit , daſs ich

ſehr oft neue Kunſtwörter einzuführen , und alte

ſorgfältiger zu unterſcheiden verſucht habe. Ich

erſparte mir die Mühe und dem Buche den Raum,

jedesmal einen Fingerzeig davon zu geben , , im

Vertrauen, daſs Sachkundige das Neue bald auffin

den würden .

S. 267

Der Schenkel , Femur , heiſst

1781. erweitert , dilatatum , wenn er per

gamentartige dünne hervorragende Seitenränder

hat.

1982. gezahnt, dentatum , mit einer auch

zweien an den Seiten befindlichen gewöhnlich

nach

?

1



Terminologie des Thierreichs. Inſekten .
257

3
"

}

nach unten hinabragenden zahnartigen Hervor

ragungen . Wie

1783. gelappt , lobatum , in einen hervorra .

genden dünnen Anfatz ſich endigend: i

1784. geärmelt , manicatum ) mit dichter

Wolle wiemit einem Pelzärmel bekleidet.

S. 268.

Das Schienbein, Tibia , heiſst

7785. gedaumt, mit einem Daumen

verſehen , pollicata , wenn es einen rundlichen

ſtumpfen zahnartigen Anſatz an der unterl Ge

gend der Innenſeite hat.

1786. gefingert, handförmig , palmata ,

das untere Ende ausgebreitet, zuſammengedrückt,

und in mehrere ſtumpflpitzige auseinanderftehen

deZakken getheilt.

1787. ſchildförmig, clypeata, ſcutata,wenn

es in eine breite hinten hohlgewölbte Platte er

weitert iſt.
cole med Leo

1788. erweitert , dilatata , 1 1781 .

1989. geſpornt, calcaratá , mit einem her

vorragenden ſpitzen zahnartigen Fortſatze auf den

Seiten.

1790. geärmelt , manicata, 1. die Erklärung

von 1784.

$. 269.

Der Fuſs im eigentlichen Verſtande, ( die

Fuſsglieder zuſammengenommen ), heiſst
R

1791 .

>

* Farsa
n
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1791. Scheere, Chela, wenn er ſich am En

de in zwei Theile ſpaltet, wovon der Eine feit,

wärts beweglich iſt.

1792. Daumen , Pollex , heiſst dieſer be

wegliche Theilder Scheere.

1793. Finger , Digitus, die feſtſitzende Spit

ze derſelben .

1

Anm . Die Scheere iſt doch wohl eigentlich nur das

letzte Fuſsglied , welches ſich in einen Fortſatz,

den feftfitzenden Finger , verlängert. Der Dau

meniſt nur die Klaue. Man wird dieſe Behaup,

tung durch dieBeobachtung der hintern Füſse meh.

rerer Krebſe beftätigt finden, an welchen jener

Fortſatz , der Finger , fehlt , und nur die Klaue,

der Daumen , vorhanden ift.

1793.a fchalenförmig,patelliformis, orbicu

latus, heiſst der Fuſs , wenn Ein oder mehrere

Fuſsglieder zuſammen eine runde, eiformige, herz

förmige u. 1. w. oben flach gewölbte, unten flach

ausgehöhlte, am Rande gefranzte Scheibebilden,
die auf der Unterſeite mit äuſserſt feinen Schäl

chen beſetzt iſt .

1794. Fuſsſchale, Fuſs ſcheibe, Patelli,

eine ſolche Scheibe (1798.). :

1795. Schälchen , Acetabula, die kleinen

Schälchen der Unterſeite der Fuſsſcheibe.

1796. fchildförmig, ſcutatus, nach Einer

Seite in eine Platte erweitert.

1797. beklaut , mit Klauen verſehn,
vnguiculatus , mit Klauen an der Spitze.

1798
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1798. ohne Klauen , muticus, wo die Klau

en fehlen .

$. 270.

1

Die Füſse heiſsen

1799. Hände , Manus, wenn ſie mit einer

Scheere verſehn find ( 1791.) . Man gebraucht

dieſen Ausdruck faſt immer nur von den Vorder

füſsen , und dann nennt man

1800. Oberarm , Brachium , den Schenkel.

1801. Handwurzel , Carpus, das Schien

bein , das Glied zunächſt vor der

1802. Hand, Manus, ſelbſt oder der Scheere .

Anm. Wo die Vorderfüſse Hände genannt werden,

pflegen die hintern Füſse einen ähnlichen Bau zu

haben, und dann heiſst bei ihnen das Endglied auch

Finger , Digitus.

1

.

S. 271.

Noch erhalten die Füſse folgende Benen

jungen :

1803. unvollſtändig, abgekürzt, abbres

uiati, wenn die Fuſsglieder fehlen. Diefs pflegt

bei ſechsfüſsigen Inſekten zuweilen an den Vorm

derfüſsen der Fall zu ſein ; dann heiſst das Inſekt

vierfüſsig, Infectum tetrapus.

1804. Schreitfüſse, Pedes grefforii, wenn

die Vorderfüſse unvollſtändig (1803.) find.

1805. Raubfüſse , Pedes raptatorii ſi capta

torii , wenn die Schenkel der beiden ſtarken nach

Vorn

$

R 2

기
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vorn gerichteten Vorderfüſse agt dem Innen- oder

Unterrande eine Rinne haben , in welche das

Schienbein , wie das Meſſer in ſein Heft, einpaſst,

um den Raub einzuklammern.

1806. umarmende Füſse, Pedes amplecten

tes , wenn die Vorderfäſse ſehr lang , und die

Schienbeine beſonders verlängert und einwärts

gekrümmt ſind , um bei der Begattung zum Um

klammern des Weibchens zu dienen.

1807. Grabfüſse , Pedes foſforii, die Vorder

füſse , oft auch die hintern , ſtark , das Schien

bein zuſammengedrückt ſeitwärts erweitert und

zakkig , oder handförmig ( 1786. ) Sie dienen

zum Graben in die Erde.

1808. Springfüſse, Pedes faltatorii, die

Hinterfuiſse haben ſtarke verdickte Schenkel , und

ſind oft lang. Sie dienen , das. Inſekt fortzu

ſchnellen .

1809. Steuerfüſse, Pedes reetores , wenn

die Füſse, beſonders die Hinterfüſse, geflügelter

Infekten eine auſserordentliche Länge haben, und

zur Lenkung des Fluges dienen. : 700 ;

1810. Schwimmfüſse , Pedes natatorii,

wenn die Füſse zufainmengedrückt, die Fuſsglie

der ohne Klaue , und entweder in dünne Platten

erweitert oder doch breit , und dicht
gefranzť

findy

1817
?Kiefenfüſse , Pedes bronchiales, die

Füſse haben die Bildung floſſenartiger Kiefen ,

und dienen dem Inſekte zum Schwimmen und

3

象&

zum
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zum Luftſchöpfen. Man kann ſie als geſpaltene

Schwimmfüſse betrachten .

1812. Lauffüſse, Pedes curſorii, laſſen ſich

eigentlich nur negativ beſtimmen : Füſse von der

gewöhnlichſten Bildung , welche zu keiner der

vorigen Arten 1803 bis 1811 gerechnet werden

können .

, 1813. mit einem Schenkel -Anhange,

verſehene Füſse, Pedes fulti, wenn die Wur

zel des Schenkels an der Einlenkung in das Hüf-

tenglied ( 1765.) einen nach hinten gerichteten

länglichen ſpitzen Fortſatz hat.

1814. Schenkel-Anhang, Trochanter,Fübs

crumfemorale, dieſer Anſatz der Schenkelwurzel

( 1813.)

1815. gebrochene Füſse, Pedes diffricti,

wenn die Hauptglieder : Hüfte, Schenkel, Schient.

bein, jedes aus zwei getrennten Stükken beſteht,

( Pycnogona .)

S. 272.

Anhängſel , Additamenta oder Appendices
ſind :

1816. Anhängſel ; Tentacula, weiche flei

-ſchige gelappte Anſätze an der Unterſeite des

Halsſchildes und der Bruſt.

1817. Schwingkolben , Halteres , Libra

menta , zwei kleine auf einem Stiele ſitzende

Knöpfchen , Einer auf jeder Seite , unter dem

Flügel des zweiflügligen Inſekts , am Vorderrük..

ken befeſtigt.

1818R 3
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1

!

1818. Kolbenſchuppe, Squama Halterum ,

eine häutige oder pergamentähnliche über dem

Schwingkölbchen ſitzende gewölbte Schuppe.

i 1819. Nackte Schwingkolben , Halteres

nudi, denen dieſe Kolbenſchuppe ( 1818.) fehlt.

1820. Kümme, Pectines, zwei längliche flei

fchige an der untern Seite mit kammförmig her

abhangenden Fortſätzen verfehene Theile , wel

che zwiſchen Bruft und Bauch befeſtigt ſind , und

wovon der Eine nach diefer, der andere nach je

ner Seite gerichtet iſt.

1821 , Kammzahn , Dens Pectinis , ein ein

zelner Fortfatz des Kamms (1818.) !

1822. Hörner, Cornua, find lange, einfache

oder äftige derbe unmittelbare Fortfatze der ſcha

ligen Oberkruſte am Kopfe, der Stirn , Bruſt

4 , L. w.

* 1823. Gehörntes Inſekt, Infectum cornu

tum , das mit ſolchen Hörnern ( 1822. ) verſehn

iſt. Gehörnte Stirn , Halsſchild u. f. w.

Frons, Thorax cornutus etc.

1824. Ungehörntes Inſekt, Infectum mu

ticum , phne Horn .

$ 273

Nach dem Geſchlechte, Sexus, gibt es

1825. Geſchlechtloſe , Neutra, Spadones,

welche nicht befruchten und nicht befruchtetwer

den . Die neuern Erfahrungen ſcheinen zu er .

weiſen , daſs ſie im Grunde weiblichen Geſchlechts

find.

1826,
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1826. Doppeltes Gefchlecht, Sexus bi.

natus , wo nur Männchen und Weibchen von der

Art da ſind.

1827. Dreifaches Geſchlecht, Sexus ter

natus , wenn Männchen , Weibchen und Ge

ſchlechtloſe in der Art vorkommen,

period

Be

der:

tele

ناراب XXII. Abſchnitt.

VERWANDLUNG DER INSEKTEN ..

Metamorphoſis Infectorum.

S. 274.

che

Sri

1

Die den Inſekten eigenthümlichen" Stufen

verfchiedner Geſtalten, durch die ſie wandelnmül

fen , ehe ſie die vollſtändig ausgebildete Form era

reichen , in der ſie zam Zeugen geſchickt find,

haben von jeher die Naturforſcher beſchäftigt,

und fordern um fo mehr die beſondere Aufmerk.

ſamkeit des Terminologen, da man auf dieſe Zwi

ſchengeſtalten der Inſekten mehrere Syſteme,

wenn nicht ganz , doch zum Theil gegründet hat,

welches ſich durch den fühlbaren Mangel extenſi.

ver Eigenſchaften bei manchen Inſekten ( der

Schmetterlingen ), und durch die Beſtändigkeit

und Einſtimmigkeit der ausgezeichnetſten Merk .

male bei vielen Larven und Puppen rechtfertigen

läſst. Man findet zwar eine etwas ähnliche Stu

fenfolge der Verwandlung bei mehrern vierfüſsi

gen Amphibien ; allein dic Allgemeinheit und Be

Ꭱ 4 ,Ꭵ{• s ſtimmt

#
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ſtimmtheit der Verwandlungs- Epochen , die in

der Inſektenklaſſe herrſcht, findot man nirgends.

3:2 .
S. -275;

Die Stufen der Verwandlung ſind:

1828. die Larve, Raupe, Made , Larua ,

Eruca , das Inſekt wie es aus dem Eie ſchlüpft,

faftig , weich , gefräſsig , ohne Zeugungstheile,

gewöhnlich blind ; wachſend.

11,2

1829. die Puppe, Pupa, Chryſalis, die ſich

nach mehrern Häutungen aus der Larve entwik

kelt. Sie iſt der mittlere Zuſtand des Infekts zwi

ſchen Larve und vollſtändiger Ausbildung, und

von beiden unterfchieden . Oft aber unterſchei

det ſie ſich nur durch Unvollſtändigkeit der Theile,

durch ihre Häutungen und durch Unfähigkeit zu

zeugen , vondem vcllſtändigen Infekte.

1830. ausgebildetes Inſekt,vollkomm

nes. Inſekt, Imago, Infection declaratum f. per

fectum , das, zurFortpflanzung geſchickt,ſich nicht

mehr häutet; und weiter keine andere Geſtalt an

nimmt. 95 ii, ich

S. 276.

Die Verwandlung, Metamorphoſis, be

kommt nach der Beſchaffenheit der Larve und

Puppe folgende Benennungen:

114.1831. vollſtändig , completa , richtiger un.
deutlich, indiſtincta ; Larve und Puppe ſind dem

vollkommnen Inſektè völlig ähplich , und nicht

davon zu unterſcheiden , als daſs ſie wachſen, ſich

häuten und zur Fortpflanzung untüchtig ſind.

1832.
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1832. halbvollſtändig , ſemicompleta: die

Larve iſt beweglich, hat keine Flügel und Flügel.

Anſätze ; die Puppe unterſcheidet ſich von ihr

durch Flügel. Anſätze oder Flügelſcheiden: ? !
Oslo

1833. unvollſtändig , incompleta : die Lar:

ve hat Füſse , oft auch nicht, iſt träg, faftig ; die

Puppe hat Scheiden für Füſse und Fühlhörner,

die von Körper abſtehn; ſie läuft und friſst nicht,

und bewegt nur zuweilen den Hinterleib.

1834. bedeckt , obtecta : die Larve liat zchn

bis ſechszehn Füſse , 'iſt faſtreich und häutet ſich

die Puppe ruht, iſt fuſslos, und enthalt in einer

fie umhüllenden Haut alle Theile des künftigen

Infekts wie in einer Scheide. Man pennt eine

folche Puppe Nymphe, Nympha. : 3

1835. eingeſperrt , coarctata ; die Larve

hat keine Füſse , iſt geringelt , und bewegt fichr

durch eine muſkulöfe Haut. Die Puppe iſt ſuſs

los , und iſt wie eine kleine an beiden Enden zų,

gerundete Walze von einer Haut ganz umgeben,

daſs man die Tlieile nicht unterſcheiden kann .

S. 277 .

1836. Zangen , Forcipes, ſind gegliederte,

am Ende klauenförmig umgebogene Theile, wel .

che unter dem Kopfe eingelenkt ſind , und nur

bei den Larven und Puppen der halbvollſtändigen

Verwandlung gefunden werden, Man nennt ſie

1837. gedaumt; pollicatae, wenn jede in der

Mitte einen Walzenförmigen ſtumpfen zahnförmi

gen Seiten fortſatz hat.

§ . 278 .

A

R 5
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S.-278

Der Körper der Larve iſt

1838. ſtrahlig, radiatum , wenn jeder Ab

ſchnitt am Hinterrande ſcharfe an ihrem Grunde

zuſammengewachſene Dornen hat.

1839. euterig , mammillatum , auf dem Rük

ken mit einer erhabnen walzenförmigen , einer

Saugwarze ähnlichen Warze beſetzt.

7 , 1840. pyramidentragend, pyramidatum ,

wenn auf dem hinterſten Abſchnitte eine pyrami

daliſche Erhöhung ſteht.

1841. Zugefpitzt, cuſpidatum , hinten in eine

einfacheSpitze auslaufend.

1842. gabelig, furcatum , hinten in zwei

lange von einander abſtehende Spitzen auslau

fend.

1843." aſtförmig, zweigförmig, ſtielför

mig , ramiforme , furculiforme, ſtoloniforme, pedun

culare, nach derAehnlichkeit mit einem Aeſtchen,

und nach Knöpfen und zweigähnlichen Aus

wüchſen .

1844. zuſammengezogen , contractum ,

nicht viel länger als breit ; der Körper kann Kopf

und Füſse einziehn.

1845. beſchildet, ſcutatum , mit einerhar

ten Krufte, wie mit einer Schilde, bedeckt.

1846. befchopft, criſtatum, aufdem vierten

und auf den letzten Leibringe ſtehn ſpitzigeHaar

büſchel

piti

3

Anm .

1
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na

Anm. Nach der verſchiednen Bildung des Körpers

bekommen die Raupen die Namen: als Schopf

raupen , Laruae criſtatae , Arielraupen, con

tractae, Knopfraupen , tuberculatae, Schild

raupen , fcutatae u . f. w.

Folgende Benennungen der Raupen verdie.

nen hier aufgeführt und erklärtzu werden :

1847. Spitzkopfraupen, Laruae acrocepha,

lae , wenn der Kopfzugeſpitzt'iſt.
.

1848. Stumpfkopfraupen, Laruae amblo

cephalae, deren Kopf ſtumpf iſt.

1849. Bärraupen , Larude urſinae: auf je .

dem Leibringe ſtehn Knopfe, welche mit langen

Iteiſen Haaren dicht beſetzt ſind.

1850. Halsſchildraupen , Larune ſcutella ,

tae , deren Halsſchild fich durch beſondere Farbe

auszeichnet.

1851. Halsbandra upen , Laruae collariae,

bei deren Zuſammenkrümmen man am zweiten

und dritten Ringe einen ſammetartigen hochge

färbten Einſchnitt wahrnimmt,

1852. Spannraupen, Laruae geometrae. Ih

nen fehlen die drei vorderen Paare Bauchſüſse,

wodurch ihr Gang bukkelig wird. Sie bewegen

ſich ſo fort, daſs ſie erſt mit den Bruſtfüſsen ſich

feſthalten , und den übrigen Körper nachziehn ;

dann mit den Hinterfüſsen, und den Vorderkörper

ausſtrecken.

2853. Halbfpanoraupen , Laruae femigeo

metrae, welchen nur das erſte oder die zwei erſten

Paare

)

27

L
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Paare' der Bauchfuiſse fehlen , bei denen alſo der

eben beſchriebene Gang der Spanner ( 1852.) we

niger bemerklich iſt.

1854. Scheinſpannraupen , Laruae geo

metriformes, welche wegen derKürze des vorder

ſten Paars der Bauchfüſse einen ſpannerartigen

Gang haben.

11853.
Schnekkenraupen, Laruae limaci

formies, welche" lich olme Füſse blos durch eine

muſkulöſe Haut bewegen.

1856. Spinnerraupen, Laruae bombyces,

Welele zu ihrer Verwandlung ſeidene Hüllen

fpinnen.

1857. Sackträger, Laruae faccatae; die Lär

ven verfertigen ſich aus allerlei Körpern eine

Hülfe, die wie ein Sack hinten verſchloſſen, vorn

offen iſt, ' Aus der vordern Oeffnung ſtrekken fie

den Vorderkörper, freſſen, und ſchleppen ihr Ge

häuſe mit ſich umher.

9 .

&. 279.

Le Au der Larve heiſsen

1858. wahre Füſse, Pedes verị, die an der

Bruft der Larve (an ihren drei erſten Leibringen,)

befindichen fechs hornartigen dünnen geglieder

ten am Ende init Klauen verſehenen Füſse.

1859. Scheinfuſse, Neberfüſse, Pedes

purii , eingliedrige oder vergängliche

Füſse, Pedes uniarticulati f.temporarii, die dik

ken liäutigen ungegliederten Füſse der übrigen
! hin
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hintern Leibringe , welche blos durch die Mļus

keln derHautbewegt werden , und am Ende zar :

te Häkchen haben . Sie fallen in der Verwand .

lung weg

1860, kurze Füſse , Pedes abbreuiati, Welt

che kürzer ſind , als der Hohendurchmeſſer des

Körpers.
. :

1861. lange Füſse , Pedes elongati, welche

länger find , als des Körpers Höhendurchmeſſer.

1862. Bruftſtück , Thorax , die drei eriten

Leibringe hinter dem Kopferi:::

i 1863. Hinterleib , Abdomen, die folgenden

Leibringe, aki

S. 280.

Die Puppe, Pupa , heiſst .

1864. mit Fühlſpitzen verſehn, tentacu.

lata, am Kopfe mit fadenähnlichen Spitzchen.

1865. maſkirt, laruata : auf dem Bruſtſtük,

ke'ragt eine naſenförmige Spitze hervor, und

über derſelben ſtehn zwei erhabne Punkte: Einer

žu jeder Seite, die man ſich als Augen zu der

Nafe , nnd das Ganzeals ein Menfchengeſicht
en 11903 104

denkt.

1866. ruhend, quieſcens, wenn ſie ſich nicht

von der Stelle bewegt. 21

1867. entblöist, nuda, ohne alle Będeka
kung der freien Luft ausgeſetzt.

1868. begraben, ſubterranent, auch wohljen

pulta, in einer Höhle unter der Erde verborgen.

.

1869.
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1869. eingeſchloſſen, pilularia oder ſepulta ,

in die Höhle einer Erdſcholle oder einer Miftku

gel u. f. w . eingeſchloſſen . -

1870. geſackt, faecata , in einer aus aller

lei Körper zuſammengeleimten vorn offnen hinten

verſchloflenen Hülle verborgen . '

1871 , verwahrt , cuſtodita , in Zellen von

beſonders erbauetenGehäuſen eingeſchloſſen.

1872. eingewikkelt, inuoluta , in einem

zuſammengerollten Blatte verborgen .

1873. eingehüllt, inuolucratd, in ein Gewe

be gebüllt, das aus durch Fäden verbundnen

Blätterchen , Halmen , Haaren , Splitterchen u.

dgl. beſteht.

1874. eingeſponnen, folliculata , in einer

aus bloſsen Fäden zuſammengewebten Hülſe ver

borgen.

1875. angebunden , aufgehängt; alliga

ta , Jufpenfà , an einigen quer über den Leib

ſponnenen Fäden hangend.

1876. hàngend, adhaerens, am Ende des

Hinterleibes durch einige Fädchen oder ein
Klümpchen Seide oder einen klebrigen Saft an

einen andern Körper befeſtigt.
1173

1877. gefufst, pedata, über den Bauch ſtehn

zwei Reihen etwas beweglicher Spitzen, deren

ſich die Puppe einigermaſsen als Füſse bedient,

und wodurch ſie fich , wenn fie' des Hinterleibs

Ringe ausdehnt und einzieht, fortbewegen kann.

-ge:

1

7

S. 281
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1

II

i

S. 281.

Die Eier , Oua, heiſsen

1878: eingewachſen, innata, wenn ſie un

ter dem Bauche der Mutter in einem befondern

durch Klappen ſich öffnenden Beutel liegen.

1879. gefackt; ſaccata : ſie hangen in einem

aus Fäden gewebten Sakke an der Mutter.

1880, anhangend, adhaerentia : fie hangen

feſt am Bauche der Mutter , entweder durch eine

klebrige Feuchtigkeit angeklebt, oder ſonſt auf
eine Art befeſtigt.

1881. im Bauch e bleibend , abdominalia ,

ſie bleiben innerhalb des Leibes der Mutter , um

ſich darin zu entwikkeln .

1882. ſpiralförmig , ſpiralia : ſie haften in

einer Spirallinie an einem Körper , den ſie rund

umgeben.

1883. in Zellen , fauoſa , in Zellen liegend,
welche auf verſchiedene Weiſe, gewöhnlich in

regelmäſsiger Geſtalt, gebauet ſind.

1884. in einem Blatte , foliata , in ein zu .

ſammengewikkeltes, an beiden Enden verſchlof:

ſenes Blatt gelegt.

1885. in einem Gallapfel , galfata, in

dem durch den Stich des eierlegenden Inſekts

verurſachten Auswuchfe eines Pflanzentheils eina

geſchloſſen .

1886. in einer Pille , glebata, pilulata, in

einem aus Erde, Miſt oder dergl. gemachten Kü

gelchen eingeſchloſſen .

1887

3

81
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1887. verwahrt, cuſtodita , in einem Hau

fen von Blättern , Spreu u. dgl. verwahrt.

1888. eingebohrt, impoſita, in den Körper

eines lebendigen Thiers gelegt. 1

1889. begraben , ſepulta, in einen tódten

Thierkörper gelegt , und damit verſcharrt.
書

XXII. Abſchnitt.

}

W ü R M E R.

Ver.111e'sVer.1

S. 282.

Was im 15often F. von der Terminologie der

Inſekten erinnert iſt, gilt in noch höherem Gra

de von den Würmerni oder den vorzüglich ſoge

nannten unvollkommnen Thieren . Die Menge

der fehlenden Theile der Thiere der andern Klaf

fen , der zu groſse Abſtand , der zwiſchen den

Würmern und den uns verwandten Thieren iſt,

der Mangel an Beobachtungen machen die Ter

minologie dieſer Thierklaſſe ſehr fchwierig. Sie

iſt in mehrern ihrer Theile noch ſchwankend und

unfichier, und verlangt mehr als die der übrigen

Thierklaffen , die ſorgfältige Behandlung künfti

ger Naturforſcher.

S. 283

Würmer, Vermes, ſind weiche weiſsblütige

Thiere ohneKnochen , mit einkammrigem Her

zen ,
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1

zen , ohne Füſse, ohne Floſſen, ohne Flügel, oh

ne Kruſte , ohne Fühlhörner, und faſt immer oh

ne deutlich abgeſonderten Kopf.

Da ihnen ſo viele Theile fehlen , welche die

übrigen Thierklaſſen faſt durchgängig beſitzen, ſo

nennt man ſie in dieſerRückſichtunvollkomm

ne Thiere , Animalia imperfecta.

}

li

S. 284.

1890. Kopf, Caput, nennt man das Ende

des Körpers , an welchem der Mund ſich findet,

Indeſſen auch dieſe Beſtimmung gilt nicht allge

mein.

1891. Mittelpunktsmund, Os centrale f.

Os medium fubtus, wenn der Mund auf der Unter.

feite des Körpers in der Mitte ſich befindet.

1892. eichelförmiger Mund, Os glandi.

forme, wenn der Mund ein knopfartiges Ende

bildet , in deſſen gewölbter Oberſeite die Mund

öffnung einen Quereinſchnitt macht ; der Eichel

des männlichen Gliedes ähnlich

Glans.

1893. Vorhaut, Praeputium, eine ſchlaffe

vorn offne Haut, welche den eichelförmigen

Mund umhüllt, und aus welcher dieſer hervorge

ſtreckt werden kann.

1894. Lippen , ' Labia, find Wülfte, welche

die Mundöffnung umgeben.

1895. Kinnbakken , Maxillae, bildet der

Mund , wenn er in einen obern und in einen un

S tern

Eichel,

1

1
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tern von einander ſich bewegenden Theil ge

trennt iſt.

1896. Zähne, Dentes , zahnförmige und wie

bei andern Thieren ſitzende Hertorragungen in

der Mundöffnung

1897. Zunge , Lingua, ein der Zunge eines

andern Thiers ähnlicher eben ſo eingefügter Theil

in der Mundöffnung.

S. 285.

1898. Fühlfaden , Tentacula , find weiche

gallertartige, mehrentheils zurückziehbare Ver

längerungen , welche in der Nähe des Mundes,

oft auch an den Seiten des Körpers ſich befinden ,

und höchſt wahrſcheinlich Sinneswerkzeuge find.

1899. Arme , Brachia , find von den Fühlfa

den eigentlich nicht unterſchieden , und werden

wegen ihrer anſehnlichern Maſſe ſo genannt.

Die Fühlfaden und Armeheiſsen

1900, zweigförmig , frondoſa , wenn ſie

zerriſſen ſind , und kleinen mit Blättern beſetzten

Zweigen gleichen.

1901. ſcheerentragend, chelifera, wenn

fie am Ende eingeſchnitten ſind, und der Eine

Lappen beweglich iſt. Dieſen beweglichen Lap

pen nennt man Daumen , Pollex.

1902. franzen ähnlich , ciliaria : mehrere

ſehr dünne Fühlfaden ſtehn parallel, und haben

Aehnlichkeit mit den Wimpern der Augenlieder.

1903
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1903. mit Näpfchen beſetzt, Cotylis f.Co

tyledonibus inſtructa, wenn flach ausgehöhlte

Knöpfe den Fühlfaden der Länge nach beſetzen.

连A

3

S. 286.

Der Körper, Corpus, iſt

1904. ſtrahlig , radiatum , am Rande mit aus.

einander laufenden in Einer Ebne liegenden Strah

len beſetzt.

1905. gegürtet, cinctum , in derMitte mit ei.

nem erhabnen Ringe uingeben.

1906. geflügelt, alatum , mit zwei häutigen

flügelähnlichen Erweiterungen beſetzt.

1907. geflofst , mit einer Ftoffe ver.

fehn, pinnatum , pinna carinatum , mit einem nach

der Länge des Körpers gehenden aufgerichteten

oder gerade herabhangenden häutigen Anſatze

beſetzt , den man Fettfloſſe, Pinna adipoſa,

nennt , nach der Aehnlichkeit mit der ungegra

teten Fettfloffe der Fiſche.

1908. mit einer Seegelhaut verfehn,
velatum , auf dem Rükken mit einer auszubreiten

den Haut, wie mit einem Seegel , beſetzt.

1909. geſchwänzt , caudatum , hinten in ei

nen Fortſatz verlängert.

1910. geſchildet, clypeatum , Clypeo tectum ,

mit einer härtlichen Scheibe bedeckt.

1911. in eine Scheibe erweitert, diſco

dilatato, Eine Seite des weichen Körpers bildet
S 2 eine
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1

eine ſcheibenförmige ebene Fläche mit überſte

hendem Rande.

1912. in einer Scheide, väginatum , in ei

ner harten oft hornartigen Hülſe oder Scheide

ſtekkend, aus welcher der Wurm ſich heraus

: ſtrekken kann.

1913. mit einer Schale bedeckt,

Schalwurm , Tefta tectüm , ' Vermis teſtacea,

Teftaceum , zum Theil oder ganz in einem beſon

ders , und nach gewiſſen Geſetzen gebaueten

kalchartigen Gehäuſe oder der Schale , Tefta,

wohnend, und mit derſelben verwachſen .

1914. pflanzenähnlich, Pflanzenthier ,

phytozooum , zoophytum : Ein Stamm vertheilt

ſich am Ende in Zweige.. Oft iſt dieſer Stamm

nur ein kalch- oder hornartiges Gehäuſe, in oder

auf welchem das Thier wohnt.

1915. zellig , cellulanum , wenn das Thier

in den Höhlen und Löchern einer felten oder ei

ner weicheren zuſammengewebten Malle fich

aufhält.

S. 287.

Die Schale, Tefta , (1913) heiſst

1916. Schnekke, Cochlea, wenn ſie nur

aus einem einzigen Stükke beſteht. Man nennt

fie auch einſchalig, vniualuis. 1 : 9,99

1917. Muſchel, Concha, wenn ſie aus zwei

codermehrern mit einander verbundnen Stükken

oder Schalen beſteht. Sie iſt

7

1

#

1918.
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1

--- 1918. zweiſchalig , vielſchalig , Come

cha biualuis und multiualuis ,' wenn ſie aus zwei,

oder aus drei und mehrern Schalen zuſammen

geſetzt iſt.

§. 288.

Die Schnekke; Cochlea , Tefta , nennt

man

1919. gewunden, ſpiralis, wenn ſie eine

Höhlung umſchlieſst, die ſich ſpiralförmig

krümmt.

1920. ungewunden, absque ſpira , wenn

die Höhļung flach offen , oder doch nicht ſpiral

förmig gekrümmt iſt,

1

1

S. 289.

Bei der ungewundnen ( 1920.) flachen

einſchaligen Schnekke , Tefta vniualuis abs

que fpira, heiſst

1921. Rükken, Dorſum , die gewölbte Ober

feite der Schaale, wenn ſie auf der Oeffnung liegt.

1922. Scheitel, Spitze, Vertex , Apex ,

die oberſte Hervorragung des Rükkens (1921.)

1923. Innenſeite, Höhlung, Cauitas, die

untere ausgehöhlte, dem Rükken entgegenge

ſetzte Seite.

1924. Grund , Gewölbe, Fundas, Fornix,

die innerſte Tiefe der Höhlung ( 1923. ) in dem

Scheitel ( 1922.)

1

ji

S 3
1923.

1
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1925. Umkreis, Wurzel, Peripheria, Ra

dix , der äuſserſte Umriſs der ſo liegenden Schale.

1926. Rand, Margo, der äuſsere Rand der

auf der Oeffnung liegenden Schale , dellen äuf

ferſten Umrits der Umkreis (1923. ) beſtimmt.

1927: Saum , Limbus, die Gegend der Ober

feite oder der Innenſeite der Schale , welche in

nerhalb des Randes fich herumzieht.

# 212

1928. dem Rande naher Scheitel, Ver

tex fubmarginalis, wenn der Scheitel (1922.) aul

ſerhalb des Mittelpunkts der Schale, in der Nä

hedes Randés ſich befindet.

1929.auſser dem Mittelpunkte befind,

licher Scheitel , Vertex exceritralis, wenn der

Scheitel zwar nicht im Mittelpunkte der Schale,

aber ihm doch näher als dem Rande ſteht,
IT

1930. Vordertheil der Schale, Pars an

terior f. antica Teftae, bei den beiden eben be

ſchriebnen Schalen ( 1928. und 1929.) die grö

ſsere Hälfte der Schalę, d. h. diejenige , welche

den Mittelpunkt in ſich ſchlieſst, indem man nem:

lich eine durch den Scheitel gezogene Querlinie

als die Theilungslinie annimmt.

1931 . Hintertheil der Schale , Pars po

ſterior ſ: poftica Teftae, die kleinere, den Mittel

punkt nicht mit einſchlieſsende Hälfte. Verg !

1930.

1932. Seiten der Schale, Latera Teftae,

die Seitentheile der Schale zwiſchen dem Vorder

und Hintertheile derſelben ( 1930. und 1931.)

1933.
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1933. Vorderrand , Margo anterior 1. anti

eus , der Rand des Vordertheils ( 1930.) : derjeni

der am weiteſten vom Scheitel entfernt iſt.

1934. Hinterrand, Margo poſterior S.pofti

cus , der Rand des Hintertheils (1931.)

1935. Seitenrand, Margo lateralis , der

Rand der Seiten ( 1932.)

1936. Lefze , Lippe , Labium , (beſſer viel,

leicht : Labrum ,) iſt ein ſchaliges Blättchen, wel

ches in der Höhlung entweder im Grunde ( Labi,

umfornicale) oder anden Seiten (Labium laterale)

angewachſen iſt.

1937. Strahlen, Radii, find Erhabenheiten ,

welche vom Scheitel aus nach allen Seiten zum

Rande laufen.

1938. Nahte, Gürtel , Suturae, mit dem

Rande parallellaufende Quererhöhungen oder

Gürtel der Oberſeite der Schale .

1939. durchblätterte Schale , Tefta per.

foliata, heiſst ſie, wenn die Oberſeite dünne her.

abgebogne Nähte ( 1938. ) hat, gleichſam die

überſtehenden Ränder auf die Schale oben aufge

ſetzter anderer Schalen.

1940. wurzelnde oder anklebende

Schale , Tefta radicata , wird ſie genannt, wenn

ſie mit der Wurzel ( 1925.) auf einem andern

Körper haftet.

31

S4 S. 290.
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1

S. 290.

An der gewundnen Schnekke , Cochlea

Spiralis, bemerkt man

1941. Windung, Anfractus, die äuſserlich

ſichtbaren Wände der ganzen gewundnen ( 1919.)

Hohlung

1942. Spindel, Säule, Columella, geht
durch die Mitte der Schnekke, und bildet die ge

rade Linie , um welche ſich die Windungen

(1941.) drehn .

1943. Oeffnung, Mündung, Apertura, das

offne Ende der Höhlung der Schale.

1944. Bauch, Venter, Corpuș, die gröſste

Windung, wo ſich die Höhlung der Schale öffnet,

1945. Gewinde, Zopf, Spira , alle übri.

gen Windungen, auſser dem Bauche ( 1943.)

1946. Spitze, Apex, Mucro, ift der äuſserſte

Endpunkt des Gewindes ( 1944.), wo ſich die

Höhlung in einem Punkte ?chlielst.

1947. Grund, Bafis, die unterſte Fläche oder

der unterſte Theil des Bauchs ( 1943.) , der Spit

ze ( 1645.) entgegengeſetzt.

1948. Umkreis, Peripheria, der Umriſs der

auf dem Bauche ruhenden Schale.

1949. Vordertheil, Obertheil, Tefta an

tica , der übrige der Spitze oder dem Gewinde nä

her liegende Theil des Bauchs; in Rückſicht des

Bauchs , dem Grunde (1946.) entgegengeſetzt.

4

1950,
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1950. Rükken , Dorfium , die ganze Ober

ſeite des auf dieMündunggelegten Bauchs.

1951."Nähte,Suturae, die Linien, worin die

Windungen , Eine an die andere ſtoſsen .

1952. Obernaht der Windung; Sutura

ſuperior Anfractus, die Naht (1949.)der Windung,

welche ſie von der obern d. h. der Spitze näherui

Windung trennt.

1953. Unternah't der Windung, Sutura

inferior Anfractus", die Naht derWindung , wel?

che ſie von der nächſtuntern d. h. dem Bauche ,

nähern Windung fcheidet.

1954. Lippe, Innenlippe, Labium , iſt der

Rand oder das Ende der Oeffnung der unterſten

Windung , welches an der Spindel liegt , und ſie

bedeckt. 101

1955. Lefze , Auſsenlippe , Labrum , das

der Lippe oder der Spindel gegenüberſtehende

freie Mündungsende der unterſten Windung. 1

1956. Oberlippe und Oberlefze, Labium

und Labrumſuperius, der der Spitze zu liegende

Theil der Lippe und der Lefze.

1957. Unterlippe und Unterleize , La

bium und Labrum inferius, das entgegengeſetzte

Ende der Lippe oder Lefze , welches am Grunde

ſich befindet,

1958. Schnabel , Roſtrum , der dünne zuge

ſpitzte Fortſatz der Oberlippe und Oberlefze oder

der Unterlippe mit der Unterlefze.

$

3

1

S 5 1959 .
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- 1959. Schwanz ; Cauda, ein Fortſatz des

Untertheils des Randes der Mündung nach unten

hin , die Verlängerung des Bauchs , der Lippe,

Lelze und der Spindel.

1960. Nabelloch, Vmbilicus, ein Loch, wel

ches neben der Wurzel der Spindel im Mittel

punkte des Grundes der Schale liegt.

1961. nach der Länge der Schale, lon

gitudinalis, läuft erwas an derſelben , wenn es

die Richtung von der Spitze zum Grunde hat. ,

1962. nach der Quere der Schale, trans

uerſalis, welches die Längslinie durchkreuzt, und

der Spirallinie der Windungen folgt.

1963. Quernähte, Varices , ſind Längser.

habenheiten auf der Oberfläche der Windungen ;

eigentlich die Spur , daſs vormals hier die Lefze

war , und daſs die Schale fich durch neue Anſätze

an der wulſtigen Lefze vergröſsert hat.

1964. Schlund , Rachen , Faux , das an

die Mündung zunächſt Anſtoſsende der Höhlung.

S. 291 .

Die Windungen , Anfractus, heiſsen

1965. regelmäſsig, regulares, wenn die

Höhlung an der Mündung am weiteſten iſt, und

nun gleichmäſsig abnimmt.

1966. unregelmäſsig, irregulares, wenn

dieſe allmälige gleichmäſsigeAbnahme nichtStatt

findet.

4

1967.
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1967. rechtsgehend, dextri, ſecundi,

rechtsgewundne Schnekke , Cochlea dex

tra f. ſecunda, nennt man ſie in dem Falle , daſs,

· wenn man die Schale auf die Mündung ſo legt,

dals derGrund der Schale dein Beobachter zuge

kehrt iſt, die Windungen dann, von derMündung

angerechnet, von links nach rechts hinaufgehn.

1968. linksgehend, finiftri ſ. contrarij

linksgewundne Schnekken, Cochlea finiftra

ſ. contraria , wenn die Windungen in dieſer Lage

(1967.) von rechts nach linkshinaufſteigen.

1969. zuſammengepaſst, contigui, wenn

die Windungen in den Nähten dicht aneinander

fchlieſsen .

1970. abſtehend, diſtantes, disiuncti, wenn

die Nähte einen Zwiſchenraum zwiſchen den Win

dungen bilden, daſs dieſe nichtunmittelbar einan

der berühren.

1971. getrennt, diſtincti, wenn dieWindun

gen durch deutliche Nähte von einander unter

ſchieden ſind.

1972. undeutlich , obſoleti, wenn man die
Nähtekaum erkennen und die Windungen kaum

unterſcheiden kann.

1973. geſpalten , bifidi, wenn die Oberflä

che der einzelnen Windungen durch eine mittlere

Querfurche in zwei Hälften geſchnitten iſt.

1974. ungetheilt, integri, indiuiſ, dem vo

rigen entgegengeſetzt.

31

ht

1975.
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1975. gehohlkehlt , canaliculati, wenn die

Windungen neben ihrer obern Naht eine mit der

Nalit parallele Hohlkehle haben.

1976. geblättert, famellati, wenn dieWin .

dungen mit dünnen beinahe häutigen Quererha

benheiten umgeben ſind. ''31". w

1977. belaubt, frondoſi, wenn die Quernäh

te ( 1963.) in kammartig geſpaltnes krausgebog

nes Laubwerk emporkeimen .

1978. gerippt, coftati, mitRippen, Coftae,

d. h. mii ſtarkherausragenden Längserhöhungen

beſetzt.

1979. Gewölbte Rippen, Coftae fornicatae,

die nach Einer Seite fich überwölben.

زوینروا
f. 292.

Die Naht, Situra , heiſst

1980. Doppelnaht, duplicata ſ: geminata,

wenn ſie in einem doppeltenWulfte ſich erhebt.

1981. gerandet , marginata , wenn ſie in

einer ſcharfen Kante ſich erhebt.

S. 293.

Nach der Höhlung, Caritas, iſt die Schale

' 1982. einkammrig, moncthalamia , wenn

die Höhlung allerWindungen ununterbrochen zu

ſammenhängt.

1983. vielkammrig, polythalamią , wenn

die Hüllung durch mehrere Scheidewände in

mehrere Abtheilungen getheilt wird.

1984.
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- 1984. Querwand , Diaphragma, eine ſolche

die Höhlung abtheilende Scheidewand (1983.) .

1985. Kammer, Camera , die durch die

Querwände (1984.) gebildete einzelne Abtheilung

der Höhlung.

1986. Verbindungsröhre , Sipho, iſt, ei

ne Röhre , welche die Quierwände der vielkamm

rigen Schale durchbohrt.

1987. Gelenk, Geniculum , die Verengerung
auf der Auſsenſeite der Windung, welche ſich

da zeigt , wo inwendig eine Querwand ift.

1988. Glieder, Articuli, die Zwiſchenräume

der Windungen zwiſchen den Gelenken (1987.).

1989. muſkulöſe Glieder , Articuli toru

loſi — Anfractus torulofi, wenn die Glieder zwi

Tchen den Gelenken etwas aufgelchwollen ſind.

Em

7
1

1

§ . 294 .

Die Spindel, Columella ,

1990. abgeftumpft, abrupta, truncata , wenn

ihr Grund gleichſam quer abgeſchnitten iſt, daſs

fie nicht bis zu der verlängerten Lippe reicht.

1991, Säulenrand, Margo columnaris, iſt

der Rand oder die Seite der Spindel, welche die

innere Wand der Mündung bildet.

1992. flach , plana; iſt die Spindel , wenn

ſiein eine flache Lippe ausläuft.

1993. geſchwänzt, caudata, wenn ſie ani

Grunde ſo verlängert iſt, daſs ſie über die Unter

ſeite der unterſten Windung hinausragt.

1994.
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1994 : gefaltet , plicata, mit erhabnen Quer

falten bezeichnet.

1995. gedreht, ſpiralis, welche mit den

Windungen ſpiralförmig bis zur Spitze als eine

ſcharfe hervorragende Kante umläuft. Die Spin

del iſt eigentlich in dieſem Falle ein leerer Raum .

§. 295.

Die Mündung, Apertura, heiſst

1996. eiförmig, ouata, wenn das breite En

de der Eiform der Spitze zugekehrt iſt.

1997. verkehrteiförmig , obouata , wenn

das breite Ende der Eiform dem Grunde zugerich
tet iſt.

1998. zweilippig, bilabiata, wenn ſie feit.

wärts Lippe und Lefze hat.

1999. einlippig , vnilabiata , wenn die Lip

pe fehlt.

2000. gerandet , marginata, 'wenn die Lef

ze einen erhabnen abgeſetzten Rand hat.

2001. doppeltgerandet, bimarginata, wenn

die Lefze einen doppelten erhabnen Rand hat.

2002. klaffend , dehiſcens, wenn die Leſze

unten ausgeſpannt und weit von der Spindel ent

fernt iſt.

2003. ausgeſchnitten , effufa, wenn die

Lefze hinten oder vorn von der Lippe durch eine

Ausbucht getrennt iſt , daſs in die Mündung gee

fülltes Waſſer hinten oder vorn durch die da .

durch entſtandne Rinne abflieſst. >

+

2004.
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2004. zuſammengeſchnürt , courctata,

dem 'vorigen entgegengeſetzt, wo hinten oder

vorn keine Ausbucht iſt, ſondern die Lefze in die

Lippe mit ihrem Rande übergeht.

2005. zurückgebogen , reflexa, wenn die

Lippe vorn nach der unterſten Windung zu zu

rückgebogen iſt.

2006. rücklingsgekehrt , reſupinata, in

die Höhe gekehrt.

2007. ſanftgebogen , repanda, wenn bei

der Lippen Ränder in fchwachen Wellenlinien

laufen .

2008. verzogen, diducta, welche ihre Rich

tung auf einmal zur Seite liin ändert.

2009. lang, elongata , fo lang, wie die

Schale.

2010. Quermündung, transuerfa, welche

in einer ineinandergerollten Schale (2048.) in ei

ner mit derjenigen Fläche, welche die Windun

gen in gleiche Hälften ſchneidet, parallelen Flä

che liegt.

S. 296.

Das Gewinde , Spira , iſt

2011. verlängert , exſerta, exquiſita, wenn

es im Verhältniſſe zur unterſten Windung ſehr

lang und verſchmalert iſt.

2012. flach , plana, wenn es nicht über der

Horizontalfläche des Obertheils des Bauchs her

vorragt.

2013.

el

3

mi

24
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2013. eingedrückt , retuſa, wenn es tiefer

liegt , als des Bauchs Oberrand.

2014. nabelähnlich , retufo - vmbilicata,

wenn es ſo tief eingedrückt (2013.) iſt, daſs es

eine Höhlung bildet.

2015. geköpft, decollata, mutilata , Apex de

collatus ſ. mutilatus, wenn die Spitze horizontal

abgeſchnitten iſt. Der Schluſs zeigt, daſs es

nicht durch Zufall geſchehn iſt.

S. 297.

1

i

Die Lefze, Labrum , heiſst

2016. abgelöſt, folutum , durch eine Aus

bucht von den Windungen getrennt.

2017. angedrückt , coarctatum , wenn ſie

nach der Lippe hingezogen iſt, und ſo die Oeff

nung verſchlieſst.

2018. zugeſpitzt,, mucronatum , in einen

einzigen langen fpitzigen Zakken fortſetzend.

2019. gefingert, digitatum , in lange ſchma.

le auseinandergehende Strahlen oder Lappen ge

theilt, welche Finger, Digiti, heiſsen.

2020. randgrubig, ſcrobiculato -canaliculatum ,

an dem wulſtigen Rande der Lefze find Höhlun

gen eingedrückt.

$ . 298.

Der Schwanz, Cauda, heiſst

2021. kurz , abbreuiata , wenn er kürzer iſt

als der Bauch .

1

2022.
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2022. lang , elongata , wenn er den Bauch

an Länge übertrifft.

2023. rinnenförmig, canaliculata, wenn er

eine Rinne, Canalis, bildet, in welche die Mün

dung fortſetzt.

2024. geſchloſſen , claufa, wenn die Sei

tenränder der Schwanzrinne (2023.) fich fo über

einanderſchlagen , daſs die Rinne ganz bedeckt

und eine Röhre wird .

2025. flachrinnig, explanata , wenn die

Schwanzrinne (2023.) ſehr flach gewölbt iſt, und

ihre Seiten flach ausgebreitet ſind.

2026. rechtsgekehrt, dextra , nach der

rechten Seite der Oeffnung hingerichtet. Man

ſehe oben 1967. , wo beſtimmtwird , was rechts

heiſst .

2027. linksgekehrt , finiftra, nach der lin

ken Seite der Oeffnung hingerichtet. Vrgl. 1026.

und 1963.

2028. gerade, media , die Mündung läuft in

der Mitte in den Schwanz aus , und dieſer iſt we.

der nach rechts noch nach links gekehrt. 3,3

$
+ 2

.

S. 299.

Der Nabel , Vmbilicus, ift

2029. durchgehend, peruius, perforatus,
wenn er bis zur Spitze der Schnekke reicht.

2030. verſteckt, halbbedeckt, ſubobte

ctus ,ſubconſolidatus,wenn der hohle Nabel von

T det

1

Jion
1
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der Lippe ſo bedeckt wird , daſs man nur einen

kleinen Theil ſeiner Oeffizung wahrnimmt.

2031. Nabelritze, Rima umbilicalis, die

{chmale ſichtbare Oeffnung des verſteckten Na

bels (2030.).

2032. gezahnt , dentatus, wenn fein Rand

eine über die Oeffnung des Nabels herüberragens

de Ekke hat.

§. 300.

Die Schale der Schnekke, Tefta Coche

leae, bekommt verſchiedne
Benennungen :

2033. eiförmig, ouata, der Umriſs eiförmig,

die Wurzel bildet das breitere , die Spitze das

fchmalere Ende.

2034. verkehrteifórmig , obouata , mit

breiterer Spitze und ſchmalerer Wurzel.

2035. bekleidet, corticata, mit einer befon

dern Oberhaut , Epidermis , bedeckt, welche

ohne Nachtheil der Oberfläche von der Schale ab

genommen werden kann.

2036. bedeckt, operculața, die Mündung mit

einer beſondern hornartigen , oder kalchartigen,

oder lederartigen Scheibe, dem Dekkel , Opera

culum , verſchloſſen .

2037. aufgerollt, conuoluta, wo die äuſse

rė groſse Windung die innern fo umgibt, daſs
man von dem Gewinde wenig ſieht.

-2038. kegelförmig, conica, eine aufgerollte

(2037.) Schale , deren Gewinde flach oder einge

1

1

drückt
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drückt iſt (2012. 2013.), und die von dem Ober

rande des Bauchs nach der Wurzel oder dem

Hinterende der Spindel zu kegelförmig ſich ver

jüngt, daſs , wenn man ſie auf das Gewinde ſtellt,

ſie einem Kegel gleicht.

2039. gethürmt, turrita , wenn die Win

dungen von der Grundfläche an allmälig ſich in

eine ſpitze Kegelforın erheben , daſs die Länge

die Breite übertrifft.

2040. kreiſelförmig, bauchig, turbinata,

ventricoſa : der Bauch iſt ſehr groſs und aufgebla

fen ; das Gewinde iſt viel kleiner, und erhebt ſich

aus der Mitte des Bauchs in Kegelform empor.

2041. genabelt , umbilicata , mit einem na .

belförmigen Gewinde (2014.) verfehn."

2042. eingerollt , inuoluta , wo die Lefze

mit ihrem Rande in die Mündung ſich hinein .

krümmt.

2043. gerandet , marginata, wenn der gan

ze Umfang der Schale (1948.)mit einem verdick

ten Rande umgeben iſt, der gewöhnlich durch

den Rand der Lefze und durch Quernähte gebil

det wird .

2044. ausgerandet, emarginata , deren

Rand eineAusbucht hat.

2045. geſchnabelt , roftrata , mit einem

Schnabel (1958.) verſehn . i

2046. unterbrochen, interrupta, wenn die

Schale neueAnſätze erhalten hat.

sablo ,

2047. ,

1

T 2
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2047. ungen abelt , exumbilicata, ohne off

nen Nabel (1960.).

2048. ineinandergerollt; ſpiralis, fo in

einandergewunden, daſs wenn maninGedanken ,

nach der Quere von der Mitte der Lefze bis zur

Mitte der Spindel, eine gerade Fläche durch die

Mitte der äuſserſten Windung legte , dieſe alle

Windungen und die ganze Schale in , zwei gleiche

Hälften ſchneiden würde. Man kann nicht be

ſtimmen , wo der Grund, wo die Spitze iſt.

S. 301 .

Zweiklappige Schale oder Muſchel,

Tefta biualuisf. Concha.

An ihr heiſst

2049. Grund , Bafs, die Seite der Muſchel,

wo ein lederartiges Band die beiden Klappen

oder Schalen mit einander verbindet.

2050. Schloſs, Angel, Cardo, die Verbin

dung der beiden Schalen , oder , genauer genom

men, die beiden wechſelſeitig ineinandergreifen

den Theile derjenigen Ränder, welche durch das

lederartige Band aneinandergeheftet ſind .

2051. Unterſeite , Unterrand, Latus in

ferius, Margo inferior, die Seite oder der Rand

des Grundes der Schale (2049-)

2052. Oberſeite , Oberrand, Latus fupe

rius, Margoſuperior, die der Unterſeite entgegen

geſetzte Seite, oder der ihr entgegengeſetzte Rand

der Muſchel

2053
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2053. Hinterbakken , Bakken , Nates

( Apices Born.) , die Spitze der Erhöhung , wel

che an jederSchale der Muſchel dicht am Schloflo

ſteht.

2054. Band, Hymen, Hymen (Ligamentum

Born.) eine feſte Haut , welche die beiden Scha .

len am Grunde (2049.) miteinander verbindet. :-)

2055. Lippen, Labia (Labia externa Born.),

ſind die Ränder , welche dieſes Band unmittelbar

umgeben.

2056. Schaam, Vulua ( Area antica oder Area

bei Born .) , die Gegend um die Lippen , welche

auf irgend eine Weiſe abgeſteckt oder unterſchie .

den iſt.

2057. Stachelkranz , Pubes, ſagt man,

wenn die Schaam (2056.) mit ftachlichten Her.

vorragungen umgeben iſt, die ſich oft bis an die

Hinterbakken erſtrekken.

2058. Venusberg, Mons Veneris, das ober

ſte Ende des Stachelkranzes und die Gegend un

ter demſelben.

2059. Lefzen , Nymphae ( Labia interna bei

Born. ) der Knorpel oder die Hervorragung je

der Schale , welcher das Band angefügt iſt, und

die von dem Bande bedeckt wird.

2060. Spalte , Rima, die oeffnung zwiſchen

den Lefzen (2059.).

2061. Vorderrand, Vorderſeite, Margo

anterior , Latus anterius, iſt die Seite der Muſchel,

in welcher die Schaam liegt.

T3 20021
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2062. Hinterrand, Hinterleite, Margo

pofterior, Latus pofterius, die Seite oder der Rand

der Muſchel, jenſeits der Hinterbakken , der Vor

derſeite entgegengeſetzt.

2063. After , Anus ( Area poftica oder Areola

bei Born) , ein beiden Schalen gemeinſchaftli

cher Eindruck auf der Hinterſeite (2002.) gleich

über den Hinterbakken.

2064. Schloſsrand , Margo cardinalis , der

Rand bei dem Schloſſe.

** 2005. Enden, Extremitates, die Winkel der

Muſchel, wo der Oberrand mit dem Vorderrande,

und der Oberrand mit dem Hinterrande zulam .

menſtoſst.

,! 2066. Vorderende , Extremitas anterior ,

das Ende ( 2005.), welches der Oberrand mit

dem Vorderrande bildet.

2067. Hinterendė , Extremitas pofterior,

dasEnde ,das der Oberrand mit dem Hinterran

de macht.

2008. Länge der Muſchel, Longitudo, die

ſenkrechte Linie von dem Schloſſe zum Ober

rande.

2069. Breite der Muſchel, Latitudo, die

jene (2008.) unter einem rechten Winkel durch

ſchneidende Linie von demVorderrande zum Hin

terrande.

2070 Umfang, Ambitus, der ganze Auſsen

rand der Mufchel.

2071 .
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2071. Rand, Margo, der äuſserſte Theil der

Muſchel nach dem ganzen Umfange (2009.)

il:

3

1

$. 302.

An der einzelnen Schale, Valuula Con

chae , heiſst

2072. Saum, Limbus, die Gegend der Flä i

che, welche an den Rand der Schale unmittelbar

angrenzt. D

2073. Bukkel, Vmbo, der aufgeſchwollenè

Theil der Schale, welcher unmittelbarin die Hin

terbakke fortſetzt.

2074. Gewölbe , Höhlung , Fornix , Caui

tas, die Höhlung der Innenfeite in der Bakkel

( 2073 )

2075. Mittelfeld , Diſcus, der Mitteltheil

der Flache derSchale , zwiſchen der Bukkel und

dem Saume.

.

32

g. 303.

Die Muſchel , Tefta, heiſst

2076. gleichfchalig, aequiualuis, wenn die

Schalen beide einander völlig gleich ſind.

2077. ungleichſchalig, inaequiualuis, der

vorhergehenden entgegengeſetzt.

2078. klaffend; hians, wenn die zuſammen

geklappten Schalen an irgend einer Stelle des

Randes nicht aneinanderfchlieſsen , ſondern von

einander abftehn.

T 4
2079.

1
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2079. gelchloſſen , claufa , dieſem entge

gengeſetzt,

2080. zuſammengedrückt , compreſja ,

wenn Eine Schale der andern ſehr genähert iſt,

und die Bukkeln (2073.) nicht gewölbt hervor

ragen .

2081. kah'n förmig , nauicularis , wenn die

mit dem Grunde nach oben , mitdem Oberrande

nach unten gekehrte Muſchel die Geſtalt eines

Kahns hat, deſſen Kiel der Oberrand bildet,

2982. Zungenförmig, linguiformis, ſchmal,

gleichbreit, die Enden ſehr ſtumpf und zuge.

rundet.

2083. rüſſelförmig , roftrata, wenn das
Vorderende lang hervorgezogen und veren .

1

gert iſt.

2084. eingebogen , inflexa, an dem Vor.

derende nach Einer Seite hingekrümmt, aber

dann gleich wieder nach der alten Richtung zu

rückgebogen.

2085. abgeſchnitten, truncata wenn in

irgend einer Gegend des Umfangs die Muſchel

äuſserſt ſtumpfund wie abgeſchnitten iſt.

3086, geſtutzt, faſtigiata, der Oberrand bil

det eine gerade Linie.

2087. fackförmig, faccata, nach der untern

Seite zu bucklig.

2088. gebartet, barbeta, auf der Oberfläche

mit langen ſteifen Haren bedeckt,

$. 3046
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S. 304. d'99

Die einzelnen Schalen, "Valuutai, "find

2089. gleichſeitig , aequilaterae, wenn ih !

re Vorder- und Hinterſeiten in Groſse und Bil

dung einander gleich find,
0 ," ib

2090, ungleichſeitig , inaequilaterae, dem
vorigen entgegen.

2091. gleich , aequales, in Gröſse und übri

ger Beſchaffenheit einander völlig gleich ,

2092. ungleich, inaequales.

2093. Gewölbe, Fornix, die gewölbte Scha

le einer ungleichſchaligen Muſchel (2077.) , de

ren andere Schale flach iſt.

2094. Dekkel, Operculum , die flache Schale

einer ungleichſchaligen Muſchel, deren andere

Schale gewölbt iſt (2093.).

2095. Bauch, Venter, bei einer ſtark ge

wölbten Schale der Theil auſserhalb , wo inner,

halb das Mittelfeld (2075.) iſt.

42096. Rükken, Dorſum, der erhabnere Theil

über dem Bauche einer ſtark gewölbten Schale,

2097. rechte Schale, V.dextra, heiſst die

jenige der beiden Schalen , welche dem Beobach

ter nach rechts liegt, wenn die Muſchel auf den

Grund gelegt, und mit ihrer Vorderſeite der Ant

litzſeite des Beobachters zugekehrt iſt .

2098; linke Schale ; V.Jiniſtra , die andera

Schale, welche in dieſem Falle ( 2097. ) nach

links liegt.

2099I s
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2099. gerückt, dorſata, heiſst die Schale

oder die Mufchel ( Teſta ),wenn derRükken (2096 .)

ſtumpf-kielförmig erhaben iſt.

- 2100, geohrt, mit Ohren , aurita , wenn

am Schlofle an der Seite der Bakken eine dünne

oft ziemlich groſse Ekke hervorragt, die oft einen

flügelförmigen Anſatz bildet.

2101, Ohr , Auricula , heiſst dieſe Ekke oder

dieſer Anſatz des Schloſſes (2 1'00 .)

2102. geſtrahlt , radiata , wenn auseinan

dergehende gerade Längsſtrahlen vom Schloſſe

zum Umfange ſich hinziehin .

2103. gekämmt , pectinata, nach der Länge

gefurcht oder gerippt, die Rippen oder die Hohl

kehlen ragen mit dem Ende über den Rand hin

aus, und bilden eine Auszakkung.

2104: dachförmig , antiquata , nach der

Länge geſtreift oder gefurcht, und nach der Que

re durch dünne pach dem Oberrande hingerichte

te ſcharfkantige Quererhabenheiten 'regelmäſsig

abgeſetzt; ſo , daſs es das Anſehn hat, als ob

immer kleinere Schalen über die Bakke überge

ſtülpt wären , deren Ränder jene Quererhaben

heiten machten ..

2105. vertieft, lacunoſa, mit einer nach der

Länge gehenden groſsen und breiten Vertiefung

bezeichnet.

2106. hervorſtehend, prominens, heiſst

Eine Schale , wenn ſie über die andern irgendwo

hervorragt.
1

1

2107
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2107. ſchuppenrandig, Margine fornicato,

am Rande mit gewölbten Schuppen verſelin .

2108. mit auseinandergehenden Strei

fen, Striis bifariis, mit Streifen, deren Eine Hälf

te nach vorn , die andere nach hinten gerich

tet iſt.

2109. mit zurückgekrümmten Streifen,

Striis recuruatis , erhabne dünne Querſtreifen ,

welche mit dem Rande den Bakken , nicht dem

Oberrande zugekehrt ſind : das Entgegengeſetzte

von der dachförmigen Schale (2104.) , nur daſs

hier die Längsſtreifen nicht nothwendig ſind.

S. 305,

2110. Quergrund, Baſis transuerſa, ſagt

man , habe die Muſchel, wenn der Hinterrand

(2062.) in einer geraden Linie fich endet.

$. 306 .

Das Schloſs , Cardo, heiſst

2111, gezahnt, dentatus: inwendig mit El

ner oder mehrern aus derMaffe der Muſchel her

vortretenden Hervorragungen , welche entweder

an Einer Schale fich befinden , und in Vertiefun

gen der andern Schale pallen, oder die an beiden

Schalen vorhanden ſind und ineinander greifen.

2112. Zahn , Dens, heiſst die Hervorragung

des gezahnten Schloſſes (2111.).

2113. flach , depreffus, iſt das Schloſs, wenn

der Zahn deſſelben ( 2112. ) flach iſt , und das

Schloſs nach vorn ausdehnt,

2114.
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2014. mit einer Grube, einem Grüb.

chen, foneolatus, Foueola f.Foſſula notatus, wenn

die Eine Schale im SchlofTe eine Grube hat, die

von dem Zahne der andern Schale ausgefüllt

wird.

2115. ausgehöhlt, ſcrobiculatus, Scrobiculo

f. Sinu notatus, wenn dieſe Grube (2114. ) von

dem Zahne nicht ausgefüllt wird , fondern wenn

derZahn frei darin ſteht.

2116. Endſchloſs , terminalis, wenn es am

Ende (2005.) der Muſchel fich findet.

2017: Mittelſchloſs , medius, wenn es in

die Mitte des Grundes ſo geſtellt iſt, daſs der Vor

derrand und der Hinterrand ziemlich gleichlang

find.

2118. Seitenſchloſs, lateralis, wenn es nach

Einer Seite ſich hinzieht.

2119. Längsſchloſs , longitudinalis, wenn

es faſt nach der ganzen Länge der Muſchel fich

erſtreckt.

5 * 2120 . abgeſchnitten, truncatus, wenn der

Grund der Schale quer abgeſchnitten iſt, und das

Schloſs in dieſer Abſchnittslinie fich findet,

* 2121. zurückgebogen, reflexus, wenn der

Aufscnrand zurückgebogen iſt.

2 122. ausgeſchnitten, excifus, auswärts

in einer Querſpalte voneinanderklaffend .

1

S. 307
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$. 301 .

Der Zahn des Schloſſes, Dens Cardizis,

heiſst

2123. vornſitzend , anticus, wenn er dicht

an der Spalte (2000.) fich befindet.

2124. Afterzahn, analis, wenn er dicht am

After (2063.) und ihm am nächſten ſitzt.

2125. Hauptzahn , primarius, cardinalis,

wenn er zwiſchen beiden Bakken ſich befindet.

2126. Längszahn , longitudinalis, der den

Rand hinab verlängert iſt.

2127. fågeartig, maſticans, wenn das Schlois

an , beiden Schalen eine Reihe dichtgedrängter

Zähnchen und Grübehen hat, die bei geſchloſſe.

nen Schalen ineinandergreifen,

2128. heruntergedrückt, depreſſus, der

inwendig in die Höhlung der Schale hinabge

drückt iſt.

2129. emporſtehend, erectus, der , wenn

man die Schale auf die gewölbte Seite legt, ſenko

recht in die Höhe gerichtet iſt.

1 2 :130. yerdoppelt, duplicatus , tief einge

ſchnitten, und durch die Einſchnittsfurche beina

he in zwei Zähne geſpalten.

2131. zuſammengefaltet, complicatus, der

dünne ſcharfkantig hervorragende Zahn iſt in ei

nen ſpitzen Winkel gebogen.

2133.,Schwiele, Callus', iſt einebeſondere

Abart des Zahns, indem zwei ſchmale Rippen,

51

1

j

7

* die
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die in dem Mittelfelde der Innenſeite der Schale

angewachſen ſind , mit der Spitze nach dem Hin

tertheile der Muſchel zu ſich zuſammenneigen,

nach innen aber von einander ſich entfernen.

S. 308 .

1 '.. Die Bakken , Nates , heiſsen

2133. hörnerförmig, corniformes, wenn

ſie ſtark hervorgezogen , gerade und zugeſpitzt

find . i

2134. eingekrümmt, incuruatac, wenn ſie

gegeneinander gekrümmtſind.

2135. gewunden , ſpirales, wenn ſie ſpiral

förmig eingerollt ſind.

2136. hinterwärtsgekrümmt , reflexae,

recuruatae , retrorſum incuruatae, wenn ſie gegen

den After zu eingekrümmt find (2134.)

2137. , ohrförmig, auriformes, wenn die

Hohlung in der Innenſeite der Bakken umge

krümmt iſt

2138. abgeſchält , decorticatae, wenn die

obere Bekleidung ' der " übrigen Schale auf den

Bakken abgehlättert iſt, daſs die innere Beſtand

mafle der Muſchel entblöfst iſt..

§. 309.

Die Schaam , Vulua , heiſst

2139. getrennt, difincta, wenn ſie von den

Seiten der Muſchel durch eine Furche geſchie

den iſt.

2140.
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2140. gebogen , inflexa , wenn die Letzen

einwärts gekrümmt ſind .

S. 310.

Die Lefzen , Nymphse, ſind

2141 , hervorragend, prominentes, wenn ſie.

auswärts hervorragen.

2142. eingezogen, intractae, retractae, dem

vorigen entgegengeſetzt.

2143. verkürzt , truncatae, kürzer als die

Spalte.

Sono $. 311,

Die Lippen, Labia , heiſsen

2144. aufeinanderliegend, incumbentia,

wenn die Eine Lippe die andere bedeckt.
- ?

$. 312.

Die Spalte, Rimu , heiſst

2145. geſchloffen
; claufa, wenn die Lef

zen verdickt ſind , und die ganze Spalte be,

dekken.
**!,

$. 313.

Der After, Anus , iſt

2146. offenſtehend , patulus, hians, wenn

die beiden ihn bildenden Ränder voneinander ent

fernt ſind, daſs die Muſchel hier eine Qeffnung

macht.

2147
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liv.2147. fågeförmig gezahnt , ferratus,

wenn der Rand der Schale im After ſägeförmig

gezahnt iſt.

2148. gerandet , marginatus, wenn die

ganize Aftergegend mit einem erhabnen Rande

umgeben iſt,

S. 314.

Die Ohren, Auriculae (2101.) , heiſsen

2149. gleich , aequales, wenn ſie an beiden

Schalen gleiche Gröſse haben.

2150. abgeſchnitten, geſondert , diſ

ſectae, excifae, wenn ſie von dem Rande derScha.

le durch eine Bucht oder einen Ausſchnitt ge

trennt ſind.

S. 315.

Bei dem Gewölbe , Fornix (2093.) , nennt

man

2151. Scheidewand , Diſſepimentum Forni

cis, wenn der Unterrand der Schale in die innere

Höhlung derſelben hinabtritt, angenommen , daſs

der Grund der Schale nach oben gekehrt ift.

S. 316.

21 Nebenſchalen , Valuulae fuccenturia .

taé, nennt man die kleinen ungleich gebildeten

Schälchen , welche bei einigen Muſcheln am

Schloſſe eingefügt ſind.

$. 317.
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S. 317.

2153. ' Darmröhre, Inteſtinum , iſt die häu .

tige Röhre , auf welcher einige vielſchalige Mu

ſcheln , wie auf einem Stamme oder Stiele ſitzen ,

der mit ſeinem untern Ende an andern Körpern

anzuhangen pflegt.

$. 318.:1

An dem Thiere, welches die Schnekken,

Cochleae, bewohnt, unterſcheidet man

2154. den Fuſs, Pes : ein groſser Theil,wel
chen das Thier aus der Schale herausſtreckt, und

auf welchem es, vermittelſt einer wellenförmigen

Bewegung deſſelben, kriecht oder ſchwimmt. Bei

den mit einem Dekkel verſchloſlenen Schnekken

ſitzt der Dekkel an dieſem Theile ,

2155. Halshaut, Collare, eine gallertartige

unterdem Kopfe angewachſene Haut, welche die

Mündung der Schale erfüllt, undin welche ſich

das Thier zurückzieht. : In ihr liegt ein Lufte

loch , Spiraculum , und der After, Anus.

2156. Häutchen, Tunica , das innere gal

lertartige Häutchen , welches die Windungen der

Schale von innen umkleidet.

2157. Mantel, Pallium , der nurbei einigen
Schnekken vorhanden iſte eine gallertartige Haut,

womit ſie, wenn fie urnherkriechen , die Schale

ganz oder zum Theil bedekken.

U
§. 319.
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S. 319

リンク します

An demBewohner der Muſchel, Concha,

bemerkt man

2158

den Fuſs , Pes , den Theil des Kör

pers , welcher dem Thiere dïent, ſich darauf zu

ſtützen und fortzubewegen.

2159. den Mantel, Pallium , eine Haut,

welche den ganzen Körper des Thiers umgibt,

und wodurch es allen Züfluſs und Abfluſs des

Waſſers hindern kann . Er hat oft zwei Luft

locher Spiracula.

2160: die Kiefen, Branchiae, welche zu bei

den Seiten des Fuſses am Körper liegen , und den

Kiefen derFiſcher ähnlich fehn isti in

§ . 320.06112L :
52:31Tu

o

9. An der Kruſte , Crufta oder der durch

bohrten weichen , oder doch , wennfie kalchar ,

tig und hart iſt ;
) poröſen Scale unterſcheidetman

A. an den eiförmigen oder kugligen

2161.Nähte, Suturaé,"gezackte Linien, die

nach der Länge der Schale laufen , und dieſe in

Feld
ers

Areae, theil
en . Dieſe ſind

wie
derin

021
63

: Täfe
lche

n
, Aful

ae , klein
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gewö
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lich fünfſ
eitig
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chen gethe
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A

1

1,2164. Gänge , i Ambulacra los Coluri, find

durchlöcherte Streifen , welche zwiſchen den Feli

dern (2162.) liegen , undwodurch das Thier die

Fühlfäden ausſtreckt.

B. bei andern iſt die Kruſte

2165. ſternförmig fellata, mitbreiten von

Einem Mittelpunkte auslaufenden Strahlen.

2166. geſtrahlt, radiata , mit ſchmalern

Strahlen , welche nicht ausdem Mittelpunkte,

ſondern erſt aus dem Rande eines Mittelfeldes

kommen,

: 2167. Mittelſcheibe, Diſcus, von wodie
Strahlen ausgehn.

2168. Winkel, Anguli, die Winkel, welche

die Strahlen an ihrem Urſprunge miteinander

bilden. DitbibiDTS

2169. Dopp et ftrahlen, Radii duplicati,heiſ
ſen die Strahlen , wenn zwei und zwei überein

ander ſtehin .

31:52

S. 321. misli !

Bei den Pflanzenthieren
und Zeller

würmern , Phytozoa et Cellulana , bemerkt man

den

2.170. Stamm , Stirps, den feſten Haupt- und

Grundtheil derGehäuſe , in oder auf welchen das.

Thier ſitzt.

U 2
2171 .



308 Terminologie des Thierreichs. Würmer.

2171. die Blühten , Fbres , die lebenden

Theile der Thiere mit den Hülten , in welchen ſie

fich an den Aeſten und in den Löchern des

Stamms zeigen.

2172. Eierſtokke, Ouaria, die Jungen,wel

che an den Seiten der Glieder der Aeltern her

vorſproffen , und eine Zeitlang mit der Mutter

verbunden bleiben .

Bei den Pflanzen- und Zellenthieren , an

welchen die lebende Subſtanz nach auſsen liegt,

unterſcheidet man am Stamme:

2173. das Holz, Lignum , Subftantia lignea,

die feften innern Theile.

2174. die Rinde, Cortex, die äuſsere Kruſte,

welche die weichen Theile umgibt, ist

2175. den Splint , Liber, die weichen zwi

fchen Holz und Rindeliegenden lebenden Theile.

₹

1

S. 322.

Der Stamm, Stirps (2170.) , iſt

2176. kalchartig, calcárea : diefs iſt bei den

Korallen , Lithophyta , Steinpflanzen.

2177. hornartig, cornea, bei den Hornko

rallen, Ceratophyta.

2178. umherſchwimmend, vaga, der nicht

an einem Körper befeſtigt iſt, ſondern frei im

Wafler umherſchwimmt.

2179 .
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Old
1

2179. wurzelnd, fixata , radicata, mit dem

Grunde auf einem Körper angeheftet.

2180. zuſammengeſetzt, compoſta, wenn

mehrere Korallen derſelben Art ſich zu Einem

Körper verbinden.

* 2181. geſielt, caulefcens, wenn er auf einern

Stiele ſitzt.

2182. gefedert, federförmig,pennata ,wenn

an einem dünnen Stamme nach Einer oder nach

beiden Seiten hin dünne Seitenzweige føderför

mig ſitzen , daſs das Ganze das Anfehn einer Fe.

derfahne bekommt.

:: 2183 , netzförmig, gitterförmig, reticu

lata , cancellata, wenn die Aeſte desStamms netz

förmig oder gitterförmig untereinander verwebt

find.

2184. röhrig, tubuloſa, aus Einer oder meh .

xern Röhren beſtehend. IL S

2185. löcherig, foraminofa ; Wit Oeffnun

gen verſehn , worin die Thiere hauſen. Dieſe

Oeffnungen oder Löcher, Foramina, find röhrig

oder punktförmig (poroſa ) oderzellenförmig ( cela

luloſa ).

? 2186. geſtirnt, Atellata, mit Einer oder meh

rern aus emporgerichteten Blätterchen ſternför

mig zuſammengeſetzten Stellen .

2187. fproffend, prolifera , wenn aus den

Gliedern eines gegliederten Stamms oder ge

U 3 glie

C
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gliederter " Aeſte andere Glieder wieder hervor.

keimen . JUE " , CZ

2188. gezä h helt , denticulata , mit feinen

zahnförmigen Sprečeri beſetzt: Ipad

2189. Zähnchen der erſten Ordnung,

Derites primi brdinis , welche aus dem Stamme

und ſeinen Zweigen unmittelbar entſpringen.

78 !2190. Zähnchen der zweiten Ord

nung, Dentes-fécundi ordinis , welche auf den

Zähnchen der erſten Ordung(2189:) fitžen .
namolt

2191.mit Anhängſeln verſeheneZähn,

chen , Dentes appendiculati, Zähnchen derzwei

ten Ordnútrg ( 1 go.), welcheanderSpitze ein

kleines Anhángfelhaben, daſs dasZähnchen das

Anlehn eines Vogelkopfs mit einem Schnabel be
kommt.

2192.Reifer, Surculi, heiſsen die Aeſte der

Zweige, welche unmittelbar aus demStammé

felbft entſpringene i al

§ . 323.

An den röhrigen Korallen (2184.) ſind die

Röhren , Tubi,

9193. zuſammenmündend, anaſtomoſantes,

wenn ſie ſich gegeneinander neigen und aneinan

der auſchlieſsen . ..

2194. Verbundeir, Anaftomofibus. tubuloſis
tonnexi, wenn die Röhren durch befondere Röh

it

4

ren,
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3

ren , die von Einer Röhre zur andern gěhn, in

Verbindung gebrachtwerden.

2195. Zwiſchenwände, Diffepimenta, Dia

phragmata , find Tafeln , durch welche mehrere

Röhren durchgehn , die dadurch zu Einem Kör

per verbunden werden.

S. 324.

Die Sterne , Stellae, der geſtirnten Ko

rallen (2186.) ſind

2196. verworren , labyrinthiformes , wenn

die Blättchen oder Strahlender Sterne auf der

Oberfläche fo durcheinanderlaufen , daſs die Zwi

ſchenräume Aehnlichkeit mit den Verwirrungen

eines Irrgartens haben.

2197. geſchunden , decorticatae , wenn es

das Anlehn hat , als ob ſtellenweiſe die obere

Dekke abgeriſſen wäre.

2198. Iproffend, proliferae, wenn aus den

Sternen kleinere wieder hervortreiben .

An dem Sterne unterſcheidet man

2199. dieMittelſcheibe, Diſcus, die Gegend

des Mittelpunkts, von wo die Strahlen oder Blät

ter ausgehn.

2200. die Strahlen, Radii, die Blätter, wel.

che den Stern bilden.

U4 2201.
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2201. Gänge , Ambulacra, die breitern Ver .

tiefungen zwiſchen den Strahlen (2200.)

2202. Felder, Beete, Puluilli, die breitern

Strahlen (2200.) zwiſchen den Gången (2201. ).

is : 1.

jú ?,en

}

PFLAN
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PFLANZ E N. 11Planta c.

:)

S. 325. 19

Die Pflanze, Planta , iſt ein organiſcher ( S. 7.)

Körper ohne willkührliche Bewegung, der mit

den Enden féiner Gefäſse den Nahrungsſaft aus

andern Körpern gleich zubereitet aufnimmt, und

nicht, wie das Thier, andere Körper als Speiſe

in einen gemeinſchaftlichen Ort innerhalb des

Körpers führt.

§. 326.

* :Das Gewebe der Pflanze beſteht:
71

1. aus Häuten , Membranae, zähen dünneh

ir einfachen Verbreitungen; der todte Stoff,

aus welchem die übrigen Theile gebildet

ſind.

** 2. Luftgefäſse , Ductus,pneumato - chyliferi,

find einfache mit Luft angefüllte Gefalse,

ch welche allemal von einem Nahrungsſaft

führenden Gefäſse begleitet ſind, das ge

wöhnlich ſpiralförmig darum gewunden iſt,

ſelten neben denſelben herläuft. Gewöhn .

1

lich

3
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lich pflegen ſie gerade und bündelweiſe

herabzulaufen , ſelten kriechen ſie in an

dern Richtungen , trernen und verbinden

ſich wieder.

3. Saftgefäfse, Ductüs chyliferi, Gefäſse,

welche nach verſchiedenen Richtungen in

dem Zellgewebe kriechen oder durch die

Zellen hindürchgókin , und von den Luftge

fälsendurch ihre gröſsereZähigkeit fich un .

terſcheiden .

Zellgewebe, Tela cellulofa, beſteht aus

häutigen Zellchen , welche zwiſchen den

Gefälsen liegen , oft zuſammengehäuft. und

verdichtet eine zuſammenhangende Maſſe

bilden, oft kettenförmig aneinander gereiht

das Anfehn von Gefäfsen bekommen .

gad!

is je

1

S. 327

1

Die Pflanze bildet hauptſächlich :

2203. der Strunk , Caudex , der Hauptkör

per der Pflanze, der den übrigen als Stütze dient.

Eriſt

2204. Stamm ,Caulis, ( in weiterm Verſtan

de;) der Theil deſſelben , der nach oben in die

Luft wächſt.

2205 : Wurzel , Radix , der Theil, oder die

Theile , welche nach unten in einen andern Kör

per dringen : der Grund oder die Wurzel des

Ganzen.

puis *

S. 328.



Terminologie des Pflanzenreichs. Pflanzen . §17.

i !!

3

"يف

S : 328.

Der Stamm in weiterm Verſtande(2204 )

zerfällt in folgende drei Begriffe: 100

2206. Stamm (in engerm Verſtande), Stan

gel , Caulis, den Haupttheil des Stamms, der

Blühten und Blätter trägt.

, ,2207:

Zweigesetheilt

iſt, und

in (

welche eine ihm gleiche Beſchaffenheit und 'Be

ſtimmung haben.
1971

2208. Blühtenſtängel, Pedunculi, Zweige,

welche nur Blühten , aber keine wahre Blatter

tragen .

2209. Frucht, Fructus, der Inbegriff des

Samens (der künftigen Pflanze ), und der Theile,

welche den Samen, nach verwelkter Blume, ein

hüllen.

2210. Blume, Flos, der Theilder Pflanze ,

der aus der noch unentwikkelten Frucht , oder

aus den männlichen Theilen , den Staubfaden

(den Trägern eines verbrennlichen öligen trocke

nen Staubes) oder aus beiden beſteht, mit Inbe

griff der zunächſt dieſe Theile umgebenden von

den übrigen Theilen der Pflanze verſchiednen

Theile

2211. Blätter, Folia , der aus einem Netza

gewebe von Luftgefäſsen gebildete Theil der

Pflanze, der unmittelbar über ſeiner Wurzel oder

Einfügung in der Achſel, Axilla) einen Zweig

trägt, und dann auch der Theil, der nicht weit

vom

(
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1

1110

Si

vom Urſprunge der Zweige entfernt iſt, und an

dern Blätternim Baue undin der Bildung gļeicht.

2212. Laub , Wedel, Frondes; der Zweig

mit den darauf ſitzenden Blättern zuſammenge

inommen. Man gebraucht dieſe Beliennung auch

da , wo Zweig und Blatter ineinandergefloſſen,
und nicht zu unterſcheiden sind.

2213. Knoſpe, Auge, Gemma, der noch

unentwikkelte Anfang des Arts, der Blätter , der

Blühten oder ſelbſt des Stamms. Die Knoſpen

fäule , Columnula, iſt der Anfang des Aſts oder

Stamms in der Knoſpe. 31

392214. Bekleidutig, Indumentum , Theile
,

welche man auf allen übrigen zerſtreut findet:

als Hare, Stachel, Drüſen u. a .

osi

ark

Der Strụnk, Caudex, beſteht aus verſchied

nen einander ringformig umſchlieſsenden Lagen :

2215. Oberhaut, Epidermis, iſt die äuſser

fte häutige häufig durchlöcherte Bedekkung :

2216. Rinde, Cortex , die Lage unmittelbar

unter der Oberhauts aus mehrern Lagen belte

hend, weniger dicht als das Holz .

2217. Baft, Liber, die innere dem Holze ähn ,

lịchere Lage der Rinde, zuweilen pergamentähn

lich und ſaftig

2218. das Holz , Lignum , folgt dann : eine

dichtere, beinahe ganz aus Luftgeläfsen zuſam

mengeſetzte Lage

27 329.

V

2219.
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gr. 2219.Splint; Alburnum , nennt man die

auſsere weichere Lage des Holzes , wennſie ſich

unterſcheidet.

722201 Umſchlag ; Corona y eine an der In

nenſeite des Holzes anliegende weiche gefäſsrei2

che Lage, welche das on ?

2221. Mark, Medulla, die innerſte weiche

zellige mit Saftgefaſsen durchwebte Maſle, den

Kern des Strunks, umſchlieſsť..:::::: .

Anm . Das Mark fehlt nicht ſelten. Der Balt' und

der Splint find nicht allemal zu unterſcheiden .

1

XXV. Abſchnitt .

W URZEL, Radix .

§. 330.

2222. Wahre Wurzel , Radix vera, Radix

fenfu ſtricto , unterſcheidet ſich von dem Stamme

(2206.).dadurch , daſs ſie nach unten wächſt,

keine Blätter hervorbringt, keine erhabne Linien

und Winkel , und eine mehr oder weniger runzli

hat.8e Kino

2223. Afterwurzel, Scheinwurzel,Rau

dix fpuria , Rhizoma', Ehrhart, die aus den

Knoſpen der wahren Wurzel ( 2222. ) hin und

wieder hervortreibenden , unter der Erde oder

unter dem Waſſer eine Strekke fortgehenden

Stängel, die dann aus dem Boden hervorkorn

men ; oder die aus dieſen Knofpfen heryorfprof .

lewa
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ſenden Ausläufer, welche alle die Geſtalt der

Wurzel und ihre braune Farbe haben , Wurzel

faſern ſchlagen , und ſehr oft Blätter von eignem

Bau hervortreiben. Sie unterſcheiden ſich von

der wahren Wurzel durch die Blättertriebe und

durch die Winkel, welche ſie mit dem Stängel ge,

mein haben. Es gibt aber auch Fälle , wo man

die Afterwurzel nicht unterſcheiden kann .

2224. Wurzelfaſern , Radiculae , mit zar .

ten Fäſerchen, welche eine feine aus Luftgefäſsen

( S. 326. n. 2.) gewebte Wolle bilden , beletzte

Fafern , die mehrentheils an den Aeſten der Wur.

zel , oft auch am Stängel, am Blatte u. a. fitzen ;

bei einigen Pflanzen aber nur allein vorhanden

ſind. Sie werden im Alter oft zu wahren Wur .

zeläften .
"

S. 331.

Nach der Dauer iſt die Wurzel

2225. jährig, annua, die nur Ein Jahr leben .

dig bleibt , nachher verdorrt und abſtirbt.

2226. zweijährig , biennis, welche zwei

Jahre hindurch, zuweilen noch etwas länger lebt,

bis die Pflanze Frucht getragen hat, worauf fie

abſtirbt.

2227. ausdaurend, perennis, die mehrere

Jahre hindurch lebendig bleibt.

)

S. 332
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S. 332.

Nach der Theilung :

2228. vielfache Wurzel, multiplex , die

ſchon in dem Würzelchen des Samens getheilt

erſcheint.

2229, getheilt, partita, die gleich an ihrem

Urſprunge in mehrere dikke Aeſte ſich trennt.

2230. bündelförmig, faſciculata, die gleich

im Urſprunge in Einem Punkte in mehrere mittel

mäſsig dikke und ziemlich gleichförmige Aeſte

ſich vertheilt.

2231. fafrig, fibroſa , die gleich im Anfange

in viele zarte fadenförmige Faſern fich theilt.

2232. auslaufend , excurrens, beinahe una

getheilt, langgeſtieckt, mit wenigen kurzen

Aeſten .

2233. vertheilt, deliquefcens, ift fo in meh .

rere wieder getheilte Zweige vertheilt, daſs der

Hauptſtamm ganz verſchwunden iſt.

1

31

$. 333

Nach der Bildung heifst die Wurzel:

2234. wurmähnlich, vermicularis, wenn

fie faſt gleichdick, lang , und dabei querrunze

lig ift.

2236. abgebillen , praemorfa, eine fpindel

förmige oder walzentörmige am Ende abgeſtutzte

Wurzel , die oft Seitenfaſern hat, welche dieſe

Abſtutzung bedekken .

х
$. 334.
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$. 334.

Nach der Richtung:

2236 durchdringend, penetrans, die in

gerader Linie in den Boden geht.

2237. umherſchweifend , vagans, nach

den Hinderniſſen, auf die fie ftöſst, in verſchied.

nen Richtungen gekrümmt.

12238. herabſteigend , deſcendens, die , ob.

gleich keine Hinderniſſe ihr im Wege liegen,

doch nicht gerade läuft.

2239. ſchleichend, ferpens, erſtreckt fich

ziemlich weit unter der Oberfläche des Bodens

fort.

2240. obenaufkriechend, irrepens, die

auf der Oberfläche der Erde fortgeht.

2241. kriechend, repens : eine langgeſtreck

te Afterwurzel (2223.) , welche hin und wieder

auf ihrem Wege Wurzelfaſern (2224.) ausſendet.

. §. 335.

In Rückſicht des Bodens, auf dem ſie ſteht;

2242. ausſaugende, ' ſchmarotzende

Wurzel, R. paraſtica, wenn ſie in andere le

bende Pflanzen dringt , und aus ihnen ihre Nah

rungholt. Davon

2243. Schmarotzerpflanze
, Planta pa

raſtica, die auf andern Pflanzen lebt, und in die

Wurzeln ſendet.

1

/

8.336.
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$. 336 .

In Rückſicht des Theils, dem ſie angefügt

iſt :

2244. Stamm wurzel, R. caulina, dieWur

zel , welche am Stamme entſpringt.

2245. Aftwurzel, Zweigwurzel, ra
mea , die Wurzelfaſern , welche an einern Afte

entſtehin .

2246. Blattwurzel, foliaris, die aus einem

Blatte hervorkommenden Wurzelfafern .

2247. ' übergehend, tranfiens, wenn die

Stelle , welche die Wurzel von Stamine trennt,

durch nichts ſich unterſcheidet, ſo daſs der Ueber .

gang äuſserlich unmerklich iſt.

2248. unblättert, ftipata, wenn die Grenz

ſcheidung der Wurzel und des Starnms mit Blät

tern dicht umgeben iſt.

2249. getrennt, difcreta, wenn dieſe Stelle

(2248 :) durch eine knotenförinige oder eine an

dere Erhabenheit ſich auszeichnet.

2250. Wurzelgrund, Fundus Radicis, diefe

Erhabenheit der getrennten Wurzel (2249.) ,

2251. z wiebelförmiger Wurzelgrund,

Fundus bulbiformis, ( Bulbus bei Einigen , ) wenn

er ein kugliger aufgeſchwollner Knoten iſt.

$

§. 337 .

In Rückſicht der Theile , welche die Wur

zel trägt, nennt man ſie

X 2 2252.
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1

2252. verlängernd , extendens, die nur an

ihremUrſprunge Knoſpen trägt.

2253. knoſpend , propullulans, die in ihrem

Laufe hin und wieder Augen bringt.

2254. auferſtehend , energens, wenn die

Spitze eine Knoſpe zu treiben pflegt.

2255. knofpentragend, gemmifera, wel

che Knoſpen von gewöhnlicherGeſtalt hervor

treibt.

2256. ausſchieſsend, Jubolifera, welche

hin und wieder einzelne Knoſpen mit verlänger

ten Säulen trägt.

2257. traubig , botryoides, gedrängt ſtehen

de Knoſpen tragend.

2258. zuſammengehäuft, conglobata,bringt

an ihrem Urſprunge gedrängt ſtehende zuſammen

gehäufte Knoſpen hervor.

2259. knollig, tuberoſa, welche. hin und

wieder in rundliche Körper verwachſene Augen

hervorbringt.

2260. knöpfig , grumoſa , wenn die Faſern

der Wurzel da, wo die Augen hervorſproſſen,

geſchwollen ſind.

2261. Zwieblig, bulbofa, welche am Urſprun

ge , mit einer beſondern Haut unkleidete Knos.

pen hervorbringt.

2262. zwiebelknoſpig , bulbogemmis, bringt

am Urſprunge eine Knoſpe hervor, die in keine

beſondere Haut gekleidet, ſondern mit dikken

kurzen Blattanfängen dicht umgeben iſt.

2263 .
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ani

tel

2263. zwiebelkörnig, bulbulofa, hat mehr

rere in eine Haut eingeſchloſſene Knoſpen.

2264. geſchopft, comoja, bringt auf einem

fleiſchigen verſchieden gebildeten Anhange eine

Knoſpe hervor. Sie unterſcheidet ſich von der

Zwiebel , daſs die Wurzelfaſern oben auf dem

Anhange ſitzen , die an der Zwiebel unten her

Vorkommen .

2265. hodenförmig , teſticulata , eine ge

ſchopfte Wurzel (2264.), deren Anhang aus zwei

aneinandergewachſenen eiförmigen oder kugel

förmigen Körpern beſteht.

2266. - blättertragend, folioſa , After

wurzel, welche Blätter hervorbringt.

2267. geſcheidet, vaginata , eine mit Blatt

ſcheiden verſehene Afterwurzel.

2268. gezeichnet, notata , Afterwurzel,

welche die Spuren der abgefallen Blätter behält.

2269. dickblättrig , pachyphylla, mit kur

zen ſaftigen Blättern bedeckte Afterwurzel, ( bei

mehrern Botanikern : gezahnte, geſchuppte

Wurzel , Radix dentata , ſquamata.)

2270. blaſentragend , ampulligera , mit

kleinen flaſchenförmigen Blaschen verſehn .

2271. verpalliſadirt, circumuallata, welche

lange hohle Fortſatze aus der Erde treibt.

3

11
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XXVI. Abſchnitt.

S I AM M , Caulis ,

Erſtes Kapittel.

Der Stamm ſelbſt.

1

g. 338.

Nach der Dauer des Stamms heiſst die

Pflanze :

2272. ſtrauchartig, Strauch, Planta fru.

ticofa , Frutex , deren Stamm mehrere Jahre hin

durch lebt, und mehrere male reife Früchte trägt.

Dahin gehören auch die Bäume, Arbores, die

einen holzigen Stamm haben , der in beträchtli

cher Entfernung über der Erde in holzige Aeſte

fich ausbreitet,

2273. Itaudig, Stauden, Planta ſuffruticoſa,

Suffrutices, von den ſtrauchartigen nur durch ei

nen weichern Stamm unterſchieden.

2274.'ausdaurende Pflanzen , Plantae

perennes, ſind diejenigen Pflanzen , welche meh.

rere Jahre leben , und reife Früchte bringen, de

ren Stamm aber alljährlich abſtirbt, und alljähr.

lich neu aus der Wurzel aufſchieſst.

2275. ein inalblühende Pflanzen, Plan

tae femelflorae, die mehrere Jahre ohne Stamm le.

ben , wenn ſie aber einen Stamm , Blühten und

Früchte hervorgebracht haben , ſterben .

2276. zweijährige Pflanzen , Plantae bi.

einmalblühende Pflanzen , die nur zwei

Jahre leben .

2277
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2277. einjährige Pflanzen , Plantae an

fuae, die im erſten Jahre ihres Entſtehens blühu

und abſterben.

Anm. Die ausdaurenden , einmalblühenden , zwei .

und einjährigen Pflanzen nennt man Kräuter,

Herbae , oder krautartige Pflanzen , Plantae

herbofae,, wo dies nicht der Sprachgebrauch ver

bietet , der die natürlichen Familien der Gräſer

1. a. unterſcheidet.

S. 339.

Tk

mate

Die Botaniker unterſcheiden folgende Arten

des Stamms durch beſondere Benennungen :

2278. Stamm ( in engſter Bedeutung ), Truna

cus, den holzigen Stamm der Bånme.

2279. Stängel, Caulis ſtricte fic dictus, den

krautartigen Stamm der Stauden und Kräuter.

2280. Halm , Culmus, den gewöhnlich know

tigen und einfachen Stamm der Gräſer.

2281. Moosſtängel , Surculus, den Stamm

derMoofe.

2282. Strunk , Stielrippe, Stipes, den

Stamm des Wedels bei den Palmen , die Haupt

rippe des Laubes bei den Flechten , den Stiel des

Huts bei den Pilzen .

Anm. Auſser dieſer letztern Unterſcheidung des

Strunks und der Stielrippe, Stipes, find die

übrigen überflüſtig , und nur Namen für Eine und

dieſelbe Sache. 1

X 4 $. 340.
/
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1

S. 340,

Nach der Vertheilung iſt der Stamm

2283. ganz einfach, fimplicifimus, der we

der Zweige noch Blühtenſtängel treibt.

2284. einfach , ſimplex , der an der Wurzel

Zweige und am Ende Blühtenſtängel hervor

bringt.

2285. zweigis , ramofus, der an verſchied

nen Stellen Zweige treibt.

2286, gipfelzweigig, comoſus, der nur am
Ende fich verzweigt.

2287, ganz, integer , wenn der Hauptſtamm

durch die Vertheilung in Zweige zwar nach oben

dünner wird, aber nicht in die Aeſte fich verliert,

ſondern bis in die Spitze als Hauptſtamm kennt.

lich bleibt,

2288. fich verlierend, deliquefcens, wo der

Hauptſtamm in die Zweige ſich ſo vertheilt und

verliert, daſs er ganz verſchwunden iſt.

2289, vielſtånglige Pflanze , 'Planta mul

ticaulis, iſt eine ſolche , deren Stamm gleich an

der Wurzel ſich in mehrere ziemlich gleichdikke

Stämme theilt , fo daſs keiner als Hauptſtamm

angeſehn werden kann.

2290. Stängel, Cauliculi, ſind die einzel.

nen Nebenſtämme einer vielſtängligen Pflanze

(2289 )

S. 341.



Stamm und Veräſtung.

1

S. 341 .

Nach der Zuſammenſetzung iſt der Stamm :

2291. gekapſelt , pyxidatus, aus einzelnen
Theilen oder Gliedern der Länge nach zuſammen

geſetzt, ſo dafs das Unter -Ende des obern Theils
von dem Oberrande des nächſtuntern wie von ei

ner Scheide bedeckt wird.

2

1

S. 342.

In Rücklicht der Gröſse des Stamms heiſst
die Pflanze :

2292. Itammlos, ſtängellos, Planta acau

lis , wo der Stamın ſo kurz iſt, daſs die Theile des

aufiteigenden Strunks ( 2203. ) unmittelbar aus

der Wurzel zu kommen ſcheinen.

S. 343.

Nach der Richtung:

2293. geſtreckt, proſtratus, der ganze

Stammliegt auf der Erde.

2294. niederliegend , decumbens, erſt auk

recht, dann mit dem übrigen Theile an den Bo

den gelegt.

2295, umgelegt, procumbens, unterſcheidet

ſich von dem niederliegenden Stamme nur darin ,

daſs die untere groſsere Hälfte aufrecht ſteht.

2296. gewunden , volubilis, ſchnekkenfor

mig um einen andern Körper gewunden .

2297. linksgewunden, finiftrorfum volubilis,

mit der Bewegung der Sonne gewunden , oder,

X 5 wenn

1
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-

wenn der Beobachter Morgen links, Abend rechts

hat , von links nach rechts gewunden ..

2298. rechtsgewunden , dextrorſum , ge

gen die Bewegung der Sonne , oder, in jener

Stellung , von rechts nach links.
1

5

S. 344.

Nach den Verhältniſſen mehrerer Stängel

derſelben Pflanze (2290.) , nennt man

2299. Wurzelranken , Flagella , Stängel,

welche hingeſtreckt, aber nicht kriechend (2306.)

gewöhnlich unfruchtbar ſind , während die übri

gen Stängel aufrecht hervorkommen.

- 2300. Schöſslinge, Suboles, Stängel, wel

che ſchräg aus dem Boden hervorſproſſen, da die

andern aufrecht hervortreiben.

2301. Ausläufer, Stolones, unter mehrern

geraden folche Stängel, welche hingeſtreckt und

{ wurzelnd ſind.

2302. Wurzelreiſer, Sarmenta, Ausläufer

(2301.), welche gröſsſtentheils nackt ſind.

$. 345.

Nach den Verhältniſſen mit andern Theilen :

2303. Achſel, Axilla ( Ala ), nenntman den

Winkel, welchen ein dem Stamme eingefügter

Theil mit ihm nach oben macht.' Ueberhaupt

wird dieſer Ausdruck in derKräuterlehre von dem

gbern Winkel gebraucht, den Ein Theil mit dem

andern macht,

7 ,

2304
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2

1

2304. Seitenſtamm , Caulis lateralis, heiſst

der Stamm , wenn er aus der Wurzel ſeitwärts

heryorkommt. Die Wurzel iſt dann eine After

wurzel.

2305. wurzelnd, radicans, heiſst der Stamm ,

der aus einer nicht mit Erde oder mit Waſſer um

gebnen Stelle Wurzelfaſern hervortreibt.

2306. kriechend, repens, der da, wo er an

den Boden geſtreckt iſt , Wurzelfaſern treibt.

2307. geſtützt, fulcratus, der aus den Zwei

gen Wurzelfaſern hinabſendet, die ſich bis an

den Boden erſtrekken , und dort Knoſpen tragen.

2308. blättertragend, folioſus, der wahre

Blätter trägt.

2309. nackt, nudus, der keine wahre , fon

dern nur Blühtenblätter trägt.

172310. bezeichnet, notatus , der Scheiden

und andere blattähnliche Theile hervorbringt.

2311. kahl, aphyllus, der weder Blätternoch

blattahnliche Theile trägt.

2312. entblättert, defoliatus, der die Blät

ter verloren hat. .

2313. in das Blatt übergehend,ſynedrus,

wenn die Winkel des Stamms in die Hauptrippe

des Blatts und in die Seitenränder deſſelben über

gehn.

2314. angepaſst, fubfynedrus, wenn die

Winkel des Stamms in die Ränder des Blatts

übergehn , die Hauptrippe des Blatts aber in ei

nen

1
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nen hervorragenden zugerundeten Theil amStam

me fortſetzt.

2315. Stielpolſter, Puluinus (Link), dieſe

rundliche Erhabenheit der fortgeſetzten Blattrip

pe am Stamme.(2314 .)

2316. angeſetzt, paredrus, wenn die Win

kel des Stamms in die Ränder des Blatts , nicht

aber in die Hauptrippe übergehn , und dieſe kei.

pen Stielpolſter (2315.) bildet.

2317 , verrückt , anedrus, wenn die Winkel

des Stamms ſo wenig in die Blattränder wie in

die Rippe des Blatts übergehn.

2318. aufgeſetzt, brachycdrųs, wenn Beul

chen am Stängel die Blätter unterſtützen.

2319. unfruchtbar , fterilis, heiſst der

Stamm , wenn er keine Blühten hervorbringt.

2320 nachgewachſen , innouatus, nennt

man den Stängel, der, nach vollendeter Befruch

tung, aus dem Mittelpunkte des Orts , wo die

Blühte war , hervorwuchs,

Zweites Kapittel,

Die Zweige , Romi.

Anm . Manche der bei dem Stamme angewendeten

Kunftwörter gelten für den Zweig , und manche

der von dieſem hier aufgeführten Ausdrükke laffen

ſich auf den Stamm anwenden . Der Zweig iſt in

Rückſicht der auf ihm fitzenden Theile Stamm .

S. 346.
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S. 346.

Der Zweig iſt:

2321. dornig , ſpinofus, wenn er eine Ateiſe

pfriemenförmige Spitze hat, die keine Knoſpe

trägt.

2322._dornartig , ſpinefcens, ein dorniger

(2321.) Zweig , der Blätter und Blühten trägt.

2323. Dorn , ſpinatus f. Spina , ein dorniger

(2321.) Zweig ohne Blätter und Blühten.

2324. Ranke, Cirrhus, ein verlängerter fa

denförmiger verſchiedengebildeter und nach ver

(chiednen Richtungen gedrehter Zweig.

2325. kletternde Pflanze, Planta fcandens,

iſt eine ſolche , die mit Ranken an andern Kör

pern ſich hält.

$ . 347

Nach dem Verhältniſſe zum Stamme iſt der

Zweig :

2326. angegoffen , infixus, wenn er ſo in

den Stamm übergeht, daſs man keine Grenze

wahrnehmen kann, welche ihn vom Stamme ſon

dert.

2327. herablaufend , decurrens, ſetzt ſo in

den Stamm fort, daſs er an ihm eine herablaufen

de Hervorragung bildet.

2328. angelenkt, nodatus, durch einen

Knoten vom Stamme getrennt.

2329.
/
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2329. eingeſenkt, inmerſus, wenn die Rin

de des Stainms über die Wurzel des Zweigs her

vorragt.

$. 348.

In Hinſicht der Blätter :

2330, geſtützt, fultus, unter deſſen Wurzel

ein Blatt, oder , wenn es ſchon abgefallen iſt,

die Spur deflelben ſich findet.

Anm . Bei den Pflanzen , wo die Zweige mehrere

Jahre alt werden , fallen die Blätter unter ihrer

Wurzel gewöhnlich im erſten Jahre ab , und in

den folgenden Jahren findet fich auch nicht einmal

die Spur derſelben .

2331. gewaffnet , armatus, wo ſtatt des

Blatts unter der Wurzel des Zweigs ein Dorn

ſich befindet.

2332. geſcheidet , vaginatus, wo ſtatt des

Blatts eine Scheide vorhanden iſt ..

2333. ſtützlos, deftitutus, wo keiner dieſer

Theile ( 2330. 31. 32. ) unter des Zweiges Ur

ſprung ſteht.

2334. fcheidig , ſpathaceus, an der Wurzel

in Eine oder mehrere Scheiden gehüllt , übrigens

geſtützt (52.)

2335. hinaufgerückt, elatus, oberhalb der
Wurzel des darunterſtehenie

eingefügt.

2336. ſeitwärtsſtehend, lateralis, der Blatt

wurzel zur Seite eingefügt.

Drit
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Drittes Kapittel.

Der Blühtenſtängel, Pedunculus.
3

#

S. 349 .

ge hat.

2337. Blühtenſtand , Blühte, * ). Inflo.

refcentia, der Inbegriff der Blühtenstängel Einer

Pflanze , oder das aus den an Einer Stelle befind .

lichen Blühtenſtängelo zuſammengeſetzte Ganze,

und die Verhältniſle ſeiner Theile zueinander.

S. 350.

Nach der Theilung iſt der Blühtenſtängel:

2338. 'einfach, fimplex , wenn er keine Zwei
.

2339. zweigig , ramulofus, wenn er ſich in

mehrere Zweige theilt.

2340. Blühtenſtängel, Hauptſtiel, Pe

dunculus communis , der Hauptſtamm des zweigi.

gen Blühtenſtängels:

2341. Blühtenſtiel , Blühtenſtängel

zweig , Pedunculus proprius, der Zweig der er

ften Ordnung des zweigigen Blühtenſtängels,

wenn er nicht unmittelbar die Blume trägt.,

2342. Blumenſtiel, Pedicellus, die Zweige

der letzten Ordnung , welche die Blumen unmit

telbar tragen .

Adm. Die hier vorgeſchlagnen deutſchen Benennun.

gen - dieſer Unterſchiede : Blühtenſtängel,

Blühtenſtiel, Blumentiel , empfehlen ſich

durch ihre Kürze.

2343

*) Der Ausdruck Blühte ſcheint der ſchicklichſte für die Be

zeichnung der Infioreſcenz zu ſeyn ; fo viel , als : Art zu

blühn. Für Flos kann man jederzeit Blume brauchen .

1
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2343. Spindel , Rhachis , der Hauptſtamm

des zweigigen Blühtenſtängels , oder der Haupt

ſtamm des zweigigen Blührenſtiels (2341.), wenn

er ganz (2287.) iſt, in Hinſicht auf ſeine Aeſt

chen ſo genannt.

Anm. Die Arten des zweigigen Blühtenſtängels

kommen weiter unten $. 353. vor.

1

§. 351.

Nach der Dauer ift er :

2344. daurend , perfiftens, wenn er länger

ſtehn bleibt , als die Frucht, er mag vun grün

bleiben oder verwelken.

2345. abfallend, deciduus, der mit der Frucht

abfällt.

S. 352.

Die Blühtenſtängel kommen erſt nach den

Blättern und Deckblättern hervor, und ſelbſt ſpä

ter als die Blumen , daſs dieſe in ihrem erſten Al

ter beinahe gar keinen Blühtenſtängel haben.

Nach der Ordnung des Hervorkommens iſt die

Blühte (2337.)

2346. Mittel- Blüthte , Infloreſcentia centri

flora, wenn die mittlern Blühtenſtängel oder ihre

Zweige ſich früher entwikkeln , als die äuſsern.

2347. Mittelpunkts-Blühte , Infloreſcen

tia centrica , eine Art der vorhergehenden , wo

der Blühtenſtängel, der zwiſchen zweien Zwei.

gen ſteht, früher hervorkommt. Hierher gehört

die Alſine media als Beiſpiel.

2348
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.

1

2348. centrale Blühte, Infloreſcentia cen

tralis unterſcheidet ſich darin von der vorherge

henden , daſs die Seitentheile nicht wahre Zwei

ge, ſondern die Zweige des Blühtenſtängels ſelbſt

ſind . Ein Beiſpiel gibt die Bellaria gra

minea.

2349. eccentriſche Blühte, Infloreſcentia

eccentrica , wenn der einem Blatte gegenüberſte

hende Blühtenſtängel ſich früher entwikkelt, als

der Aft in der Achſeljenes Blatts. Man findet

dieſs bei mehrern Chaerophyllen.

2350. eccentrale Blühte , Infloreſcentia

eccentralis, unterſcheidet ſich von der vorherge,

henden nur dadurch , daſs ſtatt des Blatts ein

Deckblátt, ſtatt des wahren Zweigs ein Zweig

des Blühtenſtängels ſich findet.

2351. Aeuſsere Blühte , Infloreſcentia baf

flora, wenn die äuſsern Blühtenſtängel oder ihre

Zweige ſich früher entwikkeln , als die innern.

Anm. Dieſe Unterſcheidungen hat H. Pr. Link zu

erft vorgetragen .

L ;
S. 353.

Nach der Theilung des zweigigen Blühten

ftängels und der Art des Anſatzes der Blumen

heiſst die Blühte :

2352. ährenförmig, Infloreſcentia ſpiciformis,

wo der Blühtenſtängel und ſeine Zweige ganz

(2287.) find , und die Zweige einzeln ſtehn.

i

Y
2353
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2353. Aehre, Spica, ein ährenförmiger Blüh

tenſtand (2352.) , wo die Blumenſtiele ( 2342. )

kürzer ſind, als die Blume.

2354. einfache Aehre, Spica pmplex , oh

ne Blühtenſtiele ( 2341.), nur mit Blumenſtielen

:: verſehene Aehre.

2355. zuſammengeſetzté Aehre , Spica

compoſita, eine Aehre mit Blühtenſtielen, an wel.

chen die Blumenſtiele ſitzen .

2356. Traube , Racemus, ein ährenförmiger

Blühtenſtand (2352. ) , wo die Blumenſtiele die

Blume in der Länge übertreffen .

2357. einfache Traube, Racemus fimplex,

eineTraube ohne Blühtenſtiele, nur mit Blumen

ſtielen .

2358. zuſammengeſetzte Traube, Race

mus compoſitus, wo die Blumenſtiele noch auf

Blühtenſtielen ſitzen .

2359. wedelförmige Blühte , Infloreſcen

tia flabelliformis: der Blühtenſtängel verliertſich

(2288.) in drei oder mehrere Zweige , welche '

mit ihren Längs - Achſen in derſelben Ebne

liegen.

2360, doldenförmige Blühte , Inflore

Scentia umbelliformis, der Blühtenſtänge! verliert.

ſich (2288.) in Einem Punkte in drei odermeh

rere Zweige , welche mit ihren Längs -Achſen in
verſchiednen Ebnen liegen.

2361. einfache Dolde oder Schirm,

Vmbella fimplex , weřin der Blühtenſtängel der

dol.

!
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doldenförmigen Blühte ſich unmittelbar in die

Blumenſtiele theilt.

2362. zuſammengeſetzte Dolde , Vm

bella compofita , wenn die Zweige der erſten Ord

nung einer Dolde (die Blühtenſtiele) in drei oder
mehrere auf eben die Art , wie jene, hervorkom

mende Bluinenſtiele fich vertheilen.

2363. Hauptdolde , Vmbella , Vmbella vmi.

uerfalis, bilden die Blühtenſtiele der zuſammenge

ſetzten Dolde (2362. )

2364. Doldchen, Schirmchen , Vmbel.

lula , heiſst die Dolde , welche die Blumenſtiele

am Ende des Blühtenſtiels einer zuſammengeſetza

ten Dolde machen.

2365. Stiahlen , Radii , die Blühtenſtiele

und die Blumenſtiele der Dolden , einzeln ge

nommen.

2366. ſproſſende Dolde , Vmbella prolife

ra , wenn aus der Mitte der Dolde eine andere

gleichſam hervorſproſst.

2367. Afterdolde, Afterſchirm (Schirm ),

Cyma , ein doldenförmiger Blühtenſtand, deſſen

erſte Zweige aber unordentlich verzweigt ſind,

und ſich nicht, wie bei der zuſammengeſetzten

Dolde, vertheilen. Nach Link: éin doldenför

miger Blühtenſtand, deſlen erſte Zweige in nehr

facher Anzahl da ſind, und wo die aus dieſen

kommenden einen centralen Blühtenſtand (2348.)

niachen.

YR
2368.
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2368. falſche Dolde, Vmbella (puria , nennt

Link diejenige , wo ein äuſserer Blühtenſtand

(2351.) Statt hat.

2369. wahre Dolde , Vmbella vera , heiſst

nach ihm die,wo ein innerer Blühtenſtand (2346.)

ſich findet.

2370. dichte Dolde, Vmbella conferta, wenn

die Dolde aus ſehr vielen gedrängt aneinanderſte

henden Strahlen beſtellt.

2371. abſtehende Dolde , Vinbella tara,

wenn die Strahlen ſehr weit auseinanderſtehn.

2372. arme Dolde , Vmbella depauperata ,

wenn die Dolde nur aus ſehr wenigen Strahlen

beſteht.

2373. ſtrauſsförmige Blühte, Blüh

tenſtrauſs, Infloreſcentia thyrfoidea, Thyrſus,

der Blühtenſtängel vertheilt ſich in hin und wie .

der ohne Ordnung hervorkommende Blühtenſtiele

oder Blumenſtiele.

2374. rifpenförmige Blühte , Infloreſcen

tia ftachyodes: der Blühtenſtängel iſt ganz (2287.) ;

ſeine Zweige verlieren ſich oder ftehn bündel

förmig.

2375. Riſpe , Panicula, ein rifpenförmiger

Blühtenſtaud mit langen Zweigen,

2376 , Blühtenſchwanz, Anthurus , ein

rifpenförmiger Blühtenſtand mit ſehr kurzen

Zweigen.

2377. ährenförmige Riſpe, Panicula fpi

sata , rifpenförmige Aehre, Spica panicula

ta,

A

1
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ta , zulam mengezogne Riſpe, Panicula con

tracta , ſind riſpenförmige Blühtenſtände , welche

zwiſchen der Aehre und der Riſpe das Mittel

halten.

2378. halbähriger Blühtenſtand, Inflo.

reſcentia ſemiſpicata , wo der Blühtenſtängel fich

verliert, und die Blühtenſtiele ährenförmig (2353)

ſind .

2379. gefingerte Aehren , Spicae digita.

tae , wenn die Blühtenſtiele des wedelförmigen

Blühtenſtandes (2359.) Aehren find.

2380, doldenförmigeAehren, Spicae un

bellatae, wo die Strahlen einer Dolde Aehren ſind.

u, a . 1 .

§ . 354.

In Rückſicht der Gröſse des Blühtenſtängels

und ſeiner Theile : 1

2381. aufſitzende Blühte, Infloreſcentia

ſeſſilis, wo die Blumenſtiele oder die Blühtenſtän

gel fehlen , oder doch äuſserſt kurz und kaum

ſichtbar lind.

}Į... 2382. genäherte Blühte, Infloreſcentia co
arctata , wo die Blühten- und Blumenſtiele kurz

ſind.

2383. Blühtenkopf, Capitulum , eine genä

herte Blühte ( 2382. ) , wo die Blumen an den

Enden des Stamms oder der Aeſte ſich finden .

2384. Blühtenknäuel , Glomerulus, wenn

die Blumen in den Achſeln und an den Seiten des

BlühY - 3
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Blühtenſtängels in Haufen zuſammengedrängt

ſtehn.

2385. Blumenſammlung, gemeinſchaft

liche Blume , Anthodium ( Polyanthium Ehr

hart) Flos communis , wo die Blumenſtielchen in

einem gemeinſchaftlichen Blumenboden zuſam

mengewachſen ſind,

S. 355.

Nach dem Längenverhältniſſe der Zweige

des zweigigen Blühtenſtängels ſind die Blühten ;

2386. gleichhoch , Flores fuftigiati, wenn

die Blühtenſtiele gleichhoch (403.) ſind,

2387 , büſchelförmig ſtehend , Blüh

tenbüſchel, Flores faſciculati, Fafciculus, wenn

die Blühtenſtiele beinahe gleichhoch (403.) und

dabei ſehr kurz ſind.

2388. Doldentraube , Schirmtraube ,

Corymbus, Flores corymboſi, wenn die Blumenſtie

le gleichhoch '(403.) ſind. Der Blühtenſtangel

theilt ſich entweder unmittelbar in die Blumen

ſtiele ; oder wenn er erſt Blühtenſtiele trägt; 10

find nur dieſe als Doldentrauben anzuſehn, wenn

die Blumenſtiele auf dieſe Art an ihnen ſitzen

§. 356 .

Nach dem Urſprunge iſt der Blühtenſtängel:

2389. Wurzelblühtenſtängel, Pedunculus

radicalis, wenn er aus der Wurzel kommt , und

nicht als der Hauptſtamm des Strunks angefehn

werden kann.

7390,
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2390. Blumenſchaft , Scapus, der Blüh

tenſtängel, der unmittelbar aus der Wurzel

kommt, und zugleich den Hauptſtamm des Strunks

macht.

2391..am Blatte fitzend, Pedunculus folia

ris, paraſticus, der an ein Blatt oder an die Blatt

rippe angewachſen iſt.

2392. am Blattſtiele ſitzend , Pedunculus

petiolaris , der am Blattſtiele angefügt iſt.

2393. Achſelblühten , Infloreſcentia axilla

ris, wenn alle Blühtenſtängel einer Pflanze in den

Achſeln ſitzen .

2394. Zweigblühte'n , Infloreſcentia rani

flora, wenn die blühtetragenden Zweige nur in

den Achſeln ſich finden.

2395. Gipfelblühtep , Infloreſcentia termi

nans, wenn die Blumen den Gipfel des Stamins

einnehmen.

2396. Spitzenblühten , Endblühten ,

Infloreſcentia terminalis , wenn die Blumen nicht

allein den Gipfel des Stamms , ſondern auch die

Enden der Zweige beſetzen .

2397. Achſel - Endblühte , Infloreſcentia

axilio terminalis, der Blühtenſtängelſteht áin En

de des Stamms, und hat an ſeinem Grunde Zwei

ge oder Blätter ſeitwärts ſtehn ; aber er iſt im Ver

hältuifs der Pflanze zu dünn , als daſs er für blo

ſsen Fortſatz des Stamms gelten könnte ; man

kann ihn alſo als Achſelblühte anſehn, wo das

Ende des Stamms nicht bernerkbar iſt.

2398Y 4
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2398, ſcheibenförmige Blühte , Inflo

reſcentia difciformis, aufſitzende Blumen ſtehn zwi

fchen kreisförmig umhergeſtellten Blättern.

2399. Knoſperrblühte, Infloreſcentia gem

miflora ,wo die Blühten unmittelbar aus derKnos

pe hervorgehn.

2400. Seitenblühte, Infloreſcentia lateralis,

wo die Blühten aus den Seiten des Stängels,

nicht aus der Achſel hervorkommen .

2401. Stammblühte, Infloreſcentia cauliflo

ra , wo die Blühten in den Stamm eingeſenkt ſind.

2402. den Blättern gegenüberſtehen

de Blühte , Infloreſcentia oppofitifolia.

2403. den Blättern ſeitwärts ſtehende

Blühte, Infloreſcentia laterifolia, wenn die Blüh

te dem Blatte zur Seite ſteht.

2404. zerſtreute Blühte, Infloreſcentia va

gu , wenn ſie keinen beſtimmten Standort hat.

}1 )

(

1

.

§. 357

Nachden Theilen , welche der Blühtenſtäil
gel trägt, heiſst er , oder der Blumenſtiel:

2405. ein- vielblütig, uni- multiflorus,nach.
der Anzahl der Blumen.

2406. deckblatttragend, bracteoſus, bra

cteolofus, der Deckblätter trägt.

2407. ſchuppentragend , ſquamoſus, der

leere kleine Deckblätter, fagenannte Schuppen,

trägt.

2408.
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12408. geſpitzt , apiculatus, der die Blumen

an der Seite ſitzen hat , und deſſen Ende eine

kurze Spitze bildet.

2409. rokkenförmig, coliformis, der die

Blumen ſeitwärts trägt , und deſſen Ende nackt,

verdickt und verlängert iſt (bei Arum).

§. 358.

Im Verhältniſſe zu den Blättern und Deck

blättern iſt er

2410. vom Blatte geſtützt, foliatus,wenn

dicht unter ſeiner Wurzel ein Blatt ſtelt.

2411. vom Deckblatte geſtützt, bractea

tus , vonmehrern Deckblättern , multibra

cteatus, wenn Ein oder mehrere Deckblätter dicht

unter ſeinem Urſprunge ſtehn,

2412. ſtützlos, deſtitutus, ohne Blatt oder

Deckblátt unter ſeinem Urſprunge.

2413. Kolbe , Spadix , heiſst ein Blühten

ſtängel, der in ſeinem jüngern Zuſtande ganz von

Deckblättern wie von einer Scheide umſchloſſen

iſt, beſonders, wenn er nachher herangewach

fen , mehrere Blumen trägt.

1

S. 359.

Die bündelförmig hervorkommenden
Blüh.

tenſtängel nennt man :

2414. quirlförmige Blühten , Flores ver.

ticillati, wenn ſie in den Achſeln gegenüberſte

henderBlätter in ſolcher Menge hervorkommen ,

daſs ſie den Stamm beinahe rund umgeben .

2415
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2415. Blühtenkranz , Blühtenquirl,

Verticillus Spurius , Afterblühtenkranz,

Link.), dieſe Art der Blühten (2414.)

2416. ganzer Blühtenkranz, Verticillus

totalis , wenn der Stamm ganz umkränzt wird.

2417. halber Blühtenkranz, Verticillus

dimidiatus, wenn der Blühtenkranz den Stamm

oder Aft nur zur Hälfte umgibt.

Anm. Es iſt überflüflig, anzumerken, daſs viele der

bei dem Stamme und den Zweigen angemerkten

Verhältniſſe auch auf den Blühtenſtängel, eine Art

des Stamms und des Zweigs , anwendbar ſind,

XXVII. Abfchnitt..

BLÄTTER , NEBENBLÄTTER , LAUB

UND KNOSPEN,

Folia , Folia ſparia, Frondes et Gemmae,

Erſtes Kapittel.

Wahre Blätter, Folia.

S. 360.

2418: Blattrippen, Nerven , Nerui, find

die auf der äuſsern Oberfläche des Blatts fichtba

ren , das Netzgewebe des Blatts bildenden Ge

fassbündel.

2419. Hauptrippe, Rippe, Neruus prima.

rius, die in der Mitte der Länge nach laufende

dikkere Blattrippe.

7

id
2420,
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2420. Blatt , Blatthaut, Lamina, das

zwiſchen den Rippen ausgeſpannte oben und un

ten mit der Oberhaut überkleidete Zellgewebe.--

Man pflegt auch das flache Blatt in Gegenſatz

des Blattſtiels ſo zu nennen.

2421. Blattſtiel, Petiolus, die Fortſetzung

der Hauptrippe (2419.) jenſeits der Wurzel des

Blatts , welche das Blatt mit dem Zweige oder

Starme verbindet.

$. 361 .

Nach der Dauer iſt das Blatt :

2422. immergrün, femperuirens, das länger

als Ein Jahr lebendig bleibt , und nicht abfällt.

2423. jährig , annuum , das nur Ein Jahr fit

zen bleibt , und dann verwelkt.

2424. daurend, perſiſtens, das aus dem Sa

men kommende Blatt , welches bis zur Blühte

dauert.

2425. abfterbend , deciduum , das Samen

blatt, welches beim Ausbrechen der Zweige ab

fallt ,

2426. hinfällig , caducum , das Samenblatt,

welches noch vor dem Ausbruche der Blätter

abſtirbt.

S. 362.

Der Blattftiel, Petiolus, iſt :

2427. kurz, breuis , höchſtens ſo lang , wie

der vierte Theil der Blattlänge.

2428. lang, longus, fo lang oder beinahe fo

lang wie das Blatt,

1

ju

2429
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2429. ſehr lang; longiffimus, länger als das

Blatt.

2430. mit Blatt.Ohren , auriculatus, Po

liun auriculatun , wenn der Blattſtiel an jeder

Seite eine dem Blatte völlig ähnliche Blatt - Aus

dehnung anſitzen hat, die weder mit dem Blatte,

noch mit der Wurzel des Blattſtiels zuſammen

hängt, f. n . 2547. Blattflügel.

2431. Blatt - Ohr , Auricula , dieſer Seiten

Anſatz des mit Blatt -Ohren verſehenen Blatts

(2430. )

2432. ausgebreitet, expanſu's, wenn der

Stiel nach oben ſich erweitert, und in das Blatt,

zum Theil in die Blatthaut, übergeht.

§. 363.

Nach den Rippen iſt das Blatt :

2433. nervig, neruofum , deſſen Rippen un

getheilt ſind.

2434. gleichnervig , inaequaliter neruoſum ,

nervig mit durchgehends gleichen geraden paral

lelen Nerven .

2435. ungleichnervig, inaequaliter neruo

fum , unterſcheidet ſich von dem vorhergehenden

nur darin , daſs einige Nerven dikker ſind.

2436. zwei- vielnervig, bi- multineruium ,

( nicht nach Linné ) mit zwei - vielen dikkern

Nerven .

2437. bogiggenervt, arcuato -neruoſum ,mit

bogenförmigen Nerven.

4

2438.
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2438. adernervig , venoſo-neruofium , paral

lele Rippen ſind durch andere ſehr kurze unter

rechten Winkeln eingefügte verbunden .

2439. aderig, venofum , wenn die Blattrip

pen unordentlich getheilt ſind.

2440. drei- fünfaderig , tri- quinqueueno

fum ( tri- quinqueneruium Linn.), werin drei- fünf

gröſsere Rippen zugleich in die Wurzel des Blatts

übergehn , und dann ſich ausbreiten.

2441. geadert , dreimal . fünfmal gea

dert, venatum , tri - quinquenenatum ( neruatum ,

tri- quinqueneruatum Linn.), wenn drei - fünf gröf

ſere Rippen hinter des Blatts Wurzel erſt zufam

menkommen würden , wenn ſie bis dahin fortge

ſetzt wären.

2442. dreifachgeadert, tripliienatum (tri

plineruium Linn.), wenn drei gröſsere Rippen aus

der Wurzel des Blatts aus Einem Punkte her.

vorgehn , und nachher aus der mittelſten oder

der Hauptrippe wieder drei hervorkommen.

2443. ungenervt, eneruium , wenn die Rip
pen wegen der Menge des Saſts nicht ſichtbar

find .

Der Lauf der Nerven kann im Ganzen als

Unterſcheidungsgrund des ausgeſchnittnen , des

oberflächlich ausgeſchnittnen Blatts dienen ,

alſo :

2444. aderiggetheilt , venoſopartitun , ift

ein Blatt , wenn die Rippen bis zur Spitze ſeiner

Umfangswinkel laufen.

)

1

2445 .
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2445. ſcliwachgetheilt, leuiter partitum ,

wenn die Rippen nicht in die Winkel auslaufen .

2446. ausgeſchnitten, excifism, wenn die

Rippen von den Einſchnitten ſeitwärts abgebo

gen ſind.

4

$. 364.

Nach der Oberfläche iſt das Blatt :

2447. runzlig , rugoſum , wenn die netzför

migen Adern auf der Oberfläche hohl eingedrückt

ſind .

2448. ritzig, Timofum , wenn die Adern

gleichlam wie mit einem Griffel eingegraben ſind.

§. 365.

Nach der Geſtalt :

2449. zungenförmig, linguiforme, eiu dik

kes faftiges paraboliſches ( 179.) Blatt.

2450. kalmusartig , calaminum , ein dikke

ręs ſaftiges langes Blatt , das mit ſeiner Innen

feite zufammengeſchlagen und zuſammengewach

fen iſt.

2451. ſchuppenförmig , Squamatum , dick

lichfaftig , rundlich und ſehr kurz .

2452, dornſpitzig , ſpineſcens, wenn die

Spitze in einen Dorn ſich endet.

2453. gedornt, fpinofum , wenn die Winkel

eines Blatts in Dornen übergehn.

2454. rankig , cirrhoſum , wenn die Spitze

rankig (2324.) iſt.

$ . 366 .
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S. 366.

Nach der Zuſammenſetzung:

2455. gekapſelt, pyxidatum, fiehe oben die

Erklärung dieſes Begriffs 2291 ,

S. 367.

Nach der Richtung heiſst das Blatt :

2456. hingeſtreckt, proiectum , , wenn es

auf dem Boden liegt.

S. 368.

Die Zertheilung des Blattſtiels macht :

2457. ein zuſammengeſetztes Blatt,

Folium compoftum , wenn der Blattſtiel fich in

Zweige theilt , deren jeder ein beſonderes Blatt

trägt.

2458. Blättchen, Foliolum , heiſst das ein

zelne Blatt eines zuſammengeſetzten Blatts.

2459. zweizähliges, drei- vier- fünf

ſechszähliges Blatt , Folium bi- ter - quadri

ſe- natum der Blattſtiel des zuſammengeſetzten

Blatts verliert ſich (2288.) in zwei , drei, vier,

fünf, fechs aus Einer Stelle hervorgehende, Ein

Blättchen tragende , Zweige.

Anm. Das fünfzählige Blatt , quinatım , wird

oft gefingert, digitatum , genannt.

2460. doppeltzweizählig, doppeltdrei

zählig , bigeminatum , biternátum , duplicato -ter

natum , wenn die Zweige des zwei- oder drei

zäh
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zähligen Blatts (2459.) wieder zwei drcizählig

ſind.

!

2461. dreifachdreizähiig , triternatum ,

wenn die Zweige des dreizähligen Blatts doppelt

dreizählig (2460.) ſind.

2462. dreifach zweizählig , tergeminum ,

tergeminatum , wenn der Blattſtiel in zweiZweige

getheilt iſt , deren jeder am Ende zwei Plättchen

trägt, und zugleich zwei Blättchen , an jeder
Seite Eines.

2463. fuſsförmig , pedatum , der zweige

theilte Blattſtiel hat nur an der Innenſeite feiner

beiden Zweige Blättchen .

2464. doppeltzuſammengeſetzt, decom

pofitun , wenn der Plattſtiel in mehrere Zweige

oline Ordnung vertheilt iſt, und dieſe ſich wieder

Einmal zertheilen .

2405. dreifachzuſammengeſetzt, ſupra .

decompofitum , wenn die ohne Ordnung aus dem

Blattſtiele hervorkommenden Zweigę wieder dop

peltzuſammengeſetzt (2464.) ſind.

2466. gefiedert , pinnatum, wenn der Blatt

ſtiel als Hauptſtamm bleibt (2287.), und die Blätt

chen ſeitwärts an ihm ſitzen .

2467. Seitenblättchen , Fieder , Pinna,

das Blättchen ( 2458.) des gefiederten Blatts

(2466.)

2468. Blättchenpaar , Iuguni, die beiden

beinahe oder völlig gegenüberſtehenden Seiten

blättchen (2467.) des gefiederten Blatts.

2469.
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2469. unpaares Blättchen , Foliolum im .

par, das an der Spitze des Blattſtiels eines gefie
derten Blatts einzeln ſtehende Blättchen.

2470. unpaar gefiedert , gefiedert mit

einem Endblättchen , imparipinnatum , pina

natum cum impari, ein gefiedertes Blättchen, das

am Ende ein unpaares Blättchen (2469.) hat.

2471. gleichgefiedert , abgebrochen

gefiedert, abrupte pinnatum , paripinnatum , wenn

am Ende des gefiederten Blatts ein Blättchen

paar (2468.) fich findet.

2472. rankiggefiedert, cirrhoſe pinnatum ,

wo der Blattſpiel in eine Ranke (2324.) ſich en .

digt.

2473: gegenüberſtehendgefiedert, op .

poſte pinnatum , wenn die Blättchen jedes Paars

(2468.),einander gegenüberſtehn.

2474: wechſelndgefiedert,alternatim pin

natum , 'wo die Blättchen abwechſelnd am Blatt

ſtiele ſtehn .

2475. herablaufendgefiedert, decurfiue

pinnatum , wenn die Blättchen am Stiele herab

laufen (463.)

2476. blattohriggefied'ert, auriculato. .

pinnatum , (gliederförmiggefiedert, articu

lato - pinnatum , bei Mehrern ), wenn der Blattſtiel

zwiſchen den Blättchen Blattohren (2430.) hat.

2477. unterbrochen gefiedert, interrus

pte pinnutum , wenn die Blättchenpaare abwech

ſelnd groſser und kleiner find.

Z
2478.

2
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... 2478. ungleichgefiedert, inaequaliter pin

natum , wenn die Blättchenpaare merklich ver

ſchiedne Groſse haben , ohne aber gewiffe Ord

nung zu beobachten.

2479. doppeltgefiedert , bipinnatum , du

plicato- pinnatum , wenn die Zweige eines gefie

derten Blatts wieder gefiedert ſind.

: 2480. dreifachgefiedert, tripinnatum , tri

plicato pinnatum , wenn die gefiederten Zweige

des gefiederten Blatts wieder gefiedert ſind.

2481. Fiederchen, Pinnula , das Blättchen

des gefiederten Zweigs eines gefiederten Blatts.

2482. zweizähliggefiedert; binato-pin

natum : der Blattſtiel des zuſammengeſetzten

Blatts vertheilt ſich in zwei Zweige; deren jeder

gefiedert iſt.

2483. dreizählig- fünfzähliggefiedert,

ternato -quinato pinnatum , ein dreizähliges, fünf

zähliges Blatt , deffen Zweige gefiedert ſind.

$ . 369.

Nach dem Verhältniſſe zweier oder mehre

rer Blätter zueinander :

2484..Verbunden , condunata , deren Blatt

ſtiele miteinander verwachſen ſind.

132485. zuſammengewachſen, connata, de

ren Blätter ſelbſt miteinander in Eins verwach .

len ſind.
1

2486. büſchelförmig, faſciculata , die gleich

anfangs büſchelweiſe hervorkommen . 300 .

2487.
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2487a bündelförmig, congefta, die erſt ſpä.

terhin büſchelförmig werden.

S. 370.

t

Nach den Verhältniſſen zu dem Stamme oder

den Zweigen iſt das Blatt :

2488. fcheidenförmig , vaginatum , wenn

es mit ſeiner Wurzel den ganzen Stamm (oder

Zweig) umfaſst, aber da , wo es ihn umſchlieſst,

zum Theil von ihm abgelöſt iſt.

2489. Scheide, Vagina, der Theil der Blatt.

wurzel, welcher den Stamm umfaſst.

2490. geſpaltete Scheide, Vagina filſa,

wenn ſie in einer Spalte bis auf den Knoten des

Stamms offen ſteht.

2491. halbgeſchloffene Scheide, Van

gina ſemiclaufa, wenn ſie nicht ſo tief geſpaltet

((2490.) iſt.

2492. geſchloffene Scheide, Vagina dau

fa, wenn ſie gar nicht geſpaltet iſt.

2493. gerade Scheide, Vagina recta, wenn

die Spalte gerade iſt.

2494. gebogne Scheide , Vagina forta,

wenn die Spalte gebogen iſt.

2495. Blatthäutchen, Ligula , ein her.

vorſtehender häutiger durchſichtiger blattähnli

cher Fortſatz , der aus dem Fortſatze der innern

Haut derScheide da entſtanden iſt, wo die Schei.

de vom Blatte ſich trennt, ( Beiſpiele geben die

Gräſer.)

:

YA

2 2
܀

2496.
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2496. Achſel - Blatthäutchen , Ligula in

trafoliacea, welche in der Achſel des Blatts ſitzt!

2497. gegenüberſtehendes Blatthäut

chen , Ligula oppoſtifolia , welche der Achſel

gegenüberſteht.

2498. angebundnes Blatt, Folium alliga-

tum , iſt ein ſolches, das an ſeiner Wurzel mit

einer netzförmigen welken Scheide umgürtet iſt,

(bei den Palmen.)

ſeitwärts verbreitetern Stiele oder mit der Haupt

2499. angewachſen),
adnatum

, das mit dem

rippe den ganzen Stamm mit einer zum Theil ab

gelöſten Scheide umfaſst. (Canna.)

2500. geärmelt, fimbriatum : der an ſeiner

Wurzel ſcheidenförmige Blattſtiel umgibt den

ganzen Stamm ; die Scheidehat einen nach oben

abgeloſten häutigen Fortſatz anſitzen , (Polygo

neae.)

2501. Blatt -Aermel, Fimbria , dieſer An

ſatz der Scheide des geärmelten Blatts( 2500.)

2502. feſtgewachſen, innatum , welchesmit

dem Stiele oder der Hauptrippe den Stamm ums

faſst, wo aber die Scheide nicht abgelöſt iſt, (Vm

belliferae.)

2503. angeheftet, affixum , deffen Haupt

rippe oder Blattſtiel mit der Wurzel nicht den

Stamm , ſondern den in der Achſel ſtehenden

Zweig umfaſst.

2504. eingelenkt, infertum, welches durch

den an der Wurzel aufgeſchwollnen Blattſtiel mit

dem Stamme gleichfam ein Gelenk bildet.

1

2505.
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/

2505. eingeſenkt , immerſum , die Wurzel

der Hauptrippe oder des Stiels ſteckt in einem

Loche im Stamme.

2506. aufgeſetzt, impoſitum , welches mit

dem Stiele oder der Hauptrippe gerade auf den

Stamm aufgeſetzt iſt.

2597. herabſteigend, decurfuum , deffen

Stiel am Stängel herabläuft.

1 2508. verbunden , connexum , deffen Ober

haut in dieOberhaut des Stamms unmittelbar fort

ſetzt.

2509. getrennt; circumſciffum, wo die Ober

haut des Blatts von der Oberhaut des Stamms

deutlich getrennt iſt.

2510. am Grunde gelöſt, bap folutum , wel

ches über feiner Wurzel mit dem Stamme ver

bunden iſt, ſo, daſs die Wurzel felbſt frei oder

abgelöſt iſt.

2511. ſtiellos , Geſsle , ohne Blattſtiel. 0

2512. herablaufend , decurrens, wenn die

Blattfläche (das Blatt felbft ), in den Stamm unmits

telbar übergeht.

2513. umfangend, amplexicoule, das mit

ſeiner Blatthaut ſelbſt den Stängel umgibt, doch

ſo , daſs dieſer wenigſtens an der dem Blatte ent

gegengeſetzten Seite frei ift.

2514. durchbohrt, perfoliatum, das mit ſei.

ner Blatthaut den Stängel fo umgibt, daſs dieſer

das Blatt zu durchbohren ſcheint.

5 2 3 2515 .
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2515. zugewandt , aduerſum , das mit der
Oberſeite dem Stammezugekehrt iſt.

2516. abgewandt , auerfum , welches mit

dem Rande nach dem Stamme hingekehrt iſt, daſs

die beiden Flächen ſeitwärts gerichtet ſind.

2517. fchief, obliquum , das mit dem Unter

theile zugewandt ( 2515.); mit dem Obertheile

abgewandt (2516.) iſt.

2518. umgedreht, refupinatum , das mit der
Unterſeite nach oben dem Stamme zugekehrt iſt.

S. 371.

Nach den Verhältniſſen zu andern Theilen :

2519. kletternd, Scandens: das ſich um ei

nen andern Körper windet.

2520. ſtützend , fulciens, ſubaxillaré, dicht

unter dem Urſprunge eines Zweigs ſitzend.

2421. feitwärtsſtehend , laterale, neben

der Wurzel des Zweigs ſtehend.

2522." frei, liberum , ohne Aft oder Knoſpe in
der Achſel.

2523. blühtenſcheidenförmig, Spatha-.

ceum, ein wahresBlatt, welches die jüngern Blüh
ten umfaſst und umſchlieſst.

omast und um
2524. Moosblühtenblatt, perigoniale,

welches bei den Moofen die Geſchlechtstheile úm .

1

gibt, Time

.

6.372.
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w

§. 372.

Die Blätter Einer Pflanze , Eines Stamms

ſtehn nach den verſchiednen Gegenden ihrer Ano

fügung in beſondern Verhältniſſen :

5.2525. abnehmend, deliquefcentia, heiſsen

die Blätter , wenn ſie an demſelben Stamme oder

Zweige immer kleiner und ſchmaler werden , je

naher fie dem Ende ſtehn .

2526. breiterwerdend, dilatata, die nach

dem Gipfel oder nach der Wurzel zu immer brei

ter werden.

2527. fpitzwerdend , acutata , die nach

dem Gipfel oder nach der Wurzel ' zu ſpitzer

werden.

2528. ganzwerdend , integrata , die nach

dem Gipfeloder nach der Wurzel zuin Anſehung

der Ausſchnitte immer mehr ganz werden ...si

2529. zerriſſen, dilacerata, die nach Einem

der beiden entgegengeſetzten Enden zu ſtärker

eingeſchnitten ſind.

2530. gemiſcht , mixta , die an derſelben

Stelleverſchieden gebildet ſind.

2531. gleichend , aequantid , ſind die Sau

menblätter , welche mit den übrigen gleiche Bil

dung haben.

2532. allein zertheilt , dipartita, die Sa

menblätter, welche zertheilt ſind, da die übri.

gen Blätter der Pflanze ganz ſind.

i

01

Z 4 2533 .
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1

2533. allein gerandet, conciſa , glattran

dige Samenblätter an einer Pflanze, deren übrige

Blätter am Rande eingeſchnitten ſind.

2534. ſich entfernend, dimota, welche an

den obern Theilen der Pflanze abwechſelnd, un

ten einander gegenüberſtehn.

2535. fich nähernd , admota , welche an

den obern Theilen der Pflanze gegenüberſtehend

ſind , nach unten abwechſelnd ſtehn.

2536. ſtielverlierend, expetiolata , wenn

die dem Gipfel oder die der Wurzel näher ſtehen ,

den allmählig kürzere Stiele bekommen , ſo daſs

diefe zuletzt ganz wegfallen.

§. 373 .

Nach den Verhältniſſen der Blätter zu den

Zweigen und zu den Blühtenſtängeln heiſst die

Pflanze ;

2537. vollblättrig, Planta pleiophylla,wenn

der gröſselte Theil der Blätter in den Achſeln kei.

ne Zweige trägt.

2538. wenigblättrig ; Planta artiphylla,

wenn der gröſsefte Theil der Blätter in den Ach

ſeln Zweige trägt.

2539. blühtenreich, Planta florida, wenn

der gröſsere Theil der Blätter in den Achſeln

Blühtenſtängel trägt.

2540. blühtenarm , Planta parceflora, wenn
der geringſte Theil der Blätter in den Achſeln

Blühtenſtängel hat.
1

1

Zwei.
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Zweites Kapittel.

Nebenblätter, Folia fpuria.

S. 374.

Im Allgemeinen gilt von den Nebenblättern :

Sie ſind

2541.' gegenüberſtehend , oppoſtifolia,

wenn ſie einem Blatte gegenüberſtehn .

2542. über dem Blatte, intrafoliacea, wel
che dicht über der Blattwurzel Itehn.

2543. unter dem Blatte , extrafoliacea,

welche dicht unter der Blattwurzel ſitzen.
1

$. 375.1 :

E1

men.

2544. Blatt- Anſätze, Stütze. , Stipulae,

ſind Theile , welche den Blättern im Baue gleich

find , neben der Wurzel der Blätter ſitzen , oft

mit dem Blatte in Einem Ringe des Stamms, Sie

umhüllen und bedekken die Blätter , wenn dieſe

noch klein und zart find , und ſind vor den Blät

tern entwikkelt. Gewöhnlich ſtehin zwei zuſam .

Sie unterſcheiden ſich von den Blättern

derſelben Pflanze beſonders durch die Vertheilung

der Rippen. Sie ſind :

2545. hinfällig, caducae, wenn ſie abfallen,

ſobald die Blätter ſich entwikkeln .

2546. abfallend , deciduae, wenn ſie früher

abfallen , als die Blätter,

2547. bleibend, perſiſtentes, wenn ſie ſo lan

ge ſitzen bleiben, wie die Blätter.

2348 .
2.5
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2548. brandflekkig ,/phacelatae, mit einem

gleichſam eingebrannten Flekke bezeichnet.

2549. dornig , ſpinatae, dornförmig , (Robi.

nia Pſeudo - Acacia.) : 12

S. 376 .

2550. Blattflügel, Alae, kommen mit den

Blatt -Anſätzen überein , daſs man ſie beinahe

dafür halten könnte ; aber ſie ſind allemal mit

dem Blattſtiele verbunden Sie unterſcheiden

ſich von den Blatt- Ohren (2430.) durch ihre Sub

ftanz und durch die Vertheilung der Rippen, wel

che bei den Blatt-Ohren den Blättern gleichfor

mig ſind. Auch entfalten fie ſich vor den Blät

tern , und bedekken dieſe , da die Blatt -Ohren

mit dem B :atte zu gleicher Zeit erſcheinen .

1

S. 377

2351. Blattſchuppe, Lepis, iſt ein beſon

drer unter der Wurzel der Blätter hervorkoinmen

der blattförmiger Theil, der gewöhnlich die Ge

ftält einer welken Schuppe hat , vor dem Blatte

fich entwikkelt und es deckt, Er unterſcheidet

ſich durch den Ort der Anfügung und durch ſeine

Subſtanz von dem Blatt- Apfatze . " Zuweilen bil

det er eine Scheide, Vaginula, um die büſchel

formig hervorkommenden Blätter,

S. 378

2552, Blattſchlauch, Aſcidium (Vtriculus

Linn .) , ein blattartiger hohler röhriger , oft mit ,

einem Dekkel verſehener Körper, der zuweilen
eine
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cine waſſrige Feuchtigkeit enthält , und an der

Spitze der Blätter , oder wie ein Deckblatt hinter

den Blumen , oder an der Stelle der Blätter ſitzt.

S. 379.

2553. Deckblatt , Blühtenblatt
, Ne.

benblatt , Bractea, ein von den Blättern der

ſelben Pflanze verſchiednes Blatt, welches unter

den Blumen und Blühtenſtängeln
ſitzt. Die Deck

blätter unterſcheiden ſich von den oſt ſehr nahe

kommenden Kelchen darin , daſs die Blume aus

der Achſel des Deckblatts , die Krone aber nicht

aus der Achſel des Kelchs hervorkommt. Der

Kelch umgibt die Krone allemal mit ſeinen in ei

nen Kveis darum geſtellten Theilen ; wenn dieſs

aber bei den Deckblättern der Fall iſt ; ſo iſt die

Blühte von den Deckblättern deutlich durch die

Blumenſtiele oder durch den gemeinſchaftlichen

· Blumenboden getrennt.

2554. Blühtenſchopf, Coma, nennt man

die Blühten mit den Deckblättern zuſammenge

pommen , beſonders wenn die Deckblätter auch

über den Blühten ſitzen .

.

Ş: 380

Nach der Dauer iſt das Deckblatt :

2555. daurend, perfiftens, das bis zur Reife

der Frucht bleibt.

2556. abfallend, decidua, welches vor der

Reiſe der Frucht abfallt.

cit

2557
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: 2557. hinfällig , caduca , das vor der Ents

wikkelung der Blühte abfällt.

$. 381.

Nach dem Verhältniſſe zu den Blühten ſind

die Deckblätter :

2558. leer, vacuae, die in den Achfeln keine

Blühtenſtängel oder Blühtenſtiele oder Blumen

ſtiele tragen.

2559. beraubt, deſtitutae , wo die in den

Achſeln ſtehenden Blumen verſchwunden ſind.

2560. Schüppchen, Squamulae ( Squamae ),

leere (2558.) ſchuppenförmige Deckblätter.

250 1. zuſammengeſetzte Schüppchen,

Squamulae compofitae , wenn mehrere Schüppchen

dicht aneinandergeſetzt find.

2562. aufgehäufte Schüppchen, Squas

mulae aggregatae, wenn unter EinerBlume meh

rere , und zwar Einę aus der Achfel der andern

hervorſproſst.

i 2563. eingehüllte Schüppchen , Squa

mulae inuolutae, wo Ein Schüppchen das andere

zugleich mit der Blume umhüllt.

2564. kelchartige Deckblätter, Bra

cteae calycinae , nennt man ſie, wenn mehrere die

Blülite kreisförmigumgeben.

2505. ſcheidenartige Deckblätter,

Bractege fpathaceae, welche allein , odermehrere

wechſelsweile ſtehend die Blühte umgeben , und

im jüngern Alter einſchlieſsen .

.

2566.
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2566. ſpreuartige Deckblätter, Bra .

steae paleaceae, welche die Blühten unmittelbar

von der Seite dekken .

2567. blattartige Deckblätter , Bra

cteae foliares , welche die Blühten von der Seite

dekken , doch ſo , daſs der Blumenſtiel zwiſchen

ihnen und der Blume iſt.

§. 382 .

Arten des blattartigen Deckblatts

(2567.) ſind:

2568. das Afterdeckblatt, Bracteola, ein

blattartiges Deckblatt, das eigentlich nichts wei

ter iſt , als ein durch den Standort verändertes

abnehmendes, ganz- oder ſpitz -Werdendes wah

res Blatt ( S. 372.)

2569. Blühtenblatt , Deckblatt , Bra

ctea (Aricte fic dicta ) , im genauern Sinne, ein

blattartiges Deckblatt, welches nicht auf dieſe

Weiſe (2568.) aus der Veränderung der Blätter

erklärt werden kann.

2

3 !

S. 383

Von den ſpreuartigen Deckblättern

( 2566.) ſind folgende nähere Beſtimmungen :

2570. Spreublättchen, Paleae, find ſpreu

artige Deckblätter, welche die Blumen , die auf

einem gemeinſchaftlichen Blumenboden ſtehn,

voneinander abſondern, und ſie nicht ganz bedek ,

ken. Sie ſind zuweilen haarförmig , und können,

dann Spreuhare genannt werden.

2571.
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2571. Schuppendekke, Anthoftegium , der

Inbegriff ſpreuartiger Deckblättchen , welche die

Blumen am Blühtenſtiele bedekken.

2572. Blühtenkätzchen, Amentum , eine

Schuppendekke, welche aus einer Knoſpe her.

vorkommt, fadenförmig, dünn und ſchlaff iſt, und

die der Blumenkrone beraubten aufſitzenden Blu

men ſeitwärts anlitzen hat.

2573. Schuppe, Squama, iſt das einzelne

ſpreuartige Deckblatt des Kätzchens (2572.)

2574. Zapfen, Strobilus, heifst das nach

deni Verblühn weiter ausgewachſene, gewöhn

lich holzartig werdende Kätzchen .

$. 384.

Die ſcheidenartigen
Deckblätter

(2565.) heiſsen :

.: 2575. Blühtenſcheide, Spatha, wenn Ein

oder mehrere eine Scheide bildende Deckblätter

nackte zuſammengehäufte Blühten oder folche

Blumen dekken , welche mit einem Kelche und

einer Krone verſehn ſind.

2576. ein- vielklappigeBlühtenſchei

de , Spatha vni- multiualuis, nach der Anzahl der

Deckblätter , die die Scheide zuſammenſetzen .

2577. Balg , Gluma , der Inbegriff ſcheiden

artiger Deckblätter, welche abwechſelnd ſtehend

den Blühtenſtielumfaſſen ', undmehrere mit ähn

lichen Bälgen verſehene Blumen oder eine einzi

ge
nackte Blume einſchlieſsen. Man findet ihn

bei den Gräſern .

2578.
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2578. kelchförmiger Balg , Gluma calyci.

na ( Culyx , Kelch, bei den meiſten Botanikern ),

das äuſsere Deckblatt des Balges (2577.) , wel

ches die nackte Blume nicht unmittelbar deckt.

2579. blumenkronenförmiger Balg,

Gluma corollina ( Blumenkrone , Corolla , gee

wöhnlich genannt ) , das innere -Deckblatt des

Balges (2578.), welches die Geschlechtstheile

unmittelbar einſchlieſst.

2580, ein- vielſpelziger Balg , Gluma

uni- multiualuis , nach der Anzahl der Deckblät

ter, welche jeden Balg bilden .

2581. Spelze, Valuula, das einzelne Deck

blatt des zwei- vielſpelzigen Balgs.

2582. gegrannter Balg , Gluma ariſtata,

wenn der Balg eine verlängerte borſtenförmige

Spitze nat.

2583. Granne , Arifta , die borſtenförmige

Verlängerung des Balgs ( 2582.).

.-- 2584. Rükkengranne, Arifta dorſalis, wenn

die Granne (2583.) aus der Fläche der äuſsern

Seite einer Spelze, nicht aus dem Rande derſel

ben, hervorkommt.

.;; } ;

§. 385.

* Arten der kelchförmigen Deckblät

ter (2564.).find:

2585. die Blühtenhülle, der Umſchlag,

Inuolucrum ; der Inbegriff kelchförmiger Deckblät

ter , welche ſolche Blumen umgeben , die nicht

auf

.

دراوودراناد
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auf einem gemeinſchaftlichen Boden verwachſen

ſind.

2586. Blättchen , Foliolum , heiſst das ein

zelne Deckblatt der Blühtenhülle (2585.)

2587. ein- vielblättrigeBlühtenhülle,

Inuolucrum mono -polyphyllum , nach der Anzahl

der Blättchen.

2588. vollſtändige Blühtenhülle, Inc

uolucrum totale , welches die Blühte von allen Sei

ten umgibt.

2589. einſeitige oder unvollſtändige

Blühtenhülle , Inuolucrum dimidiatum , unilate

rale (partiale bei den meiſten Botanikern ), wel

che die Blühten nur zum Theil und von Einer Sei.

te umgibt.

2590. allgemeine Blühtenhülle , Inuos

lucrum vniuerſale, welches unter dem Vereini

gungspunkte der Hauptdolde ( 2363. ) oder der

Afterdolde (2367.) vorhanden iſt.

2591. beſondere Blühtenhülle, Inuolia

crum partiale , Inuolucellum , welche unter den

Doldchen (2364.)oder unter den Verzweigungen

der Aeſte der Afterdolde (2367.) fich findet.

2592. Blühtendekke, gemeinſchaftli.

cher Kelch , Peranthodium ( Perianthium commu

ñe, Calyx communis Linn.) , der Inbegriff kelch

i förmiger Deckblätter unter einer Blumenfamm

lung (2388.).
Anm . Blühten dekke kann man für dieſen After

kelch um fo papender ſagen , da der Kelch der ein

Gelaen Blame auch Blumendekke heiſst.

1

2593.
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& 2593. Blättchen ,' Schuppe, Foliolum ,

Squama , heiſst das einzelne Deckblatt der Blüh

tendekke (2592.)

2594. ein- vielblättrige Blühtendek.

ke , Peranthodium mono -polyphyllum , nach der

Anzahl der Blättchen , welche die Blühtendekke

zuſammenſetzen.

2595. gekelchte Blühtendekke, Peran

thodium calyculatum f. auctum , welche an ihrem

Grunde von einer unterſchiednen Reihe kleinerer

Deckblätter umkränzt wird.

2596. ſperrige Blühtendekke, Perantho

dium ſquarrofum , wo die Spitzen der ſchuppenför

mig übereinanderliegenden Blättchen in ver .

ſchiednen Richtungen ſtark von der Blühte abge

wandt ſind.

2397. falſche Blühtendekke, Perantho

dium ſpurium , " welche die Blumen in ihrem jün

gern Zuſtande nicht einſchliefst.

2598. wahre Blühtendekke , Peranthodi.

um verum , der vorigen entgegengeſetzt.

1

Drittes Kapittel.

Das Laub oder der Wedel , Frondes,

und die Knoſpen, Gemma.

7$. 386.

Bei den Flechten und andern Aftermooſen

iſt das Laub , Frondes:

Аа
2599 .
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2599. ausgebreitet , explicatae, wenn es

eine breite aneinanderhangende blattartige Flä

che macht.

2000. kruftenartig, cruſtaceae, aus den

Anfängen von Blätterchen , d. h . aus beinahe ku

gelförmigen zuſammengefügten Theilen zuſam

mengeſetzt.

Dieſe Kruſte, Crufta , iſt:

2001. blättrig , laminata , aus kleinen Häut

chen zuſammengeſetzt, welche feſt an die Fläche

gedrückt ſind , auf der die Pflanze ruht.

2602. warzig, verrucofa, aus dikkern , oben

flachen ungleichen Theilchen beſtehend.

2603. pulverig , puluerulenta, aus äuſserſt

feinen kugelförmigen Theilchen beſtehend.

2004. körnig , grumoſa, aus gröſsern liugli

gen ekkigen Theilchen zuſammengeſetzt.

S. 387.

An der Knoſpe; Gemma, bemerkt man :

2605. die Knofpenſäule
, Columnula , den

Anfang des Stamms oder Aſts in der Knolpe.

2606. Knoſpendekken, Tegmenta , find

Ichuppenförmige Blätter, welche von den übri

gen Blättern verſchieden ſind , und dachziegel

förmig oder in mehrern Reihen die Knoſpe dek

ken.

2607. wahre Knoſpe, Gemma vera, welche

mit Knoſpendekken (2006.) umhüllt ift.

2608.
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2608. Afterknoſpe , Gemma fpuria , Gem

mula, welche nicht durch Knoſpendekken bedeckt

wird.

2009. Blätterknoſpe, Genma foliifera, wel.

che nur Blätter und Zweige entwikkelt. Min

2010. Blühtenknoſpe, Gemma florifera ,

die nur Blühten hervorbringt.

2611. Zwiebel-Augen , Bulbilli," ſind fol.

che von der Pflanze herabfallende, an derErde

Wurzel ſchlagende und eine neue Pflanze hervor

bringende Knoſpen , welche mit oben zuſammen

treffenden ſaftigen Blättern dicht bedeckt ſind.

: 2612. Keimknoſpen, Propagines, folche

abfallende, an der Erde Wurzel ſchlagende und

eine neue Pflanze ' treibende Knoſpen , die aus

ſperrigen ( 134.) Blättern verbunden ſind.

2013. zuſammengeſetzte Knoſpe, Gem

ma, compofita; wenn kleine Knöſpchen ſchon in

den Achſeln der Blätter einer Knofpe ſichtbar

find.

2014. einfache Knoſpe, Gemma fimplex ,

wenn dieſs (2013.) nicht der Fall iſt .

2015. Wurzelſproſſen, Wurzelloden,
Stammloden , Turiones, die ſtark verlängerten

Säulen (2605.) der Wurzelknoſpe.

2016. Wahre Zwiebel , Bulbus verus, ein

mit einer beſondern Haut überkleidetes Wurzel.

Auge, das an ſeiner Unterſeite Wurzelfaſern her

vortreibt, welche ihre ganze Wurzel ausmachen.

Sie beſteht aus dicht zuſammengeballten faftigen

Blät
Аа 2
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Blättern . In den Achſeln dieſer Blätter erzeu.

gen fich neue Zwiebeln .

2617.; ſchalige Zwiebel, Bulbus tunicatus,

heiſst die Zwiebel, wenn die fie bildenden Blät

ter röhrenförmig find, und die äuſsern die innern

beinahe rund umgeben.

2018. derbe Zwiebel, Bulbus folidus f.com

pactus , wo dieſs (2017.) , nicht der Fall iſt.

2619. Zwiebelknoſpe, Kiel , Bulbogem

ma , eine Wurzelknoſpe, die fich von der Zwie

bel darin unterſcheidet, dafs ſie mit keiner befon

dern Haut umkleidet iſt.

2620. geſchuppte Zwiebelknoſpe,Bul

bogemma ſquamata, wenn die ſie zuſammenſetzen

denBlätter nur wenig einander umfallen und zie.

geldachförmig übereinanderliegen.

2621. Zwiebelchen, Bulbuli, in eine be

fondere Haut gekleidete Wurzelknoſpen , welche

an den Seiten der Wurzel ſitzen .

2622. Knollen , Tubera , Wurzel- Augen ,

an denen man keine Spur von Blättern entdek

ken kann.

Anm. Uebrigens'vergleiche man den S. 325. in

dem Abſchnitte von der Wurzel.

' Y

XXVIII.
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XXVIII. Abſchnitt.

Die BLUME , Flos.

Erſtes Kapittel.

Theile der Blume , Floris Partes.

1

$. 388.

2623. Das Blühen , Anthefis, Florefcentia,

iſt der Zuſtand der Blume , wo ſie ihre Theile

völlig ausgebildet hat , fie entwikkelt und aus

breitet.

2624. doppelt blühende Pflanze, Plan

ta bifera , welche zweimal in Einem Jahre blüht.

2625. Befruchtung , Fecundatio , wenn die

ölige Feuchtigkeit des männlichen Samens der

Pflanze auf die Spitze der künftigen Frucht, die

Narbe , gebracht wird , dort zerflieſst, und da .

durch die Samen der Pflanze fruchtbar macht.

f. 389.

Weſentliche Theile der Blume ſind : --

2626. der Stämpel, Staub weg, Piftillum ,

der weibliche Theil der Blume, welcher die künf

tige Frucht enthält, und auf ſeiner Spitze den

männlichen Samenſtaub aufnimmt. Er beſteht

aus dem :

2627. Fruchtknoten , Eierſtock , Ger

men , Ouarium , dem untern Theile , der die Sa

men einſchlieſst und zur künftigen Frucht ſich

bildet, indem er nach der Befruchtung wächſt.

2628.

1

Аа 3
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2628. dem Griffel, Stilus , dem auf dem

Fruchtknoten unmittelbar ſtehenden Theile. Er

beſteht aus Spiralgefäſsen, iſt gleich anfangs vor

handen , oder wächſt nach der Befruchtung her

aus , und fehlt ſehr oft. Sehr oft iſt er in mehr

facher Anzahl vorhanden .

2629. der Narbe, Stigma, der Spitze des

Griffels (2628.) , die entweder gar nicht unter

ſchieden iſt, oder durch beſondere Bildung ſich

auszeichnet. Wo der Griffel fehlt, iſt ſie (oder

mehrere ) allein vorhanden.

2630. Stanbgefäfse, Staubfàden , Sta

mina , ſind die Theile , welche den männlichen

Befruchtungsſtaub tragen. Sie beſtehn aus dem

2631, Staubbeutel, Anthera, einem einfa

chen oder zuſammengeſetzten Beutel , der den

2632, Samenſtaub , Pollen , enthält: runde

aus einer doppelten Haut gebildete Kügelchen,

welche in ihrem innern Zellgewebe

2633. das Samen - Oel, den Samendunſt,

Fouilla , einen befruchtenden öligen Stoff ver

wahren,

2634, und aus dem Faden , Träger, Fila ,

Inentum, der in den meiſten Blumen den Staub

beutel trägt, beinahe ganz aus Luſtgefäfsen be

ſteht, und gewöhnlich biegſam und weich iſt.

Zu đen weſentlichen , wenigſtens zu den

allgemeinen Theilen der Blume kann man rech

nen :

1

1

2635
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2635. den Kelch , die Blumendekke,

Calyx, Perianthium , den äuſsern rohern derbern

pervigen, den Blättern ähnlichen Theil, welcher

die Geſchlechtstheile von allen Seiten umgibt,

und der gewöhnlich unmittelbarer Fortſatz der

äuſsern Haut der Pflanze iſt.

2636. die Blumenkrone, Corolla, den die

Geſchlechtstheile unmittelbar umgebenden oder

bedekkenden Theil , der durch ſeine Zartheit und

ſeine Färbung ſich von allen Theilen unterſchei.

det. Er hat ſehr feine Aederchen , und iſt faſt

ganz aus Luftgefäſsen zuſammengewebt.

2637. den Boden , Blumenboden , Rece

ptaculum , den Theil , dem die meiſten Theile der

Blume eingefügt ſind , und der als der allgemeine

Träger angeſehn werden kann. Er iſt oft nichts

anders , als die verdickte Spitze des Blühtenſtän

gels oder ſeiner Zweige.

S. 390.

Folgende Theile kommen nur bei einigen

Blumen vor, und wurden faſt alle von Linné un

ter dem gemeinſchaftlichen Namen Nektarien,

Honiggefäſse, Nectaria, begriffen . Man kann

ſie zu keinem der im vorhergehenden Paragra

phen beſtimmten Theile rechnen.

2638. Kronenträger, Corollophoron , ein

Théil, der die Blumenkrone trägt, (Mirabilis.)

2639. Fruchtträger , Carpophoron , ein

Theil , der den Fruchtkncten trägt , ( Euphor

bia , Taxus u . m .)

2640.
Aa 4
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2640. Fleiſchgehäuſe, Blühtenfrucht,

Amphantium , ein fleiſchiger Theil , der wie ein

Blumenboden ( 2637.) die Blumen aufſitzen hat,

die auf ſeiner innenfeite befeſtigt ſind , da er die

Blühten ganz umſchlieſst. (Ficus.)

2641. Stämpelgehäuſe , Perigynium , ein

häutiger mit der Frucht hervorwachſender Theil,

der dieſe umgibt und einſchlieſst, den Griffel aber

durchläſst, wodurch es ſich von einem wahren

Samen- oder Fruchtgehäuſe ( Pericarpium ) unter

fcheidet. (Es findet ſich bei den Caricibus, wo

es Nectarium heiſst.) :

2642. Griffelkappe , Stiloftegium , ein flei

fchiger Theil , der die Griffel von oben her um

gibt und bedeckt , und dem ſeitwärts die Staub

beutel und die Fäden angewachſen ſind . Sie

fcheint mit den Narben verwachſen , und hat Sei

ten - Anſätze mancherlei Geſtalt. Man hat ſie

nur bei Aſclepias gefunden .

2643. Nebenfaden , Paraphyſes , Theile,,

welche neben den Staubfäden ſtehn , gleiche Bil

dung und Bau haben , dünn , fadenfortnig ſind,

auf einem breiten Grundtheile fitzen , aber nie

mals Samenſtaub enthalten . (Parnaſſia , Pafo

ſiflora).

2644. Afterfrucht, Paracarpium , ſiehtman

in der Mitte der bloſs männlichen Blume an dem

Orte , wo der Fruchtknoten ſtehn würde, wenn

die Blume eine Zwitterblume wäre. Sie hat die

Geſtalt einer Drüſe, Beule , Urne u. dgl,

1

2645.
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2645. Afterkronenblätter , Parapetála,

ſind Theile , welche zwiſchen den Blättern der

Blumenkrone und den Staubgefäfsen ftehn, in ih

rem Baue den Kronenblättern ähnlich , in der

Form von ihnen verſchieden: ein Mittelding zwi

ſchen Staubfaden und Kronenblatt , (Hellebo

ru's ) .

2646. Aftergriffel, Paraſtili, Theile, wel.

che den wahren Griffeln völlig ähnlich ſind, aber

nicht auf dem Fruchtknoten ſtehn.

2647. Honiggefäfse, Nectaria , Beutel

chen von verſchiedner Geſtalt, welche einen Ho

nigſaft enthalten , und von den übrigen Theilen

durch Geſtalt, Einfügungsort und Lage fich un

terſcheiden ,

?

Zweites Kapittel.

Der Kelch , Calyx ſ. Perianthium.

i ..

§. 391 .

2648.' Blumenhülle , Perigonium , nennt

man den Kelch , wenn man nicht ſicher beſtim

men kann , ob er Kelch oder Blumenkrone iſt, in

den Fällen , wo Eins von beiden fehlt.

S. 392 .

Nach der Dauer iſt er :

2649. bleibend, perfſtens, wenn er bis zur

Frucht bleibt, und erſt mit dieſer vergeht.

2650.Аа 5
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2650. abfallend, deciduus, wenn er mit der

Krone abfällt,

2051. hinfällig, caducus, wenn er beim Ent

falten der Blume ſchon abfällt.

S. 393 .

Nach der Theilung iſt der Kelch:

2652. zwei- vielblättrig , di- polyphyllus,

wenn er aus zwei oder mehrern verſchiednen

kreisförinig ſtehenden Blätterchen beſteht.

2653. einblättrig , monophyllus, der nur

aus Einem oft getheilten Blatte beſteht.

2654. Kelchblatt, Phyllum , Foliolum , ein

Blättchen des mehrblättrigen (2652.) Kelchs.

2655. Kelchlappen, Lappen , Laciniae,

die einzelnen Abtheilungen des tiefer getheilten

einblättrigen Kelchs.

2656. Kelchzähne , Zähne , Dentes, die

einzelnen Abtheilungen des nuram Rande einge

ſchnittnen einblättrigen Kelchs.

§. 394.

Nach der Geſtalt ;

2657. gleich , aequalis, wo die Blättchen

oder die Lappen gleich ſind.

2658. ungleich , inaequalis, deſſen Blätt,

chen oder Lappen ungleich ſind.

2659. regelmäſsig , regularis, wenn der

Kelch durch eine ihn durchſchneidende gerade1

Fläche
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Fläche in zwei gleiche Hälften getheilt werden

kann.

2660. unregelmäſsig, irregularis, wenn

diels nicht der Fall iſt.

2661. zweilippig, labiatus, wenn die Kelch

lappen nach zwei entgegengeſetztenSeiten ſo ge

kehrt ſind , daſs die beiden ſie trennenden Win

kel bei weitem gröſser ſind, als die übrigen Win

kel. Wenn alle Winkel völlig oder beinahe

gleich ſind, ſo iſt der Kelch nicht zweilippig .

2662. gefpornt, calcaratus, wenn Eine oder

mehrere Hervorragungen am Grunde des Kelchs

in einen langen Fortſatz verlängert find.

2663. Haarkrone, Pappus, ein Kelch der

Frucht, deſſen viele Läppchen in Borſten oder

Haare verwandelt ſind, nach deren Geſtalt und

Zartheit man ihn nennt :

2664. ſpreuartige Haarkrone , Pappus

paleaceus, wenn die Läppchen der Haarkrone

ſpreuartigen Blättchen ähnlich ſind.

2665. wollige Haarkrone, Pappus lanaris,

deſſen Läppchen weichekrauſe Haare bilden .

2666. geſtięlteHaarkrone, Pappus ftipi

tatus, die auf einem Stielchen ſteht.

2667 : doppelter Kelch , Calyx duplicatus,

wenn an derſelben Blume auſser Einem noch ein

zweiter Kelch vorhanden iſt, der gewöhnlich den

Grund des andern umgibt,

$. 393



380 Terminologie des Pflanzenreichs. Blume: Kelch ,

į
§. 395.

Nach ſeiner Richtung iſt der Kelch :

2668. geradeſtehend , rectus, der itn Mit

telpunkte ſeines Grundes dem Blumenſtiele einge

fügt iſt .

2669. ſchiefſtehend , obliquus, deſſen An

fügung auſser ſeinem Mittelpunkte liegt.

§. 396 .

Nach der Gröſse :

2670. randförmig , gerandet, margina

tus , wenn der Kelch ſo kurz iſt, daſs er die Blu

me oder die Frucht nur wie ein Rändchen umgibt.

2671. kurz , breuis, höchſtens halb ſo lang,

wie die Blume.

2672. gleichlang, aequalis, fo lang wie die

Blume.

2673. lang , longus, länger als die Blumen

krone.

2674. ſehr lang, longifimus, zwei- dreimal

länger als die Blumenkrone.

2675. vollſtändig, totalis, 'der um die gan

ze Blume geht.

2676. 'halb , dimidiatus, der nur die Hälfte

der Blume umgibt ; die andere Hälfte aber nicht

bedeckt.

1

$. 397.
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Nach den Verhältniſſetr zu andern Theilen :

2677. fortgeſetzt, tranfiens , deſſen Ober

haut in die Oberhaut des Blumenſtiels fich fort ,

ſetzt.

2678. geſondert, circumſciſſus; den man

von dem Blumenſtiele fehr leicht ablöſen kann,

weil ſeine Oberhaut nicht in die des Blumenſtiels

fortſetzt.

2679. unterer Kelch , inferus , hypogynus,

der dem Bumenſtiele eingefügt iſt.

2680. halboberer , fubfuperus, perigynus,

mit dem Fruchtknoten verwachſen ſitzt er zwar

unmittelbar auf dem Blumenſtiele , allein er iſt

erſt über dem Fruchtknoten auseinandergefaltet.

2681. oberer,fuperus,epigynus : er ſitzt oben

auf demFruchtknoten.

2682. entfernt , remotus, wenn der Frucht

träger ſtielförmig iſt, und der Kelch unter dem

Fruchtträger, alſo von dem Fruchtknoten ent

fernt, ſitzt.

§. 398.

Nach der Aehnlichkeit mit andern Theilen

der Pflanze :

2683. blätterig , foliatus, der aus wahren

Blättern zuſammengeſetzt iſt.

2684. belaubt, frondofus, der wahre Blätter

hervortreibt.

2685
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2685. blattähnlich, foliaris, der in der

Vertheilung der Nerven und in der Subſtanz mit

den Blättern übereinſtimmt.

2686. flügelähnlich, alaris , der mit den

Blattflügeln übereinſtimmt.

1. 2687. blattanſatzähnlich, fipularis, der

mit den Blatt - Anlätzen übereinkommt.

Drittes Kapittel.

Die Blumenkrone , Corolla.

$. 399.

Nach ihrer Dauer iſt fie :

2688. daurend , perſiſtens, wenn ſie bis zur

Reiſe der Frucht bleibt.

2689. abfallend , decidua, wenn ſie vor der
Reife der Frucht abfällt.

2690. hinfällig, caduca, wenn ſie nach dem

Entfalten der Blume gleich abfällt.

2691. halbdaurend , ſemiperſiſtens, deren

unterer Theil daurend iſt und mit der Frucht ver .

wächſt.

§. 400.

Nach der Theilung iſt die Blumenkrone :

2692. zwei- vielblättrige Blumenkro

ne , Corolla di- polypetala , wenn ſie aus zwei.

vielen kreisförmigſtehenden Theilen beſteht.

2693.
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2693. Kronenblatt, Pétalum ; ein einzelner

Theil der zwei - oder vielblättrigen Krong

( 2692.).

2694. Nagel , Vnguis, der Einfügungsthei!

des Kronenblatts.

2695. Platte, Lamina , der breitere Ober

theil des Kronenblatts.

2696. ungenageltes Kronenblatt , Pe

talum exunguiculatum , wo der Nagel (2694.) faft

garnicht zu unterſcheiden iſt, d. h. gar nicht aus

dem Umriſſe des Kronenblatts hervortritt.

2697. langnageliges Kronenblátt, Pes

talum , unguiculatum , deflen Nagel verlängert iſt.

2698. geſchwänztes Kronenblatt , Pea

talum caudatum , das an ſeiner Wurzel einen Fort

ſatz hat.

2699. helmförmiges Kronenblatt, Pe

talim galeatum , ein oberes oben rund und hoch

gewölbtes unten ausgehöhltes Kronenblátt, von

der Geſtalt eines Helms, das andere Theile der
Blume überdeckt.

2700. einblättrige Blumenkronē; Co

rolla monopetala, wenn ſie aus rinem elnzigen die

Zeugungswerkzeuge rund umgebenden Theile be

ſteht.

2701. Röhre, Tubus, der Grundtheil der ein

blättrigen Blumenkrone.

2702. Saum , Limbus , der Obertheil oder

Oberrand der einblättrigen Blumenkrone.

21

2703
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2703. Schlund , Faux , der Theil zwiſchen

der Röhre (2701.) und dem Saume (2702.) ..

2704. einzelblättrige Blumenkrone ,

Corolla unipetala , wenn an einer Blume nur ein

einzelnes Kronenblatt an Einer Seite mit dem

Nagel angefügt iſt, ſo daſs die Zeugungswerk

zeuge nicht davon umgeben werden.
1 :

2705. 'verwachſene Blumenkrone, Co

rolla catapetala , eine vielblättrige Blumenkrone,

deren unterſchiedne Kronenblätter, am Grunde

á alle mit ihrer Hnut untereinander verwachſen

ſind. (Maluae.)

S. 401 .

Nach der Geſtalt : Sit ' ,

2706. gezüngelt , gefchwänzt, ligulata,

deren Grundtheil röhrig , der Saum nur auf Einer

Seite in einen langen ſchmalen Fortſatz verlän

gert iſt.

2707. zweilippig , bilabiata, f. zweilippiger

Kelch (2661.)

2708. Unterlippe , Bart, Labium inferius,

wird auch Labellum undBarba genannt..

2709. Helm, Galea , wenn die Oberlippe der

zweilippigen Blumenkrone oben gewölbt, unten

ausgehöhlt , im Umfange rundlich iſt.

Anm. Bei einigen Botanikern heiſst die Oberlippe al

lemal Helm , Galea. i

2710. einlippig, vnilabiata , nennt man die

zweilippige Blumenkrone, wenn die Eine Lippe

ſo

1
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fo abgekürzt iſt , daſs ſie faſt gar nicht über den

Schlund hervorragt.

2711. ſperrend , rachenförmig, ringens,

eine zweilippige Blumenkrone ( 2707. ) , deren

Schlund offen ſteht.

2712. ' verlarvt, perſonata , eine zweilippige
Blumenkrone, deren Schlund durch eine gewölb.

te Haut verſchloſſen iſt.

2713. Gaumen , Palatum , die gewölbte den

Schlund der verlarvten Blume (2712.) verſchlie

Isende Haut.

2714. Schmetterlingsblume , papilionda

cea , heiſst eine ein- oder mehrblättrige Blumen

krone, wo unten ein kahnförmiges Blatt (bei der

einblättrigen Blumenkrone: Lappen) die Staub

fäden unſchlieſst, dem ſeitwärts zwei Blätter

(Lappen) ftehn:zu jeder Seite Eins, und das über

lichein ſehr groſses ausgebreitetes Blatt (Lappen)

hat , welches die Blume von oben deckt.

2715. Schiffchen , Carina , heiſst das un

tere kahnförmige Kronenblatt derSchmetterlings.

blume ( 2714.)

2716. Flügel, Alae, die beiden Seitenblätter

der Schmetterlingsblume.

2717. Fahne , Vexillum , das obere groſse

Blatt der Schmetterlingsblume.

2718. lilienartige Blume, Corolla liliacea ,

einemehrblättrige Blumenkrone, die am Grunde

zuſammentrifft, und nach oben ſich allmählig

ausbreitet.

Bb
2719



386 Terminologie des Pflanzenreichs. Blume : Krone .

1

2719. rofenartige Blume, Corolla roſacea ,

eine mehrblättrige nach allen Seiten ziemlich

flach ausgebreitete Blumenkrone, wo die Kro

nenblätter beinahe ungenagelt ( 2696.) ſind.

2720. kreuzförmige Blume , Corolla cru

ciata ,, eine vierblättrige Blumenkrone, deren

Kronenblätter einen langen und ſchmalen Nagel

haben , und einander gegenüberſtehn.

2721. gedrehte Blume, Corolla contorta,

heiſst eine einblättrige Blumenkrone , wo die

Lappen des Saums gleichförmig fchief nach der

ſelben Seite in derſelben Fläche gerichtet ſind.

S. 402.

Nach Anſätzen der Oberfläche iſt die Blu

menkrone :

2722. gekrönt, coronata , wenn im Schlun

de der einblättrigen Kronę die innere Haut eine

hervorragende Falte von verſchiedner Geſtalt

bildet.

2723; Dach, Fornix , nennt man dieſe her.

vorragende Falte der Innenwand der gekrönten

Blume (2722. ) , wenn dieſe Falte nach oben ge

wölbt , nach unten ausgehühlt iſt.

2724. gedachter Schlund, Faux fornicata,

der init folchen Dächern (2723.) verſehene, zu.

weilen ganz dadurch verſchloſſene Schlund.

2725. Krönchen , Coronula , ein ähnlicher

Fortlatz der Innenwand ( 2722. ) zwiſchen dem

Nagel und der Platte des Kronenblatts einer

inehrblättrigen Blumenkrone.

1

2726.
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2726. geſchuppte Blumenkrone , ge

ſchupptes Kronenblatt, Corolla ſquamulata,

Petalum (quamulatum , wenn die Krone oder das

Kronenblatt an ſeinem Untertheil mit einem oder

mehrern Schuppen verſehn iſt.

!

!

S. 403 ;

Nach dem Verhältniſſe zu andern Theilen

heiſst die Blumenkrone :

2727. untere Blumenkrone, Corolla infe.
ra , wenn ſie mit dem Blumenſtiele oder mit dem

Blumenboden unmittelbar verbunden iſt.

2728. verwachſene Blumenkrone , Co

rolla connata, welche mit dem Fruchtknoten oder

mit dem Fruchtträger zuſammenhängt.

2729. obere Blumenkrone, Corolla ſuperd ,

welche oben auf dem Fruchtknoten ſitzt.

2730. aufdem Kelche, calycina, welche
auf dem Kelche fitzt.

2731. übergehend , tranfiens, welche ſich

in den ſie unterſtützenden Theil unmittelbar fort

ſetzt.

2732. geſondert, diſcreta, welche ſich nicht

in den ſie unterſtützenden Theil fortſetzt.

2733. abgehend, circumfciffa, welche leicht

ſich abtrennt, ſo daſs der Grundtheil zurückbleibt.

(Canna.)

1

ܳܝܝܐܝ
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S. 404.

Nach den Verhältniſſen mehrerer Blumen

kronen derſelben Pflanze zueinander:

2734. geſtrahlte Blühte, Infloreſcentia ra

diata , wenn die Kronenblätter der äuſsern Blu

menkronen eines Blühtenſtandes, oder die ver

längerten Auſsenränder derſelben rund um den

ganzen Blühtenſtand hervorragen.

2735. gemeinſchaftliche Blumenkro

ne , Corolla vniverſalis f. communis , heiſst der In

begriff der Blumenkronen einer Blumenſammlung

(2385.)

2736. Blumenkrönchen , Corollula , die

Blumenkrone der einzelnen Blume einer Blumen

fammlung.

2737. halbblühtige Blumenfammlung,

Anthodium femiflofculoſum , wenn die Blumenkro

nen einer Blumenſammlung (2385.). alle gezün

gelt ſind.

۔ 2738. ftrahlige Blumenfammlung, An

thodium radiatum , wenn die Blumnenkrönchen

(2736.) in der Mitte der Blumenſammlung bloſs

röhrenförmig, die am Rande rund umherſtehen

den aber gezüngelt (2706.) ſind.

2739. Mittelſcheibe, Scheibe, Diſcus,

die Mitte der ſtrahligen Blumenſammlung, in wel.

cher röhrige Blumen ſtehn .

2740. Strahl , Radius, der Kranz von ge.

züngelten Blumenkrönchen, welcher in der ſtrah

" ligen
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ligen Blumenfammlung die Scheibe (2739.) um

gibt.

2741. ſcheibenförmige Blumen ſamm

lung , Anthodium diſcoideum , wenn alle Blumen

krönchen röhrig ſind.

2742. entblöfste Blumenſammlung,

Anthodium denudatum , wenn die äuſsern Blüm

chen keine Kronenblätter haben.

2743. zuſammengehaufte Krönchen,

Corollulae aggregatae, heiſsen die Krönchen einer

Blumenſammlung, wenn ſie ohine beſondere Kel

che im Blumenboden eingewachſen ſind.

2744. getrennte Krönchen , Corollulae ſe

gregatae, heiſsen die Krönchen der Blumenfamm

lung , wenn ſie jede mit einem beſondern Kelche

verſehn find.

CE

Viertes Kapittel.

Die Staubgefäſse, Stamina.

S. 405.

Nach der Anzahl der Staubgefäſse iſt die

Pflanze eine

2745. ein- vielmännrigePflanze, Plan

ta mon- polyandra, wenn ſie Ein- viele Staubge

fäſse hat.

§. 406 .

Nach dem Verhältniſſe derLänge der Staub

faden derſelben Blume gegeneinander :

2646.Bb 3

:
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2746. zwei fünfmächtige Pflanze,

Planta dj, pentadynama, wenn zwei- fünf Staub

fäden länger ſind, als die übrigen .

S. 407.

1

Nach der Verwachſung der Staubfäden un

tereinander,

2747 , einbrüdrige Pflanze, Planta mona

delpha, wenn alle Staubfäden Einer Blume an

demUntertheile in einen gemeinſchaftlichenKör

per miteinander verwachſen ſind.

2748. zweibrüdrige Pflanze, Planta dia .

delpha, wenn die Staubfäden einer Blume an ih

rem Grunde in zwei voneinander abgconderte

Körper verwachſen ſind. Linné nennt nur ſol

che Pflanzen zweibrüdrige, die zehn Staubfäden

haben, wovon neun miteinander verwachſen ſind,

der zehnte aber frei iſt,

2749, vielbrüdrige Pflanze , Planta po

lyadelpha, wo die Staubfäden der Blume in drei

oder mehrere voneinander abgeſonderte Bündel

yerwachſen ſind,

, !

i

S. 408.

Nach dem Verhaltniſſe zu andern Theilen

der Blume ſind die Staubfäden ;

2750, hervorragend , exferta , wenn fie

über die Blumenkrone hinausragen,

2751 , eingeſchloſſen , incluſa , wenn ſię

innerhalb der Blumenkrone verborgen liegen,

Die
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Die Pflanzen heiſsen :

2752. boden männrige Pflanzen , Plan

tae thalamoſtemones, wenn die Staubfäden einer

Blume dem gemeinſchaftlichen Blumenboden ein

gefügt ſind.

2753. kronenmännrige Pflanzen, Plan .

tae petaloſtemones, wenn die Staubgefäſse der Blu

menkrone eingefügt ſind.

2754. kelchmännrige Pflanzen , Plan

tae calycoſtemones, wo die Staubgefäſse dem Kel

che eingefügt ſind.

2755. icoſandriſche Pflanze , Planta ico .

Jandra, nennt Linné eine ſolche, wo etwa zwan

zig oder mehrere Staubfaden dem Kelche einge

fügt ſind.

2756. weibermännige Pflanze, Planta

gynandra, wenn die Staubgefäſse auf dem Stäm

pel ſtehn.

Anm. Juffieu nennt die Staubfäden , welche dem

Boden eingefügt find ( 2752.) , untere Staub

fäden , Stamina hypogyna die auf dern Kel.

che (2754.) oder auf der Krone ſtehenden ( 2753.)

umgebende, umherftebende, St. perigy

na — und die , welche auf dem Stämpel ( 2756. )

oder auf dem Fruchtknoten ſtehn , auflitzende

Staubgefäſse , Stamina epigyna.

ET

§. 409,

Der Staubbeutel , Anthera, beſteht ge

wöhnlich aus :

Bb4
2757

1
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2757. Fächern , Loculi , zwei, felten vier

Säckchen , welche den Samenſtaub enthalten.

Dieſe Fächer ſind :

2758. aneinandergefügt, appofiti, wenn

ſie nach ihrer ganzen Länge dicht aneinander

ſchlieſsen.

2759. gegeneinander geneigt , oppoſti,

wenn ſie nur mit ihren Spitzen ſich berühren .

§. 410.

Der Staubbeutel heiſst nach ſeiner Ver

bindung mit dem Faden :

2760. aufſitzend, sefilis, wenn der Faden

fehlt, und er unmittelbar auf dem Boden , dem

Kelche , der Krone u . f. w . angewachſen iſt.

2761. drehbar verſatilis, weijn er quer auf

dem Faden liegt, ſo daſs er mit Einem Punkte

ſeiner Mitte auf der Spitze des Fadens ruht, daſs

Qbertheil und Untertheil ſeitwärts ſtehn.

2762. aufliegend , incumbens, wenn er mit
dem Faden einen rechten Winkel bildet.

2763. ſchrägſtehend, obliqua , wenn er

mit dem Faden einen ſpitzen Winkel macht.

2764. a'ufrechtſtehend, erecta , wenn die

Achſe des Fadens, verlängert, durch ſeine Spitze

fällt.

S. 411.

Nach dem Verhältniſſe der Staubbeutel meh

terer Staubgefäſse einer Blume heilst die Pflanze;

2765.
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2765. Pflanze mit verwachſenen Staub

beuteln , Planta ſyngenes , wenn die Staubbeu

tel aller Staubgefäſse einer Blume in eine den

Stämpel umgebende Röhre verwachſen ſind , die

inwendig in Längsſpalten ſich öffnet, um den Sa.

menſtaub auszulaſſen .

1

si §. 412.

Der Samenſtaub, Pollen , heiſst:

2766. geſtielt, Aipitatus, wenn er auf einem

beſondern Stielchen befeſtigt iſt. Oft iſt er dann

ganz nackt , oft in Beutelchen geſchloſſen .
13

G Fünftes Kapittel.

Der Stämpel , Piſtillum , der Fruchtträ.

ger, Carpophoron, der Blumenboden,

Receptaculum.

1

3

1

§. 413.

Nach der Anzahl der Stämpel heiſst die

Pflanze :

2767. ein- vielweibige Pflanze, Plan

ta mono -polygyna.

§ . 414 .

Die Narbe , Stigma, iſt :

2768. aufſitzend, feffile, wenn der Griffel

fehlt , und die Narbe unmittelbar auf dem Frucht

knaten ſitzt.

")

Bb 5
2769
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1

2769. kronenblattähnlich , petaloideum ,
wenn ſie die Struktur eines Kronenblatts hat.

§. 415.

Der Fruchtträger, Carpophoron, heiſst :

2770. blamenſtielförmig, pedicelliforme,
wenn er die Geſtalt eines Blumenſtiels hat.

2771. geftielt, ſtipitatum , wenn er eineArt

von Stiel bildet.

2772. becherförmig cupuliforme, wenn er

in Geſtalt eines umgekehrten Kegels den Frucht

knoten umgibt.

Anm. Mehrere fogenannte Nektarien der Gräfer find

Schüppchen des Fruchtträgers.

$. 416.

Der Blumenboden, Receptaculum , iſt:

2773. gemeinſchaftlich, commune, wenn

er mehrere Blumen trägt.

2774. beſonderer , proprium , wenn er nur

einer einzigen Blume zum Anfatze dient.

Sechftes

1
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Sechſtes Kapittel.

Die Blume im Allgemeinen , Flos.

16

3

§. 417 .

Die Blume heiſst;

2775. vollſtändig , completus, wenn ſie mit

demKelche, der Krone und den Zeugungsthei

len beider Geſchlechter
verfehn iſt.

2776. übervollſtändig, ſupracompletus,

wenn aufser den Theilen der vollſtändigen Blume

(2775.) noch andere im . 390. angeführte Thei.

le fich darin befinden .

2777. unvollſtändig , incompletus, wenn ,

der Kelch fehlt, die Krone und Zeugungstheile

aber vorhanden ſind.

2778. ohne Blumenkrone , apetalus, der

die Blumenkrone fehlt.

2779. nackt, nudus, wo Kelch und Blumen- ,

krone fehlen .

2780. männlich, maſculus, der die Stämpel

fehlen .

2781. weiblich , femineus, der die Staubge

fäſse fehlen ,

2782. Zwitterblume, hermaphroditus, in

der Stämpel und Staubgefäſse vorhanden ſind.

2783. Afterblumę, neuterſ: Spurius, wo bei.

de Zeugungstheile fehlen , übrigens aber eine

den andern Blumenkronen völlig ähnliche Blu,

menkrone vorhanden iſt.

i

2784
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2784. wahre Trennung der Geſchlech

ter, Planta diclina vera , iſt , wo die männlichen

Blumen von den weiblichen in ihrem Baue völlig

verſchieden ſind.

2785. unächte Trennung , Planta diclina

Spuria, wenn die männlichen und weiblichen Blu

men einen gleichen Bau haben.

2786. zweigehäuſige Art, ſpecies dioica ,

iſt eine Pflanzen - Art , welche in einigen Indivi

duen männliche, in andern weibliche Blumen

trägt; nie aber beide zugleich auf demſelben In

dividuum .

2787. eingehäufige Art , Species monoica,

wo jedes Individuum der Art zugleich mäñnliche

und weibliche Blumen trägt.

2788. beſtimmt eingehäufig , diſtincte

monoica , ift die Pflanze, wenn die männlichen

und yveiblichen Blumen der eingehäufigen Art

(2787.) an beſtimmten Stellen ſtehn.

2789. unbeſtimmt eingehäuſig, indiftincte

monoica , wenn die männlichen und weiblichen

Blumen der eingehäuſigen Pflanze nicht bei allen

Individuen denſelben Standort beobachten.

2790. vermifchtzeugende Pflanze, Plana

ta polygama, eine folche, wo in Einer ArtZwit

terblumen mit männlichen oder weiblichen Blu

men , oder mit beiden zugleich vorkommen.

2791. eingehäuſige vermiſchtzeugen

de Pflanze, Planta polygama monoica , wenn

auf allen Individuen derſelben Art unter die Zwit

1 ter
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terblumen männliche oder weibliche Blumen ge.

miſcht ſind.

2792. 2 weigehäufige vermiſchtzeu.

gende Pflanze, Planta polygama dioica , wo

die Zwitterblumen auf Einer Pflanze derſelben

Art , auf einer andern entweder bloſs männliche

oder bloſs weibliche,' oder beide ſtehn. Zuwei

len ſind unter die Zwitterblumen noch männliche

oder weibliche Blumen gemiſcht...,

2793. dreigehäuſige vermiſchtzeugen.

de Pflanze ;'Planta polygama trioica , Ein Indi

viduum hat blols Zwitterblumen , ein anderes

bloſs männliche, ein anderes bloſs weibliche Bluz

men ; oder Eine Pflanze ilt eingehäuſig , eine an,

dere männlich , eine dritte weiblich.

2794. Aftervermiſchung, Polygamia (pu

ria , wenn Afterblumen (2783.) unter die Zwit

terblumen gemiſcht ſind.

S. 418.

Bei der Blumenfammlung, Anthodium ,

ift :

2795. überflüſſige Vermiſchung, Poly

gamia ſuperflua , wenn die Blümchen derMittel

Écheibe"(2739.) fruchtbare Zwitter, die des
Strahls ( 2740.) aber weibliche fruchtbare Blu

men find. 1.1

2796. nothwendige Vermiſchung, Po

lygamia neceffaria, wenn die Blümchen der Mit

telſcheibe unfruchtbare Zwitter , die des Strahls

unfruchtbare weibliche Blümchen ſind.

2797 :
1
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2797. gleiche Vermiſchung , Polygamia

aequalis, wenn alle Blümchen Zwitter ſind..

.: 2798. vergebliche Vermiſchung, Poly

gamia fruſtranea, wenn die MittelſcheibeZwitter

blumen , der Strahl Afterblumen (2783.) hat.

$. 419.

2799. Blümchen, Floſculus, heiſst die ein

zelneBlume, welchedie Blumenſammlung (2385.)

bilden hilft.

2800. Grasblume, Grasährchen , Spi

cula , Locufta , heiſst die Blume der Gräſer, der

Balg mag Eine , oder an einem gemeinſchaftli

chen Stiele mehrere Blumen enthalten:

i

XXVHII. -Abſchnitt.

DIE FRUCHT , Fruct a s.

Erftes Kapittel.

Die Frucht ſelbſt, Fructus.

S. 420.

2801. Samenbehältniſs, Pericarpium , ein

Theil der Frucht, welcher den Samen abgefon

dert und in einer gewiſſen Entfernung von ihm

deckt, und deſſen Theil der Stämpel ausmacht.

3

S.421,
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E

S. 421,

Die Frucht iſt:

2802.'einfach , fimplex , wenn ſie nur aus

Einem Samenbehältniſſe (2801.) beſteht.

2803. theilbar , partibilis, wenn ſie sich

leicht in mehrere Samengehäuſe theilen läſst. .

2804. zuſammengeſetzt, compofitus, wenn

fie aus mehrern Samenbehältniſfen beſteht, weld

che aber nicht mit Stämpeln verſehnſind.

2805. vielfach, multiplex, die aus mehrerní

mit einem Stämpel verſehenen Şamenbehältniſler

beſteht.

S. 422.

Nach der Verbindung des Stämpels mit dem
Fruchtknoten heiſst die Frucht:

2806. nackt , nudus, nackter Samen, Se

men nudum , wenn der Stämpel an die den Samen

feſt umſchlieſsende Dekke angewachſen iſt.

2807. bedeckt , tectus, bedeckter Sa:

men , Semen tectum , dem vorhergehenden entge

gengeſetzt.

2808. einfach, fimplex , eine bedeckteFrucht

(2807.) , deren Stämpel ' mit dem Fruchtböden

nicht zuſammenhängt oder in ihn übergeht , fon

dern mit dem Samen unmittelbar verbunden iſt.

2809. abgeſchieden, exaratus, wenn die.

fer Zuſammenhang des Stämpels mit dem Blu
menboden Statt findet.

2810.
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i

2810. verbundne Früchte , Fructus coniu

gati, heiſsen ſolche abgeſchiedne Früchte (2809.)

wo derStämpel oder das Stämpelbündel zwiſchen

mehrere dicht nebeneinanderſtehende Samenbea

hältniſſe der Länge nach hinab zum Blumenbo

den läuft. ( Stellatae , Umbellifera e.)

2811. zuſammgelöthete Früchte, Frui

ctus conferruminati, wo der Stämpel durch die in

der Mitte der Samenbehältniſſe zum Anſetzen der

Samen dienende Samenſaule in den Blumenbo

den übergeht.

. -2812. im Wirbel ſtehende Früchte, Fru

ctụs verticillati, wenn der Stämpel auf dem Blu

menboden ſteht, die rund umher ſtehenden Sa.

mengehäuſe von dem Stämpel entfernt ſind , un

tereinander ſelbſt entweder von einander entfernt

(Verticillatae) oder dicht aneinanderliegend,

(Maluaceae.)

2813. fchotige Frucht, Fructus filiquoſus,

eine ſolche, wo der Stämpel in fadenförmigen

Theilen ſich fortſetzt, welche zwiſchen den Rän

dern der Klappen eines aus Klappen beſtehenden

Samenbehältniſſes herablaufen .

2814. Wandfrucht , parietalis , wenn der

Stämpel in die äuſsere Bedekkung des Samenbe

hältniſles fortſetzt, und nicht in die Samenſäule,

(Papaver.)

2815. hülſig, leguminoſus, wenn der der Sei

te des Samenbehältniſſes anhangende Fortſatz

des Stämpels in den Blumenboden übergeht.

1

§. 423.
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M

?

再

S. 423.

Nach der Subſtanz hat man dem Samenge

häuſe verſchiedne Benennungen gegeben , wobei

man aber zugleich auf andere Eigenſchaften ge

fehn hat. Vorzüglich hat Gärtner * ) dieſe Be

ſtimmungen angenommen :

2816. Kapſel, Capſula, nennt er ein trock

nes häutiges , lederartiges, oder holziges, ent

weder ohnklappiges oder mehrklappiges Samen

behältniſs.

2817. Nuſs , Nux , ein hartes Samenbehalt

niſs, welches entweder gar nicht aufſpringt, oder

niemals in anehr als zwei Klappen, Wiwi

2818. Kern , Coccum , eiu aus trocknen ela

ſtiſchen Gehäuſen zuſammengeſetztes Samenbe

haltniſs.

2819. Beere, Bacca, jedes weiche nicht auf:

ſpringende, und mehr als Einen Samen enthal

tende Samenbehältniſs.

2820. Steinfrucht , Drupa, ein Samenbe

hältniſs , das aus einer niemals aufipringenden,

oft fleiſchigen oder fafrigen Rinde und aus einer

einzigen dieſer Rinde hart anſitzenden Nufsſchale

beſteht.

Anm . Dieſe Reihe könnte noch verlängert werdeti,

allein mehrere dieſer Kunftwörter kommen noch

weiter unten vor, und manche ſind zu unbeſtimme

oder auch unnütz , als daſs man die Reihe der zu

ſama

in ſeinem vorzüglichen -Werke: De Fructibus et Sé:
minibus Plantarum .

Сс

13 .

1
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ſammengeſetzten Kunſt -Ausdrükke damit vermeh .

ren möchte. In Borkhauſens Botanifchem

Wörterbuche findet man ſehr vollſtändig alle die

von Gärtoer , Medikus u. a. eingeführten

Kunft - Ausdrükke in der Karpologie. Faſt in keit

nem Theile der Botanik weichen die Begriffe , die

Jeder mit den Ausdrükken verbunden wiſſen will,

fo fehr von einander ab , als in dem ſchwierigen

und wichtigen Kapittel von den Früchten. Ich

Din hier , wie überall in der Terminologie der

PAanzen , Hrn. Pr. Link hauptſächlich gefolgt.

S. 424.

1

Gärtner unterſcheidet bei der Frucht vier

verſchiedne Zeiträume oder Zuſtände :

2821. den Stand der Kindheit, Status

Infantide, wenn man das innere Gewebe des

Potens
nicht erkennen kann. '

2822: den herang'e wachſenen Zuſtand,

Status Pubertatis , wo das innere Gewebe des

Fruchtknotens deutlich ' erkaynt werden kann,

und wo er zur Befruchtung geſchickt iſt.

2823.den Stand derSchw
anger

ſchaf
t

,

Status Gravidita
tis /. Groflifica

tionis, wo er nach

Vollbrac
hter Befrucht

ung
heranwäc

hſt.

2824. den Stand der Reife , Status Matu

qitatis, wo die Frucht verſchiedne Veränderun:

gen durchgegangen iſt: aus den fleiſchigen und

faftigen Zuſtande entweder in einen faſtloſen har

ten , lederartigen , oder in einen vermiſchten,

oder in einen weichen beerenförmigen Zuſtand.

Oft verſchwinden die Fächer , und ſehr viele

Früchte
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Früchte ſpringen endlich auf (dehifcumt), um

die Samen von ſich zu geben.

S. 425.

2825. Nach dem Auffpringen, Dehiſcentia,

oder dem freiwilligen gewöhnlich regelmäſsigen

Deffnen zum Herauslaſſen des Samens iſt das Sa:

menbehältniſs

2826. ein- viello cherig , mono -polyforum ;

wenn es den Şamen aus Einem oder vielen Lö.

chern an der Spitze oder an den Seiten oder am

Grunde herausſchickt.

2827. zahnartig aufſpringend , dentibus

dehiſcens, wenn es oben in einer nach der Länge

gehenden , aber nicht bis zur Mitte der Frucht

dringenden Spalte aufſpringt.

2828. halbaufſpringend, ſemidehiſcens;

wenn dieſeLängsſpalte (2827.) bis zur Mitte der
Frucht reicht.

2829. querſpaltend, circumſciſſum , wenn

es nach der Quere aufſpringt, indem die Spalte

quer um das Samenbehältniſs herum geht, und

es in eine obere und in eine untere Hälfte oder

die gegliederten Früchte in ihre Glieder theilt.

2830. Samenbälge , * ) Coccá, find. ſolche

verbundne Samenbehältniſſe ( 2810.), wo jedes

ſich

*) Ich bediene mich des Ausdrucks Samenbäig für diere

Art der Samenbehältniſſe , da die Benennung köpfizi

welche H.v. Jacquini iu feiner Anleitung z . Pflanzenkerints

hiſs. Wien b . Wappler 1985. S. 129. 11. & , für Càpſala

COCIA braucht, zų uneigentlich ſcheint.

UU

Сс 2
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?

ſich vom Griffel zurückbiegt, und dann an der

Innenſeite auftpringti **)

2831. Samenbalg , Cocculus, heiſst ein ein

zelnes dieſer Samenbehältniſſe ( 2830.),

S. 426.

Nach der Theilung iſt das Samenbehältnils :

2832. ganz, integrum , wenn es keine Aus

ſchnitte hat.

- 2833. eingeſchnitten ; inciſum , wenn es

an der Spitze getheilt iſt.

2834. gelappt, lobatum ,; wenn es im Um

fange ausgeſchnitten iſt, nach dem Ştämpel zu

zuſammenhangend (Cardioſpermum Halica

cabum.)

2835. ausgebuchtet, finuatum , wenn es

nur anEiner Seite ausgeſchnitten oderausgebuch

tet iſt, (Hippocrepis.)

S. 427.

1

Nach der Zuſammenſetzung, und innern

Höhlung:

2836: zwei- yielklappig , bi- multiualue,

wenn es aus zwei oder mehrern äuſserlich ſicht

bar durch eine Naht mit einander verbundnen

Platten zuſammengeſetzt iſt. Vergl. 456 bis 460 .

2837: ohnklappig , eualue, welches nicht

ſo beſchaffen iſt (2836.)

2838. gefächert,lacufatum : die innereHöh

lung des Samenbehältniſles iſt durch mehrentheils

1

häu



Terminologie des Pflanzenreichs. Frucht. 405

le

häutige'nach der Länge gehende Scheidewände

in Långskammern getheilt. Siehe 252 bis 257

und 266 .

1 2839. ein vielfächrig, pni. multiloculare,

nach der Anzahlder Fächer ( 2838-)

2840. Kapfel, Capſulal ( Link) , jedes ge.

fächerte Samenbehältniſs, das nicht zu denScho

ten (2813.) oder zu den Hülſen (2815.) gerech
net werden kann . ..

2841. einfachrig'e Kapſel, Cipfiita'vnito

cularis, erkennt man daran , wenn der Samen

an den Seiten , nicht aber an der Spitze oder am

Grunde befeſtigt ifti :-)

2842. ungefächertes Samenbehält .

niſs , Pericarpium elóculdre, ein folcles, wo der

Samen an der Spitze oder am Grunde befeſtigt iſt,

unddie Höhlung des Behältniſſes faſt ausfüllt.

2843, Nuſs, Nux (Link), ein ungefächertes

( 2852.) hartes Samenbehältniſs. Hiiii

2844. weiche Nuſs , Nuecula (Link ), ein

ungefächertes weiches Samenbelältniſs. i Boris

2845. beerige Kapſel, beeriges sa

menbehältniſs, beerige Nuſs;' Capſula bat!

cata ; Nux baccata ( Link ), wenn die Subſtanz

fehr weich ifta

Anm . So wünſcht H. Pr. Link die AusdrükkeDri,

pa, Granatum , Bacca' u. dgl. verbannt, und

lieber als Eigenſchaft der Kapfel, oder Nufs- ange

geben , z . B. Capſula drupacea , Nux, dru

pacea u. dgl.
1,91111

2846.CC3
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1

2846. zwei- vielbalgige Kapſel , Capſu

la di-polycocca, nach der Anzahl der Samenbälge

(2841.)

2847. Nuſsfchale, Putamen, ſagt man, wenn

die zuſammengewachſenen Fächerknochig ge

worden ſind , oder Ein knochiges Fach überge

blieben iſt. Man unterſcheidet ſie von der eig

nen Dekke des Samens entweder durch die Klap

pe oder durch die Fächerwände oder dadurch,

daſs ſie einenKapal hat, welcher die Nabelſchipur

bedeckt,

2848. Kernhäuschen, Pyrenae , heiſsen

folche verhärtete Fächer (2847.) , welche ge

trenpt und voneinander entfernt ftehn. Oft ſind

fie ſchwer von der Schale des Samens zu unter

ſcheiden ; aber man findet ſię bloſs am Fleiſche

der Frucht feſt anhangend, und nicht am Samen

þoden (2871.) oder an der Nabelſchnur befeſtigt;

überdieſs ſind ſie ungefärbt, welches bei der Scha.

ļe nicht zu ſeyn pflegt. Wenn der von ihnen

umgebne einzelne Samen mit einer deutļichen

an der Nabelſchnur feſtſitzenden Schale bekleidet

iſt, oder wenn ſie mehrere Samen enthalten, er

kenntman ſie leicht,

2849. Zwei- vielkammriges Samenbe:

hä tniſs, Pericarpium bi - multiſeptátum , wenn

die innere HöhlungderLänge noch durch Quer.

wände in zwei viele Kammern, Septa , getheilt

ift. Siehe n . 259 bis 265:

Anm .” Hiesher gehört Willdenow's Glieder

hülſe , Lementum.

1

2850,
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' lis , !

2850. Dekkel , Operculum , heilst' der obere

keinen Samen enthaltende Theil des Samenbe

hältniſſes, der ſich von dem untern Theile leicht

ablöfen läſst.

2851. Apfel, Pomum, nennt man ein Samen

behältniſs, das eine innere lederartige die Samen

umgebende Lage und um dieſe herum eine flei

fchige Lage hat.

2852. ! aufgeblaſenes Samenbehält.

niſs, Pericarpium emphyſematoſum , ein ſolches

aus einer äuſsern undeiner innern Lage beſtehen

des Samenbehältniſs , wo die äuſsere Lage yon

der innern durch einen weiten leeren Raum ge

trengt ift.

S.' 428.

Die Fächer, Loerlamenta , des gefächer

ten Samenbehältniffes(2848.) heiſsen :

2853. aufſtehend, hiantia, wenn ihre Fä

chierwände in der Mitte ausgeſchnitten ſind,

t. 2854. Wandfächer , parietalid , wenn ſie

von der Achſe der Fruchtentfernt ftehn, und fichi

bloſs an den Wänden finden .

2855. angedruckt , compreſſa, wenn fie mit

dem Samen ganz ausgefüllt ſind .

2856. aufgeblaſen, inflata , wenn zwiſchen

dem Samen und den Zwiſchenwänden ein leerei

Ranm ſich befindet,

2857. ausgeſtopft, fareta, wenn ſie mit ei

ner fleiſchigen Maſſe ausgefüllt ſind , unter wel

che der Samen gemengt iſt.

2858.

54

Cc 4
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2858, leer, vacua , ohne Samen.

1 S. 429. sliti

Die Fächerwände , Diſepimenta, des ge

fächerten Samenbehältniſſes ſind:

2859. verbindend, copulatiua, wem fie

von der Frucht - Achſe eben ſo wenig , wie von

den Wänden ſich löſen , (Gärtner:)

2860, Mittelpunktsfächerwände , cene
tralia , welche mit der Frucht- Achſe zuſammen

hangen , und , wenn die Frucht reif ift, von den

Wänden der Frucht ſich löſen .

2861. beſtändige Mittelpunktsfächer

wände , Diljepimenta centralia ftabilia , welche

auch bei völliger Reiſe an der Achſe ſtehn bleiben,

52862. hinfällige Mittelpunktsfächer

wände, D. centralia caduca, welche bei völliger

Reife abfallen und verſchwinden . 155

2863. Wandfächerwände, D. parietalia,

Welche ſich vonder Achſe trennen , und mit den

Wänden der reifenFrucht zuſammenhangen,

2864. Bauchfächerwände, D. ventralia,

welche am Bauche der Klappen ( 458;), ſitzen.

2865. RandfächerWände,marginalia, wel

che am Rande der Klappen anfitzen , 3

52866. zwiſchenklappig, interualuia, wel

che einem andern zwiſchen den Klappen , in ih;

rer Naht , befindlichen Theile angefügt ſind,

2867
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2867: vollſtändig, completa, welche allent

halben geſchloſſene und in keiner Gemeinſchaft

unter ſich ſtehende Fächer bilden.

2868. unvollſtändig , incompleta , welche

nicht völlig bis zu dem ihrem Anfügungs- Orte

gegenüberſtehenden Theile der Frucht hinreichen,

ſo daſs die Fächerhöhlen dadurch miteinander in

Gemeinſchaft kommen.

2869. parallel, parallela, wenn ihre Breite

der gröſseſten Breite der Frucht gleich iſt.

2870. querſtehend, contraria, wenn się

yon einer Wand der Frucht zur gegenüberſtehen

delli reichen , ihre Breite aber beträchtlich gerin,

ger, als die gröſseſte Breite der Frucht iſt.

S. 430.

2871. Samênboden, Sporophoron, Receptit:

culum Seinirun , iſt oft ein von andern verſchied .

Her , wenigſtens als eine Rippe deutlich getrenn

ter Theil des Samenbehältniſſes , dem die Samen

angeheftet find.

2872: Säule, Samenſäule, Columella, Spot

tophoron centrale , der irr der Achſe des Samenge

háuſes herablaufende Samenboden (2871.) ;

2873: Wandſamenboden, Sporopharon pa

rietale, wenn er auf der Imenwandder Klappen

ļiegt.

2874 : Fächerwandlamenboden ; Sporo,

phoron dilepinsentale, wenn er auf den Fächerwän.

den herabläuft.

1

Сс 5
2875
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2875. Nahtſamenboden , Sporophoron in

ferualue , wenn er zwiſchen den Klappen liegt.

2876. Samenſtielchen , Pedicelluli , find

Aeſtchen des Samenbodens, welche die Samen

tragen .

§. 431.

Nach der Oberfläche und den Anfätzen iſt

das Samenbehältniſs :

2877. geſchwänzt , caudatum , wenn ein

verlängerter Theil, der Schwanz, Cauda, oben

aus dem Scheitel hervorragt.

2878. geſchnabelt , roftratum , wenn auf

dein Scheitel der übergebliebne Stämpel einen

ſteifen Fortſatz, den Schnabel, Roftrum , bildet.

2879. geflügelt , alatum , wenn eine blatt

artige Ausdehnung, der Fittig, Fruchtflügel,

Pterygium (Ala bei den meiſten Botaviker ), der

obern Mitte oder dem Rükken oder den Seiten der

Frucht eingefügt iſt.

2880. gekämmt , criſtatum , wenn das Sa

menbehältniſs einen ſchmalern weniger biegfa

men, leder . oder korkartigen dünnen Anſatz, den

Fruchtkamm , Criſta , hat.

§. 432.

Nach dem Verhältniſſe zu andern Theilen

iſt das Samenbehältniſs oder die Frucht , Fru

clus :

2881 , ein- vielſamig , mono- polyfpermus,

nach der Anzahl der darin enthaltnenSamen,
1

2882.
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2882. nackt, nudus, heiſst eine Frucht, wel

che bis auf ihren Grund, wenigſtens von Einer

Seite , geſehen werden kann.

2883. bedeckt, tectus, welche von den Thei .

len der Blume zum Theil und zwar unten bedeckt

wird , die aber vor der Reife mit der Frucht nicht

verwachſen .

2884. eingehüllt, velatus, wenn die Theile

der Blume , welche die Frucht bedekken , nicht

mit derſelben verwachſen , ſie auch nicht ganz

verſtekken.

2885. bekleidet, tunicatus, wenn die Theile

der Blume, die die Prucht bedekken, mit ihr ver

wachſen oder ſie ganz verbergen . Hierher gehö .

ren die Afterſamenbehältniſſe , Pericarpia

fpuria. Oft bedekken auch die Deckblätter

die Frucht auf dieſe Art , und dann braucht man

diefelbe Benennung.

1

3

나

Zweites Kapittel

Der Samen, Semen .

!
g . 433.

2886. Samenbrei , Chorion , der erſte aus

einer ſchwammigen Malle beſtehende Anfang des

Samenkerns,

2887. Samenſaft, Liquor Amnios, iſt der

Saft , in den die Maſſe des Samenbrei's nach der

Befruchtung fich zum Theil verwandelt,

2888,
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2888. Saftbälgchen, SacculusColliquamenti,

iſt das Häutchen, welches den Samenſaft (2887.)

einſchlieſst.

2899 : Keim , Embryo , iſt der erſte Anfang

der künftigen Pflanze im Samen.

1

§ . 434.

Der reife Samen beſteht aus der :

2890. Schale, - Tefta , ſeiner äuſsern Bedek

kung , welche ihn von allen Seiten umgibt , an

ihn feſt anſchlieſst, aber doch davon abgeſondert

oder wenigſtens durch ihren verſchiednen Bau

unterſchieden werden kann. Sie iſt von ver

ſchiedner Subſtanz , und zuweilen

:: 2891. mit dem Felle, Pellicula ( Epidermis

Gärtner) bedeckt, welches häutig oder ſchlei

1

mig iſt.

2892. der Umſchlag, die Samendekke,

Samenhaut, Aritlus, iſt eine nicht ſelten vor

handene, zuweilen fleiſchige Będekkung des Sa

mens , die an den Nabel angewachſen , übrigens

aber vom Samen getrennt iſt; oft von ſelir beſon

derer Geſtalt, die ſich von der Geſtalt des Samens

ſehr unterſcheidet, und nur dadurch vom Samen

behältniſſe zu unterſcheiden , daſs ſie innerhalb

des- Samenbehältniſſes ſelbſt, am Samen ſich

findet.

2893. vollſtändiger Umſchlag ; Arillus

coupletus , wenn er den Samen gauzbedeckt.

ce

2894.
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1

2894. unvollſtändiger Umfchlag, Arile

lus incompletus, der den Samen nur zum Theil bels

deckt. " T
+

2895. Aeuſserer Nabel ; Narbe, Vmbia

licus externus, Hilum , heiſst die Oeffnung der

Schale (2890.), durch welche die Gefäſse, wel

che dem Samen Nahrung zuführen , hineintreten.

2896. Nabelſchnur, Funiculus umbilicalis,

das fadenförmige Bündel von Nahrungsgefäſsen,

welches durch den Nabel (28937 in den Samen

geht.

2897. Bauch, Venter, der Theil des Samens,

wo der äuſsere Nabel ſitzt.

2898. Rükken , . Dorſum , die dem Bauche

(2897.) gegenüberſtehende Seite des Samens,

2899. Innenhaut, Membrana interna, die

Haut, welche unter der Schale den Samen auf

ſerſt genau umgibt , und nicht davon zu tren

nen iſt.

2900. Innerer Nabel, Vmbilicus internus,

das Loch in der Innenhaut (2899.) , durch wél

ches die Nabelſchnur ( 2896.) dringt.

2901. Nabellinie, Rhaphe, die äuſserlich

erhalyne Linie , welche die zwiſchen der Innen

haut und der Schale laufende Nabelfchnurmacht.

2902.Hagel, Chalaza, die fo (2901.)aufder

Innenhaut liegende Nabelſchnur.

2903. Eiweis, Albumen , ein innrer Theil

des Samens von verſchiedner Subſtanz , der von

dem Embryo getrennt iſt, und , wenn dieſer

wächſt.
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wächſt , verſchwindet. Er iſt nicht allemal vor

handen.

2904. verworrnes Eiweis, Albumen rumi

natuni , mit der Innenhaut fo vermiſcht, daſs man

beide gar nicht auseinanderfinden kann.

- 2905. Aufseres , umgebendes Eiweis,

Albumen externum f. vaginale, heiſst es , wenn es

den Enbryo umgibt. :

2906. ipneres Eiweis , Albumen internum

fi centrale, wenn es von dem Embryo umgeben
wird.

2007. ſeitwärtsliegendes Eiweis, Al.

bumen laterale, unilaterale f. oppofitum , wenn es

dem Embryo zur Seite liegt.

2008. Dotter, Vitellus, ein verſchieden ge

bildeter mit dem Embryo verwachſener Theil, der

verſchwindet, wenn der Embryo wächſt, und der

in mehrern Samen fehlt.

2909. , Pflanzenkeim , Embryo , Embryo,

Corculum , die künftige Pflanze. Er beſteht aus

dem

2910. Federchen, Plumula,oder dem Knoſp

chen aus dem

291. Würzelchen, Schnib elchen, Ra

dicula , Roftellum , dem künftigen Strunke,

2912. dem Stämmchen , Scapus, einem

Theile zwiſchen dem Federchen und dem Wür.

zelchen , der aber nur: bei einigen Pflanzenkei

mnen befindlich iſt

2913.
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1: 2913. Samenlappen, Kernſtükke, Coty .

ledanes , ſind mit dieſen Theilen des Samens ver,

bundne in zweifacher oder mehrfacher Anzahl

yorhandne Theile , welche im Anfangę mit dem

Pflanzenkeime wachſen , nachher aber ver,
fchwinden.

T:

AT

33

S. 435.

Der Pflanzenkeim (2922.) ift,

2914. unvollkommen, Embryo imperfectus

(Gärtner), der bloſs aus dem Federchen (2910.)

befteht.

2915. unvollſtändig, incompletüs, der nur

aus dem feſtſitzenden Würzelchen (2911.) be

ſteht.

2916. vollſtändig, completus S.perfectus, der

aus dem freien Würzelchen , den Samenlappen

(2913.) und dem Federchen beſteht.

2917. Mittelpunkts - Pflanzenkeim ,

centralis, welcher die ganze Schale ausfüllt.

\ 2918. 'auſser der Mitte, eccentricus, in dem

Eiweiſse (2903.) aber auſser der Achſe des Şa

mens liegend.

2919. im Umkreiſe, periphericus, auſser

dem Eiweiſse und auſser der Achiſe des Samens

liegend.

436.

Die Samenlappen ( 2913.), Cotyledones,

ſind :

2920.

11
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Ini !

2020. entwikkelt, evolutae, wenn ſie fich

nachdem Hervorkeimen der Pflanze entwikkelt

håbent ?

292t. unentwikkelt, ineuolutae, wenn die

Sainenlappeni noch im Samen liegěn , und noch

nicht keimen.

2922. Pflanze mit Einem , zwei , vie. ,

len Samenlappen , Plantae mono - di -potycoty

ledoneae, ohne Samenlappen, acotyledoneae,

nach der Anzahl der entwikkelten (2920. ) Sa

menlappen.

2923. Samen mit Einem - zwej . vielen,

oline Samenlappen , Semen mono- di - poly- acoty

ledoneum, nach der Anzahl der unentwikkeltei

Samenlappen im noch nicht aufgekeimten Samen.

Anm . Die Anzahl der Samenlappen iſt fchwer zu

bediinmen. Bei den meiſten Samen und Pflanzen

find zwei Samenlappen vorhanden. “ Pflanzen mit

Einem Kernſtükke gibt es, nach Willdenow's

Beobachtung , nicht. Andere behaupten , daſs,

keine Pflanze ohne Kernſtükke, Andere , daſs kei

ne mit mehr als zwei Kerriſtükken vorhanden ſei.

ehr als zo
2924. aneinandergek

lappte
Samen-,

lappen , Cotyledones contiguae, heiſsen ſie, wenn

ihre innern Seiten ſo zuſammenliegen , dals ſie

ſich in allen Punkten berühren .

2925. aneinanderſtekend, oppofitae, mit

den Innenſeiten zwar dicht aneinanderſtehend,

aber wegen der eingebognen Ränder ſich mit

den Flächen gar nicht oder nur ſehr wenig be

rührend.

2926.
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2926. nebeneinanderſtehend, collatera .

les , welche in einerlei ſenkrechter Fläche ſo

ſtehn , daſs ſie ſich nur mit ihren innern Rändern

berühren .

2927. abſtehend, auseinanderſtehend,

diuergentes, an der Wurzel miteinander verbun

đen , nach der Spitze zu auseinanderweichend.

2928. wirbelförmigſtehend, verticillatae,

kreisförmig um Eine Achſe geſtellt, ſo, daſs ſie

ſich einander berühren.

2929. aufliegend , incumbentes, wenn der

Eine Samenlappen dem Rükken , der andre dem

Bauche zugekehrt iſt.

2930. anliegend , accumbentes, wenn der

Eine Samenlappen der rechten , der andere der

linken Seite zugewandt iſt, und die Ränder ſiach

dem Rükken und dem Bauche hin gerichtet ſind.

2931. fchiefliegend, transuerfales, welche

eine andere unregelmäſsige Lage haben.

2932. gerade , rectae, deren innere Seiten

fläche ſowohl nach der Länge als nach der Breite

gerade iſt. Ein

2933. gekrümmt, arcuatae, nach der Länge

gebogen , nach der Breite gerade.

2934. gebogen , flexuoſae, nach der Breite

gekrümmt.

2935. gerollt, volutatae, die Seitenfläche auf

verſchiedne Weiſe : löffelförmig , walzenförmig,

ſpiralförmig gekrümmt.

bi Da
2936.
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2936. faltigzuſammengerollt , contorti

plicatae , auf eine nicht zu beſtimmende anregel

mäſsige Art gefaltet und gerollt.

2937. aufgeſchwollen , turgidae, auf der

Einen Seite flach , auf der andern äuſsern ge

wölbt.

2938. ſehr grofs , maximae , fie füllen die

ganze Schale des Samens aus, ſo daſs ſich nichts,

als Samenlappen und das Würzelchen zeigt.

2939. mittelmäſsig , mediocres , wenn ſie

zwarder Länge oder der Breite nach die Samen

ſchale beinahe ganz einnehmen , wegen des Ei

weilses ( 2903.) aber ſie nicht allein ausfüllen .

2940. klein, paruae, nicht halb ſo groſs, wie

der Samen , aber doch gröſser als ein Viertheil

ſeines Inhalts.

2941. ſehr klein , minutae , wenn ſie noch

nicht den vierten Theil der Gröſsé des Samens

erreichen , und oft kaum zu erkennen ſind.

$. 437.

DasWürzelchen, Radicula ,2911.),heiſst:

2942, längsgehend , directa , wenn es mit

der Längsbiegung der Samenlappen fortgeht.

2943. eingebogen , inclinata , wenn es mit

der Längsbiegang der Samenlappen einen Win

kel macht.

2944. zurückgebogen , reflexa , an dem :

Untertheile der Samenlappen zur Seite gebogen.

3

܀ܙ 2945.
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2945. eingewikkelt , circunuoluta , wenn

die Samenlappen um daſſelbe herumgebogen ſind.

2946. oberes, ſupera, wenn es mit der Spit.

ze dem Scheitel derFrucht zugekehrt iſt.

2947. unteres , infera, wenn es die Spitze
dem Grunde der Frucht zurichtet.

2948. nach der Mitte geneigt , centripe

ta , wenn es in der einfachen Frucht die Spitze
dem gemeinſchaftlichen Samenboden zukehrt; in

der mehrfachen Frucht der gemeinſchaftlichen

Achſe.

2949. vom Mittelpunkte nach Einer

Seite fich abwendend , Radiculae centrifugae

vnilaterales , wenn die Würzelchen aller Samen

eines Samenbehältniſſes nach Einer Seite deſſel.

ben hingekehrt ſind.

2950. vom Mittelpunkte nach zwei

Seiten ſich abwendend, Radiculae centrifu .

gae bilaterales, wenn die Würzelchen aller Sa.

men Eines Samenbehältniffes nach zwei entge

gengeſetzten Seiten deſſelben hin gerichtet ſind.

2951. vom Mittelpunkte nach meha

rern Seiten abgewandt , Radiculae centrifu .

gae inultilaterales , nach allen Seiten des Samen

behältniſſes hingekehrt.

2952. verſchieden gerichtet , vagae,

wenn die Richtung der Samen Eines Samenbe.

hältniſles unbeſtimmt und ſehr verſchieden iſt.

S. 438.

Auf der Oberfläche des Samens findet man

zuweilen :

2953

en

da 2
15

1
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! 2953. Schopf, Coma, Haare, die auf der

Schale des Samens ſitzen . :

2954. Flechten , Strophioli , fchwammige,

drüſige, ſchwielige Auswüchſe am Bauche des

Samens.

§. 439

Im Verhältniſſe zur Frucht heiſsen die Sa

men :

2955. aufrecht , Semina erecta , wenn ihr

Nabel auf dem unterſten Theile der Frucht ſteht,

ihre Länge mit der Achſe der Frucht parallel

läuft, und die Würzelchen dem Blumenſtängel

zugekehrt ſind.

2956. umgekehrt , inverſa , deren Nabél

oben ſteht, und das Würzelchen dem Stämpel

zugewandt iſt.

2957. wagrecht, horizontalia , wenn die

Achſe derSamen die Achſe des Samenbehältniſſes

ſchneidet, das Würzelchen der Achſe oder der

Wand der Frucht zugekehrt iſt.

2958. zerſtreut, nidulantia l. vaga , deren

Nabelnach allen Gegenden gekehrt iſt.

2959. dem Mittelpunkte zugewandt ,

centripeta , wenn mehrere Samen Eines Behält

niſles ihren Nabel dem Mittelpunkte der Frucht

zukehren .

2960. voni Mittelpunkte abgewandt,

centrifuga, wenn ſie den Nabel von dem Mittel

punkte abnach dem Umkreiſe zukehren.

XXX.
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XXX. Abſchnitt.

DIE BEKLEIDUNG, " Indumentum .

1

S

:

[

S. 440.

2961. Haare, Pili, ſind verlängerte Gefäſse,

welche dünne lange biegſame Fortſätze bilden .

2962. Borſten , Setae , ſteife Haare , die das

Mittel zwiſchen wahren Haaren und zwiſchen

Stacheln halten .

2963. Stacheln , Aculei, ſteife holzige ſpit

ze Stacheln , die ſich von den Dornen ( 2323. )

dadurch unterſcheiden , daſs ſie niemals in das

Holz des Stängels oder in die Rippen der Blätter

fortletzen ; und dann durch den Einfügungsort ;

denn wenn ſie am Stamme zerſtreut ſind , vertre

ten ſie nicht die Stelle von Zweigen , Blättern

oder Blatt - Anfátzen . Man kann ſie leicht vom

Stamme und den Zweigen ablöſen .

2964. Drüſen, Glandulae, kuglige,'mehren

theils einen Saft enthaltende Theile, die oft auf

Stielen ſitzen .

2965. Beulen, Tubercula, unterſcheiden ſich

von den Drüſen nur durch ihre gröſsere Feſtig

keit. Auch ſind ſie niemals geſielt.

2966. Fläſchchen, Ampullae, ſind ziemlich

kugelformige ausgehöhlte Theile , welche man

an den Blättern einiger Wallerpflanzen findet.

-- * . 2967. Stiefelchen , Dereae, kleine Theile

in Form eines Dütchens, die man an den Wur

zelfaſern der Lemnen antrifft.

2968

+

1

Dd 3

1
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2968. Striegeln , Strigae , borſtenförmige

an der Wurzel zuſammengedrückte flache Theile,

Welche verſtümmelte Deckblätter ſcheinen .

2969. Zähnchen , Denticuli, find ſtielrunde

nicht ſteife und nicht pfriemenförmige Theile,

welche man an den Blatträndern findet, deren

verkrüppelte Winkel ſie ſcheinen.

S. 441 .

Die Haare und Borſten ( 2961. und 2962.)

bekommen verſchiedne Benennungen , die

Schrank , der ſich überhaupt durch ſein Werk :

Von den Nebengefaſsen der Pflanzen,

um dieſen Abſchnitt der Pflanzenkunde ſehr ver.

dient gemacht hat , zuerſt unterſchied :

2970. gefächerte Haare , Pili valuulati,

einfache, meiſtens durchſichtige Haare mit durch

fcheinenden Querwänden.

2971 , langgliedrige Haare , Pili phalan

giformes, gegliedert mit langen Gliedern.

2972. knollige Haare, Knollenborſten,

Pili bulboſi, Setae bulbofae, Haare oder Borſten,

welche auf einem eiförmigen oder kuglichen

Grundtheile ſitzen .

2973. Ahlborſten, Setae S. Pili aciculares,

Knollenborſten (2972.) , deren Grundtheil etwas

länglich dicklich und walzenförmig iſt, und die

fich in ein durchſichtiges feines pfriemenförmiges

Haar endigen . Dahin gehören die Brennfpit.

V

2en, Stimuli.

2974
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2974. Sichelborſten, Setae S. Pili uncinati

rundliche mehr oder weniger gekrümmte durch

ſichtige, ſteiſe ſcharfe Borſten , welche an dem

Theile , an dem ſie ſitzen , nach Einer Seite hin .

geneigt zu leyn pflegen.

2975. Angelborſten , Setae S. Pili hamati,

abgeſtutate kegelförmige Borſten mit einem oder

mehrern rückwärtsgebognen ſteifen Widerhaken

an der Spitze.

2976. Seitenzahnhaare, Pili fecundati,an

Einer Seite mit zahnförmigen Spitzchen der Län

ge nach verſehn.

2977. Sternborſten, Pili f. Setae ftellatae,

aufliegende zakkige Borſten , die aus einer der

ben Mitte , mit der Fläche , auf der ſie liegen,

parallel und unregelmäſsig auslaufen , und ſich

aſtformig vertheilen.

2978. Zwiſchenknopfhaare , Pili gan

glionei, fadenförmige oder kegelförmige Haaremit

kugelförmigen Knoten unterbrochen , auf wel.

chen ſich abſtehende Härchen befinden ,

2979. Schützenborfen , Setae fufiformes,

eine Beule mit einer quer aber ſchief darüberlie

genden beinahe ſpindelförmigen Borſte, welche

mit dem Einen Ende ſchräg aufwärts gekehrt, mit

dem andern an die Boule angedrückt iſt, (Hu:

mulus Lupulus.)

! S. 442 .

In Rückſicht der Stacheln (2963.)und der

Dornen ( 2323.) heifst ein Theil:

2980
DI 4
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2980. wehrlos , Pars mitis , der keine Sta

cheln hat.

2981. unbewaffnet, inermis, der keineDor

nen trägt.

S. 443.

Die Drüſen (2964.) ſind:

2982. ſchlauchartig, Glandulae vtriculoſae,

auſſitzende durchſichtige mit Feuchtigkeit ange.

füllte Drüſen , welche nichts als entblöſstes Zell

gewebe ſind, Meſembryanthemum
cryſtal

linum .)

2983. hirſekornartig, miliares, welche zu

ſammengehäuft auf der Oberfläche aufſitzen.

2984. unter der Haut befindlich , ſub

cutaneae, welche unter der Haut der Blätter liegen.

2985. aufgehäufelt , Aalagmiticae, ſtielloſe

ohne Ordnung in Häufchen aufeinandergeſetzte

Drüſen.

2986. Becherfaden drüſen, hypofilae, ku

gelförmige undurchſichtige Drüſen , die von einem

walzenförmigen, kegelförmigen oder auch ge

gliederten Stiele getragen werden, und einen kle

brigen , ſchmierigen Saft ausſchwitzen.

2987: ſchalförmig; patelineformés, auffit

zend , faftlos und ſchalenformig .

2988. geftielt, Aipitatae, auf einern beſon

dern Stiele ſitzend ,

1

I

S. 444
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7.1Ş . 444:

In Anſehung der Farbe , Color , heiſst ein

Theil der Pflanze, auſser der Wurzel:

2989. gefärbt , Pars colorata , wenn er cine

andere als die gewöhnliche grüne Farbe tiat.

*

$. 445 .
.

Die vorzüglichen Säfte der Pflanzen , die

man unterſcheidet, ſind :

2990 . die Milch , Lac, (milchende

Pflanze , Planta lacteſcens ), der aus der ver

wundeten Pflanze hervorquellende flüllige weiſsli:

che oder gelbe, zuweilen auch vraune Saft, (Eu

phorbia, Chelidonium .)

2991. Reif, Pruina , beſteht aus runden

durchſcheinenden Schüppchen , welche auf der

Oberfläche der Pflanze erſtarrt ſind,

2992. Balſam , Dalſamum.

2993. Harz , Refina.

2994. Gum iniharz , Gummi-reſina.

2995. Gummi, Gummi.

2996: Honigfaft, Nectar, Succus melleis.

2997. Kampher , Camphora.

Da 5 XXXI:
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nreichs
.

XXXI. Abſchnitt.

KRYPTOGAMISCHE PFLANZEN ,

Plantae cryptogamicae.

S. 446.

Die ſo ſehr abweichende Bildung der Fort

pflanzungswerkzeuge der Mooſe, Flechten, Far

renkräuter und Schwämme und die dafür einge.

führten beſondern Kunft - Ausdrükke rechtferti

gen es, wenn ihnen ein eigner Abſchnitt gewid
met wird.

1

S. 447.

Bei den Farrenkräutern
, Filices, nennt

man :

2998. Hemde , Dekke, Indufium (Willde

now), ein Häutchen , welches die Zeugungs

werkzeuge bedeckt , und die Stelle eines Kelchs

zu vertreten ſcheint.

7

§. 448.

Bei den Mooſen , Mufci, ſind die Zeugungs

theile denen der übrigen Pflanzen ähnlicher :

2999. Mooskelch , Perichaetium ( Peripodi.

um, Hedwig ), iſt der Inbegriff kelchartiger Deck

blätter ( 2564.), welche ſchuppig aufeinanderlie

gend zuſammenſchlieſsen , und die Borſte um

geben.

3000. Scheidchen , Vaginula, ( Peripodium ,

Ehrhart ), der Kelch , welcher in der Geſtalt ei

ner Scheide die Borſte am Grunde umgibt.

3001 .
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3001. Mütze, Haube, Hut , Calyptra,

ſcheint die Stelle der Krone zu vertreten, umgibt

die weiblichen Zeugungstheile völlig , indem ſie

über ihnen verſchloſſen iſt, nachlier zerreiſst,

wenu die Borſte ſich verlängert, und der Ober

theil bleibt auf der Spitze der Kapſel, auf dem

Dekkel ſitzend , zurück. Sie ſcheint Hrn. Pr.

Link eher ein Stammgehäuſe (2921.) zu ſein , da

ſie wider die Gewohmheit der Blumenkrone , den

männlichen Blumen fehlt, und da ſie oft die aul.

ſer ihr ſtehenden Nebenfäden in die Höhe hebt,

welches nicht geſchehn würde, wenn ſie eine

Blumenkrone wäre, da dieſe die Nebenfäden ein

ſchlieſst.

3002. Borſte, Kapſelſtiel, Seta, Pedun

culus (Hoffmann ) , der nach der Befruchtung

hervorwachſende Fruchtträger ( 2639. ) in Bor

ſtenform , ' welcher an der Spitze oft verdickt iſt,

oder einen Anwachs trägt , an der Wurzel oft

beulförmig. Seine Spitze trägt die Kapſel.

3003. Borſtenwulft , Gymnocidium (Hoff

mann) ein Theil , welcher als eine beulförmige

Verdikkung die Wurzel der Borſte ( 3002.) 'um

gibt.

3004. Kapſel, Büchſe, Capſula , wird The

ca von Hedwig und Andern , von Ehrhart Pya

scidium genannt.

3005. Ring, Annulus, ein elaſtiſcher die Kap

ſel umgebender Ring, welcher bei der Reife der

Frucht zerreifst, ſich zurückrollt und den Dekkel

wegſtofst.

3006..

+



428. Terminologie des Pflanzencéichs.

+

3

-Xiri

3006. Säulchen , Columnula ( Hedwig,

Briedel), Styliſcus (Ehrhart ), Sporangidium

(Willdenow), ein in der Mitte derKapſel frei

ſtehender , aus dem Mittelpunkte des Grundes

hervorkommender, mehrentheils zelliger Körper,

der nicht die Samen tragen ſoll, welche, wie Hed

wig behauptet, an der Irinenwand derKapſel an

gefügt ſind.

3007. Samenwand, Granum ( Hedwig ),

Sporangidium ( Ehrhart) , die innere Haut'der

Kapſel, welche einen eignen Sack bildet, an deſ

fen Innenwand der Samęp hängt.

3008. Mundlaum , Periſtomium ( Periſtoma ),

der Inbegriff der Theile , welche die Mündung

der Kapfel umgeben , und welche man nach dem

Ablöſen des Dekkels wahrnimmt.

3009: äuſserer , Mundiaum , Periſtomium

externum , beſteht aus fadenförmigen Theilen, wel

che die äuſsere obere Reihe bilden , und an den

Spitzen durch eine Haut miteinander verbunden

werden.

3010. Zähnchen, Denticuli, Dentes, Gilia,

die einzelnen fadenförmigen Theile, welche den

äuſsern Mundſaum (3009.) bilden.

2011. Dekkelhaut , Zwerchfell , Epi

paragma , die Haut , welche zwiſchen den Spit

zen der Zähnchen des äuſsern Mundſaums(3010 )

ausgeſpanntiſt.

2012. Junerer Mundſaum , Periſtomium in

ternum , beſteht aus einer auf verſchiedne Weiſe

i

zer



Kryptoganiiſche Pflarizen. 17: ! 479

1

1

1

zerſchnittnen Haut , und liegt unter dem äuſsern

Mundſaume. siistooli on ni

3013. Staubbälgé, ' l Antherae * ( Profphyles.

Ehrhart ), Bälgchen der Moosblame, welche

an der Spitze in einem Löchelchen aufſpringen ,

einen Samendunft ausſchnellen , und entweder

in der Mitte, oder in der Achſel, allemal aber

nach den Blättern hervorkommen Sie ſind

wahrſcheinlich nackter Samenſtaub.

3014. Griffel, Stili. veg?13.0590

3015. Aftergriffel, Parafili, Theile , wel

che den wahren Griffeln völlig ähulich ſind, aber

nicht auf dem Fruchtknoten
ſtehn .

3016. Nebengriffel , Stili -adductores l: opitula

tores (Hedwig) , diejenigen Stämpel derweibli

chen Blume , welche nicht zur Vollkommenlieit

gelangen , d . h. keine Kapſeln tragen und ver

welken ; wahrſcheinlich aus Mangel der Befruch

tụng.

3017. Nebenfäden , Saftfäden , ' Para

phyſes, faftige fadenförmige gegliederte Theile,

welche ſich in den Blumen der Mooſe , in den

männlichen zwiſchen den Stanbbälgen , in den

weiblichen auf der Haube, zuweilen auch auf den

Blättchen des Mooskelches ſich finden .

3018. Anlätze, Apophyſes, ffeiſchige runde

oder länglicheKörper, die ſich an dem Grunde

der Kapfel der Moofe zeigen .

I'I

M
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5 §. 449.

Bei den flechtenartigen
Pflanzen,

Plantae lichenofae, dem Meergraſe, Fucus, u.

ähnl. heiſsen:

3019. Samengefäfse, Sporangia (Link ),

alle die beulepförmigen, ſchalenförmigen, ſchild

förmigen , blaſenförmigen Theile , von welchen

es wohl ausgemacht ift, daſs ſie die Samen ent

halten.

3020. Beulen, Tubercula , die flachern ge

wölbten Samengefäſse (3019.)

3021. Schale 11, Scutella, flache ausgehöhlte

Samengefäſse.

3022. Schilder , Piltaè, die flachen etwas

zurückgerollten, ain Rande des Laubs befeſtig

ten Samengefäſse.

3023. Becher, Scyphi.

13024. Blaſen , Vefcular.

§. 450.

Bei den Schwämmen , Fungi,

3025. Samenträger, Sporophoroº, Carpo

phoron (Link ), Receptaculum (Perſoon), Perithe

cium (Perſoon), der Haupttheil des Schwamms,

der die Samenbüchſen trägt.

3026. Stiel, Stipes, der Stiel, welcher bei

mehrern Schwämmen den Samenträger trägt,und

untenWürzelchen hat.

1

3027 .
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3027. Hut , Becher, Pileus, Cyathius, der

Samenträger (3025.) nach ſeiner Form : Hut, lie .

he 470. Becher, wenn er nach oben becherfor

mig ausgehöhlt iſt.

3028. undeutlicher Hut , Pileus oblitera

tus, wenn der Hut fo nach unten zurückgeſchla

gen und mit dem Stiele in Eins gefloiTen iſt , daſs

man ihn nicht davon unterſcheiden kann.

3029. Hülle , Schleier , Volua, Curtina,

Velum , eine ſchwammige oder auch ſehr dünne

Haut , der Fortſatz des untern Stiei -Endes, wel .'

che ganz ( vollſtändige Hülle , V. completa

Bulliard ) oder zum Theil ( unvollſtändige

Hülle , V. incompleta Bulliard ) den noch jun

gen Schwamm umſchlieſst.

3030. Wulſt, Annulus, eine Umgebung des

Stiels unterhalb des Samenträgers , mit welcher

die Ränder des Samenträgers im jüngern Zuſtan

de verwachfen waren .

3031. Büchſen, Thecae, kapfelförmige Thei

le des Samenträgers, welche einen Staub ent

halten .

3032. Staubſamen, Spora, der in den Büch

fen enthaltene Staub : der wahrſcheinliche Sa.

V

men .

3033, Härchen , Capillitium , die zwiſchen

dem Staubſamen befindlichen Fädchen , welche

zuweilen ein Netzgewebe bilden.

3034. Staubhaut , Samenhaut , Hyme

nium , die Schwammhaut , welche den Staubfa

men
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2

men trägt in Röhrchen, Stacheln, Blättern her

vorragt, und aus gedrängtſtehenden dem blofsen

Auge undichtbaren Büchschen zu beſtehn ſcheint.

3635. Samenkügelchen, Sphaerulae, rund

licheläutige mit einer flüſligen Gallerte angefüll

te Behältniſſe, die man beiverſchiednen Schwäm

men findet , und die wahrſcheinlich den Samen

enthalten :

) .

9.btil

۲زانان).ارون

ist,

- to

2 .

hispania

13 !

the livets
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Reg i ft e r .

Um dieſes Regiſter nicht zu ſehr anzuſchwellen , find

aus der beſondern Terminologie nur die Namen der

Theile darin aufgenommen ; aus der allgemeinen Ter.

minologie aber find auch die Ausdrükke der

Beſchaffenheiten aufgeführt.

ll

A. acuininatus 95.

Abdomen 1619. 1863. S. 230. acutangulus 147.

abgebiffen 156. acutiis 112. 214 .

abgehauen 293.
adamantinus 623.

abgeſchnitten 155. 292. Ader 347.881. 882

abſtehend 427 aderig 347

abundans 517 . adnotuni 464.

abwechſelnd 38c. 777. adftringens 767

acciſum 152. Aebre 2353 2379. 2380.

acetabuliforme 226 . aeneus 644..

Acetabulum 226.1459.1714 . aequalis 268.401.

1795 . aequianguluun 76.

Achſe 162. aequitarerum 92

Achſel 1057. 1214, 1303. Aefte 2207.

Achſenfacher 257. ältig 364.

aciculatus 301. 766.

acidus 752. 793 After 890. 1623. 2003. 8.215.

Acies 195 251 313 .

acinaciforme 207 . Afterblume 2783

acinofus 746. Afterdeckblatt 2868.

acris 763. Afterdolde 2357.

acrogloſſus 780. afterdoldig 376.

acuatus 174.
Afterflofle 1448.

aculeatus 483 Afterflügel 1245.

Aculeus 483. 1666. 2963.
Afterfrucht 2644

Ec After

479
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Aftergegend 1213. Anfractus 1941. S. 295.

Aftergriffel 2646. 3015. angedrückt 425.

Afterklaue 1773. Angel 2050.

Afterknoſpe 2608. ar:gelaufen 658.

Afterkronenblatt 2645. angewachſen 464.

Afterfchirm 2367. angulare 84.

Afterftachel 1666. angulatum 104.

Aftervernsiſchung 2794. anguloluin 35.

Afterwurzel 2223. angulum 195.

aggregatus 396. Angulus 97-99. 195.

ahenus 644. anguftatus 99 .

Ala 966. 2235, 2303. 2550. anguftolanceolatus 73.

2716. 2879. 1328. 1674: anguſtus 245.

B. 183. 255-259; Anhängſel 1454. 1816.
Albumen 2903. Animal 5.718.

Alburnum 2219. annellatus 357. 690.

albus g . 62. annulare 221,

alepidotus . 475.
annuiatus 357

alliaceus 701. 759. Annulus 221. 357. 3005.
alternans 351. 3030 .

alternus 360 . Anfätze 3018.

Altitudo 166. Antennae 1461. 9. 228.

Alula 1235. Anthera 2631. 3013. $ .409.

alutaceus 326 . 411.

Alveolus 928. Antheſis 2623.

amarus 735. Anthodium 2385. g. 418.

ainbroſiacus 789. Anthoftegium *2571.
ambrofiſch 789 anthracinus 548.

Ambulacrum 2164. 2201. Anthurus 2376.

Amentum 2572. Antibrachium 980. 1076 .

ainethyſblau 626 . antimoniacus 687.

amethyſtinus 626. Antlitz 1031. 1159.

Amphantium 2640. antrorfum verfus 15.

Amphibia Seit. 189. Anus 890. 9. 215. 251.

ampliacus 157 Apertura 1943. g. 295.

amplus 247 Apertura , branchialis 1334.

Ampulla 2966. S. 203.

anaglypticus 344. Apertura , Oculi 906.

anceps 175 apertuis 243

andersfarbig 648. Apex 2. 150. 1922. 2053.

androgynusS. 12 . Apfel 2854

apeinandergelehnt 412. apfelgrün 564

Apicis
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Apicis Plantin 160.
aſtichus 387

apiculatus 146.
aftreich 361 .

Apophyſes 3018. ater 545.

Appendices fimbriatae 1292. atrocaeruleus 514 ..

applanatus 52. atropurpureus 547.

applicatus 412. attenuatus 94. 267.

appoſitus 362. Aufenthalt S. 115.

appreffus 425. aufgebogen 14.430.

approxiinatus 395 . aufgerichtet 429.

aquoſus 720. 748. aufgerollt 66.

, arachnoïdeus goo. aufgeſperrt 428 .
arciformis &9. aufliegend 406.

arcuatuis 33.
aufrecht 40. 425.

ardens 514. aufſitzend 467

ardentiffimus 514 aufſtehend 426.

Area 323. 2056. 2162. aufſleigend42.

Areola 691. 2063 . autwärtsgekehrt 17.

areolatus 691. Auge 693. 695-701, 895.

argenteus 634 . 2213. 6. 139. 230 .

argillaceus 535. Augenbraune 1123. 1955.

1287 .

Arillus 2892
Augenfleck 593.

Ariſta 2583 Angengegend 1153
armatus 323 Augenkreis 908. 1154

Arme 977. 1899. Augenlieder gir.

armenius 561. Augenöffnung yo6.
Arinilla 1249

Augenrand 910 .

Armus 979. Augenſtern 694.

aromaticus 758 788 . Augenwinkel 907.

arrectus 427 Augenzahn 923.

articulatus 258. 358. 415. aurantiacus 567.

447
aurarius 6406

Articulus 447. 1988. auratus 642.
artitus 443 Auricula 9is, 2101. 2431.

Artus 901. S. 145. $ . 158. 314.

alcendens 42. Auripigment 507.

alchgrau 534 Auris 848 8. 154.

Alcidium 2552 auseinanderſtehend 411.

alper 325 ausgegraben 298.

aſphaltinus 619. ausgehöhlt 54.86.

Afulae 2163 ausgenagt 1:20 .

aſſurgens 436 . ausgerandet 153

aus

aridus 522.

Ee 2
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badius 599.

ausgeſchnitten 152. Beere 2819.

ausgeſchweift
116. Beete 2819 .

ausgeſtochen 315. Befruchtung 2625.

Aushöhlung 311.
behäutet 429

Ausläfer 301 . beilförmig 238.
Ausſchnitt 100 Beine 965. 1677. 5. 265.

Auſsenlippe 1955 .
beinſchwarz 544 .

Auſsenwand 227 beiſsend 806,

auſterus 525/755 . Bekleidung 2214. Seit. 421,

Aventurin 605..
benachbart 393

Aves g 169 bereiht 478.

Axilla 1075, 1214. 1303. bergblau 561.

Axis 162. berlinerblau 555.

azureus 618 . beryllgrün 638.

beryllinus 628.

B. beſchildet 432 .

Racca 2819. beſchrieben 683 .

beſchuppt 473.

Bakken 1920. 2053. $. 308. beſprengt 666 .
Bakkentaſchen 1043 Bellandmaſſe 6. 77-78.

Bakkenzahn 922 betäubend 811.

Baly 575 . Beule 340, 2965. 3020.

. beulig 340 .

Barba 504. 1120. 1139. 1452. bieglain 714 .

2708 . bilix 454.
barbatus 504 Binde 676. 677.

Bart 504. 1120. 1139. 2708. birnförınig 272,
Bartfaſern 1452. bilamartig 790.

baſigloſſus 782.
bitter 753.

Baſis I. 159 Bläschen 330 .

Baſt 2217. Blättchen729. 2458. 2585.

Bauch 458. 954. 1956. 1622.

1944. 2045.2897, Blättchenpaar 2468.

Bauch - Futer 1966, blättergelb 579 .

Rauchringe 1620 . Blätterknoſpe 2609.

Bauchfack 10 hr. blättrig 729 .

Bauchſchärfe 1399. blandus 518

Pauchſeite 957 Blaren 3024

Becher 237. 3023. 3027 blaſenförmig 56.

Becherförmig 237 blafig 330 .

beerblau 549.

beergelb 574. Blatt 2211. %. 350-373.

Band 2059

3593,

blafs 513.

hlatt.
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blattähnlich 170 . Blühtenſtängel 2208. 2340.

Blatt - Aermel 1501. 5. 334-359 .

Blatt - Anſatz 2544. 5. 375. Blühtenſtängelzweig 2341.

Blatter 329.
Blühtenſtiel 2341.

blatterflekkig 663.
Blühtenftrauſs 3373.

Blatternal 663 .
Blümcheti 2799.

Blatternarbe 310 . Blume 2210.XXVIII.

blatternarbig 310 . Blume , gemeinſchaftliche

Blattfägel 2550. S. 376. 2385

Blatthäutchen 2495. Blumenboden 2637. J. 416 ,

Blatthaut 2420.
Blumendekke 2635.

Blattohr 2431.
Blumenhülle 2648.

Blattrippe 2418 . Blumenkrönchen 2736.

Blattfchlauch- 2552.
Blumenkrone 2579. 2636 .

Blattſchuppe 2551. 377. 6. 399-400.

Blattſliel 2431. 5. 362 . Blumenfammlung 2358. S.

blau $. 65 . 418.

bleichweiſs 534.
Blumenſchaft 2390 .

bleifahl 638
Blumenſtiel 2342.

bleigrau 638 . Blut K. 121. 123.

bleiweiſs 632 . blutroth 596.

Bleu de Blanchard 561. Boden 230. 9. 116.

Bleu de Saxe 561. bogenförmig 33. 89.

Bleu tourant 555. bogenlinig 343.

Blinzhaut 913.
bokkig 799.

Blühen 2623
bordirt 686 .

Blühte 2337. 2171: 8. 349-353. Borſte 486, 2962. 2007 .

Blühte , geſtrahlte 2734. 8. 491.

Blühtenblatt 2553. 3569. borſtenförmig 204.

Blühtenbüſchel 3387 .
Borſtenwulſt 5003 .

Blühtendekke 2592. borſtig 487.

Blühtenfrucht 2640. Brachium 979. 823. 977.

Blühtenhülle 2585. 1800, 1898.

Blühtenkätzchen 2572. Bractea 2553. 2519. $. 379

Blühtenknoſpe 2610 .

í

383.

Blühtenkopf 2483. Bracteola 2568.

Blühtenkranz 2415 .
Bräme 114

Blühtenquirl 2415.
Branchiae 879. 1292. 1330 .

Blühtenſcheide 2575. 2160. 5. 205

Blühtenichopf 2554.
braſilianus 600.

Blühtenſchwanz 2376...) braſilienholzbraun 600.

Blühtenſtand 2337. - braun . 69.

Ee 3 breit
*
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breit 22. cainphoratus 791.

Breite 9. Canalis 290.

breitlanzettförmig 73. cancellatus 321. 684.

brennend 514 . candidus 531 .

bronzefarbig 644. Canthus Oculi 907.

brunneus g . 69. canus 536.

Bruſt 952. 1608. 1611. 8. 162. capillare 205.

Bruſtbein 764. 1295. 1612. Capilli 1007

Bruflplatten 1613 . Capillitium 3033.

Bruſtſchild 1578. 5. 244-246. Capiitrun 1746.

Brufftück 1862. Capitulum 1566. 2383.

buchsbaumngelb 576. Capſula 2816. 2849. 3004.
Buclit 103. Caput 899. 1890. S. 229 .
Büchfe 2004 Cardo 2050. l. 306. 307 .

bündelförmig 399. Carina 336. 1399. 2715.

Bürſte gol, a. carinatus 59. 336.

bürftenartig 501. a. carioſus 318

Büſchel 502 carnéus 594

Bukkel 2073. carnofus 737

Bulbilli 2611. Caro 737

Bulbogeinma
2019. Carpophoron

2639. 3028.
Bulbuli 2621.

§ 415.

Bulbus 2251 , 2616 . Carpus 1085.1801.
bullatus 56. cartilagineus 739.

bunt 646. Caruncula 1274

buxeus 576. caltaneus 602.

catenulatus 348.

C.
cathetoplateus 172.

caeruleus 558. 9. 65 . Cauda 960. 1644.1959.9.165.
caefius 559 182. 195. 215. 298.

Caudex 2203. S. 329.caffeatus 601.

Calamus 1125.
Cauitas 6. 44

Calcar 1253. Cauliculi 1923, 2074. 2290.

calefcens 764. g. 243. 294.

Callus 1005. 2132. Canlis 1047. 2204 2205 .

Calx 975,

Calyptra 3001. cavus 200, a.

Calyx. 2578. 3592.2635. celluloſus 732,
Centrum II

1. 391.398.

Camera 1985. Cera 1189

Campanula 235. cereus 575.

cerinus 575.
campanulatus

235.

2279. XXVI.

cer



Reg i ft er. !439

Collun 944. 1577. 5. 161.cernuus 41. a .

ceruinus 541. 180 .

Ceruix 945.
Columella 1942. 2832.

chagrinirt 326. Columnula 3006. 2000.

Chalazae 1013. 2902.
Coluri 2164.

chalybeus 639.
Coma 505. 1007. 2554.2903.

Chamois 582 comatus 505.

Chela 1791. compreſſus 172.

Chorion 2836. concauus 54.

Concha 1917.
Chryſalis 1829.

conciſus 294.chryſoprasgrün 629.

chryſopraſinus 629.
concolor 6.42

cicatricoſus. 320. conduplicatus 67.

Cilia 490. 912. 3010. Condylus 1765.

ciliatus 193.
confertus 897.

cimicinus bor. congeſlus 398.

cinereus 539. conglobatus 450.

cingulatus 356 . congloineratus 451.

Cingulum 356. 1177 conicus 182.

cinnabarinus 590. connatus 452.

cinnamoineus 604. conniuens 416.

circinnale 66 .
conſtrictus 278.

Cirrhus 1131. a . 1451. 1452. confitus 455.
continuus 248.

2324 .

citrinus 574. continuus , inargine 471.

citronengelb 574 contortuplicátus 42+

clathratus 322. contortus 30.

Claua 270. conciergens 417 .

cláuatus 270. conuexiis 55 .

claufus 244. conuolutatus 408.

Clima g. 113.
conuolutus 65.

Conus 182.
Clypeus 1518. 9. 234.

coadunatus 453. Cor 882. S. 122.

coarctatus 287.418 . coracinus 546.

Cocca 2830. 2818 .
corallinus 595

coccineus 590. Corculum 2016

Cocculus 2831. cordatofagittatus 139 .

Cochlea 19t6 . . 258-300.
cordatus 138.

cordiformis 201.coenogonus g. 129.

Cohaerentia g . 77. coriaceus 728.

Colcoptra 1739. Corium 1002, 1763.

Collare 949: 2155.

Cor

1

G

Ee 4
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Cornu 1822. g. 141. 160.
Cuneus 193 :

Corolla 2579. 9. 399-404. Cuniculatus 295:
Cuniculus 295.Corollophoron 2678.

Corollula 2736. cupreus 643

Corona 233.926 . 2220 .
Curtina 3029.

coronatus 285. cuſpidatus 148. 284.

coroniforme 223: Cuticula 1003.

Coronula 2725. Cutis 894. 1001.

Corpus 1944. cyaneus g . 65 .

corrofiuus 766. cyanicolor 557

Cortex 2179. 2216 , cyathiformis 237.
corticinus 603 Cyathus 237. 3027.

Corymbus 1388. cylindricus 185.

Coſta 335. 963. Cylindrus 185.

cultatus 335 . Cyma 376. 2367.

Cotyledon 2913. g. 936. cymbiformis 241.

Coxa g69. 1765. cymnofus 376.

crenatoferratus Iog.

D.Crenatura 108

Dach 2723crenatus 108 .

Crepitacnlumn
1321.

dachziegelartig 407.

cretaceus 532. Dactylus 981.
cribrofus 309.

daedaleus 159 .

criſpus 57. b.
Darmröhre 2153.

Criffum 1212. Dauinen 990. 1792.

Criſta. 1906. a. 1122. 1140. Danmenbreite 817 .
daurend 778,2880 .

Crilta , dorſalis 1307. debilis 706.

criſtatus 128. Deckblatt 2553.2569. 9.379

crocatus 584,

Deckfedern 1240 .
croceus 584 .

Deckſchilde 1739.
cruentatus 596.

Cruſta $ 320 .
declinatus 43.

cubicus i91..
decurrens 463.

Cubitus 882. 984. decuſſatus 385.

Cubus 191.
deflexus 217.

Dekke 2998cuiculatus. 62 .

cucumerinus 576.
Dekkel 2094. 2850 .

Culmus 2280.
Dekkelhaut 3011.

cultriforinis 189. deliquefcens 369.

deltaförınig 82.cuneatus 88.

cunei formis 193.
deltoïdeus 82.

383
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1

dürr 7250

1

dulcis 75+

demigloſſus 781. doppeltgekerbt 112.

Dens 920-926 . 1896. 2188. doppeltgezahnt II:.

2656. 3010. J. 212 . doppeltlägeförmig uz.
dentatoſerratus III. Dorn 484 2323.

dentatus iio . 156. dornig 484 .

Denticuli 2969. 3010 . dorfatus 337

Dentura ito. Dorſum 458. 950. 1145 8.

deorfum verfus 18.
1921. 1950, 2890. g. 218.

dependens 432 . Dotter solo . 2908.

depreſſus 173. 213.
dracbenblutroth 590,

derb 200. drähtig 454.
detruncatus 293 . dreiekkig 78.

deutlich 649 . Drüſe 2954. g. 443.

diamantfarbig 623. Drupa 2820.

Diameter obliquus 10, dünn 169.

diaphanus 621.

Diaphragma 259.1984. 2195. düſter 527.

, dick 167. duftend 809,

diffuſus 415 .

Digitus972.1254.1480.1793
. dumpfig 795.

dilatatus 96 . dunkel622.

dimidiatocoloratus 688. duplicato - crenatus 112 .

dintenartig 756. duplicato dentatus 112 .

diſcoideus 186.
duplicato ſerratus na.

diſcolor 648
duplicatus 220.

Diſcus so. 186. 211. 2739. durchdringend 769.

disrumpens 708. durchgelıend 248.

Diſlepimentum 254. 2195. durchſcheinend 621.

9. 429 durch Gchtig 620.

diffitus 392 durchſtochen 307.

diſtinctus 649. durchwachſen 462.

diuaricatus 428. durus 701.

diuergens 411.

E.Dcdrans 819. 2996.

Dokke 501. b.

dokkenförmig 501. b . eborinus 534 .

dolabriforme 208. echinatus 332.

Doldchen 375. Eckzahn 923.

Dolde 375. 2360. Eckflügel1231.

doldenförmig 374 edruna194

Doldentraube 2388. Ei 6. 150 .

Doppelauge
699, eiartig 180 .

Eichel

eben 52.

+

Ee 5
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1

enodis 245.

1

Eichel me Endfläche 16o.

eichelbrauin 608. Endrand 6 .

Eierfluck 2172. 2627. eng 245.

eierweiſs 532. Engliſebroth 595

eiförınig 72.

einfarbig 645 . enfiformis 206 .

eingebogen 45. 435. entfernt voneinander 391.

eingebohrt 306.7 Epidermis 1003. 2215. 2891.

eingedriickt 53. 154. 297. Epigaſtriain 1058 .

eingefaſst 687. Epiphragma 301.

eingekeilt 443. equitans 409.

eingekrümnt 436. erbfengelb 581.

eingelegt 59. erdbraun 610.

eingelenkt 442. erdgrün 566 .

eingerollt 64.437.
erdig 744.

eingeſchnitten
105. 121.

Erditrich 6. 113 .

Einkeilung 444 erectus 40. 425.

Einſchnitt 101. erhaben 215.

einſeitig 420. erhabenſtrahlig 354.

einwäresgehend 20.
ermineus 534

einzelharig 489. eroſus 120.

einzelnſtehend 390 . erquikkend 80g.

eirund 71. erliikkend 807

eiſengrau 636.
erweitert 96. 157

Eiweiſs 1012 , 2963. euanefcens 779.

ekelerregend 813. Euter 1064.

Ekke 97. exangulus 199 .

ekkig 84.772. exaratus 298 .

elaſtiſch 715 excauato radiatus 355.

elaſticus 715. excauatus 86.
eleuatoradiatus 354. Serie : Exciſura 100.

eleuatus 215. ***
exciſus 152.

elfenbeinweiſs 53+.

1

exeſus 318.

Ellenbogen 984 exſanguis 534.

ellipfoïdes 178. exſculptus 315 .

ellipticus 71.
exfuccus 719 .

elliptiſch 71. 178.
extrorfum verſus 20 ,

elongatus 23.
r.

Elytra 1675. 1.261, 262.

emarginatus 153 Fach 253. 2757. 5. 478.

Einbryo 2889. 2909: 9. 435. facettirt 350 ,
Ende 2, 1 Facies 936. 159.

ہرہہک

Faden
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Faden 730, 2634.

fadenförınig 171.

fadig 730.

Fächerwand 254. f. 429 .

Fächerzopf1142.

fächrig 252. 266.
Fahne 1129. 2717

falcatus gr .

fallend 529 .

Farbe, glänzende 5.70 .

Farbe , glasartige 0. 71.

Farbe, metalliſche g. 72.

farinoſus 744

Farins 388

fartis 734

Faſcia 676 .

faſciatus 676 .

faſciculatus 399 502.

Faſciculus 502. 2387 .

Faler 731. 1128. 1451.

fafrig 370. 731.

faftigiatus 403.

faulig 761.

tauolus 314.

Faux 231. 1964. 2760.

Fecundario 2625.

Feder 1124. 5. 174.

Federchen 2910.

Federlaar '49t.

federharig 491.

federig 378

fein 168

feingeſpitzt 118 .

fejoharig 496.

feinroth 589 .

Feld 323. 1298. 2166. 2202.

Fell roul . 2896 .

Feinur 968. 1766. 8. 267.

ferreus 636.

ferrugineus 605.

feſt 702.

Fettfloffe 1449.

fettig 771.

Fetus 1210. 5.130.

Fibra 731.

fibrofus 370. 731.

fidus 123. 150 ,

Fieder 2407

Fiederchen 2481.

fiederförmig 129.

Figura 5. 101.
filamentoſus 730..

Filamentuin 730. 2634.

filiforinis 171.

Filz 499

filzig 499 .

Fimbria 1lll. 150l.

fimbriatum 114.

Fimbriola 687.

fiinbriolatus 687.

Finger 981. 1450. 1793.

fingerförmig 234.

Fingerhut 234.
Finne 1449.

Fiſche Seite 196.
fillilis 717.

Fiſſura 102 .

fiſſus 123. 149.

fiſtulofus 735

Fittig 2879

flachgedrückt 173.

Fläſchchen 2960,

Flagelluin 2299 .

flammeus 589.

flaſchenförnig 273.

Aauidus 577

Flaunfeder 1130 .

flauouirens 572.

Nauus . 67.

Fleck 661.

Fleiſch 737

Fleiſchgehäuſe 2640.

fleilchig 737

Fleifchlappen 2575
Fleitch
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1

friſch 517

fleiſchroth 594 Foueola 312.

Fleiſchzapfen 1274. foueolatus 312.

Flekkenbinde 676. Fouilla 2633.

flekkig 660,
fractus 34

flexilis 714 fragilis 716. 217
flexuotoradiatus 353. fragrans 810 .

flexuoſus 28. Franze 114

Flexura Alae 1229. Franzenbogei 1292.

flexus 26 . frei 442. a.

Florefcentia 2623 . Frefsſpitzen 1525. 5. 241.
floridus 517 Freſswerkzeuge 1505.5. 233.

Flos 2171. 2210. XXVIII.

Flos , communis 2385 . Frondes 2212. $. 386.
Fiofculus 2799 . Frons 935. 1150. 1500. 5.156.

Floffen 967. 1403. $.217-228. 233

Flügel gon. 1674.2719. Frucht 2209. Seite 398.

\ . 185-188 255.259 . Fruchtflügel 2879.

Fruchtkamın 2880 .
Flügel· Anlatz 1583.

Flügelbug 1229
Fruchtknoten 3627.

Flügeldekke 1674. S. 255. Fruchtträger 2639. 8. 415 .

Fructus 2209. Seite 398.259
Frutex 2272 .Flügelteder 1738.

Flügelſpiegel 1239
Fühlfadesi 1453. 1898.

Flügelſporn 1237
Fühlhörner (461. 6. 228 .

füffig 703. Fulcrum femorale 1844.

Flüſſigkeit §. 78. fuliginoſus 612.

fluidus 703. fulininatus 36.

foedus 526. 798.
funatus 542.

foetidus 797. fuqigatus 542.
foliaceus 170. Fundus 230. 1924.

Foliolumn 1655. 2485. 2586. Fundas kadicis 2250.;

2593. 2654 fungofus 742.
Folium 2011. g . 360-373. Funiculus umbilicalis 2896,

Folium , ipurium . 374. furcatus 371 .
Furche 297;

385 .

Foramen 397.
furfurofis 477,

fufcus 9. 69.
Forcipes 1836 .

fornicatus 243.
fuſiformis 183,

Fornix 242. 1924. 2074, Fufs , f. Pes und Peder.

2093. 2723. 6. 315 .
Fuſsblatt 1769.

fortis 705. Fufsglied 1769 1770.

Foffa iugularis 1054
Fufsſchale 17941

Faſs.
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1

geaugt 693.

Fuſsſcheibe 1794.
; gehohlkehlt 296 .

Fuſsſohle 991. 1773. geigenförmig 117.
Fuſswurzel 1083.

gekerbt 108 .
Fulus 183

gekniet 35. 276.

geknopft 282.
G. gekörnt 333.

gablig , zwei , viel . 371. gekrümmt 33.

Gänge 2164. 2201 . gelappt 125 .

gänſeköthiggrün 571. gelatinoſum 724.

gagatſchwarz 615. gelb . 67

Galea 152.4 . 2709. Gelenk 1987.

gallerig 724. genähnt 506.

Ganglion 509. gemiſcht 530.

ganglioneum 509. Geinina 2213. $. 387: - ,

Gemın'ula 2h08.ganz 115.

ganzrandig 105. gewondet 692
Gaunen 2713 gemſenledergelb 382.

geadert 682. Gena 937. 1020. 1156.

genähert 395.

gebächelt 377.683. gegantet 508.

gebändert 676. Genick 946. 1499.

gebartet 504. geniculatum 35. 276 .

gebogen 26. Geniculum 276. 448. 1987

gebogenſtrahlig 353. Geou 971. 1247. 1768.

gebräint 114. gepunktet 663.

gebruchen - 34. gerade 24,

gebuchtct 119 . gerämig 245.

gebüſchelt 502, gerandet 209, 65+.

gedrängt 129. gereift 299.

gedreht 397. gereiht 351.
geebnet 360. geringelt 357.

gefaltet 58. gerippt 335.

gefeldert 323. Gerinen 2627.

gefeckt 661. Geruch 5. 84-86.

gefurcht 297 geruichlos 805.

gegeneinandergeneigt 417. gerückt 337.

gegenüberſtehend 383.
Gefäfs 1089

gegittert 322. 684. Geläſsichwicle 1090.

geglättet 359
Geſchlechtstheile 891.

gegliedert 258. 358 441, gefchlungen 216.

gegürtelt 356. Geſchmack 5.80-83,

gebäuft 398. geſchwungen 116.

geſpal.



446 é g i ft er.

A

geſpalten , zwei , drei iso. gleichfarbig 647

geſpaltet 123.
gleichhoch 403.

geſielt 468. gleichteitig 74

getfreift 672. 300. Glied 446. 1988 .

geſtreiftpunktirt 305. Glied , mänoliches 891.

geſtrichelt 675.
Gliedınaisen yor. $. 145.

geſtrickt 345. gliedrig447

geſtriemt674. globofum 176.

geftuinpft 2go.
Globus 176.

getheilt 122. glochidei 431.

getheilt, zweifachi, viel Glochis 43i.

fach - 372.
Glokke 235.

getheilttarbig
688. glokkenförmig 235.

getiegert 665.
Glomerulus 2384.

getropft 664..
Glumna 25* 4 .

getiipfelt 662. goldfarbig 584

gewellt
679

. goldgelb 642.

Gewinde 1945. g. 290. Gomphoſis 444.

gewimpert 490 gonuin , tri , poly- 135

Gewölbe 242. 1924 , 2074. Gräten ſ. 119.

2093. 6. 315. gramineus 567. 749.

gewölbförınig 242.
Granne 2583.

gewölbt 55.
Granulatum 333

gewürzhaft 758.783.
Granulumn 333

gezahnt to .
Graiuin 2007.

gezalınt, zwei , drei. 151. Grasährchen 2800.

Gibber 339.IITO: grasartig 749

gibboſum 339.
Grasblume 2800 .

gibhuin 338. grasyriin 567.
Giftzalın 1291. gratus 808.

giluus 574 grau 63

Gingiua 927. graueolens 804.

gitterförmig 321. greisgrau 536 .

glabrum 501.
Griffel 2628.

glänzend 361. Griffelkappe 2642.

glandicolor 608. griſeus 536.

Glandulae 2964. 5. 443. groſsſchuppig 474.

Glans Penis III. Grube 313

glaucus 337
Grübchen 312 .

gleich 268. grubig 312.

gleichbreit 92. grün,9.66.

gleichdreiſeitig 188 .

Grund.
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guttata 664

Grund 1. 230., 1947. 2049. hakenförmig 286.,

S 242. hakig. 32. 287.

Grundflächc 159 Hakkengelenk 975.

Gürtel 356. 1117, 1938. 1. Halbdekke 1676. 5. 263,

Gula 947. 116r. 1504.
halberhobengearbeitet 344.

gummig 722. halbfarbig 688.

Gumıniguttengelb 574.
Halbkugel 171

gumnoſum 722.
halbkugelförmig 177.

Halfter 1146.Gurgel 948.

Halm 2280.
Gurgelgrube 4054

gurkemeigelb 586.
Hals 944. 1577. g. 161. 180 .
Halsband 949

gurkengelb 576.

Gutta 664.
Halshaut 2155.

Halsſchild 1576. S.244-246.
Halter 1817.

gntturalis 786.

Gymnocidium 1573 .
Hand 980. a . 1094. 1799.

1802.
gyratum 343.

Handbreite 818
gyrofum 316 .

handförmig 137.

H. Handwurzel 1081. 180R

Haar 456.2961. 5. 441. hangend 431

Haarbreite 814 . Hanglippe 918. a .

haarförniig 205.
Harniſch 1458

haargrau 536.

haarig 495.
harzig 725.

Haarkuoten 509.
haltatum 130

Haarkrone 2663. Haube 3001.

Haarnaht 508. Hauptdolde 375 .

Haarſtern 509. Haupthaar 1007.

haarſternig 509. Hauptſtiel 2340..

Haarſtreifen 510. Hauitellum 1528. 5. 239.

Haarwirbel 507. Haut 726. 894. 1001. 9.326.

Haarzopf 505. Haut · Anſatz 1764.

haarzopfig 505.
hechtblau 559.

Habitatio Seite 126. heftig 810 .

haematiticus 596 .

Härchen 3033,
Helm 2709 .

Häutchen 2156. heluus 582.

häutig 726.
Hemde 2998

Hagel 1013. 2002. Hemely.tra 1676. g . 263.

hagelweils 5310 hemigloſſus 781.

Hake 286. Hemiſphacra 177.

be

bart 711.

hell 512
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Hülle 3039 .

3

hemifphaericus 177 . Hörner1822. g. 141. 160.

hepaticus 607 . Hof 691.

herablaufend 453. hohl 200, au

herbi 755.: Hohlkehle 296.

herbaceus 750. hohldtralilig 355,

herbeus 567
holoſericeus 545

hermelinweiſs 534. Holz 21731 2218 .

heruntergeſtreift 436 . hoinomall!is 421.

Herz 201.882. S. 122. Honiggefaſse 2647. $.390.

herzähnlich 201 . honiggelb 575

herzförmig 138 .
horizontalis 38. 428.

Herzkammer 883. hornartig 800 .

hians 247 hornſchwarz 544.

hilaris 516 . horridus 126.

Hilum 2695. Hüfte 969. 1765.

himmelblau 258 Hüftpfanne 1774.

Hiininelsſtrich g. 113.

Hinterbakken 2053 . Huf 104. 1105. 1108. 1767

Hinterfüſse 978.
Humerus 986. 1213.

Hinterhaupt 9316
Humores 9.78

Hinterkopf 1152. 1497
Hut 470. 1148. 2001. 3027,

Hinterleib . 1619. 1766. 1863. hurförmig 470 .

8.250. hyacinthfarbig 631.

Hinterrükken 1211, liyacinthinus 631. - 75 ,

Hintertheil it . b . hyalinus 620

hin- und hergebogen 28. Hymen 2054 .

hin- und herzerſtreut 418. Hymeniuin 3034 .

hin- und wiedergekehrt. Hypochondria 957.

hypocrateriformis 239 .419.

hircinus 799. Hypogaftrium 1059.

hirrus 493.

I.
hifpidus 493.

hobelförmig 208.
ianthinus 552.

hoch 515. igneus 589.

hochgewölbt 338. Imago 1830 .

Hodennaht 1115.
imbricatus 407

Hodenſack 1113 . implexus 422.

Höhe 166. implicatus 69.

Höhlung 1923.2074. S. 43. impreſſus 53 .

44- 893

Hökker 339, 1119 inaequalis 402.

hökkerig 339. inaequiangulus 77.

1

imus 545

inge
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inaequilaterum 75
infertus 442.

inane 733 infipidus 762

incarnatus 594. Inſtita 675

incertus 530. integer 308. 115.

incidens 774 integerrimus 150.

inciſulum 106. intenuatus 267

iociſum 121. interceptus 249. 281.

Inciſura for. interniedius it. C.

incraſfatus 212. 269. intermitteus 776.

increbrefcens 775. interruptus 249. 280. 400,

incumbens 406 . interruptumn pofitus 4co.
incurrens 529. Intérícapulium 955. 1609.

incorſans 529. Interſtitiuin 363. a.

incuruatus 45. 436. intertextus 423.

indicus 550. Inteſtinum 2153.

indigblau 550 . introrfum verfus 20 .

Indumentum S. 431. 2319. Inuolucrun 2585.

Indufium 2998 inúoluti 437.

indutus 658 iricolor 656 .

ineinandergedreht 30. irideus 656.

ineinandertort ſetzend 471. Iris 904

inerme 288. 485. irroratus 666.

inflexus I. 218. 435, iſabellgelb 578.

Infloreſcencia 2337. 8. 349. iſabellinus 578.

369. Juba 506. If21.

Inforeſcentia , radiata 2734. iubatus 506.

infractus 34. juchtenlederroth 595-.

infurnatus 633. lugum 2468.

infundibuliformis 238. lugulum 948.
Infundibulum 238.

K.infuſcatus 658.

käftenbraun 602.

iniunctus 443 kaffeebraun 600.

Ingenhaut 2899. kahnförmig 241.

Innenlippe 1951. kalchweiſs.532.

Jonenrand 228. kalt 761.

Innenfeite 1923. Kamm 106. a . 1820.

inodorus 805. Kaminer 260. 1985.

Inſcctumn Seite 213. kammförmig 128. 378.a.

Infectum declaratum f. per- kammrit 265.

fectum 1830 . kampherartig 791.

Inſekten Seite 213.
Kante 195

Ff kantig

Inguina 1060 .
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kantig 196.
Sisionina.?. Kinn 938. 1022. 1160. 3520 .

kappenförinig 62. Kinnbakken 917. 1522. 1895.

kapperngriin 569 . S. 235 .

Kapfel 2816. 2840. 3004 : Kinnladen 917. 1523. J. 209.

Kapſelſiel 3002. 236.

karmelitt 604. Kinnladenhelm 1521.

karminroth 593. Klatter 824.

kaftanienbraun 599. Klappen 457.

Kegel 182 . Klapper 1321.

kegelförmig 182. klappig 460.

Kehle 947. 1161. 1504. klaproſenroth 592.
Keit 193 klar 512.

Kleie 477

keilföring 88. 193. Klaue 987. 1104. 1772.

Keim 2889. g . 16 klauenförinig 186.

Keimknoſpe 2612.

Keimpunkt ion .
Knebelbart 1009.

Kelch 234.2578.2635.8.391-
Knebelborſten 1008.

398. Knie 276. 471. 1768. 1247.

Kelch , gemeinſchaftlicher Knieban . 1249 .

2569 Kniekohle 1098 .

Kelchblatt 2654. Kuieſcheibe fogt.

kelchförmig 234. knoblauchartig 759. 802.

Kelchlappert 2655.
Kuochen S. 119.

Kelchzähne 2656 . Kuochengerüft l. 134.

kerblägeförmig 109. knochenweils 534

Kerbzahn 108 . knochig 738.

Kern 2818. Knötchen 327

Kernhäuschen 2848. Knollen 2622.

Kernſtükke 2013. 6. 436.8. 436.7 knopfig 238.

kettenförmig 448. knorplig 739

Keule 270 . Knofpe 2213. 8. 387 .
keulförmig 270. Rnoſpenblühte 2399.

Kiefen 879. 1330.2160. Knoſpendekke 2h06 .

. 205 . Knofpenfatile 2605.

Kicfendekkel 917. 1523. 9. Knoten 274.

209. 236. Knoten , ohne 275.

Kietenhaut 1332. 204 knotig 274. 327.

Kiefenöffnung 1334. koboltblau 557

Kiel 336. 2619. II 25. königsblau 555

kielförmig 59 : 336. königsgelb 574.

Kieinen 1292. 1330. Körnchen 333

kiesgelb 640. körnig 746.

kohlen
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1

kohlenfchwarz 548.:
lacteus 533.

: ! !

Kolbe 2413. Lacuna 313

Kolbenichuppe 1818. ! lacunatum 350 .

kolbig 282. laciuno ?um 313.

Kopf$ 99. 1890. 9. 229. Länge 3.

Kopffchild. 1518. J. 234. länglich 23.

korallenroth 595. Längsbinde 676.

korkig 740. Längsdurchſchnitt 163, 164.

kornblumenblau 552. längsgehend 12 .

kraus 57. b .
laetuis 516.

krautartig 750. lageniforme 273.
kreideweiſs 532.

lakmusblau 551.

Kreifel 181 . Lamella 729

kreifelförmig 181
lamellaceum 170 .

kreisförmig 70 .
lamellofum 729.

kreisrund 70. Lamina 1613. 2420.2695.

kreinoneferweiſs 531 . lampenfchwarz 549 .

Krempe 210. Lana 498

kreuzend 223 lanatum 498

Krönchen 2735. lanceatum 141.

Krone 223 lanceolatum 73.

Kronenblatt 2693. lang 23.

kronenförmig 223. langgeſtrecht 23.

Kronenträger 21138. langharig 494.

Kruſte S. 320. langlanzettförmig 73,

Kugel 176. langſtachelig 332.

kugelförmig 176. languidus 363.521.

kupferblau 556.
lanzettförmig 73:

kupferroth 643. lapillofis 747.

kurzharig 493 Lappen 124. 126. 2055.

L.
largus 51 .

Labelluin 2708 Lartia 1828. 6. 13t.

labialis 785. Larve 1828.9.131.

Labium 11%. 233, 1521. 1567. lafurblau 618.

1894. 1935, 1954. 2055. Latera 4. 161.

Labium inferius 1521. 2708. lateralis 7. u . f.

Labimu (nperius 1519. Latitudo g.

Labrum 1519. 1936. 9. 297. Latitudo , capillaris 814.

Jacerum 133. latus 22 ,

Lacinia 124. 2655. Laub 2:12 . 9. 386,

laciniatuni 125. lauchgriin 568.

lau .

lappig 126.

Widt

1

Ffa
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*

Taugenartig 757 Lingua 897. 916. a. 1 $ 26 .

laxus 25. 709. 1897. 5. 179. 23 .

lebendig 9.7 Lingna , ſpiralís 1526.

lebendiggebahrend g. 129. Jinfenförmig 200. b .

leberbraun 607 .
Lippe 333. 918. 1521, 1567,

lebhatt 516 . 1894. 2055 1936. 1954 .

Leder 1002 1763. J. 311,

lederartig 728 lippenroth 594.
lesterbrauo 60 %. liquidus 512.

Lefze 233. 1519. 1936. 1955. Liquor Amnios 2887.

2054. g. 297. 310. Litura 670 .

leichengelb 580.
lituratus 670.

leierartig 87: Jixiuioſus 757.

leierförinig 131. lobatum 126 .

leinblühtfarbig. 557. Lobi 126.

Lenden 1088 Loch 307 .

lenticulare 200. b. Loculaienta 253.257. 9.428.

Lepis 2551. 6. 377. loculare 266 .

Jeucophaeus 539
foculatus 252.

leue 360 Loculus 2757

Loculla 2800.levigatum 359.
Liber 2217. 2174. lokkenförmig 66 .

liber 442. a.
lokker 733:

Libramentum 1817 . longitudinale 12.
lieblich 518 Longitudo 3 .

Ligamentuin 2054 longiufculus 23.

Lignun 2218. 2173.
longus 23.

Ligula 2495 .
Lorun 447

lilacinus 598. Jubricus 482.

lillaroth 598 Tucidus. 362.

limbatus 686. Luftgefäſse 5: 326.

Limbus 5l. 232. 686. 1927. Luftlöcher 880. 1460.

mi

Lumbi 1088 .
2072. 2702.

lunatus go.limonengelb 574
limoniatus 574.

Lúnula 692

lunulatus 692.
Linea 334. 672. 815.

Linea , lateralis 1395 .
luridus 580 .

lineare 93 luteolus 585

lineatus 672.334.
Tuteouirens 571.

Linea undata 28. luteus 585. S. 67.

Linie 334. $ 15 . lyratus 131.

lyriforinis 87.
liniirt 334

M.
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1

'

M. Membrana 326. 726. 1764,

g. 119.
Maaſs Seite 124

Membrana , interna 2999 .
macrolepidotumn 474.

Membrana , branchioſtega
Macula 661.

1332. 5. 204.
Macula , lunaris 692., membranaceus726 .
Macula , oceliata 693. membraneus 727 .
maculatuin 651.

memnonius 544.
inaculoſum 650.

mennigroth587.
Made 1828

Menſura Seite 124.
Mähne 906. 1121.

Mentum 938. 1023. 160.
mager 522

1920.

malachitgrün 563. inefogloſſus 783.
malachiticus 563.

meffertörmig 189.
Malleolus 1o8o .

meſlinggelb 641.
Mainalia Seite 157.

Metacarpus 1082.
Mamma 1064.

Metamorphoſis Seite 263 .Mandibulae 917. 1144. 1145.
276.

1522. 9. 2 . Metatarſus 1084.
Mantel 2151 2159.

micans 655:
Manus 1094. 1799. 1802.

migrans 528.
margaritaceus 613. Milchhaar 495.
marginatus 654.259. milchweils 533.

Marjo 5.8. 210. 213. 220. Mine 295
'

1926. miniatus 587.
Mark 736. 2221.

minius 387..

inarkig 736. mitis 813 723

inarınorartig
669. Mitte it.

marınoratum 669. Mittelfeld 5o . 211.
marronenbraun 599 . Mittelfuſs 1084.
matt 363. 521. Mittelhand 1082.

mauſefahlgrau 540. Mittelpunkt 11,

mauſegrau 540, Mittelſcheibe 211. 2739.
Maxillae 917. 1523. 1895. Mitteltheil 11. C.

g. 209. 236. mixtus 530.
inediogloſus

783. inollis 712 .
Medium it.

Mondfleck бу2.
Médulla 2221.

mondtörmig 9o.
meergrün 565. inuniliformis 449.
mehlig 74+

Mons Veneris 2058.
inelinus 574. Moosblühtenblatt 2524.melleus 575

Mooskelch 2999 .

Moos .Ff 3
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Moosſtängel 2281. narcoticus Sil.

mordoreroth 598. Nares 914. 9. 178. 213 .

inorgenroth 589.
Naſe 896. J. 157.

inofchatus 790 . Nafengegend 940,
mucidus 760.795. Naſenlöcher 914. 9.178.213,

mucilaginoſus 721. 770. Naſus 896. g .157.

Mucro 1946. Nates 1089. 2053. 9. 308.
nauiculare 59 .

mucronatus 147. " 14

Mündung 229. 19172 :8.307. nauſeolus 772. 812.

317. neapelgelb 576.
Mütze 3001. A nebelig 667

maltiliciuin 454. Nebenaugen 1508 .

Mund 890. 1505. 5. 233. Nebenblatt 2553 1.374-385.

Mundöffnung 930. 9. 210. nebeneinanderſtehend382,

Mundlaum 3008 . Nebenfaden 2643. 3017.

Mundtheile g . 233. Nebenflofien 1448.

Mundwinkel 1378. Nebengriffel 3016.

murinus 540 .
Nebenklaue 1773 .

Muſchel 1917. 18. 307-317.
Nebenſchale 2153 .

mukatblülitbraun 602. nebuloſum 667.

muſkatnuſsbraun 604. Nectaria 2647. 5. 390.

Mutatio g. 16.
Nektarien 5. 390.

mutatus 529.
nelkenbraun 603.

muticus, 288. 485.
Netz 346 .

Myftax 1378. netzförinig 685. 346.
Nickhaut 913

N. niedergebogen 43.

Nabel 1057, 2895. g. 299. niedergedrückt 173

Nabellinie 290r. niederhangend 432.
Nabelloch 19ho. niederwärtsgekehrt'118.

Nabcltchnur 2896 .
nierenähnlich 202.

nachenförınig 59 . nierenförmig 137

nackt 480. niger 544: 0:41.

nadelritzig 301.
nigricans 514

Nagel 989. a. 2624.
niueus 53t.

Nagellänge 816.

naheaneinanderſtehend
394. nodoluun 274 .

Naht 459. 1299. 1951. 216. Noduli 327.
noduloium 327.4.292,

Nakken 045.
Nodus 274.

Narbe 2629. 8. 4 4. nubilus 543

narbig 320.
NuchaThis page

nikkend 41

nuceus 611.
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olcofus 7 ? L.

1

Nucha 946. 1999.
offenſtehend 245. 414. 427.

Nucula 2844. Ohr 898. 2101. S. 158: 314 .

nudus 450.
Ohrendekkel 1024.

Nuſs 2817. 2843. 2844.
Ohrengegend 938. 1158.

Nufsſchale 2847.
olearius 575.

nufsbraun бн .

oliuaceus 570 .nutans AL.

Nux 1774. 2817. 2843. olivengrün 570.
olorinus 531.

Nymphae 2059. 9. 310.

opacus 524. 622.

0.
opalfarbig 624.

Ober - Arm 979. 1800 . opalinus 624 .

Oberbauch 1058. Operculum 2094. 2859.

Oberfläche 47 Operculum Auriculae 1042.

Oberhaut 1003. 2215. Operculum , branchiale 1331 .

Oberkinnlade 1522 . 8. 202.

Oberlippe 1519. oppofitus 583.

Obertchele 1295. orangegelb 586 .
Oberſeite 48.

orbiculare 70.

Obertheil in . d.
orbiculatum 70 .

obliquus 14. 39.
Orbita yog. 1154.

oblique, antrorſum 21. organifatum 8.7.

obliteratus 650. organiſust 9.7

obſidianus 615. Orgya824.

obſoletus 651. orichalcicus 644.

obtufus 143. 290.
Orificium 229 .

obtufus , cumacumine 145. Os 890 1505. 5.233.

obuolutus 410.
offeus 534.738

Occiput 434. 1152. 1497.

ocherbraun 506 . ouale 71.

Quarium 2627.
ochergelb 576.

ochraceus 606 . nuatum 72.

ocellatus 693.
ouitorinis 180.

Ocellus 693. 695.701. 1508.
P.

Ocreae 2967.

Oculus 895. 9. 139. 154. 203. Pagina 48. 49.

230 . palaceus 468.

Odor 6. 84-85. palatinus 784.

Deffnung 1943
Palatum 3713

ölgelb 575.
Palearia 1275ölig 771

offen 243 Pallium 2157. 2159.

Palma

oval 71.

Palea 2570 .

Ff 4
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2340.

1

Palma 977. 480. a.. -
l'edunculus communis

palmatus 127

Palmus 8 : 8 Pedunculus, proprius 2341.

Palpebra git. Pellicula 2891.

Palpi 1525. g. 241.
Pellis 1001.

panduratforme 117. pellucidus 621.

Panicula 373. 2375. i Pelta 3022.

paniculatus 373. peltatus 469,

papgeigrün 568. pendulus 434.

Papillae 1063. penetrans 769.

pappelgrün 569. penicillatus 503:

pappelroſenſchwarz 547. finicilliforinis 377.

Pappus 2663.
Penicillus 503.

Papula 329. Penis 891.

Papuloſus329.
Penna 1124. g. 174. 175.

paraboliſch 179
Pennatus 491.

paraboloides 179
Pennula 491.

Paracarpium 2644.
Peranthodium 2592.

parallellepipedicus igo. perdurans 778.

parallellepipediích 190. perforatus 307,

Parallellepipedum 190. pergamentartig 737 .

Paraperaluin 2645
Perianthiuın 2635. $ . 391

Paraphyfis 2643. 2017. 395 .

Paraltilus 2646 3015. Perianthium cominune

parellinus 551. 2592

Paries 227. 228. Pericarpium 2801. S. 426

partitns 122. 432.

Patella joyl. 1194 294.
Perichaerium 2999.

patelliformis 224 . Perigonium 2648.

patens 219. 246. 427. Perigyniuin 2641.

patulus 319. 246. 414 . Peripheria 40. 1925. 1948.

pechbraun 619.
Peripodium 2999: 3000.

pechſchwarz 616 , Periſtoma 3008.

Pecten 1820. Periſtomiuin 2008.

pectinatus 378. a . Peritheciuin 3025.

pectoralis 787 perlemutterweiſs 613.

Pectus 952. 5. 162. perlſchnürförmig 449.

Pedes 965. 1677. 5. 146.166 . perlweils 613.

169. 185 - 188. 196. 265- pernatus 462.

271. 279 . perpendiculare 376
Pedicellus 2342 perficinus 593.

Pedunculus 466.2208 3002. perſiſchroth 595.

>

per
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2

STORE pertuſus 306. plagiatus 671.

peruius 248. plagioplateus 173 .

Pes 821. 2154. 2158. Planta 478.991, 1771. 6. 325 .

Petalumn 2693. Planum Apicis 160.

petiolatus 465. Planum Baſeos 159.

Petiolus 406. 2421. 3002. planum 169.

$. 362.
Platte 2695.

pfeifenthonweiſs 535. plicatus 58.

pfeilförmig140 . plötzlich 774.

pfirfiſchblüthroth 593.
Plunia 1130.

Pfirliſchkeruſchwarz 518. plumbeus 638.

Pflanze 5. 325 plumoſus 378

Pflanzenkeim 2909. 9. 435. Plumula 29to .
Pflanzenthier 1914. polirt 361.

pfriemenförmig 203. politum 361.
16 Phalanx 974. Pollen 2632. 5. 412.

phoeniceus 597 Pollex 817. 990. 1792.

Phyllum 2654 . Polyanthiuin 2385.
Phytozeum 1414 . Polygainia S. 417. 418 .

piceus 616. Polygonium 135 .

Pictura 9. 73. etc. pomaceus 564.

pictus665. pommeranzengelb 586.

pikenförmig 139. poinpadourroth 598.
pileatus470 . Pomum 2851.

Pileus 470. 1148.3027.
Ponceau 592 .

Pili 486.2961. S. 441. Poples 1092.

piliferum 489. populeus 569.

piloſun 495.

pilzig742. porcatus 349

pinguis 771.
Pore 308.

Pinna 967.2467. S.216-223. Pori 308.

Pinna, adipoſa 1449. porös 308.

Pinna dorfalis 1307. porolus 308.

Pinna ſpuria 1448 . porzellanweiſs 614.

pinnatifidus 129. praemorfus 156.
Pionula 2481. Praeputium 112. 1893.

pralinus564.

pinſelförinig 377 prehenſilis 893. a.

pilicolor 58I. Prisma 187.

piſtaziengrün 569. prismaticum 187.

Piſtillum 2626. S. 413. prismatiſch 187.

Plaga 671. Proboſcis 1634. 1529. I.240.

Pro

Porca 349.

Pinſel 503.

Ff 5p
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等

Proceſſus frontalis Igor.
Q.

pronus II . e .

Quadrat 80.
Propagines 2612.

quadratun 80,
propinqnus' 394.

Querbinde 676.
Proſphytes 3013.

Querdurchſchnitt 165.
Pruina 478.

Quernaht 1967.

pruinofus 478 .
Querwand 259.264. 1984.

prunious 553

pſittacinus 568.
qnergehend 13.

Pubes 496. 2057.
quincunx 389.

Quicl 384

pubeſcens 496 .

pudorinus 593.
quirlförmig 384.

quittengelb 574 .
pullus 212.

Pulpa 736 .
R.

pulpoſus 736.
Puluillus 2202. rabenſchwarz 546.

Puluinds 2315 .
Rachen 1964

punctatoftriatus
304, Racemus 2356 .

Rad 222.punctatus 303. 662.

Punctum 303. 662.
radähnlich 222 .

Punkt303.662.
radförmig 240 .

punktirt 303 radiatus 680. 352.

punktirtgeſtreift 304 . Radicula 29.1. 2224. § 437.

puniceus 593 Radius 222. 352. 1128. 1404.

Pupa 1829. 5. 280. 2205 2365. 2740.

Pupilla 694 905.
Radix 1926. 2205.

Puppe 1829. S. 280 .
Rainenta 1454.

purpureus 597. rainofiſlimnus 367.

purpuriſſus 597
ramofus 364.

purpurroth 597
Ramus 366. 2207.

purus 653. Rand 5. 210. 213.220 .

Puſtula 663. randlielig 468

puſtulatus 663.
Ranke 2324

Putainen 2897 rarus 390.

putridus 761
rauchgrau 542.

pyramidalis 404.
rauchtopasfarbig 633.

pyramidatus 192. Raupe 1828.

Pyrainide 192. rautenförmig 81.

pyrainidenförmig 192.404. Receptaculuun 2637. 3025.

Pyramis 192. S. 416 .

Pyrenae 2848 Receptaculuin , Seminum

pyriformis 272 . 2871.

1

recht
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rechtekkig 79 . Rinde 2174. 2216 .

reciſus 292. rindenbraun 603.

reclinatum 68. Ring 690, 221 , 357.

rectangulum 79. ringförmig 221.

Rectrices 1210. Rinue 296.

recuruatus 44. 439. rinnenförmig 295.
recútitus 43L. Rippe 967. 2419. 335. 2479.

reflexus 60.438. 216. Riſpe 373. 2375 .

refrigerans 765. riſpenförmig, 373.

regenbogenfarbig 6 ; 6. riſſig 319.

rehfallgrau 541.
riuoſas 317

Reif 478 . riuulatus 683

Reihe , ohne 387 . Röhre 225. 2701. 9. 323 .

reihig 386.
röhrenförmig 225.

rein 653. röhrig 735.

Reiter 2192. rollenförmig 279 .

reitend 409. Rollzunge 1526. 5. 237

reluctans 713 .
roſaceus 803

Remiges 1228 roſenartig 803

roſenroth . 593.remotus 391.

reniforme 137. 202,
rofeus 593

repandus 16 .
roſtbraun 605.

replicatus 68. Roltelluin 1527. 2911. $.238.

refinofus 723. Roftrum gig. 1025. 1527.

reſurgens 429 1958. 2878. S. 177.-208.

reticulatus 346. 685. 231. 238.

Reticuluin 346. Rota 222.

retráctilis 893. rotatus 240,

retroflexus 441. roth S. 68.

retrorſuin verſus 16 . rothſteinroth 588.

retulus 154. 191 rotiforine 322.

reuolutus 63.440. çotundato - açutuin 144.
Rhachis 1127. 2343 rotundatum 85. 199. 289.

Rhaphe 2903.
rotundum 70.

Rhizonia 2223, ruber 5. 68.

rhoeaccolor 592. rubinroth 633 .

rhornbeuin 81. rubimis 632.

rboinboidale 8i. rubricolus 588

Rictus 930. H. 210 . rubricus 588.

rigidus 704.710 .
Ruderfedern 1228.

Rima 2060. S. 312. Rudimentum . Alae 1683.

rimoſus 319 .

1
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Rückgrad 958.

rück :
sc
he



460 Reg i ft é t.

falſus 751.

1

rücklingsgebogen 411.
Saftfaden 3017.

rückwärtsgehend 16. Saftgefäls g. 326.

Rükken 1921. 1950. 2096. faftig 718.

2898. 5. 194. 218,
ſaftlos 714.

Rükken , der Klappe 459. fagittatus 140 .

Rükkenflofſe 1707.
falinus 751.

Rükkengranne 2584.
Rükkenkamm 1707. ſalzig 751.
Rükkenſeite 950 . Samen Seite 414.

Rükkenwirbel 989. Sainenbalg 2830. 283E.

Rüſſel 1034. 9. 208. 231. Samenbehältniſs 2801. .

Rüffelſcheide 1529. 6. 240. 426-432.

Ruga 341. Samenboden 2871. §. 430 .
rugofus 341. Sainenbrei 2886.

Rumpt gco, 1766. §. 143. Samendekke 3892.

rund 70.

Samendunft 2633.
214.

runcinatus 132. Samengefälse 3019.

Samenhaut 2892. 3034 .

rundgeſpitzt 144. Samenkügelchen 3035.

rundlich 199. Samenlappen 2913. 8.436.

Runzel 341. Samenol 2533

Funzlich 341, Samnenfäule 2872.

rufsbrauıı 612. Samenſaft 2887.

Sainenftaub 2632. §. 412.

Samenträger 3025.
Samenwand3007.

Sainmtfchwarz 545.

ruthentörmig 405. Sandarach 586.

rutilus 642. ſanft 519. 773.813..

fanguineus 596.
S.

Sapor Ø. 80-85

Sacculus Colliquamenti fapphirblau 625.

2888 ſapphirinus 625.

Sacculus, ventralis 1043,
Sarmenta 2302.

fabelförmig 207. ſatt 652.

lägeförmig 107, ſaturatior 652.

Sägezahn 107
ſauer 772. 793.

Sängthiere Seite157, Saugborſten 1558.

Säugwarze 1063.
Saugrüffel 1577. 9. 238 .

Säulchen 3096. Saugfchale 1959.

Säule 1942. 2872 Saum gr. 1927. 2702

ſcabrum 324. 326.
Saftkälgchen 2888.

rufieus 594.

ruffulus 594

ruflus 594.

Ruthe891.

7

Sca.
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7

Scapula 985.
ſchillernd 655.

Scapus 1125. 2390. 2911.
ſchimmelgrau 537.

fcarioſum 725. Ichimmlig 760.794.

Schaam 2056.
Schirm 2367

Schaamgegend 1060.,
Schirinchen 2364.

ſchaainroch 593.
Schirmtraube 2388.

Schälchen 1795. ſchifticolor 538.

Scbaft 1127.
Schläfe 936, 1157, 1503 .

Scliale 226. 1913. 2890. ſchlaff 709. 25.

g. 287.314 . ſchlagblau 554.

ſchalentörmig 226.
ſchlakkenblau 617.

Schalthier 1913. ſchlakkig 659.

ſchart.325.763. ſchlangenförmig 27.

ſcharferhabengeſtreift 349.
Schleier 3029

.

ſcharfgeſpitzt 147. ſchleimig 721. 770.

ſcharfkantig 197.
Schloſs 2050: 8.306-309.

ſcharlachroth 990. ſchloſſen weiſs 531.

Scheere 1791.
Schlund 231. 1964. 2703.

Scheibe 186.2734. ſchlüpfrig 482.

ſcheibenförmig 186 . ſchmallanzettförmig 73 .

Scheidchen 3000. Schmetterlingsblume 2714.

Scheide 461.1557. 1562. 1912. ſchmutzig 527.

Schnabel 919. 1193. 1958.21489.

ſcheidenförmig 461. 2878. 9. 177

Scheidewand 2151.
Schnabelchen 2911 .

ſcheingliedrig 358. Schnabelwinkel jho.

Scheinwurzel 2220.
Schnauze 1025.

Scheitel 932. 1151. 1502. 1923. ſchneeweifs 531.

Schenkel 968. 1246. 1766. Schnekke 1976. 8. 288-300,.

6.267.
Ichnekkenförinig 3i.

Schenkel - Anhang 1814 . Schöpfborſte 1561.

Schenkelwurzel 1765. Schöpfrüſſel 1528.

ſcheuſslicb 798 Schöſslinge 2300 .

Schopf 2953.

ſchiefergrau 538. ſchräg 21.

fchieferweiſs 532. ſchrägdurchmeſſer 80.

Schienbein 970. 1250. 1767. 1chräggehend 14.

Schiffchen 2715 ſchrägzeilig 389.

Schild 472. 1326. 3022 . Schrotſägeförinig 132.

Schildcben 1298. 1327 . Schulter 986. 1213. 1767

ichildförmig 459.
Schulterblatt 983.

Schildpattfarbig 668

Schuppe

fchief 39.
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Schuppe 473. 1455. 1573- ſecuriformis 288.

2593. Segmenia 16120.

Schüppchen 475. 2560.
Sehe 694. 905.

Schuppendekke
2571.

Seidenhaar 497

Schüſſel 221 ſeidenharig 494

fchiiffeltörmig 221.
Seiten 161.

Schuh 821 . Scitenblättchen 3467.

ſchwach 5!3.706.
Seitenblühte 240C

fchwammig 741.
feitenflach 172.

ſchwanfederweiſs
531 Seitenlinie 1395.

Schwanz 960. 1959. 2877. Seitenrand 7 .

) . 165. 182. 195. 218. 252. Seitentheil 11. f.

298. feitig 194.

Schwanzblättchen 1655. ſeladongrün gho.

Schwanzfeder 1216. Seinen Seite 411 .

Schwanzſchuppe 1328 . ſemicoloratus 689.

Schwanzſtiel 1662,
ſenkrecht 37.

fchwarz S. 64. Sepimentum 259.261-264
ſchwarzblau 549 . feptatus 265.

ſchwarzbraun 612. Septun 266.

Ichwarzgelb 580.
ſeriatus 351.

ſchwefelgelb 573.
ſericeus 497

Schweif671.
Sericum 497

ſchwertförmig 206 . ſerpentinus 27.

Schwiele 1005. 2132. ſerratum 107

Schwingkolbe 1817. Serratura 107.

Schwungfedern 1228 . Seſquiocelli 700.

Schwunglinie 28 . ſeſlilis 467

Scupa sol. a . Seta 487. 1558. 1561. 2962.

ſcopacensgol. a. 3002. $ . 441.

ſcoriaceus 617. ſetaceus 204

ſcriptus 681.
letoſus 488.

ferobiculatus 311. ficcus 768.

ſcrobiculus 311, fichelförmig 21.

Scrotumn 1113 fiebartig 309,

Scutelluin 1298. 1327. 1459. fiegelerdenbraun
607.

filaceus 576.
302 .

Scutum 472. 1326 . Silberweiſs 634.

ſcyphiforinis 234. Sinciput 933. 1149. 1498 .

Scyphus 234. 3023. ſinuatus 119 .

Sectio 165, 166.
Sinus 103.

ſecundus 420, Sipho 1986.

15

fitta
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fittgelb 574 Spithaina 820 .

fittiggrün 568. fpitz 142.

finalteblau 557 Spitze1922. 1946. 2160.

ſmaragdgrün 627. Spitzenblühte 2396 .

ſmaragdinus 627. ſpitzentragend 146 .

folidus 202. 702. ſpitzig 2. 284

fomaierſproſſenbraun 608. Splint 2175. 2219.
fordidus 527 fpongioſus 741.

Souci 587 Spora 3032.

Suadix 2413. Sporangidium 3006.3007.

Spalte 102. 2060. 6. 313. Sporangium 3019.

ſpangrün 562. Sporn 1253

Spanne 819 820 . Sporophoron 2871. 3025.

Spatha 3575 8. 430.

fpathelförmig
118. Spreublättchen 2519 .

(pathulatum 118 . ſpröde 717.

Speculun 1234. Spuhle 11a6.

ſpeerförınig 141. Squama 473. 1455. 35602

ſpeilegelb 640. 2573. 2593

Spelze 2581. Squama, Halterum 1814.

iperrend 247. Squama , fubcaudalis 1328.

ſperrig 134, 413. fquainatus 473

Sphaera 176. Squamofo- laciniatus 134.

sphaericus 176. Squamula 475. 2560,

Sphaerulae 3035 fquamulatus 475.

Spica 2353. 2379. 2380. tquarroſus 134. 413.

Spicula 2800. nabilis 704.

fpiculatum 139.
Stachel 983. 2963.

Spiegel 1234 Itachelharig 492.

fpiegelglatt 362. Nachelig 331. 4833

Spieſsförmig 130.
Stachelkranz 2057.

fpieſsglasgrau 637.
Stachelſcheide 1667.

Spina 483. 2323.
Stäinmchen 2012

Spindel 183. 1942. 2343. Stämpel 2626. S. 413.

V. 294. Stämpelgehäute 2646.

ſpindelförınig 183. Stängel 2206. 2290 .

ſpinnenwebenartig 500. ſtängellos 2292.

ſpinoſus 484 Stahlblau 639

Spira 1945. 8. 296. Stamen 2630. S. 405-412

Spiraculum 146.. Stamm 361. 367. 369. 1965.

ſpirale 31. 2204. 2206. 2170. 2278.

fpirans 809. Ø. 322. XXVI.328.

Stamm.
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stria 300 .

/

Stammloden 2615. Strauch 2272

ſtammlos 2292. streif 300.672.

Stange 1647

ſtanneus 635. ftriatopunctatus 305.

ftark git. 705.804.
ftriatus 300.

Staubbälge 3013.
Strich 613

Staubbeutel 2631.
ftrichförmig 93.

staubtaden 2630. ſtrictus 24 .

staubgefäls 2530. S. 405-412 . Scriegeln 2968.
staubhaut 3034.

Strieme 668.

Staubſamen 3032. strigae 2968.

Staude 2273 striola 673

Acit 34. 710 . ftriolatus 673.

Steinfrucht 2820 . Strobilus2574

( teinig 747 ſtrohgelb 597.

stella 5 324 . strophiola 2954.

ſtellatus 136. 222. Strunk 2203. 2282. g. 329 .

Stemma 1508
ftumpf 143

Stern ſ. 324. 905. ſtumpfkantig 198

ſternförınig 222. 136. ftuaipf, und geſpitzt 145.

Sternum 169. 1295. Styliſcus 3006.

ſtichi, mono - poly 386. ftypticus 755.

Stiefelchen 2467. ſuauis 919 808.

Stiel 406. 1565. 3036 . ſubarticulatus 358.

stielpolſter 2315 .
ſubcrenatus 113 .

Stielrippe 2282.
lubdentatus 113 .

fielrund 184. ſuberoſus 740.

Suholes 2300 .
stigina 2629. g. 414.

stiloſtegium 2642.
ſubſerratus 113.

Stilus 1662. 2628 3014. Subſtantia 5. 77. 78.

Itinkend 795: ſubtilis 168.

ftipatus 743.
ſubulatus 203

stipes 1165. 2282. 3026, fucculentus 718 .

Stipula 2544. J. 375.

Stirn 935. 1500 1150. 9. 232. fuffocans 807.

stirnfortſatz 1575.
Suffrutex 2273

stirps 2170. 5. 322, ſulcatus 297

stolones 2301. Sulcus 297

Strahl 222. 352. 1404. 2365. fulphureus 573 .

3790. Supercilium 1120. 1155. 1287.

ſtrahlig 352.680. Superficies 47

Itrainineus 577 ſupiaus IIc de

fürs 754.

.

Sur .
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trilix 454

S :tra 1085 . Tibia 970, 1250.1767.5 . 268.

Surculus 2192. 2281. tiefgrubig 313 ,

lurrectus 436. tombachbraun 641 .

furfum verſus 17.
Tomentum 499.

Sutura 456. 1951. 1999. 2161. tomentofus. 499.

9.292 topasgelb 630.

Sutura Pilorum 508. topazinis 530,

futuratus 508. Tophus 1119.

i tortus 29.

T. Träger 2634.

Täfelchen 2163. transuerfalis 13 .

Talus 975. ; transuerſus 22.

Tarſus 1083. 1769. 1770. trapezitormis 83.

taubenbalſig 657. trapeziích 83 .

Tectrices 1240. Traube 2356.

Teginenta 2606. tremulus 777

tellerförmig 239. triangulus 78.

Telurn 1291 Trichter 238

Tempora 936. 1903. 1557 trichterförmig 238.

tenax 707

Tendo Alae 1738. triqueter 188.

tener 520 . Trochanter 1814.

Tentacula 1453. 1816. 1898. trochleare 279. ,

9.285 trokken 768

tenue 169. Tropfen 06.4.

Terguin 956. truncatus 155.292 .

terebinthinaceus 792. Truncus 365. 367.368 . goo .

teres 184. 1766. 2278. 9. 214 .

terpentinartig 742. Tuber 2622.

terreus 610.745. Tuberculuin 340. 2965.

Tefta 1294. 1913. 2890. 3020.

6.267 tuberculatus 340.

Teſtacea 1913. tubulolus 225.

teftacelis 588. Tubus 226. 2701. S 323.
teſtudinarius 668. türkisblau'gho.

teter 526. 798. Tüpfel 662 ,

texattis 342 . Tunica 479.2156.

thalaflicus 565. tunicatus 470 .

thalaſſiaus 565. turcinus g60 .

Theca 303. Turiones 2015

Thorax 1578. 1862. § . 244. tuſchefchwarz 548.

Thyrſus 2373 . tutenförmig 65 .

U.

?

Gg

1
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776,
9. 299

Umbo 2073

U. ungleichwinklig 77.

Unguiculus 1773
übergehend 528 .

unguiculatus 281.

überhangend 41. a.
Inguis 816. 987. 989. a .

überzwerch 22.
1772. 2694. 3

Ueberzug 479. Unguła 1104
Ulna 980.

unicolor 645

ultramarinblau 556.
mordentlichfehend 379.

ultrainarinus 556. unſchmackhaft 762 .

Umbella 375. 2360. Unterarm 979. 1076.
umbellatus 374. Unterbauch 1959.
Umbellula 375 .

unterbrochen 249 250.280.
Umbilicus 1057. 1960.2895.

unterſtehend 400 .

tinterbunden 289.

umbrabraun 60g. Uuterkinnlade 1523

unbrinus 609. Unterleib 983

umgebogen 4;8.
Unterlippe 1521. 2708.

Unigebung 691 .
unterminirt 295.

ungekrümmt 439. Unterſeite 49.

unigelegt 69 Unterrükken 956,

umgerollt 64. 440. Untertheil in e .

ungeſchlagen 51. Unterfchale 1295 .

Uinkreis 1925. 1948 ununterbrochen 288.

Vinriſs 46. urceolatus 236.

Umſchlag 2320. 2585, 2892. Urceoius 236 .

umwikkelad 893 a .
urinoſus.800 .

unangenehm 525 . Urne 236 .

unbehaart sor.
urnenförmig 236 .

unbeſtimmint530.
Uropygium 1216

unbewehrt 485 Utriculus 25520
uncinatus 32. 286.

Uncus 286, V.

uudatus 28. 57 .
Vagina 461. 1557. 1562, 19:2.

undulatoftriatus 302.
2489.

undulatus 57. a . 679. Vagina Aculei 1663.
undurchfichtig 622.

vaginans 491.

ungefchuppi 476.
Vaginula 2548. 3000,

ungetheilt 368.
vagus 419

ungleich 402. Valva 457

ungleichhoch 380. valuatus 250.

ungleichſeitig 75. valuis 460.
Val
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Valuula 457.2581. S. 304. verwebt 424.

Valuula ſuccenturiata 219t. verwiſcht 650.

Varices 1963 verworren 158.

Veſicula 330. 3024varicolor 657.

variegatus 659.
veſiculoſus 330.

Varioli 310 Vexillum 2774. 1129.

variololun 310. vicinus 393.

varius 646. vierekkig go.

Villi 497.veilchenblau 552.
villoſus 494veilicans 606.

Velum 30:29.
vinaceus 583

Vena 347. vinolus 794.

violaceus 553.venatus 3:17

venolus 682. violengelb 585.

Venter 458. 254.1056. 1944. violett 552.

2095. 2897. virens, ſaturate 566.

Venusberg 2058. virgatus 405.

Verbindungsröhre 1985. viridis 4. 66.

verblichen 651 virofus 796.

Verd de Saxe 563 . Vircilus 2908.

verdickt 269. Vitta 674.

verdünnt 267 vittatus 074.

viuax 515verengert 94.

Vögel Seite 169.

verflochten 422. vull 511734.

verlierend , lich 369. Volna 3029.

Vermes Seite 272. Voritertüſse 977

verrpiculatus 342. Vorderhaupt 933.

Verruca 328. Vordeikopf 1149.

verrucofus 328. Vorderrükken 955.

verſchmalert 94. Vordertheil 11. a.

verſchloffen 244 . · Vorhaut 112. 1893.

verſchoſſen 523 , Vortex 507 .
verſchwindend 779. vorticoſus 507

verſtrickt 433 vorwärtsgehend 15.

Vertex 932. 1151. 1502. 1922. Vulua 892. 2056. S. 309.

verticillatus 389 .

W.Verticillus 389. 2415.

Verwandlung Seite 263. wachſend 775.

$ 276 . wachsgelb 575.

verwachſen 452. Wachshaut 1189.
verwalchen 513. Wade 1085.

Gg2 wäſſrig

verengt 257.
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würflig 191.

Würmer Seite 272.

Würzelchen 2911. g. 437 .

Wullt 210. 212. 3030.

wurmfraſig 318.

vurinlinig 342

Wurzel 2205. XXV. 1. 159 .

1925

Wurzelfaſero 2224 .

Wurzelnäche 199.

Wurzelgrund 2250 .

Wurzelloden 2615

Wurzelranken 2299.

Wurzelreiſer 2302.

Wurzelſproffen 2015."

X.

xerampelimus 579.

wäſſrig 729. 748.

Wagerecht 38. 428.

Walze 145.

walzenförmig 1856

Wammen 1053.

Wangen 937. 1020. 1156.

wanzenartig 8011

Warze 328.

Warzig 328 .

Z.

Zähnchen 2189-2191 2969.

3010.

zäh 707 .

wafferhell 623.

Wedel 2212.

Welirlos 288.

weich ? 12 .

Weichen 97.

weinartig 794

weingelb 513 .

weinrcbcnſchwarz 548.

weils g. 62 .

wejt 245.

welk 725.

vellenförmig 57. a .

welliggeſtreift 302.

weniggekerbt 113 .

weniggelägt' 113 .

weniggezähnt 113.

Widerhake 432.

widerbakig 432.

widerſtehend 713.

widrig 526,

Wimper 490. 912.

Windung 1941. g . 291.

Winkel 97.99. 195.

winklig 35. 104. 135 .

Wirblig 507

Wiſch 670.

wogenförmig 57.

Wohnort XII .

wolkenſchwarz 517 .

Wolle 498.

wollig 498

Würfel 19.00

würfelförmig 1gr .

Zahn 110. 307. 920. 1896 .

2656. g. 212. 306. 307,
Zahnfleiſch 927.

Zahnhöhle 928 .

Zahnkrone 926.

Zahnwurzel 925

Zangent 1836. -

Zapfen 2574

zint 520 .

Zehe 972. 1254.

2 hengliedchen 974
Zeichnung 73. 74.

2cilig 388

zeifiggrün 572.

'Zelle 251 .

zellentörmig 314

Zeligewebe 326.

zeliig 251, 732 .

zerbrechlich 716 .

zer
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.

zerreilsend 708. zuſammengehäuft 450.
zerriſſen 133 zulair;mengeheftet 453.
zerilrent 392. zufaminengelegt 57 .
Zickzack 36. zutamincngenäht 455 .

ziegelroth 588. zutanmengerollt ( 5. 468 .

zimmtbraun 602. zuſammengeſchnürt 277.
zinnoberroth 591. zuiainmengeſtellt 369.

zionweiſs 635. zuſammengezogen 278.418.

Zipfel 124 . zuſammengewikkelt 451.

zipfelig 125. zuſammenstoſsend 416.

Zoophytum 1914 . zuſammenziehend 767.

Zopf 1945 . Zweig 348 - 366.368 2207

Zottenhaar 494. $ . 346.

zottig 494 Zweige, voll 363.

Zügel 1147
Zweigblühte 2394.

zugerundet 85. 289 . zweiſchneidig 175 .

zugeſchärft 294 zweiſeitig 421.

zugeſpitzt 95.
Zwerchfell 3011.

Zunge 897 916. a. 1897. Zwiebel 2016.

8.779 Zwiebelchen 2621.

zurückgebogen 43 a. Zwiebel - Auge 2611.

zurückgelegt 68. Zwiebelknofpe 2019,

zurückgerollt 63. zwiſchengerollt 410.

zurückgeſchlagen 60. Zwiſchenraum 363. a.

zurückziehbar 893.
Zwiſchenwand 2195.

zuſammengedrückt 172 -

1

1

l

Druck .



Druckfehler.

67.

1

!

0
.

Titelblatt Zeile 4. v . u . manet lis manent.

Seite 17. Zeile s . v . u . ihnesi lis ihr.

18 . 13. v. 0. einen 1. eineni.

16. hinter Linien fehlt beſtekend.

8. einen I. einem .

37. 4.
Höherer I. Der höhere,

18 . conturtu I. contortu .

71 . 15. Spernafism L pernatunt.

76 . 1. v . 4. muts durch wegfallen.

79 . 5. fchifticolor 1. Schifticolor.

83 .
9. v , o . fittiggrün I. ſittiggrün.

140

2 . Monothelyles I. Monothelyes,

16r . 7 .
ift 1, heiſst.

163 . 5. v. u . ein I. einen .

175 .

14. u. 17. v. 0. herab 1. hinab .

176. 6.- formicata l. fornicata .

178
beide 1. beider.

183 . 8 . Annilla l . Armilla .

187

Spitzfüſse I , Sitzfüſse.

33 nach rundlich fotze man ein Komma.

192 .

4. v. 4. gibboro l . gibboſo.

238 . 4.'v, o, fällt an weg.

condimata l . coadunata .

334 .

condunata l . coadunata .,

Unerhebliche oder zu ſehr in die Augen fallende Druckfehler

find nicht angegeben ; dahin ſind einige Überflüſſige oder mangeln

de Interpunctationen, sprichtige Seiten- und Paragraphen - Zahlen ;

ck , y für kk , į in dikke , bei u. fi w . gezählt.

14.

CO

20

12 .

252.

22.
Do

62%
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